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Gene raid irector Eduard Meier t.

l n  der F rü h e  des 8 . J an u a r d . J. sank  der technische G eneraldirector der F riedenshü tte  
in Oberschlesien, H err E d u a r d  M e ie r ,  in dem  Augenblick, in dem  er den täglichen H och­

ofenbericht entgegennehm en wollte, von einem  H erzschlag getroffen, entseelt in den Stuhl 
vor seinem  A rbeitstisch. Die T rauerbo tschaft w irkte bei den A ngehörigen und seinen

zahlreichen 
Freunden um 
so erschü tte rn ­
der , als der 
so jäh  dem  
Leben E n tris­
sene sich bis 
zum • letzten 

A ugenblicke 
der besten Ge­
sundheit e r­

freut ha tte .
E d u a r d  

M e ie r  w urde 
geboren am  

31 . December 
1834 in Halle 
a. d. Saale als 
Sohn des Uni­

versitätspro­
fessors Meier,

eines ausge­
zeichneten A lt­

philologen. 
Das G ym na­
sium  besuchte 
er in Halle, 

s tu d iite  in 
H alle und Göt­

tingen Me- 
dicin, sa tte lte  
dann um , um 

den h ü tten ­
m ännischen 

B eruf zu e r­
greifen. D ar­

auf arbeitete 
e r zunächst 

einige Zeit 
prak tisch  in 

B öhm en, slu- 
dirte dann  in
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Leoben un ter dem  bekannten P rofessor R itter von T u n n er und tra t im Jah re  1858  
seine erste Stelle in R esitza bei der O esterreichischen S taatsbahngesellschaft an.

Im Jah re  1868  übernahm  er die Leitung des dam als kleinen W erks G erm ania 

in Neuwied, h ierau f diejenige der Jü nkera lher G ew erkschaft und folgte im  Jah re  1871 
einem R uf der F irm a Poensgen & Giesbers nach D üsseldorf. Vier Ja h re  sp ä te r w urde 
ihm die technische Direction des H ä rd e r B ergw erks- und H ültenvereins übertragen . 
H ier tra t er zum  erstenm al in die O ellentlichkeit dadurch , dafs er gem einsam  m it 
Director Massenez und O beringenieur P ink das T hom as verfahren für den H erder 
Verein und dam it für D eutschland e rw a rb , zweifellos eines der gröfslen Verdienste, 

welche der V erstorbene als deutscher Ingenieur sich erw erben  konnte, und seine Mit­

w irkung ist um  so höher zu veransch lagen , als das W iderstreben  gegen E inführung 
des neuen Processes ein rech t grofses w ar.

Im Jah re  1880  übernahm  der V ersto rbene die D irection der O berschlesischen 
E isenbahn- B edarfs - A ctiengesellschaft, welches W erk  dam als n u r in einer veralteten 

H ochofenanlage in F riedenshütte  bestand . E r schuf dann dort nach  und nach  den 
E isenbahnanschlufs, eine K ohlenseparation, eine K ohlenw äsche, das S tahl- und W alz­
w erk , die Tlieer- und A m m oniakfabrik , E rw eiterung der H ochofenanlage, Bau der 

Benzolfabrik, U m bau des W alzw erks in Z aw adzki und erst im  vergangenen Jah re  h a t 
der V erstorbene es un te rnom m en , eine grofse A nlage von G asm otoren m it directem  
H ochofengasantrieb zu b a u e n , ein F o r ts c h r itt , dessen em inente B edeutung in den 
hü ttenm ännischen  Kreisen anerkann t w ird . Im B au begriffen ist ein Block- und 

B andagenw alzw erk und eine R äderfabrik.
E r hin terläfst zwei S öhne , deren  einer an  der w estlichen Landesgrenze ein 

H üttenw erk leitet, w ährend  der andere un ter dem  N am en M eier-G räfe sich in P aris 

als Schriftsteller n iedergelassen hat.
Der V erstorbene zeichnete sich durch  hohe praktische V eranlagung, U m sicht und 

E nergie aus, E igenschaften, die sich in glänzender W eise bethätig ten , als im  Som m er 1S88 

das H üttenw erk  durch  eine Kesselexplosion zerstö rt w orden w ar, und er in ungeahn t 
kurzer Zeit die B etriebsfähigkeit w iederum  herstellte.

Die oberschlesische E isen industrie , der er nunm ehr fast zwei Jah rzehn te  an ­
g ehö rte , verliert in ihm  einen energischen und  sachkundigen V ertreter im  Bezirks- 
E isenbalm rath . Im Verein deutscher E isenhüttenleute gingen die intim en Beziehungen 
zw ischen H auptverein und dem  oberschlesischen Bezirk du rch  seine P e rso n ; er über­
nahm  im  Jahre  1894  die B egründung und Leitung des Zw eigvereins der „E isenhütte 
O berschlesien“, schuf deren O rganisation und w ar bis zu seinem  Tode ih r V orsitzender 
und die Seele ih rer erfolgreich entw ickelten T hätigkeit.

Zu seiner B estattung ha tte  sich eine unübersehbare  Zahl von L eidtragenden 
eingefunden. N achdem  der H üttenchor einige ergreifende Verse gesungen und der 
Geistliche den S arg  eingesegnet ha tte , ergriff der G eschäftsführer des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute, Ingenieur E. Schrödter, noch zu folgender A nsprache das W o rt:

„ Verehrte L eidtragende 1

Unendliches Leid ist m it e lem entarer Plötzlichkeit über diese P flegestätte ernster 
A rbeit, über dieses Heim vollendeten häuslichen Glücks hereingebrochen.

T iefgebeugt stehen w ir vor der sterb lichen Hülle - unseres verklärten Freundes, 
w ir können und w ir wollen es n icht begreifen, dafs er, den w ir noch vor w enigen T agen
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als das Urbild frischsprudelnden Lebens, als den M ittelpunkt eines kraftvoll entfalteten, 
grofsen W irkungskreises thätig  sahen , n ich t m eh r u n te r uns weilen soll, dafs w ir ihm  

nich t m eh r in sein offenes, klares Auge schauen sollen, dafs der M und, der so häufig 
eindringlich überzeugend und hum orgew ürzt zu uns gesprochen , auf ewig stum m  

sein soll.
Von N ah und  F ern  sind in tiefer T rau e r die zahlreichen F reunde des Ver­

ew igten herbeigeström t, sie verlieren einen edlen, zuverlässiger F reund , der sich durch 
offenen C harak te r und Lauterkeit und Biederkeit des W esens auszeichnete.

Der Verein deu tscher E isenhültenleute, in dessen A ufträge h ier zu stehen ich 
die E hre h a b e , b e trau ert den Verlust eines seiner angesehensten  Mitglieder, das sich 

um die p rak tische Entw icklung der Technik des E isenhüttenw esens unvergängliche 
V erdienste erw orben h a t, das ste ts für das allgem eine W ohl der deutschen Eisen­
industrie einzutreten bereit w ar, das sich um  die O rganisations-A usbildung des Vereins 

m it grofsem  Erfolg unablässig  bem üht ha t.
W ir Alle, m eine verehrten  L eidtragenden, um  die liier der T rauerflo r ein gem ein­

sam es Band sch lin g t, w ir sind gefesselt unter dem  B ann der U nverm itteltheil, m it 

w elcher das W eh uns getroffen hat.
H alten w ir indessen stille E inkehr bei uns, so w erden w ir uns n ich t verhehlen, 

dafs in dieser Plötzlichkeit andererseits das tröstende M om ent liegt. K einer ist un ter 
uns, der unseren theuern  F reund langsam em  S iechthum  h ä tte  verfallen sehen m ö g e n ; 

keiner ist u n te r u n s, der dies mit seiner tem peram entvollen N aturan lage hä tte  ver­

einbaren können.
Und so w irkt auch die Plötzlichkeit seines Scheidens aus unserer M itte, aus 

der Fülle seiner T häligkeit in gew issem  Sinn versöhnend auf uns, indem  w ir uns in 

D em uth beugen und sa g e n :

H err, Dein W ille geschehe!

Und nun, verk lärter F reund, leb’ wohl, Du sichertest Dir die Ehre, Du sichertest 

Dir in unserer Mitte ein bleibendes gesegnetes A n denken !

E s w e r d e  D ir  d ie  E r d e  l e i c h t ! “
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Der Etat der Königlich Preufsischen Eisenbahn - Verwaltung 
für das Etatsjahr 1899.

Aus dem E ta t für 1899 theilen w ir Fol­
gendes m it:

I. Einnahmen.

B etrag  fü r 
das  E ta ts ­
ja h r  1899

JL

D er vorige 
E ta t s e lz t 

au s

JL

M ithin fü r 
1899 m e h r 
o d .w e n ig e r

JL

V o m  S t a a t  v e r w a l ­

te te  B a h n e n :

1 . A u s  d . P e r s o n e n -  

u . G e p ä c k v e r k e h r

2. A u s  d e m  G ü t e r ­

v e r k e h r  ................

3. S o n s t i g e  E i n ­

n a h m e n  . . . .

3 4 5 3 1 0 0 0 0

8 4 7 4 5 0 0 0 0

8 7 1 6 1 8 0 0

3 2 0 7 8 8 0 0 0

7 9 9 5 7 0 0 0 0

8 2 1 -5 6 6 0 0

+  2 4 5 2 2 0 0 0  

+  4 7 8 8 0 0 0 0  

+  4 -7 0 5 2 0 0

A n t h e i l  a m  R e i n ­

e r t r a g  d e r  M a in -  

N e c k a r b a h n  

A n t h e i l  a n  d e r  

B r u l t o - E i n n a h m e  

d e r  W i l h e lm s h . -  

O l d . - E i s e n b a h n  .

1 2 7 9 9 2 1 8 0 0

1 3 0 9 4 0 9

1 2 0 2 8 1 4 6 0 0

1 1 8 2 0 4 6

+  7 7 1 0 7 2 0 0  

+  1 2 7 3 6 3

P r i v a t - E i s e n b a h n . ,  

b e i w e lc h e n  d e r  

S t a a t b e t h e i l i g t  is t  

S o n s t i g e  E i n n a h m .

1 2 8 1 2 3 1 2 0 9

1 9 1 3 1 0

3 0 0 0 0 0

1 2 0 3 9 9 6 6 4 -6

1 6 6 4 1 0

3 0 0 0 0 0

+  7 7 2 3 4 5 6 3  

+  2 4 9 0 0

B e i t r ä g e  D r i t t e r  z u  

e in m a l i g e n  u n d  

a u ß e r o r d e n t l i c h .  

A u s g a b e n  . . . .

1 2 8 1 7 2 2 5 1 9

4 2 4 0 0 0 0

1 2 0 4 4 6 3 0 5 6 j + 7 7 2 5 9 4 6 3  

5 2 5 4 2 0 0 ] -  1 01 4 -2 0 0

II.

1 2 8 5 9 6 2 5 1 9 | l2 0 9 7 1 7 2 5 6 | +  7 6 4 2 5 2 6 3  

auernde Ausgaben. *

B etrag  
fü r 1899

JL

D er vorige 
E ta t s e tz t 

aus

M

M ithin fUr 
1899 m eh r 

od. w en iger

Jt

V o m  S t a a t  v e r w a l ­

te te  E i s e n b a h n e n  

A n t h e i l  H e s s e n s .  . 

M a in - N e c k a r -  u n d  

W i l h . - O ld e n b u r g .  

B a h n ...................

7 3 7 3 0 5 8 0 0

9 5 8 0 9 7 3

2 3 5 8 2 0

3 1 5 7 6 5 1

1 6 5 2 8 6 7

3 0 2 0 0 0 0

6 7 6 1 2 7 7 5 0

9 4 8 4 7 7 0

2 5 3 7 2 0

3 1 6 7 6 6 8

1 60 1 8 7 4 -

3 2 6 2 0 0 0

+  6 1 1 7 8 0 5 0  

+  6 9 2 0 3

1 7 9 0 0

1 0 0 1 7

+  5 0 9 9 3  

-  2 4 2 0 0 0

Z in s e n  u. T i l g u n g s ­

b e t r ä g e  . . . . ' . .

M in i s t e r i a l a b t h e i -  

1 u n g e n  f ü r  d a s  

E i s e n b a h n w e s e n .

D i s p o s i t i o n s  - B e ­

s o ld u n g e n  . . . .

7 5 4 9 5 3 1 1 1 6 9 3 S 9 7 7 8 2  | +  6 1 0 5 5 3 2 9

III. Einmalige und aufserordentliche Ausgaben.
Die A usgaben für Um- und N eubauten u. s. w. 

vertheilen sich für die D irectionsbezirke wie folgt:
A l t o n a ............................................................ -1- 7 0 0  0 0 0  Jl.

\ B e r l i n ............................................................. 7  14-6 0 0 0  ,

B r e s l a u ............................................................  2 8 5 0 0 0 0  „

B r o m b e r g ........................................................  2  0 0 0 0 0 0  „

K a s s e l ............................................................. 3 5 0 0 0 0 0  „

K ö l n ................................................................. 6  0 0 7  0 0 0  „

D a n z i g  . . . .  ...................................  1 - 7 0 0 0 0  „■

E l b e r f e l d ........................................................  1 9 4 2 0 0 0  „

E r f u r t .............................................................1 0 6 0  0 0 0  „

E s s e n ............................................................  5 0 3 6  0 0 0  „

F r a n k f u r t  a. M a i n ....................................... 3 4 9 0 0 0 0  „

H a l l e ................................................................. 2 9 2 9  0 0 0  „

H a n n o v e r ........................................................  9 0 0 0 0 0  „

K a t t o w i t z ........................................................  2 5 1 0 0 0 0  „

K ö n i g s b e r g ....................................................  —

M a g d e b u r g ....................................................  2 9 0 0 0 0 0  „

M a i n z .............................................................  —

M ü n s t e r ........................................................  7 0 0 0 0 0  „

P o s e n ........................................................ ....  3 0 0 0 0 0  ,

S t .  J o h a n n - S a a r b r ü c k e n ..............................  S 5 8 0 0 0  „

S t e t t i n ............................................................  3 0 0 0 0 0  „

C e n t r a l f o n d s ................................................ 3 1 8 0 0 0 0 0  *

8 1  3 9 8 0 0 0  „

Die V eranschlagung dieser A usgaben ist nach 
dem  durch eingehende P rü fung  erm ittelten  Be­
dürfnisse bew irkt w orden. D er G esam m tausgabe 
füs das E ta ts jah r 1899  von 81 3 9 8 0 0 0  J i  s teh t 
eine E innahm e an Beiträgen D ritter von 4 2 4 0  0 0 0  Jl> 
gegenüber, so dafs sich dadurch  diese A usgaben 
auf 77 1 5 S 0 0 0  -J t  erm äfsigen. F ü r 1 8 9 8 /9 9  sind 
71 5 8 3 8 0 0  tM-t m ithin für 18 9 9  5 5 7 4  2 0 0  c «  m ehr 
veranschlagt.

IV. Gesammtergebniis.
Die G esam m tsum m e der ordentlichen Ein­

nahm en  und dauernden  A usgaben des E tats der 
E isenbahnverw altung  für das E ta ls jah r 1899 stellt 
sich gegenüber der V eranschlagung für 1 8 9 8 /9 9  
w ie folgt:

E s  b e t r a g e n  d ie  o r d e n t l i c h e n  E i n n a h m e n :

im  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  ..........  1 2 8 1  7 2 2  5 1 9  J l
1 8 9 8 / 9 9  . . . . 1 2 0 4 4 6 3  0 5 6  ,

m i t h i n  im  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  m e h r  7 7  2 5 9  4 6 3  J l

D i e  d a u e r n d e n  A u s g a b e n :

im  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  ........... 7 5 4  9 5 3  111  J l
1 8 9 8 / 9 9  . . . . 6 9 3  8 9 7  7 8 2  ,

m i t h i n  i m  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  m e h r  6 1  0 5 5  3 2 9  J l

u n d  d e r  U e b e r s c h u l s :

i m  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  ........... 5 2 6  7 6 9  4 0 8  J l
1 8 9 8 / 9 9  . . . . 5 1 0  5 6 5  2 7 4  ,

m i t h i n  i m  E t a t s j a h r e  1 8 9 9  m e h r  1 6  2 0 4  1 3 4  Jl.
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N a c h  d e r  a u f  G r u n d  d e s  G e s e t z e s  v o m  2 7 .  M ä r z  

188 2 , b e t r e f fe n d  d ie  V e r w e n d u n g  d e r  J a h r e s ü b e r s c h ü s s e  

d e r  V e r w a l t u n g  d e r  E i s e n b a b n a n g e l e g e n h e i t e n ,  a u f -  

g e s te l lt e n  B e r e c h n u n g  s i n d  a u f  d e n  v o r g e d a c h t e n  U e b e r -  

s c h u f s  f ü r  d a s  E t a t s j a h r  1 8 9 9  v o n  5 2 6  7 6 9  4 0 8 , —  Jt.
z u r  V e r z i n s u n g  d e r  S t a a t s e i s e n b a h n -  

K a p i t a l s c h u ld  im  S i n n e  d . G l s J | z e s  1 6 6  7 4 6  0 0 2 , 1 9  „

in  R e c h n u n g  z u  s t e l le n ,  s o  d a f s  z u r  

A b s c h r e i b u n g  v o n  d e r  S t a a t s e i s e n ­

b a h n - K a p i t a l s c h u l d  ...................... 3 6 0  0 2 3  4 0 5 , 8 1  J l
v e r b le ib e n .  N a c h  d e m  E t a t  f ü r  

1 8 9 8 ,9 9  s i n d  z u  d i e s e r  A b s c h r e i ­

b u n g  b e s t i m m t ..............................  3 3 8  4 8 6  7 2 7 , 5 8  ,

m i t h i n  f ü r  1 8 9 9  m e h r .  . . 2 1  5 3 6  6 7 S , 2 3 ^

V. Nachweisung der Betriebslängen der vom Staate 
verwalteten Eisenbahnen.

B  e  z  i r  k

N ach d. V eransch lagung  
zum  E ta t fü r  1899: 

B etrichsliingü  fü r öffen t­
lic h e n  V erkeh r

D avon 
U ahnstreclc 
u n te rg e o rd ­
n e te r  B e­

der

E i s e n b a h n d i r e c t i o n
zu A nfang 
d es  Jahre:*

km

zu Eude 
d es  J a h re s

km

d e u tu n g  am  
J a h re s ­
sch lü sse

km

1 6 0 9 , 1 3 1 7 1 3 , 9 6

2. B e r l i n .................... 6 1 6 , 4 3 616,4 -3

3. B r e s l a u ................ 1 S S t , 8 1 1 9 1 3 , 0 8
4. B r o m b e r g ............. 1 5 9 2 , 4 5 1 6 7 7 , 3 8

5. C a s s e l ................... 1 4 3 2 ,1 1 1 6 8 1 ,7 2

6. K ö l n ....................... 1 3 6 1 ,5 9 1 3 6 1 ,5 9

7. D a n z i g .................... 1 5 5 2 , 2 3 1 7 -18,53

8. E l b e r f e l d ............. 1 1 1 9 ,3 0 1 1 2 5 ,6 0

9. E r f u r t .................... 1 6 6 5 , 4 2 1 5 1 0 , 5 0

10. E s s e n  a. d. R u h r  . 8 0 8 , 4 9 9 6 9 , 5 9

11. F r a n k f u r t  a. M a in 1 5 7 0 , 6 4 1 5 9 6 , 9 8
1 0  5 3 7 ,4 1

12. H a l l e  a. d . S a a l e  . 1 9 8 9 , 3 7 1 9 2 1 , 6 5

13. H a n n o v e r ............. 1 7 2 9 , 0 6 1 6 5 7 , 8 4
14. K a t t o w i t z ............. 1 3 0 8 , 1 6 1 3 1 7 , 4 2

15. K ö n i g s b e r g  i. P r .  . 1 7 3 0 ,0 9 1 9 1 5 ,1 1

16. M a g d e b u r g  . . . 1 6 S 4 , 3 3 1 7 2 2 , 9 5

17; M a i n z .................... S 2 4 , 1 0 8 2 4 , 1 6

18. M ü n s t e r  i. YV. . . 1 2 7 3 , 7 8 1 1 5 6 , 8 4
19. P o s e n ...................

2 0 .  S t .  J o h a n n  - S a a r ­

1 4 7 8 ,5 1 1 6 1 4 ,0 1

b r ü c k e n  ............. S 3 4 . 4 8 8 3 4 , 4 8
21. S t e t t i n .................... 1 7 5 2 , 1 0 1 7 1 4 , 5 2

Z u s a m m e n  . . 2 9  8 1 6 , 6 4 3 0  6 24 ,3 -4 1 0  5 3 7 ,4 1

VI. Erläuterungen zu den Betriebseinnahmen.
Aus dem Personen- und Gepäckverkehr.

Die E innahm en aus den alten, am  1. A pril 1897 
im Betriebe gew esenen S trecken haben  im R echnungs­
jah re  1 897 /9S  3 1 8  4 1 7 0 0 0  J l  betragen . M itRück- 
sicht auf die L age des O sterfestes im Jah re  1899 
ist zur B erechnung der voraussichtlichen Ein­
nahm en des E ta lsjah res 1899  zunächst ein Betrag 
von 1 5 0 0  0 0 0  J l  in A bzug gebracht. Die 
E innahm everm ehrung aus reiner V erkehrssteigerung 
belief sich im D urchschnitte  der letzten 10 Jah re  
auf 4 ,69  f o .  Da auch die E innahm en des lau ­
fenden Jah res eine gleichm äfsig günstige F o rt­
entwickelung des V erkehrs erkennen lassen, so 
erscheint es angem essen, den Z uschlag aus all­
gemeiner V erkehrssteigerung zu 4 % jährlich  
anzunchm en. F ü r einen zw eijährigen Zeitraum

ist danach von der E innahm e des Jah res 1 8 9 7 /9 8  
(abzüglich des oben erw ähn ten  Ausfalles von 
1 5 0 0  0 0 0  J l )  eine M ehreinnahm e von rund
2 5  35 6  0 0 0  J t  in A nsatz zu bringen . Dazu treten 
noch: aus dem  Betriebe der nach  dem  1. April 1S97 
eröffneten und bis zum Schlüsse des E ta tsjah res 1899 
zur Eröffnung kom m enden S trecken eine E innahm e 
von 2 9 7 0  0 0 0  J l  und für die auf G rund des 
Gesetzes vom 4. A ugust 1897  erw orbenen Theile 
des A achen-M astrichter E isenbahnun ternehm ens eine 
E innahm e von 67 0 0 0  J i .  Die zu veranschlagende 
G esam m teinnahm e b e träg t d ah er 3 4 5  3 1 0  0 0 0

Aus dem Güterverkehr.

Die E innahm en aus den alten, am  1. April 1897 
im Beiriebe gew esenen Strecken haben im R echnungs­
jah re  1 8 9 7 /9 8  784  8 8 7  0 0 0  J l  betragen. Behufs 
B erechnung der voraussichtlichen E innahm en im 
E ta ts jah re  1899  sind hiervon in Abzug zu bringen : 
aus Anlafs des m it dem  1. O ctober 1898  zur Ein­
führung gelangten erm äfsig ten  S tückguttarifs ein 
B etrag von 5 0 0 0 0 0 0  J l  und aus sonstigen, im ein­
zelnen unerheblichen T arifänderungen  ein E innahm e- 
ausfallvon 1 6 0 0  0 0 0  c / # .  Die E innahm everm ehrung  
aus reiner V erkehrssteigerung belief sich im 
D urchschnitte  der letzten 10 Jah re  auf 4,51 % . 
Da auch die B etriebsergebnisse des laufenden 
Jah res  eine w eitere gleichm äfsige Fortentw ickelung 
das V erkehrs erkennen lassen, erscheint es a n ­
gem essen, den Z uschlag  fü r allgem eine V erkehrs­
steigerung  auf jährlich  4 %  festzusetzen. Dies 
erg ieb t für einen zw eijährigen Z eitraum  von der 
E innahm e des Jah res 1 8 9 7 /9 8  (abzüglich der 
oben erw ähn ten  Ausfälle von 6 5 0 0  0 0 0  Jl) eine 

| M ehreinnahm e von rund  62  2 7 2  0 0 0  Jl. Dazu 
tre te n : aus dem  B etriebe der nach  dem 1. April 1897  
eröffneten und der bis zum Schlüsse des E tats- 

| jah res  1899  zur E röffnung kom m enden Strecken 
eine E innahm e von 4 6 6 5  0 0 0  J l ,  für die auf 
G rund des Gesetzes vom 4. A ugust 1897 e r­
w orbenen Theile des A achen-M astrichter E isenbahn­
un ternehm ens eine E innahm e von 1 2 6 0 0 0  J l  und 
infolge der für die F lufsschiffahrt überaus günstigen 
W itterungverhältn isse  des W in te rs  1 8 9 7 /9 8 , durch 
w elche der E isenbahn T ranspo rte  in weiterem  
U m fange entzogen w urden, als dies bei A nnahm e 
w eniger günstiger V erhältn isse zu e rw arten  ist, 
ein E innahm ezuw achs von 2 0 0 0  0 0 0  J l .  Die 
zu veransch lagende G esam m teinnahm e beträg t 
h iernach  8 4 7  4 5 0  0 0 0  eH .

Für Ueberlassung von Bahnanlagen und für 
Leistungen zu Gunsten Dritter.

Die V eranschlagung der E innahm en an Ver­
gü tungen für U eberlassung von B ahnanlagen und 
für Leistungen zu G unsten D ritter stü tz t sicli im 
w esentlichen auf die darü b er abgeschlossenen 
V erträge. Die V ergütungen für verpachtete Strecken 
sind auf 1 9 4 5  6 0 0  Jl veranschlagt, übersteigen 
m ithin die gleichen E rgebnisse für 1 8 9 7 /9 8  um
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rund  99  4 0 0  Jl. Die M ehreinnahm e ist durch | 
höhere P ach tbe träge  der O berschlesischen Schm al­
spurbahnen  infolge der E rw eiterung des B ahn­
netzes und der V erkehrssteigerung zu erw arten . 
Die V ergütungen frem der E isenbahnverw altungen 
und Besitzer von Ansclilufsgeleisen u. s. w . für 
M itbenutzung von B ahnhöfen , B ahnstrecken und 
sonstigen Anlagen, sow ie für D ienstleistungen von 
Beam ten sind m it 5 322  6 0 0  Jl in A nsatz ge­
bracht. A bgesehen von g e rin g e ren , aus dem 
Um fange der M itbenutzung der B ahnhöfe u. s. w. 
sich ergebenden Mehr- und M indereinnahm en ist 
berücksichtigt, dafs die bisherigen E innahm en aus 
den M itbenutzungsverhältnissen m it den nunm ehr 
erw orbenen Theilen der A achen— M astrichter 
B ahn w eggefallen sind. Auch sind Beiträge der 
Interessenten zu den A nlagekosten neuer H alte­
stellen in der H öhe, w ie sie für 1 8 9 7 /9 8  ein­
gekom m en s in d , im E ta tsjah re  1899  n ich t zu 
erw arten . Dagegen sind verschiedene E innahm e­
beträge  aus der M itbenutzung von B ahnhöfen u .s . w. 
durch  neue private Neben- und K leinbahnen sowie 
A nschlufsgeleise hinzugetreten . Im ganzen erg iebt 
sich für das E ta tsjah r 1S99 eine M indereinnahm e 
von 2 3 8  40 0  Jl. An V ergütungen für W ah r­
nehm ung des B etriebsdienstes für frem de Eisen- 
bahnvenvaltungen  oder in gem einschaftlichen Ver­
kehren sind 6 5 4  6 0 0  Jl, und zw ar gegen die 
w irkliche E innahm e in 1 8 9 7 /9 8  rund  2 1 0 0 0  c/« 
m eh r vorgesehen. Die V ergütung für V envaltungs- 
koslen von E isenbahnverbänden und A brechnungs­
stellen s i n d , besonders m it R ücksicht auf die 
angenom m ene V erkehrssteigerung, zu 3 3 9 8 0 0  Jl, 
m ithin gegen 1S 97/98 . um  rund 1 1 2 0 0  Jl höher 
angenom m en. Die V ergütungen für die in den 
W erkstätten  ausgeführten A rbeiten für D ritte sind 
nach den w irklichen E rgebnissen des Jah res 
1 8 9 7 /9 8  und un ter B erücksichtigung der zu e r­
w artenden  V eränderungen in dem  U m fange der 
A rbeiten zu 2 3 0 0  0 0 0  Jl, m ithin gegen 1 8 9 7 /9 8  
um  rund  29  6 0 0  Jl höher veranschlagt. Die 
V ergütungen der R eichspostverw altung sind sow ohl 
im  H inblick auf die zu erw artende S teigerung des 
Postverkehrs, als auch wegen H inzutritts der neu 
zu eröffnenden B ahnen höher veranschlagt w orden. 
F ü r Benutzung von W agenabtheilungen  zum  P ost­
dienst, B eförderung von E isenbahnpostw agen und 
G estellung von Beiwagen sind 2 733  4 0 0  Jl, m it­
hin gegen 1 8 8 7 /9 8  m ehr rund  77 3 0 0  Jl ver­
ansch lag t. F erner sind für U nterstellen, Reinigen, 
B eleuchten, Schm ieren, R angiren u. s. w. der 
E isenbahnpostw agen 1 331 70 0  Jl, m ithin gegen 
1 8 9 7 /9 8  rund 27 0 0 0  Jl m ehr angesetzt. Ebenso 
sind für Benutzung von H ebevorrichtungen auf 
den B ahnhöfen 198 6 0 0  Jl, m ithin gegen 1 8 9 7 /9 8  
rund  16 9 0 0  Jt m eh r vorgesehen. F ü r das Be­
stellen und die A bnahm e von E isenbahnpostw agen 
sind, entsprechend  der bezüglichen E innahm e 
in 1 8 9 7 /9 8 , 9 6 0 0  Jl eingestellt. Endlich sind 
für die B ew achung der Reichs- und S taa ts­

te legraphenanlagen , für die B enutzung und B e­
gleitung von B ahnm eisterw agen u. s. w . 9 0  6 0 0  Jl. 
m ithin gegen 1 8 9 7 /9 8  m ehr rund  1100 Jt 
veransch lag t. Die V ergütung der N eubau­
verw altung  an allgem einen V erw altungskosten, 
w elche für 1 8 9 7 /9 8  =  4 9 4 5 0 1 3  J t  be tragen  
ha t, ist für das E ta ts jah r 1899  au f 8 113  3 0 0  Jl, 
m ithin um rund  3 168 3 0 0  Jl höher angenom m en. 
Der veransch lag te  B etrag  ist nach  dem  voraus­
sichtlichen erheblichen U m fange der B authätigkeit 
im E ta tsjah re  1899  bem essen. Die G esam m t- 
e innahm e stellt sich som it auf 2 3  0 3 9  8 0 0  Jl, 
m ithin gegen 1 8 9 7 /9 8  m eh r rund 3 2 1 3 4 0 0  Jl.

Für U eberlassung von  Betriebsm itteln .

Die E innahm en an V ergütungen für U eberlassung 
von B etriebsm itteln  bestehen theils aus Miethe, theils 
aus Leihgeld. U nter »Miethe« w ird  die E ntschädigung 
für die Benutzung frem der B etriebsm ittel im 
gew öhnlichen gegenseitigen V erkehr verstanden, 
w ährend  als »Leihgeld« die auf G rund besonderer 
V ereinbarungen zu erhebende V ergütung für auf 
Zeit abgegebene B etriebsm ittel bezeichnet w ird. 
Beiderlei E innahm en sind zusam m en, jedoch für 
Locomotiven und  W agen  getrenn t, veranschlagt 
w orden. An M iethe und Leihgeld für Locomotiven 
sind für das E ta ts jah r 1899  =  9 9 0 0  Jl vor­
gesehen, w elcher B etrag  h in te r dem  w irklichen 
E rgebnifs für 1 8 9 7 /9 8  um  etw a 4 2 0 0  Jl zurück­
bleibt. E ine A usleihung u. s. w . von Locomotiven 
an andere V erw altungen ist n u r in beschränktem  
U m fange zu erw arten . Der G esam m tbetrag  aus 
M iethe und Leihgeld für W agen ist für das
E ta ts jah r 1899  au f 15 0 2 4  70 0  Jl angenom m en. 
Die V eranschlagung h a t au f der G rundlage der 
E rgebnisse für 1 8 9 7 /9 8  und zugleich u n te r Berück­
sichtigung der für da sE ta ts jah r 1899  angenom m enen 
V erkehrssteigerung und der V erm ehrung der Be­
triebsm itte l sta ttgefunden . Die G esam m teinnahm e 
stellt sich au f 15 0 3 4  6 0 0  J l ,  m ithin gegen die 
w irklichen E rgebnisse für 1 8 9 7 /9 8  h öher um
rund 4 0 1 4 0 0  Jl.

Erträge aus Veräufserungen.

Die V eranschlagung des E rlöses aus dem  Ver­
kaufe von M aterialien, die bei der U n terhaltung
der Inventaríen, der baulichen A nlagen, der
B etriebsm ittel und m aschinellen A nlagen sowie 
bei der E rneuerung  des O berbaues und der B etriebs­
m ittel gew onnen w erden , h a t u n te r B erücksichtigung 
der bei den A usgaben vorgesehenen A ufw endungen 
und den zur Zeit der V eransch lagung  geltenden 
P reisen sta ttgefunden , w obei angenom m en ist, 
dafs die Mengen d e r im  E ta ts jah re  1899  zu 
veräufsernden M aterialien u. s. w . sich m it den 
in dem selben Jah re  zu gew innenden M aterialien 
im  w esentlichen decken. Die E innahm e aus der 
A bgabe von M aterialien an die N eubauverw altung,
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Reichspostverw altung, frem de E isenbahnen, P riv a t­
personen u. s. w . ist, sow eit es sich um neue 
Materialien h a n d e lt, en tsprechend der V eran­
schlagung der fü r diese M aterialien en tstehenden 
Ausgaben, die E innahm e aus der A bgabe von 
Gas und aus dem  Verkaufe von N ebenproducten 
der G asanstalten nach  der w irklichen E innahm e 
des Jahres 1 8 9 7 /9 8  un ter B erücksichtigung der 
zu erw artenden  A enderungen bem essen w orden. 
Gegenüber der W irklichkeit 1 8 9 7 /9 8  ist en t­
sprechend der verm ehrten  E rneuerung  ein höherer 
Erlös aus dem  V erkauf alter M aterialien u. s. w . 
zum A nsatz gekom m en, w ogegen die M aterialien 
für N eubauzw ecke, sow eit deren K osten nicht 
unm ittelbar auf die B aufonds verrechnet w erden, 
sondern durch  die B etriebsrechnung laufen, in 
geringerem  U m fang zu veranschlagen w aren, so 
dafs sich im  ganzen gegen 1 8 9 7 /9 8  eine M inder­
einnahm e von rund 3 8 9  4 0 0  d i  erg iebt. Die 
V eranschlagung beträg t h iernach  26  2 5 0  0 0 0  d i .

Verschiedene Einnahmen.

Die V eranschlagung der verschiedenen Ein­
nahm en, zu w elchen hauptsächlich  die E innahm en 
an T elegraphengebühren , P ach ten  und M iethen 
(für B ahnw irthschafteu , W ohnungen , D iensträum e 
der Post, S teuer u. s. w ., Lagerplätze und der­
gleichen), sow ie die sta tu tm äfsigen  P ensionskassen­
einnahm en gehören, ist erfolgt theils nach  den 
reglements- oder vertragsrpäfsigen Sätzen, theils 
nach den E rgebnissen für 1 8 9 7 /9 8  un ter Berück­
sichtigung der neu zu eröffnenden Strecken. Gegen 
die E rgebnisse von 1 8 9 7 /9 8  sind M ehreinnahm en 
besonders vorgesehen an T elegraphengebühren  
(25  0 0 0  cA ) ,  an P ach ten  für B ahnw irthschaften  
infolge Z ugangs neuer Strecken und anderw eiter 
V erpachtungen (1 8 3  70 0  d i ) ,  an  M iethen für 
Dienst- und  M iethw ohnungen (1 4 0 0  -JO), an 
Pachten  für Lagerplätze, G rasnutzungen u. s. w. 
infolge w eiterer V erpachtungen und aus der 
N utzbarm achung  s taa tlich er G etreidelagerhäuser 
(188  100 d i ) sow ie an sta tu tm äfsigen  Pensions­
kasseneinnahm en (4 6 0  100 d i ) .  M indereinnahm en 
sind in A nsatz gebrach t an  M iethen für D ienst­
räum e der Post, T elegraphie  u. s. w . (4 6 0 0  d i ) ,  
bei den E innahm en an Brücken- und F ährgeld  
durch die U ebertragung  der V erw altung der R hein­
brücke in Köln au f die R heinstrom bauverw altung  
(135  3 0 0  d i )  und bei den Zinsen und Gurs­
gewinnen durch  den W egfall der Z inseinnahm en 
aus G eldbeständen bei B ankhäusern , w elche den 
letzteren zur E inlösung der Z insscheine und ge­
kündigten P rio ritä tsan leihen  der H essischen Ludw igs­
bahn überw iesen w orden  sind (76  6 0 0  d l ) .  Ebenso 
sind bei den sonstigen E innahm en  m it R ücksicht 
auf ihre U nbestim m theit 2 3 9  5 0 0  d l  w eniger 
angesetzt. Die G esam m teinnahm e beziffert sich 
auf 22 837  4 0 0  d l  und erg ieb t gegen 1 8 9 7 /9 8  
einen M ehrbetrag von rund  4 0 2  3 0 0  d i .

VII. Die dauernden Ausgaben
v e r t h e i l e n  s ic h  w ie  f o l g t :

P e r s ö n l i c h e  A u s g a b e n  i n s g e s a m m t  . . 3 5 0  5 4 5  4 0 0  M  

S a c h l i c h e  A u s g a b e n :

F ü r  U n t e r h a l t u n g ,  E r g ä n z u n g  d e r  I n v e n ­

t a r í e n  s o w i e  f ü r  B  e s c h a f f  u n g  d e r B e t r i e b s -  

m a t e r i a l i e  n.

U n t e r h a l t u n g  u n d  E r g ä n z u n g  d e r  I n ­

v e n t a r íe n  ...............................................  0  9 0 4  0 0 0 1Mj

B e s c h a f f u n g  d e r  B e t r i e b s m a t e r i a l i e n :

1. D r u c k s a c h e n ,  S c h r e i b -  u . Z e i c h e n -

m a l e r i a l i e n .......................................  4  8 7 6  0 0 0  „

2 . K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  . . . 4 7  7 1 6  0 0 0  ,

3. S o n s t i g e  B e t r i e b s m a t e r i a l i e n .  . . 13  5 0 9  0 0 0  „

B e z u g  v o n  W a s s e r ,  G a s  u n d  E le k t r i c i t ä t

v o n  f r e m d e n  W e r k e n  . . . .  . . . 7 0 4 0  O O P „

S u m m a  . . 8 0  1 0 5  0 0 0  „

F ü r  U n t e r h a l t u n g ,  E r n e u e r u n g  u n d  

E r g ä n z u n g  d e r  b a u l i c h e n  A n l a g e n .  

L ö h n e  d e r  B a h n u n t e r h a l t u n g s a r b e i t e r  3 8  0 5 0  0 0 0  d l  
B e s c h a f f u n g  d e r  O b e r b a u -  u n d  B a u -

m a t e r i a l i e n  a u f  V o r r a t h :

1. S c h i e n e n ...........................................  1 8  5 6 3  5 0 0  „

2 . K l e i n e i s e n z e u g ................................... 1 0  0 8 5  6 0 0  „

3. W e i c h e n ............................................ 6  2 6 2  7 0 0  „

4 . S c h w e l l e n ...........................................  2 2  3 0 3  8 0 0  „

5. B a u m a t e r i a l i e n ..................................  7  0 7 1  4 0 0  „

S o n s t i g e  A u s g a b e n  e in s c h l ie f s l i c h  d e r

K o s t e n  k l e in e r e r  E r g ä n z u n g e n  . . .  3 5  3 4 8  0 0 0  „

K o s t e n  e r h e b l i c h e r  E r g ä n z u n g e n  . . . 8  3 7 2  0 0 0  ,,

S u m m a  . . 1 4 6  0 5 7  0 0 0  d l

F ü r  U n t e r h a l t u n g ,  E r n e u e r u n g  u n d  

E r g ä n z u n g  d e r  B e t r i e b s m i t t e l  u n d  d e r  

m a s c h i n e l l e n  A n l a g e n .

L ö h n e  d e r  W e r k s t ä t t e n a r b e i t e r  . . . 4 5 1 6 8  0 0 0 < ^ i  

B e s c h a f f u n g  d e r  W e r k s t a t t s m a t e r ia l i e n

a u f  V o r r a t h ...........................................  2 4  3 9 9  0 0 0  „

S o n s t i g e  A u s g a b e n ................................... 6  2 0 9  0 0 0  „

B e s c h a f f u n g  g a n z e r  F a h r z e u g e :

1. L o c o m o t i v e n  . ......................  2 1  6 3 9  0 0 0  .

2 . P e r s o n e n w a g e n ............................... 7  9 5 7  0 0 0  „

3. G e p ä c k -  u n d  G ü t e r w a g e n  . . . 1 9  4 0 4  0 0 0  ,

S u m m a  . 1 2 4  7 7 6  0 0 0  d l

F ü r  B e n u t z u n g  f r e m d e r  B a h n a n l a g e n  u n d  

f ü r  D i e n s t l e i s t u n g e n  f r e m d e r  B e a m t e n .  

V e r g ü t u n g  f ü r  g e p a c h t e t e  S t r e c k e n .  . 1 3 0 8 2 0 0 d l
V e r g ü t u n g  f ü r  M i t b e n u t z u n g  v o n  B a h n ­

h ö fe n ,  B a h n s t r e c k e n  u n d  s o n s t i g e n  

A n l a g e n ,  s o w i e  f ü r  D i e n s t l e i s t u n g e n  

v o n  B e a m t e n  f r e m d e r  E i s e n b a h n e n  

o d e r  B e s i t z e r  v o n  A n s c h l u f s g e l e i s e n  2  6 2 0  6 2 0  , 

V e r g ü t u n g  f ü r  W a h r n e h m u n g  d e s  B e ­

t r i e b s d ie n s t e s  a u f  d e r  e ig e n e n  S t r e c k e  

o d e r  i n  g e m e in s a m e n  V e r k e h r e n  d u r c h

f r e m d e  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g e n  . . 8 1 5 1 0 0  „

V e r g ü t u n g  f ü r  V e r w a l t u n g s k o s t e n  v o n  

E i s e n b a h n v e r b ä n d e n  u. A b r e c h n u n g s ­

s t e l le n  .......................... .... ■ . ._______ 1 4 6 5 8 0  „

S u m m a  . . 4  8 9 0  5 0 0 . / #

F ü r  B e n u t z u n g  f r e m d e r  B e t r i e b s m i t t e l .  

M ie t h e  u n d  L e i h g e l d  f ü r  L o c o m o t i v e n  —  

M ie t h e  u n d  L e i h g e l d  f ü r  W a g e n  . . .  1 0  8 4 7  6 0 0  d l
V e r s c h i e d e n e  A u s g a b e n .  . . . 2 0  0 8 4  3 0 0  „

G e s a m m t s u m m e  d e r  p e r s ö n l i c h e n  u n d

s a c h l i c h e n  A u s g a b e n ..........................  7 3 7  3 0 5  8 0 0  ,
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VIII. Erläuterungen zu den Betriebsausgaben.
U nterhaltung und Ergänzung der Inventaríen, 

sow ie Beschaffung der Betriebsm aterialien.

Die Kosten für U nterhaltung  und E rgänzung 
der Inventaríen, sowie für Beschaffung der D ruck­
sachen, Schreib- und Zeichenm aterialien sind nach 
der w irklichen A usgabe des Jah res 1 8 9 7 /9 8  un ter 
B erücksichtigung der eingetretenen und zu er­
w artenden  S treckenvennehrung , V erkehrssteigerung 
und sonstigen A enderungen veranschlagt. Dem­
entsprechend sind für die U nterhaltung und E r­
gänzung der Inventaríen einschliefslich der D ienst­
kleidung gegen 1 8 9 7 /9 8  rund 92 0 0 0  J t  m ehr 
angenom m en w orden. F ü r die B eschaffung der 
D rucksachen, Schreib- und Zeichenm aterialien er- 
giebt sich infolge der G eschäftsvereinfachungen und 
m it R ücksicht darauf, dafs die im E ta tsjah re  1 8 9 7 /9 8  
durch die erstm alige A usrüstung der D ienststellen 
der H essischen S trecken m it D rucksachen en t­
standene M ehrausgabe in  B etracht zu ziehen w ar, 
trotz der zu erw artenden  V erkehrssteigerung eine 
M ehrausgabe von n u r rund  14 0 0 0  J t .

Die veranschlagten K osten für Beschaffung der 
Feuerungs- und sonstigen B etriebsm aterialien sind 
nach dem  w irklichen V erbrauch des Jah res 1 8 9 7 /9 8  
un ter B erücksichtigung der eingetretenen und zu 
erw artenden  V eränderungen und nach den zur Zeit 
geltenden Preisen veranschlagt w orden. Diese 
M aterialien w erden zum überw iegenden Theile für 
den  Zugdienst v e rb rau ch t, nebenbei noch zur 
Heizung, Beleuchtung, R einigung von D iensträum en 
u. s. w . Soweit die M aterialien für den Z ugdienst 
V erw endung finden, ist die A usgabe von der Anzahl 
der fiir denselben veransch lag ten  Locomotivkilo- 
m eter und W agenachskilom eter abhängig . Diese 
sind auf G rund der w irklichen Leistungen im 
E tatsjahre  1 8 9 7 /9 8  u n te r B erücksichtigung der 
L eistungen auf den hinzutretenden neuen Strecken, 
sow ie eines Zuschlags für die zu erw artende Ver­
kehrssteigerung auf 39 7  6 6 5  0 0 0  Locomotivkilo- 
m eter und 12 2 4 5  0 0 0  0 0 0  W agenachskilom eter 
festgesetzt, wobei zur B erechnung gezogen s in d :

a) bezüglich der Locom otivkilom eter: die Lei­
stungen der Locom otiven vor Zügen (Nutz­
kilom eter) zusätzlich der L eerfahrtk ilom eter 
und  der N ebenleistungen im Rangir- und R e­
servedienst. Betreffs des letzteren is t ,  en t­
sprechend dem M aterialverbrauche, jede S tunde 
R angirdiensl zu 5 und jede S tunde Z ugreserve­
dienst zu 2 Locom otivkilom eter g e rech n e t;

b) bezüglich der W agenachsk ilom eter: die Lei­
stungen  der eigenen und frem den W agen  
sow ie der E isenbahnpostw agen au f eigenen 
B ahnstrecken.

Von der im ganzen veranschlagten  A usgabe 
entfallen au f 1000  Locom otivkilom eter 153  J t  
96  é> auf 10 0 0  W agenachsk ilom eter 5 J t .  Die 
angenom m enen M ehrausgaben gegen die w irkliche 
A usgabe für 1 8 9 7 /9 S , von rund  3 6 6 8 0 0 0  J t  und

741 0 0 0  J t ,  sind theils auf die durch  die Ver­
kehrssteigerung  bedingten  verm ehrten  kilom etri­
schen Leistungen der Betriebsm ittel, theils auf die 
S teigerung der E inheitspreise für die Feuerungs­
m aterialien  zurückzuführen. Z ur Locomotiv- 
feuerung sind nach  V erhältnifs des w irklichen 
V erbrauchs im Jah re  1 8 9 7 /9 8  4 5 9 3  0 3 0  t S tein­
kohlen, S teinkohlenbriketts und Koks zum  Durch- 
hschnittspreise von 9 ,3 4  J t , im ganzen rund 
42  89S  9 0 0  J t  veranschlagt, m ith in  für 10 0 0  Loco­
m otivkilom eter 11 ,55  t z u m W e rth e  von 1 0 7 ,8 8  J t .  
Die überhaup t veransch lag ten  S teinkohlen u. s. w. 
sind nach  ih rer A rt und Bezugsquelle un ter X 
n äh er nachgew iesen. Bei den sonstigen B etriebs­
m aterialien  ist die V eranschlagung nach dem  wirk- 
w irklichen V erbrauch des Jah res  1 8 9 7 /9 8  un ter 
B erücksichtigung der angenom m enen E rw eite­
rungen  der bestehenden und E inrichtungen neuer 
B eleuchtungsanlagen um  ru n d  161 0 0 0  J t  höher 
erfolgt, als die w irkliche A usgabe für 1 8 9 7 /9 8  
ergiebt.

Für Unterhaltung, Erneuerung und Ergänzung 
der baulichen A nlagen.

F ü r die U n terhaltung  der baulichen A nlagen 
sind 59  7 3 3  A rbeiter im Jah resdu rchschn itt m it 
einem  G esam m tlohnaufw and von 3 8  0 5 0  0 0 0  J t  
veranschlagt. Im Jah re  1 8 9 7 /9 8  betrug  die w irk­
liche A usgabe an  Löhnen bei einer B eschäftigung 
von 53  741 A rbeitern rund  33  5 6 4  0 0 0  für das 
E ta ts jah r 1899  sind ,sonach 5 9 9 2  A rbeiter und 
4 48 6  0 0 0  c//<£ L ohn m ehr vorgesehen. F ü r die 
un ter der V oraussetzung norm aler W itterungs- 
Verhältnisse erfolgte V eranschlagung w ar die E r­
w eiterung des B ahnnetzes sow ie die V erm ehrung 
der U nterhaltungsgegenstände auf den älteren 
B etriebsstrecken, ferner die s tärkere  Inansp ruch ­
nahm e des O berbaues infolge der S teigerung 
der B etriebsleistung , der gröfsere U m fang der 
G eleiserneuerung und der V erbesserung des O ber­
baues ä lte re r Form en zu berücksichtigen. Ins- 
gesam m t w ar h ierfür eine M ehrausgabe von 
2 2 2 9  0 0 0  J t  in A nsatz zu bringen. Sodann 
w a r die E rhöhung der L ohnsätze in  B etrach t zu 
ziehen, die sich aus der w eiteren D urchführung 
der sta ttgehab ten  N euregelung der Löhne und  den 
an  einzelnen O rten, nam entlich in industriereichen 
Gegenden, unverm eidlich gew esenen Lohnsteige­
rungen  ergiebt und im  ganzen einen B etrag  von 
66 9  0 0 0  J t  erfordert. Die Kosten der Schnee­
räum ung  sind nach  D urchschnittssätzen zu 
2 1 0 5 0 0 0  J t  veransch lag t w orden. Die für die 
gew öhnliche U nterhaltung  der baulichen A nlagen 
üb erhaup t in B etracht kom m ende A rbeiterkopfzahl 
für 1 km  durchschnittliche L änge der un ter­
haltenen  B ahnstrecken ist von 1 ,84 im  Jah re  
1 8 9 7 /9 8  au f 1 ,96  im E ta ts jah r 1899  gestiegen. 
Die günstige Kopfzahl für 1 8 9 7 /9 8  ist auf den 
aufsergew öhnlich geringen B edarf für das Schnee­
räum en  w ährend  des letzten W in ters zurück-

/
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zuführen. Von den veranschlagten  M aterialien
sind zur A bgabe an die N eubauverw altung,
R eichspostverw altung sow ie an frem de E isenbahn­
verw altungen und P rivatpersonen M aterialien im Ge- 
sam m tkostenbetrage von 4 3 5 2 0 0 0  - / /  vorgesehen. 
Davon entfallen auf

S c h i e n e n .................  1 0 1 2  9 0 0  J t
K l e i n e i s e n z e u g  . . 4 5 6  0 0 0  „

W e i c h e n ................1 4 0 5  2 0 0  „

S c h w e l l e n  . . . .  1 4 1 3  2 0 0  „

B a u m a t e r i a l i e n  . . 6 4  7 0 0  „

Die nach Abzug der vorstehend m it ihren Be­
schaffungskosten an Kegebenen Mengen verbleibenden 
M aterialien sind für die E rneuerung des O berbaues 
bestim m t. Der B edarf h ierfü r ist durch örtliche
A ufnahm e festgestellt, wobei insbesondere die
Länge der zum  Zwecke der E rneuerung  m it neuem  
Material um zubauenden  Geleise zu 1 7 5 2 ,0 5  km 
erm ittelt ist. Von dieser G esam m tlänge sollen 
1122 ,36  km  m ithö lzernenQ uerschw ellen , 6 2 9 ,2 0  km 
mit eisernen Q uerschw ellen und  0 ,4 9  km m it 
Schw ellenschienen hergestellt w erden.

Zu den vorbezeichneten G eleiserneuerungen sowie 
zu den no thw endigen E inzelausw echselungen sind 
erforderlich :

1. S c h i e n e n  1 5 9  2 4 7  t, d u r c h -  M
s c h n i t t l i c h  z u  1 1 0 ,2 1  J t ,  r u n d  —  17  5 5 0  6 0 0

2. K l e in e i s e n z e u g ,  5 6 0 5 5  t, 

d u r c h s c h n i t t l i c h  z u  1 7 1 ,7 9  J t,
r u n d .......................................  —  9  6 2 9  6 0 0

3. W e ic h e n ,  e in s c h l .  H e r z -  u n d  

K r e u z u n g s s t ü c k e :

a )  5 5 4 8  S t ü c k  Z u n g e n v o r r i c h -  

t u n g e n  z u  4 3 0  J t ,  r u n d  .

b )  3 9 6 1  S t ü c k  S t e i lb ö c k e  z u

4 0  J t ,  r u n d ......................

c) 7 5 8 0  S t ü c k  H e r z -  u n d  

K r e u z u n g s s t .  z u  1 5 0  J t ,  rd .

d ) 4 7 3 9  t K le in e i s e n z e u g ,

d u r c h s c h n i t t l .  z u  1 8 8 , 8 2 ^ ,  

r u n d ...................................

e) f. s o n s t .  W e ic h e n t h s i l e ,  r d .

4. S c h w e l l e n :

a )  2  7 8 3  4 0 0  S t ü c k  h ö l z e r n e  

Q u e r s c h w e l l e n , d u r c h ­

s c h n i t t l .  z u  4  J t  3 3 , 4  r d .  1 2  0 6 3  2 0 0  —

l>) 3 5 3 1 0 0  m  h ö lz .  W e i c h e n ­

s c h w e l l e n ,  d u r c h s c h n i t t l .  

z u  2 ,7 5  J t ,  r u n d  . . . .  9 7 1  0 0 0  —

c) 7 7 2 9 7  t e i s e r n e  S c h w e l l e n  

z u  G e le is e n  u n d  W e ic h e n ,  

d u r c h s c h n i t t l .  z u  1 0 1 , 6 4 « # ,  
r u n d ...................................  7  8 5 6  4 0 0  2 0 8 9 0  6 0 0

2  3 8 5  6 0 0  

1 5 8  5 0 0  —

1 1 3 7  0 0 0

8 9 4  8 0 0  

2 8 1  6 0 0 4 S 5 7  5 0 0

—  5 2  9 2 8  3 0 0

Gegen die w irkliche A usgabe für die E rneuerung 
des O berbaues im  Jah re  1 8 9 7 /9 8  stellt sich die 
vorstehende V eranschlagung um  rund 11 164 0 0 0 « «  
höher.

Die Länge des zum Zweck der O berbau­
erneuerung nothw endigen G eleisum baues m it neuem  
Material übersteig t die Länge der im Jah re  1897 /98  
mit solchem M aterial w irklich um gebauten  Geleise 
um rund 165 km  (1 0 ,4  vom H undert). Dabei 
ist in Aussicht genom m en, den seit dem  Jahre

1 8 9 3 /9 4  versuchsw eise au f einigen Schnellzug­
linien angew endeten schw eren O berbau zur Geleis­
erneuerung auf allen w ichtigeren, von Schnellzügen 
befahrenen, oder sonst stark  belasteten Strecken 
zu verw enden. Auch für die E inzelausw echselung 
stellt sich das un ter B erücksichtigung der auf­
kom m enden und der in den Beständen vorhandenen 
b rauchbaren  M aterialien festgestellte Bedürfnifs an 
neuen Geleis- und W eichenm aterialien höher als 
im  Jah re  1 8 9 7 /9 8 . F erner is t eine ausgedehntere 
V erbesserung des Q uerschw ellenoberbaues m itS tah l- 
schienen ä lte rer Form en vorgesehen. Endlich 
mufsten auch die bei den m eisten M aterialien in­
zw ischen eingelrelenen, zum  Theil nicht un­
erheblichen Preissteigerungen berücksichtigt w erden.

Im einzelnen beträg t der M ehrbedarf gegen 
die w irklichen E rgebnisse des Jah res 1 8 9 7 /9 8 :

a )  f ü r  S c h i e n e n  r u n d  . . 3  2 7 3  0 0 0  J t
b ) „ K l e in e i s e n z e u g r u n d  1 8 1 2  0 0 0  n

c )  , W e ic h e n  r u n d  . . 1 7 0 9  0 0 0  „

d )  „ f ü r  S c h w e l l e n  . . 4  3 7 0  0 0 0  ,

Der P reis der Schienen ist entsprechend dem  
bestehenden L ieferungsvertrage angenom m en. U nter 
Berücksichtigung der N ebenkosten stellt er sich 
für die Tonne etw as niedriger, als der rechnungs- 
m äfsige Preis der Schienen im Jah re  1 8 9 7 /9 8 , 
w as, auf den Um fang der Beschaffungen dieses 
Jah res bezogen, einem  M inderbetrage bei der Ver­
anschlagung von rund  43  0 0 0  J t  en tspricht. Dem 
steh t infolge des gröfseren U m fangs der E rneuerung 
ein M ehrbedarf von rund  3 3 1 6  0 0 0  d t  gegenüber, 
wovon auf den G eleisumbau, einschliefslich der 
M ehrkosten der Schienen für den schw eren O berbau, 
rund 2 829  0 0 0  J t  entfallen.

Der D urchschnittspreis des Kleineisenzeugs ist 
um  nahezu 9 J t  für die Tonne höher zum An­
satz gekom m en, w odurch ein M ehrbetrag bei der 
V eranschlagung von rund  4 1 2  0 0 0  J t  v eru rsach t 
w ird. Für den aus dem  gröfseren U m fang der 
G eleiserneuerung und der V erw endung des schw eren 
O berbaues erw achsenden M ehrbedarf an Kleineisen­
zeug ist ein Betrag von rund  1 0 4 2  0 0 0  J t  vor­
gesehen, w ährend für die E inzelausw echslung in 
den Geleisen und  die V erbesserung des O berbaues 
älterer Form en ein M ehrbetrag von rund 3 5 8  0 0 0  J t  
veranschlagt ist.

Bei den W eichen erg iebt sich aus der S teigerung 
der Preise eine M ehrausgabe von rund 6 5 0  0 0 0  J t .  
Für den gröfseren B edarf an M aterial ist eine 
solche in H öhe von rund 1 0 5 9  0 0 0  -J t veranschlagt 
w orden. Es w ar hierbei nicht nu r das stärker 
hervortretende E rneuerungsbedürfnifs, sondern  auch 
der U m stand zu berücksichtigen, dafs das Klein­
eisenzeug zu den W eichen früher theilw eise ver­
rechnet w urde, künftig aber ausschliefslich zum 
Nachweis kom m t.

Bei den Holzschwellen ist eine Preissteigerung 
eingetreten, w ährend  der P reis der eisernen Schwellen 
infolge der V erm inderung der N ebenkosten um  ein 
Geringes zurückgegangen ist. Aus diesen Preis-
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Veränderungen ergiebt sich eine M ehrausgabe von 
tund  1 124 0 0 0  J L  D urch die V erm ehrung der 
G eleiserneuerung en tsteh t eine M ehrausgabe von 
rund 1 4 2 0  0 0 0  J l,  w ährend  die E inzelausw echslung 
in den Geleisen, sowie die E rneuerung der W eichen 
und die V erbesserung des O berbaues älterer Form en 
einen M ehrbetrag von rund  1 82 6  0 0 0  ■ K  erfordern.

Unterhaltung, Erneuerung und Ergänzung der 
Betriebsm ittel und der m aschinellen Anlagen.

Von dem  G esam m tbetrage entfallen 75 7 7 6 0 0 0 ^  
auf diejenigen Kosten für die U nterhaltung, E r­
neuerung und Ergänzung der B etriebsm ittel und 
der m aschinellen A n lag en , welche nachstehend  
einzeln nachgew iesen sind.

A ufser den eingestellten Tage- und Stücklöhnen 
für W erkstä ttenarbeiter sind noch 3 0 1 6  0 0 0  =/# 
vorgesehen, so dafs im  ganzen eine L ohnausgabe 
von 48  184 000 J t  für W erkstä ttenarbe ite r an ­
genom m en ist. W äh ren d  im Jah re  1 8 9 7 /9 8  im 
D urchschnitt 42 52 5  A rbeiter beschäftigt w aren, 
sind für das E ta ts jah r 1899 m it R ücksicht auf 
die gegen 1 8 9 7 /9 8  angenom m ene V erkehrssteige­
rung  und die hierdurch bedingte gröfsere R ep ara tu r­
bedürftigkeit der Betriebsm ittel und m aschinellen 
A nlagen 45 017  A rbe ite r, m ith in  2 49 2  Köpfe 
m ehr, als erforderlich erach te t w orden.

An W erkstattsm ateria lien  sind veransch lag t:
1. f ü r M e t a l l e .................................. 1 7  2 5 S  5 0 0  J t
2. T H ö l z e r ................................... 3  7 1 1  2 0 0  „

3. T D r o g e n  u n d  F a r b e n  . . . 1 2 8 6  0 0 0  „

4 . Jt M a n u f a c t u r - , P o s a m e n t i r - ,  

L e d e r -  u n d  S e i l e r w a a r e n  . 1 2 3 6  3 0 0  „

5 . G l a s  u n d  G l a s w a a r e n  . .  . 2 9 7  6 0 0  ,

6. n s o n s t ig e  M a t e r i a l i e n . . . . 2  1 9 5  4 0 0  .

z u s a m m e n  . . .  125 9 8 5  0 0 0  M ,

Der un ter i . für Metalle veranschlagte B etrag 
en thält für E rneuerung  einzelner T heile : 

der Locomotiven und T ender. . . 3  8 1 1  0 0 0  J t
„ P e r s o n e n w a g e n ..........................  5 2 6  0 0 0  „
„ G e p ä c k -  u n d  G ü t e r w a g e n  . . .  1 5 8 1  0 0 0  „

Die A usgaben sind veransch lag t nach den 
wirklichen A usgaben des Jah res 1 8 9 7 /9 8  un ter 
Berücksichtigung der eingetretenen oder zu er­
w artenden  V eränderungen sow ie der zur Zeit 
geltenden Lohnsätze und M aterialpreise. Die Kosten 
für U nterhaltung  der B etriebsm ittel sind im be­
sonderen abhängig  von der A nzahl der hierfür 
veranschlagten  Locom otivkilom eter und  W ag en ­
achskilom eter, bei deren E rm ittelung in gleicher 
W eise verfahren w orden ist. Die Leistungen sind 
festgesetzt auf 4 5 3  3 2 5 0 0 0  Locom otivkilom eter 
und 12 3 6 5  0 0 0 0 0 0  W agenachsk ilom eter, wobei 
zur B erechnung gezogen s in d :

a) bezüglich der L ocom otivkilom eter: die L eistun­
gen der Locomotiven vor Zügen (N utzkilom eter), 
zusätzlich der Leerfahrtkilom eter und  der 
N ebenleistungen im R angirdienst. Betreffs 
der letzteren ist jede S tunde R angirdienst zu

10 Locom otivkilom eter gerech n e t; dagegen 
ist der Z ugreservedienst aufser B etrach t ge­
lassen ;

b) bezüglich der W ag enachsk ilom eter: die Leistun­
gen der eigenen W agen  auf eigenen und 
frem den S trecken.

Die h iernach  für das E ta ts jah r 1899  erm ittelten 
A usgaben übersteigen die w irkliche A usgabe des 
Jah res 1 8 9 7 /9 8  u m r u n d  12 39 3  0 0 0  t/# . Dieser 
M ehraufw and ist in den für das E ta ts jah r 1899  
angenom m enen verm ehrten  kilom etrischen L eistun­
gen und der h ierm it im Z usam m enhange stehenden 
gröfseren R eparatu rbedürftigkeit der B etriebsm ittel, 
sow ie in der S teigerung  der E inheitspreise einzelner 
W erksta ttsm ateria lien , nam entlich  der Metalle und 
Hölzer, begründet.

D er B edarf für die aufsergew öhnliche U nter­
haltung  und E rgänzung  der m aschinellen A nlagen ' 
ist nach  örtlicher P rü fung  festgestellt w orden . 
Es sind im einzelnen veransch lag t:

G e w ö h n l i c h e  U n t e r h a l t u n g :

1. L o c o m o t i v e n  u n d  T e n d e r  n e b s t  Z u -  m 
b e h ö r : 4 5 3  3 2 5  0 0 0  L o c o m o t i v k i l o m e t e r ,

f ü r  1 0 0 0  L o c o m o t i v k i l o m .  7 1  M ,  r u n d  3 2  1 8 6  1 0 0

2 . P e r s o n e n w a g e n  n e b s t  Z u b e h ö r :

2  5 6 5  0 0 0  0 0 0  A c h s k i l o m e t e r  d e r  P e r ­

s o n e n w a g e n  , f ü r  1 0 0 0  A c h s k i l o m e t e r  

4 , 3 3  J t ,  r u n d ............................................ 11 1 0 6  5 0 0

3. G e p ä c k - ,  G ü t e r -  u . A r b e i t s w a g e n  n e b s t  

Z u b e h ö r ,  e in s c h l .  d e r  W a g e n d e c k e n :

9  8 0 0  0 0 0  0 0 0  A c h s k i l o m .  d e r  G e p ä c k -  

u n d  G ü t e r w a g e n ,  f ü r  1 0 0 0  A c h s k i l o m .

2 ,4 1  J l ,  r u n d ...........................................  2 3  6 1 8  0 0 0

4  B a h n d i e n s t w a g e n , w ie  K r a h n - ,  G e ­

w ic h t s -  , P r o f i l - , G a s t r a n s p o r t w a g e n  

n e b s t  Z u b e h ö r ...........................................  7 8  2 0 0

5. M e c h a n i s c h e  u n d  m a s c h in e l l e  A n l a g e n

u n d  E i n r i c h t u n g e n  n e b s t  Z u b e h ö r  m i t  

A u s s c h l u f s  d e r  T r a j e c t e ......................  2  4 2 2  3 0 0

6. D a m p f b o o t e ,  S c h a l d e n ,  P r a h m e  u n d

m a s c h i n e l l e  A n l a g e n  d e r  T r a j e c t e  n e b s t  

Z u b e h ö r ....................................................  8 6  6 0 0

7. A u f s e r g e w ö h n l i c h e  U n t e r h a l t u n g  u n d

E r g ä n z u n g  d e r  B e t r ie b s m i t t e l  u n d  m a ­

s c h in e l l e n  A n l a g e n ................................... 4  9 6 3  1 0 0

8 . A r b e i t s a u s f ü h r u n g e n  d e r  W e r k s t ä t t e n

f ü r  d ie  N e u b a u v e r w a l l u n g ,  R e i c h s p o s t ­

v e r w a l t u n g ,  f r e m d e  E i s e n b a h n e n  u n d  

P r i v a t p e r s o n e n ................................... 1 3 1 5  2 0 0

Z u s a m m e n  . . 7 5  7 7 6  0 0 0

Die G esam m tkostenim  Betrage von 49  0 0 0  0 0 0 J i  
übersteigen die w irkliche A usgabe des Jahres 
1 8 9 7 /9 8  um rund  8 S 1 2 0 0 0 -- /Ä . Diese M ehr­
ausgabe findet darin  ih re  B eg ründung , dafs im 
E tatsjah re  1899 , dem  E rneuerungsbedüifnifs en t­
sprechend, 71 Locomotiven, 282  Personenw agen 
und 5 1 3  Gepäck- und G üterw agen m ehr zu be­
schaffen sind.

IX. Berechnung der Rücklagen.
1. B e z ü g l i c h  d e r  S c h i e n e n ,  a) H aup t­

geleise. Die Länge der durchgehenden Geleise 
säm m tlicher P reufsischer S taatsbahnen  w ird nach 
dem Jahresm ittel für das E ta tsjah r 1899  rund 
42 9 4 5  km betragen , von denen 4 1 0 1 0  km  aus
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S tah lsch ienen , 1935  km  aus E isenschienen be­
stehen. Der Jah resverkehr au f säm m tlichen H aup t­
geleisen ist zu rund  2 9 9  199 0 0 0  N utzkilom eier 
angenom m en, von denen rund  2 8 8  3 1 6  0 0 0  Nutz- 
k ilom eter au f die S tahlschienen und 10 8 8 3  0 0 0  
auf die E isenschienen entfallen. Es w ird dem nach 
im E ta tsjah re  18 9 9  jede Stelle der m it S tah l­
schienen versehenen H auptgeleise durchschnittlich  
von 7 0 3 0  Z ü g e n , der m it E isenschienen ver­
sehenen von 5 6 3 0  Zügen befahren w erden . U nter 
der A n n ah m e , dafs S tahlschienen einer B ean­
spruchung durch  2 0 0  0 0 0  Züge, E isenschienen 
einer solchen durch  70 0 0 0  Züge w iderstehen, 
w ürde — einen gleichen V erkehr, w ie den für 
das E ta ts jah r 18 9 9  veransch lag ten , auch für die 
folgenden Jah re  vorausgesetzt — die D auer der

S tahlschienen auf =  rund  29  Jah re , die

der E isenschienen auf -^5577 =  rund  13 Jah re  o630
anzunehm en sein.

F ü r  die E rneuerung  w erden gegenw ärtig  aus- 
schliefslich S tahlschienen verw andt, deren  N eu­
w erth  du rchschnittlich  zu rund  1 1 0  für die 
T onne, bei einem  m ittleren  G ew ichte von 36  kg 
für 1 m  Schiene anzunehnien  ist. Das durch ­
schnittliche Gewicht der auszuw echselnden alten 
Schienen ist zu rund  31 kg für 1 m  und  der 
M aterialw erth derselben zu rund 67 <sH> für die 
Tonne an gesetzt.

Um h ie rnach  den W erth  der jetzigen S tah l­
schienengeleise, nach  Abzug des künftigen Alt- 
w erthes derselben durch  neunundzw anzigm alige 
Rücklagen zu decken, m ufs die Jahresrück lage  x 
in einer H öhe erfolgen, w elche sich bei A nnahm e 
des Zinsfufses von 3 '/°  %  aus der G leichung

2 .41010 (36 .110— 31.67).0,035 , 01. 0win ..
X = ------------ ( l - ,0 8 5 ) » ~ r  =  rund 3158 000

ergiebt.
In ähn licher W eise erm itte lt sich die erforder­

liche Jah resrück lage  für die E isenschienen zu :
2 . 1 9 3 5 ( 3 6 .  1 1 0  - 3 1 . 6 7 ) . 0 , 0 3 5  , , r o n n n  u

y  = --------------  ( 1 , 0 3 5 ) 13 ——  1 =  n U l d l " 2 0 0 ° ^ -

b) N ebengeleise. A uf säm m tlichen  N eben­
geleisen, deren  L änge im Jah resdu rchschn itt rund
14 98 5  km  beträg t, soll nach  der V eranschlagung 
eine B etriebsleistung von rund  12 76 5  0 0 0  R angir- 
stunden, also rund  0 ,9 0  R ang irs tunden  für 1 m  
Geleis, staltfinden. W ird  der Schienenverschleifs 
m it R ücksicht darauf, dafs zu den Nebengeleisen 
im allgem einen die in den H auptgeleisen aus­
gew echselten Schienen V erw endung finden, bei je 
12 R angirs tunden  zu 1 m  Geleis angenom m en, 
so ist die m ittlere D auer der Schienen in den Neben- 

12
geleisen zu ^gQ =  ru n d 13 Jah ren  zu rechnen .

Der W erth  der zu N ebengeleisen noch b rauch ­
baren Schienen ist zu rund  75  J t  für die Tonne, 
der spätere A ltw erth zu rund  61 veransch lag t;

das anfängliche G ew icht von rund  32  kg für die 
Schiene w ird  auf durchschnittlich  3 0 ,5  kg sinken.

H iernach  erm ittelt sich der R ücklagesatz:
2 . 1 4 9 8 5 ( 3 2 . 7 5 - 3 0 , 5 . 6 1 ) . 0 , 0 3 5  „

z =  — ....... ( 1 , 0 3 5 ) " - !  “  = r U n d  1 ° ° 3 “

F ü r die E rneuerung  der Schienen sind im 
E ta t nach A bzug der für die zu gew innenden 
Schienen anzunehm enden W erthe  rund  6 656  0 0 0  -M  
vorgesehen, gegenüber der erforderlichen Rücklage 
also m e h r:
6  6 5 6  0 0 0 — ( 3 1 5 8  0 0 0 +  4 5 2  0 0 0 + 1 0 0 3 0 0 0 ) = 2  0 4 3  0 0 0

2. Kleineisen,zeug. Das für die Haupt- und 
N ebengeleise zu verw endende Kleineisenzeug hat 
nach dem  Mittel der verschiedenen O berbausystem e 
ein anfängliches Gewicht von rund  17 ,6  Tonnen 
für 1 km Geleis, w ährend  das Gewicht des aus­
zuw echselnden alten M aterials zu rund  9 T onnen 
für 1 km Geleis zu rechnen ist. Der N euw erth 
des Kleineisenzeugs ist im  D urchschnitt zu rund  
167 J i ,  der A ltw erth zu rund 65 d l  für die 
T onne veranschlagt. Die m ittlere D auer des Klein­
eisenzeugs ist auf 2 0  Jah re  anzunehm en. D er 
erforderliche R ücklagesatz erg iebt sich dem nach 
für die vorhandenen 57 9 3 0  km H aupt- und  N eben­
geleise zu :

57930(17,6.167 — 9.65).0 ,035  , 10M nnn ..
x = -------- - ( 1 , 0 3 6 ^ 1  = r u n d 4 8 2 2 000J ( .

D er U nterschied  gegen den für die E rneuerung  
vorgesehenen B eirag  beläuft sich au f:

7  4 4 6  0 0 0  -  4  8 2 2  0 0 0  =  2  624- 0 0 0  M .
3 . W e i c h e n .  Die Z ahl der im  Jah res­

du rchschn itt vorhandenen  W eichen  b e träg t 9 8 0 0 0  
Stück, die durchschnittliche D auer einer W eiche 
erfahrungsm äfsig  14 Jah re . Der N euw erth  einer 
W eiche m it K leineisenzeug ist zu rund  8 0 0
der A ltw erth zu rund  150  <Ji angenom m en. Die
erforderliche Jah resrück lage  erm itte lt sich h iernach
aus der G leichung:

9 8 0 0 0 ( 8 0 0 -  150). 0,035 
x = ---- — ~--------- =  rund 3 604 000 J l .

(1,030)''' — 1
F ü r die E rneuerung  der W eichen sind nach 

Abzug des A ltw erthes vorgesehen 4 192 0 0 0  d t ,  
gegenüber der erforderlichen R ücklage also m ehr 

4 1 9 2  0 0 0  —  3  6 0 4  0 0 0  =  5 8 8  0 0 0  JC.
4. S c h w e l l e n .  Von den im  Jah resdu rchschn itt 

57 9 3 0  km  um fassenden H aupt- und N ebengeleisen 
sind 42  7 9 5  km  m it hölzernen Q uerschw ellen, 
12 9 6 0  km  m it e isernen Q uerschw ellen und  2 175  
km m it eisernen Langschw ellen  versehen.

a) H ölzerne Q uerschw ellen. A uf 1 km  Ge­
leise sind rund  1 3 0 0  Stück Schw ellen zu rechnen, 
d er W erth  einer Schw elle un ter B erücksichtigung 
des A ltw erthes ist zu rund  3 ,7 8  d t  ve ransch lag t; 
die D auer hö lzerner Schw ellen ist im  M ittel auf
15 Jah re  anzunehm en. Der für dieselben er­
forderliche R ücklagesatz findet sich also aus der 
G leichung:

4 2  7 9 5 .  1 3 0 0 . 3 , 7 8 .  0 , 0 3 5

(1,035)"’ — 1
=  rund 10899 000 J(.
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b) E iserne Q uerschw ellen. Nach den seit­
herigen E rfahrungen kann die D auer der eisernen 
Q uerschw ellen zu 15 Jahren  angenom m en w erden. 
Auf 1 km Geleise sind, wie vor, 1300  Q uer­
schw ellen zu rechnen ; der zeitige Beschaft'ungs- 
w erth  einer eisernen Q uerschw elle, nach Abzug 
des künftigen A ltw erthes, ist zu rund 3 ,6 0  d t  
veranschlagt. Der erforderliche R ücklagesalz findet 
sich  h iernach:

1 2  9 6 0  . 1 3 0 0  . 3 ,6  . 0 , 0 3 5  . . . . . .  ,,

y  = ---------- ( 1 , 0 3 5 ) » - T  —  =  r u n d  d  U M m J L
c) E iserne L angschw ellen. Die D auer der 

eisernen Langschw ellen ist gleich der eisernen 
Q uerschw ellen, d. h . zu 15 Jah ren  angenom m en 
w orden. F ü r 1 km  Langschw ellengeleise sind 
rund  2 3 0 0  m Schwellen erforderlich, deren Ge­
w icht bei der V erlegung durchschnittlich  3 0  kg, 
bei der späteren  A usw echselung voraussichtlich
26  kg für 1 m  beträg t. Der N euw erth ist zu 
rund  102 d t ,  der A llw erth  zu rund  52 d t  für 
die T onne veranschlagt. Die erforderliche Jah res­
rücklage b e träg t h iernach :

* -  „ 0 4 3 0 0 0 * .

Für die E rneuerung  der Schw ellen sind im 
E ta t nach  Abzug des A ltw erthes derselben vor­
gesehen 16 193 0 0 0  d t ,  also gegenüber der er­
forderlichen Rücklage m ehr:

16  1 9 3 0 0 0 - ( 1 0 8 9 9 0 0 0 + 3  1 4 4 0 0 0 + 4 4 3  0 0 0 ) = ' l  707000-,//.

5. L o c o m o t i v e n .  Die G esam m tleistung 
einer Locomotive ist auf 8 0 0  0 0 0  Locomotiv- 
kilom eter angenom m en w orden. Der für das 
E ta tsjah r 1899  veranschlagten Jahresle istung  von 
37 0 0 0  Locom otivkilom eter für 1 Locom otive en t­
sprechend ist dah er die D auer einer Locom otive 
mit durchschnittlich 22  Jahren  in  A nsatz zu bringen. 
W äh len d  dieses Z eitraum s sind jedoch noch be­
sonders zu erneuern  1 Feuerbuchse und 1 Satz 
Siederohre, sowie 3 Satz R adreifen. N ach A b­
zug des A ltw erthes stellt sich in U ebereinstim m ung 
m it der E tatsveranschlagung der gegenw ärtige 
N euw erth einer Locomotive durchschnittlich  zu 
4 0 1 0 0  d t ,  1 kupfernen Feuerkiste zu 12 7 0  J t ,
1 Satzes S iederohre zu 1200 d t ,  1 Satzes R ad­
reifen zu 8 3 0  d t .  Die Jah resrück lage berechnet 
sich h iernach :

a) für die Locomotive ohne die Theile b J t

u n d  c
( 4 0  1 0 0 - 3 3 0 0 ) .  0 , 0 3 5  

'  '  ’ ( 1 , 0 3 5 ) * * —  1

b )  f ü r  d ie  F e u e r b u c h s e n  u n d  S ie d e r o h r e ,

e n t s p r e c h e n d  e in e r  D a u e r  v o n  11 

■T , 2 4 7 0  . 0 , 0 3 5

J a h r e n  ’ ‘ .......................... ( 1 , 0 3 5 ) “ — T

c )  f ü r  d ie  R d d r e i f e n ,  e n t s p r e c h e n d  e in e r

=  1 1 3 8 ,3 1

=  1 8 7 ,9 5

D a u e r  v o n  5 ,5  J a h r e n ^ • 0 , 0 3 5  1 3 9 ,4 7

’ ( 1 , 0 3 5 p —  1 

z u s a m m e n  f ü r  1 L o c o m o t i v e 1 4 6 5 ,7 3

Die gesam m te Rücklage für das E ta ts jah r 1899 
b eträg t dem nach  bei 45 3  3 2 5  0 0 0  Locom otiv­
kilom eter:

4 5 3  3 2 5  0 0 0 .  0 , 0 3 9 6  =  r u n d  17 9 5 2  0 0 0  J t .

F ü r die E rneuerung  der Locom otiven nebst 
E rsatzstücken sind für das E ta ts jah r 1899  nach 
Abzug des A ltw erthes der gew onnenen M aterialien 
veranschlagt rund  2 3  5 0 2  0 0 0  d t ,  also den be­
rechneten  R ücklagen gegenüber m eh r:

2 3  5 0 2  0 0 0  —  17  9 5 2  0 0 0  =  5  5 5 0  0 0 0  J t .

6. P e r s o n e n w a g e n .  Die G esam m tleistung 
eines P ersonenw agens ist zu 3 0 0 0  0 0 0  A chs­
kilom eter angenom m en w orden. D er für das 
E ta ts jah r 1899  veransch lag ten  Jah resleistung  von 
115  0 0 0  A chskilom eter, für 1 Personenw agen  en t­
sprechend, ist die D auer eines P ersonenw agens 
m it durchschnittlich  26  Jah ren  in A nsatz zu 
bringen. W ährend  dieses Z eitraum s sind jedoch 
noch 3Va Satz R adreifen  besonders zu erneuern .

Die Kosten eines P ensonenw agens nach  A b­
zug des A ltw erthes sind nach M afsgabe der bei 
der E ta tsveransch lagung  angenom m enen  E inheits­
sätze zu 11 6 3 0  ^ « , 1 Satzes R adreifen zu 2 1 0  d t  
angenom m en. H iernach berechnet sich die R ücklage:

a) für den Personenwagen ohne die Rad- J t
( 1 1 6 3 0 — 2 1 0 ) .  0 , 0 3 5  

" ......................  ( 1 , 0 3 5 ) 2S— 1 .......~  ’

b) für die Radreifen, entsprechend einer

D a u e r  v o n  5 , 7 8  J a h r e n
2 1 0 . 0 , 0 3 5

(1 ,035 )5 .78  -  1 

z u s a m m e n  f ü r  1 P e r s o n e n w a g e n  . .

3 0 9 , 8 4

3 3 ,4 1

309 ,84 -

o d e r  f ü r  1 A c h s k i l o m e t e r 0 , 0 0 2 7  M .

o d e r  f ü r  1 L o c o m o t i v k i l o m e t e r  =  0 , 0 3 9 6  <,#.
o  / u u u

1 1 5  0 0 0

Die gesam m te R ücklage w ürde  dem nach für 
das E ta ts jah r 18 9 9  bei 2 5 6 5  0 0 0  0 0 0  A chs­
kilom eter der P ersonenw agen  b e trag en :

2  5 6 5  0 0 0  0 0 0  . 0 , 0 0 2 7  =  r u n d  6  9 2 6  0 0 0  J t .

Für die E rneuerung  der P ersonenw agen  und 
E rsatzstücke sind für das E ta ts jah r 18 9 9  nach 
A bzug des A ltw erthes des gew onnenen M aterials 
rund  8 3 3 1 0 0 0  d t  veranschlagt, also den be­
rechneten  R ücklagen gegenüber m eh r:

8  3 3 1  0 0 0  —  6  9 2 6  0 0 0  =  1 4 0 5  0 0 0  J t .

7. G e p ä c k w a g e n .  Die G esam m tleistung 
eines G epäckw agens ist zu 3 7 0 0 0 0 0  A chskilom eter 
angenom m en w orden. Der für das E ta ts jah r 1899  
veransch lag ten  Jah resleistung  von 108  0 0 0  A chs­
kilom eter, für 1 G epäckw agen en tsprechend, ist 
die D auer eines G epäckw agens zu rund  34 Jah ren  
in A nsatz zu bringen . W ährend  dieses Z eitraum s 
sind jedoch noch 4 Satz R adreifen besonders zu 
erneuern . Die K osten eines G epäckw agens nach  
Abzug des A ltw erthes sind nach  M afsgabe der 
be iderE ta lsveransch lagungangenom m enen  E inheits­
sätze zu 6 9 2 0  d ( , 1 Satzes R adreifen zu 2 1 0  d t  
angenom m en. H iernach  berechnet sich die R ü ck lag e :
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a )  f ü r  d e n  G e p ä c k w a g e n  o h n e  d ie  R a d -

(6 9 2 0 -2 1 0 ). 0,035 
re ......................  (1.035)34 — 1

b )  f ü r  d ie  R a d r e i f e n ,  e n t s p r e c h e n d  e in e r

n « e i l  210.0,035
D a u e r  v o n  6 ,8  J a h r e n  . . ;

( l , 0 3 5 ) b.o— 1

z u s a m m e n  f ü r  1 G e p ä c k w a g e n  . .

133,64-

J l

1 0 5 ,7 5

2 7 , 8 9

b )  f ü r  d ie  R a d r e i f e n ,  e n t s p r e c h e n d  e in e r

2 1 0 . 0 , 0 3 5
D a u e r  v o n  1 0  J a h r e n =  1 7 ,9 0

o d e r  f ü r  1 A c h s k i l o m e t e r

1 3 3 , 6 4  

0 , 0 0 1 2  JL
1 0 8  0 0 0

Die gesam m te Rücklage w ürde dem m nach für 
das E ta ts jah r 1899  bei 6 3 5  0 0 0  0 0 0  A chskilom eter 
der G epäckw agen betragen :

6 3 5  0 0 0  0 0 0  . 0 , 0 0 1 2  =  7 6 2  0 0 0  J l.
F ür die E rneuerung der G epäckw agen und 

Ersatzstücke sind für das E ta tsjah r 1899  nach 
Abzug des A ltw erthes des gew onnenen M aterials 
rund 2 2 7 5  0 0 0  J l  veranschlagt, also den be­
rechneten R ücklagen gegenüber m eh r:

2  2 7 5  0 0 0  —  7 6 2  0 0 0  —  1 5 1 3  0 0 0  J l .
S. G ü t e r w a g e n .  Die Leistung eines G üter­

w agens ist zu 1 2 0 0  0 0 0  A chskilom eter angenom m en 
w orden. Der für das E ta tsjah r 1899 veranschlagten 
Jahresleistung von rund  34  0 0 0  A chskilometer, 
für 1 G üterw agen en tsprechend, ist die D auer 
eines G üterw agens zu rund 35  Jahren  in A nsatz 
zu bringen. W äh ren d  dieses Z eitraum s sind jedoch 
noch 2 2 Satz Radreifen besonders zu erneuern. 
Die Kosten eines G üterw agens nach A bzug des 
A ltw erthes sind nach  M afsgabe der bei der E ta ts­
veranschlagung angenom m enen E inheitssätze zu 
2 6 8 0  J l ,  1 Satzes R adreifen zu 2 1 0  J l  an­
zunehm en. H iernach berechnet sich die R ücklage: 

a) für den Güterwagen ohne die Rad- J l  
( 2 6 8 0 — 2 1 0 ) .  0 , 0 3 5

z u s a m m e n  f ü r  1 G ü t e r w a g e n  . . 5 4 , 9 5
• 5 |  95

o d e r  l ü r  1 A c h s k i l o m e t e r  ■ . ■'  — 0 , 0 0 1 6  J l.
34- 0 0 0

Die gesam m te Rücklage w ürde dem nach für 
das E ta tsjah r 1899  bei 9 1 G 5 0 0 0 0 0 0  A chs­
kilom eter der G üterw agen betragen:

9  1 6 5 0 0 0 0 0 0  . 0 , 0 0 1 6  =  1 4  6 6 4 0 0 0  J l .

F ü r die E rneuerung  der G üterw agen und E rsatz­
stücke sind für das E ta tsjah r 1899  nach Abzug 
des A ltw erthes des gew onnenen M aterials rund 
17 841 0 0 0  J l  veranschlagt, also der berechneten  
Rücklage gegenüber m eh r:

17  8 4 1  0 0 0  —  i 4  6 6 4 0 0 0  =  3  1 77  0 0 0  J l.

W i e d e r h o l u n g .

r e if e n
( 1 , 0 3 5 ) 3 1

=■  8 7 , 0 5

F ü r d ie  E r­
n eu e ru n g  

n ac h  A bzug 
des A lt­
w e r th s  

s ind  v or­
g eseh en

J l

Die

R ücklage

w ürde

b e trag en

J l

Die E rn e u eru n g  
b e trä g t also  

m eh r w eniger 

a ls  d ie erfo rd erlich e  
R ücklage

M  i

S c h i e n e n .............

K l e i n e i s e n z e u g  .

W e i c h e n .............

S c h w e l l e n  . . . .  

L o c o m o t i v e n  . . 

P e r s o n e n w a g e n  . 

G e p ä c k w a g e n  . . 

G ü t e r w a g e n  . . .

6 6 5 6 0 0 0

7 4 4 6 0 0 0

4 1 9 2 0 0 0

1 6 1 9 3 0 0 0

2 3 5 0 2 0 0 0

8 3 3 1 0 0 0

2 2 7 5 0 0 0

1 7 8 4 1 0 0 0

4 6 1 3 0 0 0

4 8 2 2 0 0 0

3 6 0 4 0 0 0

1 4 4 8 6 0 0 0

1 7 9 5 2 0 0 0

6 9 2 6 0 0 0

7 6 2 0 0 0

1 4 6 6 4 0 0 0

2 0 4 3 0 0 0 j  —  

2 6 2 4 0 0 0 !  —  

5 8 8 0 0 0  —  

1 7 0 7 0 0 0  —  

5 5 5 0 0 0 0 ;  —  

1 4 0 5 0 0 0 ; —  

1 5 1 3 0 0 0  —  

3 1 7 7 0 0 0 :  —

z u s a m m e n  . . 8 6 4 3 6 0 0 0  6 7 8 2 9 0 0 0 1 8 6 0 7 0 0 0 ]  —

X. Zusammenstellung
d e r  v e r a n s c h l a g t e n  G e s a n u n t b e s c h a f f u n g e n  a n  e i s e r n e n  O b e r b a u i u a t e r i a l i e n ,  K o h l e n  u n d  K o k s .

Es sind  v e ra n s c h la g t:

im
G ew icht

von

im
; G esam m t- 

kosten - 
I b e trag e  von

JC

Durch- : 
schnitt«- j 
preis für j 
1 Tonne j

JL i

Es sin<l v e ra n s c h la g t:

im
G ew ich t

von

t

im
i G esam m t- 

on
b e tra g e  v

I J l

Durch­
schnitts­
preis für 
1 Tonne

J l

O b e r b a u m a t e r ia l i e n .

1. S c h i e n e n ..........................

2 . K l e i n e i s e n z e u g  . . . .

3. E i s e r n e  L a n g -  u n d  Q u e r ­

s c h w e l l e n  ......................

1 6 8 5 1 0 1  1 8 5 6 3 5 0 0  1 1 0 ,2  

5 8 6 3 2 !  1 0 0 8 5 6 0 0  I 1 7 2

W u r m -  u n d  I n d e b e z i r k  

S o n s t i g e ...........................

!
1 3 5 1 8 0 !  1 3 2 0 1 0 0  ! 9 ,7 7

6 3 8 0 ;  6 4 S U O  1 0 ,1 6

S u m m e  A  . 4 4 4 0 7 2 0 !  4 0 6 9 4 8 0 0  9 , 1 6

8 2 8 3 3

Z u s a m m e n  O b e r b a u m a t e ­

r i a l i e n  a u s s c h l i e ß l i c h

W e i c h e n ..........................

4 . W e ic h e n  n e b s t  Z u b e h ö r

3 0 9 9 7 5

8 4 2 2 8 0 0  i 1 0 1 ,7  I

3 7 0 7 1 9 0 0 :  

6 2 6 2 7 0 0 I

Z u s a m m e n  O b e r b a u r n a t e -  

r i a l i e n .............................. ! 4 3 3 3 4 6 0 0  i

K o h l e n  u n d  K o k s .

A. S te in k o h len .

W e s t f ä l i s c h e r  B e z i r k  . . 

O b e r s c h l e s i s c h e r  B e z i r k  

N i e d e r s c h le s i s c h e r  B e z i r k  

S a a r b e z i r k  ......................

2 2 7 3 9 5 0

1 5 1 3 0 9 0

2 9 5 7 6 0

2 1 6 3 6 0

2 1 1 -6 6 1 0 0  9 , 4 4

1 2 5 5 8 6 0 0 :  8 , 3 0

2 9 3 3 4 0 0  9 , 9 2

2 3 5 1 8 0 0  1 0 ,8 7

B. S te in k o lilen b rik e tts . 

W e s t f ä l i s c h e r  B e z i r k  . 

O b e r s c h l e s i s c h e r  B e z i r k  

S o n s t i g e ..........................

I

4 i)1 3 ü 0 |  -1 -105900  1 0 ,2 3

8 8 4 0 0  7 0 7 8 0 0  8 , 0 0

3 9 0 0 0  5 6 0  1 0 0  | 1 4 , 3 6

S u m m e  B  . 5 2 8 7 6 0 ,  5 3 7 3 8 0 0 !  1 0 ,1 6

C. Koks. 

W e s t f ä l i s c h e r  B e z i r k . . . 

N i e d e r s c h l e s i s c h e r  B e z i r k  

S o n s t i g e  ...............................

6 2 8 9 0  9 0 9 7 0 0  1 4 ,4 6

2 8 8 5 0  4 3 4 5 0 0  1 5 ,0 6

5 3 7 0  9 0 8 0 0 !  1 6 ,91

S u m m e  C  . 9 7 1 1 0  1 4 3 5 0 0 0 !  1-1,78

D, B rau n k o h len  und  B rau n ­
k o h len b rik e tts  . . . 3 6 7 3 0 :  2 1 2 4 0 0 1 5 ,7 8

Z u s a m m e n  K o h l e n  u. K o k s 5 1 0 .3 3 2 0  1 -7 7 1 6 0 0 0  | 9 ,3 5
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allen früheren System en der Inhalt entw eder 
n u r nach unten zw ischen die S ch ienen ,' oder 
tiach beiden Längsseiten gleichzeitig entleert 
w erden konnte.

W agen  der letzteren A rt sind jedoch in den 
m eisten Betrieben nicht zu v e rw en d en , weil die­
selben besondere Sturzbrücken erfordern . Das 
oben genannte  System  bedingt indessen kein 
H öherlegen der Geleise.

Um eine m öglichst vollständige E ntleerung 
nach  einer beliebigen Seite des Geleises zu er­
re ichen , ist der W agenkasten  gegen das U nter­
gestell e rh ö h t, so dafs die E ntladung über auf­
k lappbare G leitbleche, welche un ter 3 0 °  geneigt 
sind, in  m öglichst grofser Entfernung vom Geleise 
statlfindet. Zum  Entladen eines W agens sind ein- 
schliefslich OefTnen und Schüefsens der T hiiren

entfernt liegenden G rube nach  dem  W erke. Die 
Kohle w ird  daselbst in eine neben  dem  Geleise 
angebrach te  G rube se lbstthätig  entladen und von 
d o rt m ittels B echerw erkes in das K esselhaus ge­
fördert. In gleicher W eise erfolgt der T ran sp o rt 
und die E ntladung  von R ohsalzen.

A ehnliche E inrichtungen besitzen auch m eh­
rere  w estfälische H üttenw erke.

Da die W agen  ih rer ganzen sonstigen B auart 
nach  den V orschriften der preufsischen S taa ts­
bahnen  entsprechen und  sich bisher vollauf be­
w äh rt h ab en , so dürfte eine allgem eine Ver­
w endung derselben, beispielsweise zum  T ranspo rt 
von Kohlen und E rzen zw ischen den gröfseren 
E isenw erken und den Rhein- und  R uhrhäfen , im  
Interesse der betreffenden W erke n u r zu em ­
pfehlen sein.

Selbstentladende Fahrzeuge für Vollbahneii.

Von der W agenbauansta lt G u s t .  T a l b o t  
& Gi c .  in A achen w ird seit einigen Jah ren  als 
Specialität ein W agen für norm ale Spurw eite und
15 0 0 0  kg L adegew icht gebau t, w elcher so ein­
gerich tet is t, dafs aus dem selben augenblicklich 
und ohne A nw endung der Schaufel irgend w elches 
rollendes M aterial nach einer beliebigen Seite des 
Geleises oder nach  beiden Seiten des Geleises 
gleichzeitig entleert w erden k an n , w ährend  bei

erfahrungsgem äfs bei zwei M ann Bedienung 2 bis 
höchstens \  M inuten erforderlich. Die H and ­
habung  der Federverschlüsse ist die denkbar ein­
fachste und haben dieselben trotz jah re langen  
G ebrauchs noch keinerlei R epara tu r erfordert.

Eines unserer gröfseren K aliw erke h a t eine 
A nzahl dera rtiger W agen  auf eigener B ahnstrecke 
in G ebrauch. Dieselben dienen dort zum T ran s­
po rt der B raunkohle von der um  einige K ilom eter
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Central condensation.
Von Chr. Eberle-D uisburg.

( A b d r u c k  o d e r  U e b e r s e t z u n g  n u r  m i t  G e n e h m ig u n g  d e s  V e r f a s s e r s . )

C entralen zu r C ondensation des A bdam pfes 
der H üttenw erksm asch inen  erbau te  m an schon in 
den siebziger Jah ren . Die D i n g l e r s c h e  M a ­
s c h i n e n f a b r i k ,  A c t .-G e s . in  Z w e i b r ü c k e n ,  
stellte 1878  eine A nlage her für die Dillinger 
H ü tte , deren  C ondensatorpum pe (Nafsluftpum pe) 
bei 9 0 0  m m  D urchm esser 8 0 0  m m  Hub h a tte ; 
im  Jah re  1881 eine solche für die „Société anonym e 
de la p rovidence“ in H au tm ont (Belgien) m it zwei 
Luftpum pen von 7 0 0  m m  D urchm esser und 6 0 0  mm 
H u b , angetrieben durch eine Com pound-D am pf­
m aschine von 4 0 0 /6 0 0  m m  C ylinderdurchm esser 
und  8 0 0  m m  H ub.

Die D u i s b u r g e r  M a s c h i n e n b a u - A c t . - G e s .  
v o r m .  B e c h e r n  & K e e t m a n ,  D uisburg, erbaute 
ebenfalls in den Jah ren  1878  und 1880  zwei 
C entralcondensationen für H üttenw erke und zw ar 
erstere  für die G eorgs-M arienhütte in O snabrück, 
letztere für Thyssen & Co. in  M ülheim a. d. Ruh r :  
die C ondensatorpum pe (N afsluftpum pe) h a tte  bei 
750  m m  D urchm esser 9 0 0  m m  H u b ;  die D am pf­
m asch ine , deren  U m drehungszahl zw ischen 36 
und 46  in der M inute einstellbar is t, h a t bei 
3 7 0  m m  D urchm esser 9 0 0  m m  H ub und ist 
ebenfalls an  die C ondensation angeschlossen.

Die M a s c h i n e n b a u - A c t . - G e s .  v o r m .  G e b r .  
K l e i n  in D a h l b r u c h  begann im Jah re  1884  
den Bau so lcher A nlagen m it einer C entralconden­
sation für H ochöfen-G ebläsem aschinen.

Dafs diese A usführungen, die ih re r G rölse nach 
m it unseren  jetzigen A nlagen w ohl verglichen 
w erden  können, heute, nach 2 0  Jah ren  noch im 
Betrieb sind, w ird zum  m indesten bew eisen, dafs 
sie einen w ir tsc h a f tlic h e n  Vortheil dauernd ge­
w ähren . Die C entralcondensation konnte jedoch 
vorerst keine w eite V erbreitung finden, weil nu r 
in w enigen Fällen  die bedeutenden M engen f r i s c h e n  
K ühlw assers, welche jene A nlagen erforderten , zur 
Verfügung standen . Die schnelle Entw icklung 
dieses Zweiges der D am pftechnik in den letzten
10 Jah ren  w urde  erm öglicht durch  die E r k e n n t -  
n i f s  u n d  p r a k t i s c h e  A u s n u t z u n g  f o l g e n d e r  
T h a t s a c h e n :

1. du rch  zw eckm äisig constru irte  C ondensatoren 
kann das K ühhvasser besser ausgenutzt werden, 
als bei den b isher üblichen S y stem en ;

2. m it K ühlw asserm engen, die n u r ein geringeres 
V acuum  zu erlangen g es ta tten , kann  auch 
noch ein beträch tlicher w irthschaftlicher Nutzen 
aus d e r C ondensation gezogen w erden ;

3. der K ühlw asserverbrauch läfst sich verm indern, 
indem  m an zur V erdichtung des Dampfes 
nicht n u r die Flüssigkeits-, sondern von einem

Theil des W assers auch die V erdunstungs­
kälte au sn ü tz t;

4. das einm al benutzte und w arm  gew ordene 
K ühlw asser kann zurückgekühlt und w ieder­
holt zur C ondensation verw endet w erden , so 
dafs nu r der V erlust, w elcher durch Ver­
dunsten  und V erspritzen e n ts teh t, durch 
F rischw asser gedeckt w erden mufs.

U nter den M ännern, w elche in jener Zeit schon 
ih re  T hatk raft diesem  Arbeitsfelde w idm eten, ge­
b ü h rt jedenfalls dem  Civilingenieur F. J. W e i f s ,  
Basel, das grofse V erd iens t, durch seine klaren 
und um fassenden V eröffentlichungen* das Interesse 
der betheiligten K reise auf diesen hochw ichtigen 
G egenstand gelenkt zu haben.

E he auf das eigentliche T hem a eingegangen 
w ird , sollen die Vor- und N achtheile der C entral­
condensation gegenüber E inzelcondensation kurze 
B esprechung finden.

Die A bhängigkeit säm m tlicher M aschinen eines 
W erks von einer oder m ehreren  C entralen kann 
ebensow enig als w esentlicher N achlheil angesehen 
w e rd e n , als die A bhängigkeit vieler M aschinen 
von e i n e r  K esselanlage, e i n e m  D am pfzuleitungs­
rohr. A bgesehen davon, dafs m an leicht für eine 
jederzeit betriebsbereite R eserve sorgen kann, wird 
eine centrale C ondensationsanlage infolge ih rer 
hohen B edeutung für den Betrieb des ganzen 
W erks schon von ih rer E ntstehung  an ganz anders 
behandelt als der E inzelcondensator. V ollständig 
unabhängig  von den D am pfm aschinen können die 
C ondensatorpum pen sachgem äfs constru irt und 
betrieben w erden. Diese V ortheile m ufs der E r­
bauer natürlich  auch ausnu tzen , indem  er die 
Pum pen reichlich bem ifst, langsam  laufen läfst,

I für die Bedienung bequem e Zugänglichkeit s ichert;
! alle diese P unk te lassen sich bei direct gekuppelten 

C ondensatoren fast nie erfüllen, am  allerw enigsten 
bei den m odernen schnelllaufenden D am pfm aschinen,

' wo dann  häufig ein C ondensator entsteh t, der von 
; G eburt an krankt.

D urch die m itun ter rech t langen  A bdam pf­
leitungen von den M aschinen zum  C ondensator 
entstehen V acuum verluste, en tsprechend  dem  D ruck­
unterschied, der zur U eberw indung der R eibungs­
und B eschleunigungsw iderstände an beiden Enden 
der Leitung erforderlich ist. Die E rfahrung  hat 
g eze ig t, dafs diese Verluste durch richtige Be­
m essung der Leitung, gute D ichtung, V erm eidung 
scharfer K rüm m ungen s e h r  g e r i n g  gehalten

*  „ Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e “ 

1 8 8 8  S .  9 , 1 8 9 1  S .  2 9 3 .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 8 9  S .  6 i 4 .
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w erden k ö n n e n ; jedenfalls aber kann behaupte t 
w e rd e n , dafs der Verlust an D ruckhöhe durch 
das bessere Vacuum  im  C ondensationsraum  gegen­
über dem  Einzelcondensator ste ts ausgeglichen w ird.

Die einzelnen M aschinen eines W erks können 
an die Centrale angeschlossen w erden, ohne dafs ‘ 
dam it eine Complication an der M aschine entsteht, 
oder eine E rschw erung der Bedienung die Folge 
ist. In dieser H insicht näh e rt sich von den Einzel- 
condensatoren  der S trah lcondensator,*  da  er keine 
bew egten Theile besitz t, der C entralcondensation 
am  m eisten , und es m ag hier erw ähn t w erden, 
dafs die F irm a G e b r .  K ö r t i n g ,  K örtingsdorf, 
H üttenw erke m it Gondensation ausgerüstet hat, 
indem  an die einzelnen M aschinen entsprechend 
bem essene S trah lcondensatoren  angeschlossen 
w urden. B esonders erw ähn t sei die M axim ilians­
hütte, R osenberg  in O berbayern, deren A nlage 
aus 9 S trah lcondensatoren  für zusam m en 7 0 0 0  P. S. 
besteht. Der gröfste S trah lcondensator obiger 
F irm a w urde an das N ishne-T ag ilsk -H üttenw erk  
des Fürsten  Demidow-San Donato, R ufsland , ge­
liefert für eine 5 0 0 0 - P .  S . -Maschine und 1 0 0 0  cbm 
K ühlw asser i. d. S tunde.

Bei C entralcondensation ist das Vacuum  beim | 
Anlaufen der M aschinen schon vorhanden ; dieser 
P unk t ist für die H üttenw erksm aschinen, die oft 
und un ter grofser B elastung anzulaufen haben, 
von gröfster W ichtigkeit.

B eständig und m it annähernd  constan ter Be­
lastung arbeitende M aschinen w erden im  allgem einen 
schadlos m it E inzelcondensation versehen w erden 
k ö n n e n ; anders ist es jedoch bei den H üttenw erks- 
m aschinen. Die m eisten derselben laufen un ter­
brochen und m it stark  veränderlichen B elastungen, 
die sogar häufig beim A nfahren am  gröfsten sind. 
A u s  d i e s e n  G r ü n d e n  w i r d  G e n t r a l c o n d e n -  
s a t i o n  be i  H ü t t e n  - u n d  B e r g  W e r k s m a s c h i n e n  
s t e t s  u n b e d i n g t e n  V o r z u g  v e r d i e n e n .

Die für C entralcondensationen in A nw endung 
gekom m enen Constructionen zerfallen in :

1. Misch- oder E inspritzcondensatoren ,

2 . O berflächencondensatoren.

W ährend  bei ersteren  K ühlw asser und A bdam pf 
sich m ischen und gem einsam  abfliefsen , bleiben 
sie bei letzteren getrennt.

F ü r  alle A usführungsform en, w elcher A rt sie 
auch seien, oder w elcher der beiden G ruppen sie 
auch angehören  m ögen, gilt die B edingung: D e r  
C o n d e n s a t o r  d a r f  be i  d e n  i m  B e t r i e b e  v o r ­
k o m m e n d e n  S c h w a n k u n g e n  d e s  D 'am pf-

*  B e z ü g l i c h  d e r  B e s c h r e ib u n g  u n d  W i r k u n g s w e i s e  

d e r  S t r a h l c o n d e n s a t o r e n  s e i  v e r w ie s e n  a u f :  „ Z .  d . V .  

D .  I , "  1 8 9 2  S .  5 7 0 :  E .  K ö r t i n g ,  , Z u r  T h e o r i e  u n d  A n ­

w e n d u n g  d e s  W a s s e r s t r a h l c o n d e n s a l o r s “ ; „ Z .  d .  V .  
D .  I . “ 1 8 9 2  S .  1 0 0 9 :  E .  M a h l a ,  D i e  A n w e n d u n g  d e s  

S t r a h l c o n d e n s a t o r s ( K ö r t i n g )  a u f  d e m  B o d e n s e e d a m p f e r  

- R u p p r e c h t « : „ Z .  d - V . D .  I . “ 1 8 9 2  S .  1 1 9 4 :  Z u s c h r i f t e n  
d a z u ,

V e r b r a u c h e s  w e d e r  v e r s a g e n '  n o c h  i r g e n d  

w e l c h e  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  b e d i n g e n .  E s s e i :  

D  k g ,  d ie  m it t le r e  i n  d e r  M in u t e  z u  e o n d e n s i r e n d e  

A b d a m p f m e n g e ;

D 1 k g , d ie  m a x i m a le  i n  d e r  M in u t e  z u  e o n d e n s i r e n d e  

A b d a m p f  m e n g e ;  /

Q  k g ,  d ie  K ü h h v a s s e r m e n g e  i n  d e r  M in u t e  

t i ° G ., d ie  Z u f l u f s t e m p e r a t u r  d e s  K ü h l w a s s e r s ;

t , “ G., d ie  A b f l u f s l e m p e r a t u r  d e s  K ü h l w a s s e r s  b e i 

D  k g  A b d a m p f ;  

t^ 0 C .,  d ie  A b f l u f s t e m p e r a t u r  d e s  K ü h l w a s s e r s  b e i 

D 1 k g  A b d a m p f .

Das V erhältnifs zw ischen K ühlw asser und 
A bdam pf is t:

E s  e r g e b e n  s i c h  d ie  G l e i c h u n g e n :  

( 6 2 5  —  ta) D  =  Q  (U —  t i)  

d a r a u s  f o l g t :

_  6 2 5  -f- n t i

* “  n T I “  :

( 6 2 5  —  t ‘ )  D 1 =  Q  (t ‘ -  U )  

i 6 2 5  +  n 1 • t i  -

Aus diesen beiden G leichungen 1) und 2) 
lassen sich die A bflufstem peraturen bei no rm aler 
und m ax im aler A bdam pfm enge b e rechnen ; dabei 
ist angenom m en, dafs sich säm m tliches K ühlw asser 
au f die D am pftem peratur e rw ä rm t; w elche A n­
nahm e für diese R echnung berechtig t ist. W ird  
Q so b em essen , dafs eine das V ersagen be­
dingende Grenze n ich t erreich t, so b ietet der 
C ondensator die nöth ige B etriebssicherheit. Bei 
obiger R echnung w urde  die K ühlw asserm enge Q 
als constan t a n g e se h e n ; diese V oraussetzung trifft 
bei jenen  A usführungen zu, w elche das K ühhvasser 
m ittels P um pen in den C ondensator fördern , also 
bei allen O berflächencondensatoren  und auch bei 
den W e if s s c l ie n  C onstructionen; bei den m eisten 
sonstigen M ischcondensatoren jedoch w ird das 
K ühlw asser durch  das Vacuum  angesaugt. U nter 
der A nnahm e constan ter Saughöhe w ird  som it 
die K ühlw asserm enge Q m it zunehm endem  A b­
dam pf, d. h . ste igender T em pera tu r t im  C onden­
sa to r abnehm en. So gehört nach  den F liegnerschen 
Tabellen  zu t2 =  3 6 °  ein D am pfdruck von
0 ,0 6  At. abs., zu t2 =  6 0  0 dagegen 0 ,2 0  At. a b s . ; 
Der U nterschied zw ischen A tm osphärendruck  und 
D am pfdruck ist sonach  im  ersten  Falle 1 — 0 ,0 6  
=  0 ,9 4  A t., im letzteren 1 — 0 ,2 0  =  0 ,8 0  At. 
In angenähert dem selben V erhältnisse w erden  sich 
auch die Q uadra te  von Q ä n d e rn , w enn  im übrigen 
die V erhältnisse die gleichen bleiben. Dieser A b­
nahm e der K ühlw asserm enge m ufs vorgebeugt 
w erden , da  sie bei längerer D auer des E intrittes 
der M axim aldam pfm enge D 1 ein zu starkes Er- 

I w ärm en und  „ Fallenlassen “ des W assers zur Folge
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ha t. D urch selbstthätige A enderung der Saughöhe, 
des W iderslandes der Saugleitung und dergl. such t 
m an  dies zu erre ichen ; ferner dadurch , dafs m an 
das B e h a r r u n  g s v e r m ö g e n  d e s  G o n d e n s a t o r s  
m ö g l i c h s t  v e r  g r ö f s e r t .  A endert sich D auf 
D 1, so w ird die A bflufstem peratur t2 n icht direct 
auf t', steigen (siehe G leichungen 1 und 2), sondern 
es m ufs auch der ganze C ondensator m it seinem  
W asserinhalt au f die neue T em pera tu r gebrach t 
w erden. Die E rw ärm ung  w ird sonach offenbar 
um  so langsam er e rfo lgen , je  gröfser das Be­
harrungsverm ögen  des C o n d en sa to rs; d. h. je 
g r ö f s e r  d i e  i m  C o n d e n s a t o r  e n t h a l t e n e  
u n d  a n  d e r  E r w ä r m u n g  t H e i l n e h m e n d e  
W a s s e r m e n  g e  Qc , u n d  j e  g r ö f s e r  d e r  
W a . s s e r w e r t h  W  d e s  G o n d e n s a t o r s  i s t .

Mit den bereits e ingeführten Bezeichnungen 
soll eine G leichung entw ickelt w erden , welche die 
Beziehung zw ischen Zeit und  T em peratu rste igerung  
im C ondensator giebt.

Zur Zeit T  M inuten nach  E inschallen der 
M axim alabdam pfm enge D 1 herrsche  im Conden­
sa to r die T em pera tu r t ; im  nächst folgenden Zeil- 
elem ent dT  än d ert sich t um  dt und es besteh t 
die G leichung:

( Q c  +  W )  d t  =  [ D 1 ( 6 2 5  —  t) —  Q  (t  —  t i) ]  d T .

In tegrirl g ie b t :
O c  -t- W

T  =  -  j y r q j - Q  I n  [ 6 2 5  D 1 f  Q t ,  -  (D >  +  Q )  t] +  C .

Z ur B estim m ung der C onstantc G setzen w ir
6 2 5  +  n t i

T  =  0 ;  d a m i t  i s t :  t =  t-> =  

s o m i t :

_  Q c  +  W  

D 1 +  Q

Eingesetzt:

T  »  -  » _ + ?  1„
D l +  Q

1 +  n

( 6 2 5  — t i )  n ( D 1 —  D )

(G lc l ig .  1),

( 6 2 5

1 +  n

-  t . )  n  ( D 1 -  D )

1 +  n
6 2 5  D 1 +  Q t i  —  D ' t  —  Q t .

Nach „ t“ aufgelöst:

1

D '  +  n D
6 2 5  D 1 + n  D U

( 6 2 5 — t i ) n ( D ' - D n

1 +  n  1

(  D 1 +  Q

V Q c  +  W  ‘
T )  |

3)

Die A nw endung und Bedeutung dieser Form el 
soll ein prak tisches Beispiel e rlä u te rn :

B e i s p i e l .

N o r m a l e  A h d a m p f m e n g e  i. d . M in .  

M a x .  „ '  „

W a s s e r m e n g e  im  C o n d e n s a t o r  

W a s s e r w e r t h ................................

D  =  6 0 0  k g ,

D l =  1 2 0 0  k g ,

U  =  2 0 °  C ., 

n  =  2 5 ,
Q c  =  4 5 0 0 0  k g ,  

W  =  5 0 0 0 .

W ie grofs w ird  „ t“ sein m it Berücksichtigung 
des B eharrungsverm ögens in T  = 1 , 2  und 4 Min. 
nach E inschalten  der m ax. A bdam pfm enge D 1?

I I I . i *

O hne B eachtung des B eharrungsverm ögens ist 
nach den G leichungen 1) und 2 ) :

6 2 5  +  2 0 . 2 5

2 5  - +  1
=  4 3 , 3 °  C .

. , 6 2 5  +  1 2 ,5  . 2 0  _

*» “ .....12,5 -F T ”  -  b4’8 c -
Diese T em peratu rerhöhung  um 2 1 ,5 °  w ürde 

sich bei dem C ondensator o h n e  B eharrungs­
verm ögen sofort nach  Einschalten von D 1 einstellen. 
Mit B erücksichtigung obiger Zahlen für Qc und 
W  ergiebt Gleichung 3 ):

(625 -  20)25 . 600 \
1

1200+25X 000
. 1 G25.1 2 0 0 + 2 5 .6 0 0 .2 0 -

26
/1200 j-25 .000 \ |

, \ 45000 *  f  5000 '  J)

F ü r  T  =  1 M in .  . . . t =  4 9 , 2  0

„ T  =  2  „ . . .  t =  5 3 , 5 0

„ T  =  4  „ . . .  t =  5 8 ,9  °.

Dieses Beispiel w ird zur G enüge die W irkung
des B eharrungsverm ögens erkennen lassen. Es 
soll h ier jedoch besonders be ton t w erd en , d a f s  
d i e s e r  g ü n s t i g e  E i n f l u f s  n u r  d a n n  e r r e i c h t  
w i r d ,  w e n n  d i e  i m C o n d e n s a t o r  e n t h a l t e n e  
W a s s e r m e n g e  Qc a u c h  v o l l k o m m e n  a n  d e r  
E r w ä r m u n g  t h e i l n i m m t .

Von der E rw ägung  ausgehend, dafs derartige 
m axim ale B eanspruchungen n u r selten auftreten 
und dann von kurzer D auer sind (sich wohl im 
allgem einen n u r au f B ruchtheile von M inuten er­
strecken), so kann der C ondensator m it grofsem 
W asservorra th  und s e l b s t t h ä t i g e r  A nsaugung 
des K ühlw assers wohl den A nforderungen des 
w echselnden B e t r i e b e s  gerecht w erden. Dafs 
die A nordnung von C ondensatoren m it grofsem 
B eharrungsverm ögen für C entralcondensationen 
von H ütten- und Bergw erken, überhaup t bei stark  
w echselndem  D am pfverb rauch , em pfehlensw erth 
ist, liegt nach diesen D arlegungen auf der H and.

Mischcondensation.
Alle C onstructeure, w elche sich m it dem  Bau 

m oderner Misch - C entralcondensatoren  befassen, 
suchen nach  dem V orgänge von F. J. W e i f s ,  
auf dessen A rbeiten bereits hingew iesen w urde, das 
G e g e n s t r o m p r i n c i p  bei ihren  A usführungen 
in A nw endung zu bringen, auf dessen Vortheile 
zurückzukom m en hier füglich unterbleiben kann.

Fig. 1 * stellt das Schem a des W eifsschen 
C ondensators dar. D er W eifssche C ondensator 
steh t h o ch ; der A bdam pf tr itt unten  ein ( B ) ,  
das K ühlw asser oben (D )  und w ird  durch  eine 
R otationspum pe M  geliefert; die Luft w ird 
oben ( E ) , das w arm e W asser (K ühlw asser und 
C ondensat) du rch  das A bfallrohr A  abgesaugt. 
Die K ühlw asserm enge Q ist unabhäng ig  vom 
Vacuum, also constant, so lange die U m laufszahl

*  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 8 9  S e i l e  6 4 4 .  A u f s a t z  v o n  

F .  J. W e i f s ,  a u f  w e lc h e n  a n g e le g e n t l i c h s t  v e r ­

w ie s e n  se i.

2
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der Pum pe sich n icht ändert. W eifs bem ifst 
seine C onstructionen m it R ücksicht au f die nor­
m ale und m axim ale A bdam pfm enge und w ählt 
dieK ühhvasserlieferung so, dafs bei d e r  g r ö f s t e n  
A b d a m p f m e n g e  d i e  T e m p e r a t u r  i m C o n ­
d e n s a t o r  m i t  S i c h e r h e i t  u n t e r  1 0 0 °  b l e i b t ;  
e i n e  G e f a h r  d e s  V e r s a g e n s  be i  b e d e u t e n d e n  
A e n d e r u n g e n  d e r  D a m p f m e n g e n  in d e n  
a n g e g e b e n e n  G r e n z e n  i s t  a l s o  a u s g e ­
s c h l o s s e n ,  da  die W asserlieferung gesichert 
ist. Das B eharrungsverm ögen des G ondensators 
ist seh r ge rin g , w eshalb die D ruckschw an­
kungen infolge der 
A enderung der D am pf­
m engen gröfsere sein 
w erden. Das infolge 
diesei D ruckschw an­
kungen auftretendeAuf- 
und N iederpendeln der 
W assersäu le  A ,  w as be­
kanntlich  in den Kinder­
jah ren  dieser Constru- 
tion Schw ierigkeiten 
v e ru rsa c h te , däm pft 
W eifs du rch  die Rück- 
schlagklappe/iT(D.R.-P.
3 9  3 4 5  und 41 4 8 0 ) ;  
auf ausgeführte A n­
lagen w ird  zurückzu­
kom m en sein. Das 
Schem a einer Gegen­
strom  - Misch - Conden- 
sationsan lage —  tief­
liegender C ondensator 
m it grofsem  W asser­
inhalt und A nsaugung 
des K ühlw assers durch  
das Vacuum — stellt 
Fig. 2 d a r in einer 
A usführungsform  der 
F irm a B a l c k e  & C o.,
Bochum .

D urch die Leitung B  
tritt d er A bdam pf in 
einen schrägliegenden K essel, in welchem durch 
geneigte siebartig  durchlöcherte W ände  eine 
gröfsere W asserm enge aufgehalten w ird ; auf 
diesem  Kessel sitzt der eigentliche G egenstrom - 
condensator m it tellerförm igen Einsätzen. In dem 
ganzen C ondensator w ird  sich jeder Dampf- und 
K ühlw asserm enge en tsprechend ein B eharrungs­
zustand einstellen; bei einer E rhöhung der 
D am pfm enge w ird auch die C ondensatortem peratur 
eine S teigerung e rfah ren , an w elcher die hier 
zurückgehaltene W asserm enge Qc theilnim m t. 
W ie bereits b e to n t, genügt es keinesw egs, die 
W asserm enge hier aufzubew ahren, es m ufs dem 
D am pfe G elegenheit gegeben werden,, dieselbe zu 
e rw ärm en , w as h ier durch  die grofsen Siebflächen 
und den Spiegel der W asserm asse  geschehen soll.

Das V acuum  saugt das K ühhvasser durch Lei­
tung D  an und befindet sich in derselben eine 
durch  einen Schw im m er S  se lb s tth ä tig , dem  
W asserstande in diesem  B ehälter entsprechend, 
einstellbare K lappe; steig t das W a ss e r , so w ird 
die K lappe geöffnet und dam it der W iderstand  
der Saugleitung verm indert. G röfsere Regulirungen 
des W asserzuflusses w erden durch Ventil V  be­
w irkt. Die Saughöhe ist bestim m t durch die 
B edingung, dafs der C ondensator bei geringstem  
W iderstande der Saugleitung die gröfste ge­
w ünschte W asserm enge Q noch ansaugen  k a n n ;

kleinere W asserm en- 
gen w erden m it einem 
durch  D rosselung be­
w irkten D ruckhöhen­
verlust angesaugt. Die 
Luft w ird  durch Lei­
tung E  von der höchsten 
Stelle des C ondensators 
ab g e fü h r t; um  den 
E intritt von Wrasser in 
die Luftpum pe zu ver­
hindern , ist noch der 
W asserabscheider G  
m it dem  W asserab le i­
tu ngsroh r I I  einge­
schalte t. Das W arm ­
w asser w ird durch 
Leitung A  von einer 
K olbenpum pe K  nach 
dem  K iihlwerk ge­
fördert. D urch eine 
C onstruction B a l c k e s ,  
D. R .-P. 95  42 6  Kl. 14, 
w erden die S augräum e 
der Pum pe jew eilig 
m it dem  Vacuum im 
C ondensator verbun­
den durch  Leitung F .  
D urch diese E inrich­
tung w ird die S aug ­
w irkung - der Pum pe 
gesichert. Luft- und 

K ühlw asserpum pe w erden durch  eine D am pf­
m asch in e , deren U m drehungszahl in weiten 
G renzen geändert w erden kann, angetrieben. Die 
L uftpum pe L  ist eine trockene Schieberluftpum pe, 
System  W eifs.

Oberflächencondensatoren.
A us dem  O berfiächencondensator fliefsen das 

e rw ärm te  K ühlw asser und das C ondensat getrennt 
ab . Sind säm m tliche M aschinen eines W erkes an 
die C entrate angeschlossen, so deckt das m it den 
A bw ässern der C ylinderm äntel, E ntw ässerungs­
einrichtungen vereinigte C ondensat den gesam m ten 
Speisew asserbedarf bis auf einen dureli U ndicht­
heiten u. s. w. bedingten Verlust von 2 bis 5 % .  
Es circulirt also stets dieselbe W asserm asse durch
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Hie Kessel und dieser U m stand gab V eranlassung 
zur allgemeinen A nw endung der Oberflächen- 
condensation auf Seeschiffen. In den letzten 
Jahren hat dieselbe auch au f dem  Festlande Fufs 
gefafst und zw ar w ird sie da  angew endet, wo 
auf Gewinnung des C ondensates als Speisew asser 
W erth  zu legen ist. Dies ist der Fall, w enn das 
zur Verfügung stehende W asser zur Speisung 
vollständig ungeeignet ist und das Speisew asser 
aus einer städtischen Leitung oder dergl. gekauft 
w erden m u fs ; w enn die V erw endung vorhandener 
W ässer die E inführung einer R einigungsanlage 
bedingt, ja  selbst dann, w enn  das W asser direct 
gespeist w ird , aber starke S teinbildungen in den 
Kesseln bedingt, kann die E inführung der Ober-

Ebenso wie bei den M ischcondensatoren sucht 
m an auch hier bei allen C onstructionen das 
G egenstrom princip zur D urchführung zu bringen. 
Die verschiedenen A usführungsform en zerfallen in :

1. G e s c h l o s s e n e  C o n d e n s a t o r e n :  D urch 
ein in einem  cylindrischen Kessel liegendes 
R öhrensystem  bew egt sich das K ühlw asser, 
w ährend  der A bdam pf die R öhren  von 
aufsen bestreicht.

2 . O f f e n e  C o n d e n s a t o r e n :  D er A bdam pf 
bew egt sich durch  R öhrenbündel, w elche in 
K ühlleichen liegen.

3. B e r i e s e l u n g s c o n d e n s a t o r e n :  Die K ühl­
flächen (R öhren, H ohlplatten, durch  die der

flächencondensation noch w esentliche Vortheile 
b ringen , welche aufser der bedeutenden Kohlen- 
ersparnifs bestehen in :

1. V erm inderung der Speisew asserkosten ;
2 . V erm inderung der R einigungs- und Unler- 

hallungskosten der K essel;

3. V erbesserung der Heizfläche der K essel;

Bei einer B ew erthung der Oberflächen- gegen­
über der M ischcondensation ist ferner zu beachten, 
dafs die A nlagekosten e rs te re r stets h öher sind 
und dafs der K ühlw asserverbrauch um  15 bis 
20  % höher ist, als bei letzterer. D as C ondensât 
ist nun keineswegs reines destillirles W asser, 
sondern enthält säm m tliches zur Cylinderschm ie- 
rung verw endete Oel, w elches vor B enutzung zur 
Speisung auszuscheiden ist.

A bdam pf ström t) w erden  durch  das Kühl­
w asser berieselt. Die entstehende Luft­
ström ung  und V erdunstung des K ühlw assers 
bew irken eine R ückkühlung und  dam it Ver­
m inderung  des V erbrauches.

4. V e r d u n s t u n g s c o n d e n s a t o r e n :  D as durch  
den A bdam pf erw ärm te  K ühlw asser w ird  
im  C o n d e n s a t o r  durch  m echanische 
Mittel in innige B erührung  m it einem  Venti­
lator-L uftstrom  geb rach t und dadurch  in ten ­
sive V erdunstung und R ückkühlung erzielt. 
Solche C onstructionen, von denen besonders 
die von T heisen e rw äh n t se ie n , en tstanden  
und fanden A ufnahm e zu einer Zeit (1 8 8 8 ), 
wo die je tz t allgem ein gebräuchlichen R ück­
kühlan lagen  für das K ühlw asser noch nicht 
angew endet w u rd e n , m an  also gezw ungen
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w ar, den W asserverb rauch  des C ondensators 
m öglichst zu beschränken. Dies ist m it 
solchen G onstructionen, w ie V ersuchsherichte 
darthun , auch vollständig gelungen, ln der 
Zeitschrift des „Vereins deutscher Ingen ieu re“ 
(Jah rgang  18 9 3  S. 2 5 6 ) theilt S a n d e r s ,  
O beringenieur der M a s c h i n e n f a b r i k  
G r e v e n b r o i c h  v o r m .  L a n g e n  & H u n d ­
h a u s e n ,  die R esultate  von Versuchen an einer 
55Ö-P. S.-M aschine m it T heisen-C ondensato r 
m it, nach  w elchen pro 1 k g  D a m p f  n u r
1 kg f r i s c h e s  K ü h l w a s s e r  gebrauch t 
w urde ; der A rbeitsverbrauch der Conden- 
sation betrug  2 ,8  ?o der M aschinenleistung. 
W as das B eharrungsverm ögen der Ober- 

(lächencondensaloren den D am pfschw ankungen 
gegenüber anlangt, so ist dasselbe im allgem einen 
gröfser als das der M ischcondensatoren, weil der 
„W asse rw erth “ der erstercn  stets gröfser ist und 
aufserdem  bei verschiedenen System en bedeutende 
W asserm assen  im  V erdich tungsapparate  vorhanden  
sind ; bei den un ter 2. erw ähn ten  „offenen Conden- 
sa to ren “ dürfte die W asserm enge im C ondensator 
am  gröfsten sein und deshalb  w endet m an  dieselbe 
auch speciell in Fällen sehr w echselnden D am pfver­
brauches an, w ofür die A usführungen ein Beispiel 
geben w erden. Bei B erieselungscondensatoren w irkt 
die g e r i n g s t e  W asserm enge,aber der g r ö f s t e  
„ W a s s e r w e r t h “ des A pparates regulirend.

W ichtiger noch als diese F rage  ist die nach 
dem  Verhalten der im  K ühlw asser en thaltenen  
Salze beim D urchgänge desselben durch  den 
C o n d en sa to r, zum al ja  bei O berilächenconden- 
sationen s t e t s ’11 m it schlechtem , d. h . stark  zur 
Steinbildung neigendem  K iihlw asser gearbeite t 
w erden m ufs. Die in F rage kom m enden Salze 
sind im w esentlichsten kohlen- und  schw efel­
sa u re ; kohlensaurer K alk, kohlensaure M agnesia 
und Gips sollen kurz besprochen w erden . N ach 
A rbeiten von Dr. H. B u n t e ,  K arlsruhe, die sich 
auf verschiedene W asser beziehen, läfst sich über 
die kohlensauren Salze Folgendes sagen : K o h l e n ­
s a u r e r  K a l k  ist in reinem  W asse r fast unlöslich 
(1 L iter löst 20  mg ) ;  dagegen löst sich derselbe 
in kohlensäurehaltigem  W asser un ter Bildung von 
d o p p e l k o h l e n s a u r e m  K a l k  (B icarbonat); dabei 
w ird ein Theil der im W asser en thaltenen Kohlen­
säu re  an den kohlensauren Kalk gebunden ( h a l b -  
g e b u n d e n e  C O s) und  ein w eiterer Theil bleibt 
als f r e i e  C O 2 im W asser.

Diese Lösung des Kalkes im W asser bleibt 
so lange bestehen, als die COä festgehalten w ird ; 
m it dem  Entw eichen derselben fällt auch das 
kohlensaure Salz. Die A usscheidung der CO2 
w ird begünstig t d u rc h :

1. D r u c k  v e r m i n d e r u n g .  W a sse r , w elches 
u n te r Druck durch  den C ondensator geht,
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w ird  die CO„> fester halten , als solches, w elches 
beispielsweise un ter Vacuum gesetzt w ird.

2. E r w ä r m u n g .  Nach Buntes A rbeiten be- 
einflufst E rw ärm ung  bis 6 6 , 5 °  C* den Gehalt 
an halbgebundener COa g a r  n i c h t ;  bei 
gleichzeitigem  D urchblasen von Luft dagegen 
nim m t der COa-Gehalt w esentlich rascher ab. 
E rw ärm en zur G asentw icklung hat raschen 
Verlust des G ehaltes an freier und h a lb ­
gebundener CO2 zur Folge.

D a r a u s  f o l g t ,  d a f s  b e i m  D u r c h g ä n g e  
d e s  K ü h l w a s s e r s  i n g e s c h l o s s e n e m  S t r o m e  
d u r c h  d e n  C o n d e n s a t o r ,  w o b e i  E r w ä r ­
m u n g e n  a u f  50°  b i s  6 0  u C. g e w ö h n l i c h  n i c h t  
ü b e r s c h r i t t e n  w e r d e n ,  e i n  w e s e n t l i c h e s  A u s ­
f a l l e n  v o n  k o h l e n s a u r e m  K a l k  n i c h t  zu 
b e f ü r c h t e n  i s t .  S teh t dabei das W asse r un ter 
geringem  Drucke, wie dies bei den geschlossenen 
C ondensatoren leicht e rre ichbar ist, so w ird  diese 
Gefahr noch w eiter beschränkt, ln den Beriese- 
lungs- und V erdunstungscondensatoren  dagegen 
w ird  der kohlensaure Kalk gefällt, da das W asser 
zum Theil verdunstet, im übrigen aber durch  das 
D urchblasen der Luft durch den W asserstau b  die 
C 0 2 ausgetrieben w ird.

K o h l e n s ä u r e  M a g n e s i a  ist in reinem  
W asser 22  m al löslicher als kohlensaurer Kalk (ein 
L iter löst 4 3 0  m g ) ; im übrigen verhält sie sich 
in Bezug auf unsern  Fall ähnlich wie letzterer.

G i p s .  Die Löslichkeit des Gipses in W asser 
ändert sich m it der T em pera tu r derart, dafs die­
selbe bei etw a 3 6 °  C. am  gröfsten ist, nach  oben 
und unten so abn im m t, dafs sie bei etw a 2 0 °  C. 
gleich ist der bei e tw a 7 0 °  C. Die Z ahlen von 
P o g g i a l e  (s. M uspratt techn. Chem ie) s in d :

b e i 2 0 °  G . . . . . 0 ,2 1 1

3 0 °  C . . . . . 0 , 2 4 9

3 5 °  C . . . . . 0 , 2 5 4

4 0 °  G . . . . . 0 , 2 5 2

5 0 °  C . . . . . 0 ,2 5 1

6 0 °  C . . . . . 0 , 2 4 8

„ 7 0 °  C . . . . . 0 , 2 4 4

Diese E igenschaft des Gipses ist für die Ver­
w endung g i p s h a l t i g e n  W a s s e r s  z u r  K ü h l u n g  
s e h r  w a i t h v o l l ,  i n d e m  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e s ­
s e l b e n  be i  d e n  g e b r ä u c h l i c h e n  T e m p e ­
r a t u r e n  (15  b i s  2 0 °  Z u f l u f s - ,  4-0 b i s  6 0 °  
A b f l u f s t e m p e r a t u r )  w ä h r e n d  d e m  D u r c h ­
g ä n g e  d e s  W a s s e r s  d u r c h  d e n  C o n d e n s a t o r  
n u r  zu - ,  n i c h t  a b e r  a b n e h m e n  k a n n ,  e i n  
A u s f a l l e n  d e s  G i p s e s  a l s o  a u s g e s c h l o s s e n  ist.

Es ist das V erdienst von C. K i e f s e I b a c h ,  
R ath  (F irm a Sack & K iefselbach), zuerst und zw ar 
in einem  V ortrage im  B erliner Bezirks verein des 
Vereins deu tscher Ingenieure am  6. Mai 1896**  
auf den Einflufs hingew iesen zu haben, den diese 
E igenschaften auf das V erhalten gipshaltigen 
W assers  im C ondensator ausüben.

Centralcondensalion.

*  B e i  g u t e m  W a s s e r  w i r d  m a n  s ic h  in  s e h r  v ie l e n  

F ä l l e n  z u r  M i s c l i c o n d e n s a t io n  e n t s c h e id e n .
*  B e i  K a r l s r u h e r  L e i t u n g s w a s s e r  v o n  1 3 , 4 °  D . H .

* *  „ Z .  d. V .  D .  I n g . “ 1 8 9 6  S .  1 3 1 5 .



zwei R ohrböden, zw ischen w elchen eine grofse 
Anzahl M essingröhren an einem  Ende eingew alzt, 
am anderen theilw eise eingew alzt, theilw eise m it 
S topfbüchsen gedichtet sind. D urch Längsscheide­
w ände ist das Innere des Kessels in vier Theile 
zerlegt, so dafs der zu condensirende D am pf den 
W eg durch denselben vierm al zurückzulegen hat, 
ehe er zum  A nschlufsstutzen der Luftabsauge- 
leitung E  gelangt, von wo eine trockene Schieber­
luftpum pe L  (P aten t F. J. W eifs) die Luft absaug t;

Leitung L  en tn im m t, du rch  D  nach dem  Conden- 
sa to r d rück t und von da  durch A  nach dem 
K ühlw erk zurückführt. Auch hier sind die Saug­
räum e der C ondensatpum pen durch  Leitung F  
an den C ondensator angeschlossen, um  jederzeit 
das A nsaugen bezw. Zulaufen des W assers  nach  
den tiefer liegenden P um pen  zu sichern und  durch 
etw aige U ndichtheiten eingetretene Luft selbstthätig  
nach dem  C ondensator abzuführen (D. R .-P  9 5 4 2 6 ) .

(Schlufs folgt.)

Zerstörung von Wasserleitunasrölireil.
I. Einilufs der im Wasser cuthaltencn Gase auf 
die Wandungen gusseiserner Röhren bei zeitweilig  

unterbrochenem Betriebe.

U eber diesen G egenstand m achte Geh. Berg­
ra th  J ü n g s t  auf der letzten H auptversam m lung 
des „Vereins deu tscher E isengiefsereien“ folgende 
M ittheilungen:

Im Som m er 1894  w urde eine 8 0  m m  weite, 
dünnw andige W asserle itung , deren  R öhren  auf 
der Königlichen Eisengiefserei Gleiwitz gegossen,

von den S ch m id t-S ch äch ten  des Scharleyer Tief­
baues bei Scharley, O berschlesien, nach  dem  Depot 
d er S chm alspurbahn  bei B euthen, O.-S., gelegt. 
Das W asser w ird durch  ein Gefluder von den 
S chm id t-S chäch ten  direct der D ruckpum pe der 
W asserle itung  zugeführt. Die R öhrenleitung folgt 
der von Scharley nach  Beuthen führenden C haussee; 
ih re  L änge b e träg t 1 9 5 0  m . Die L age der Leitung 
ist aus A bbild. 1 zu ersehen. D em nach bildet 
die Leitung einen w enig ansteigenden flachen
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Fig. 3 . stellt das Schem a eines g e s c h l o s s e n e n  
G e g e n s t r o m - O b e r f l ä c h e n - C o n d e n s a t o r s  
d e r  F i r m a  B a l c k e  & Co. in Bochum  d a r. Der 
zu condensirende D am pf gelangt durch Leitung B  
in einen, später zu besprechenden Dam pf-Entöler, 
und von da  in den C ondensator. In einem  ge­
schlossenen schm iedeisernen Kessel befinden sich

ein in der Leitung angeordneter W asserabscheider 
m it E ntw ässerung  nach der C ondensatpum pe soll 
e tw a m itgerissenes W asser von der Luftpum pe 
fern halten . Das C ondensât saug t die C ondensat­
pum pe durch  Leitung C  ab, w ährend  die Kühl- 
w assercirculation durch eine K olbenpum pe K  be­
w irkt w ird, welche dasselbe dem  K ühhverk durch

j
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B ogen , dessen Scheitelpunkt 13 m  höher liegt, 
als der A nfangspunkt beim  M asehinenhause.

Im  Jah re  1 8 9 6 , also zwei Jah re  sp ä te r , e r­
schien der K äufer der R öhrenleitung in dem 
B ureau des K öniglichen H üttenam ts Gleiwitz, be­
hauptete un ter Vorzeigung einiger m it kleinen F eh l­
stellen behafteter E isenbruchstücke, dafs die im 
Jah re  1894  bezogenen R öhren infolge von Gufs- 
fehlern undichte Stellen enthielten und daher von 
der G leiw itzerhütte für dieselben unentgeltlicher 
Ersatz zu leisten sei. O bwohl zu einer solchen 
Ersatzleistung nicht verpflichtet, sicherte ich sofort 
diese z u , sobald eine U ntersuchung der R öhren 
einen fehlerhaften Gufs nachw eisen sollte.

Die R öhrenleilung w urdenun  an. etw a 15 Stellen 
aufgedeckt und  zeigte in ih rer ganzen Länge eine so 
grofse A nzahl Fehlstellen, dafs ein D ichthalten m ittels 
A nlegung von Schellen n ich t durchzuführen  w ar.

der R öhren nach träg lich  örtliche Einflüsse ein­
gew irkt haben , die m it der L ieferung der R öhren 
in keinem  Z usam m enhange stehen.

A uf G rund dieser Erkenntnifs lehnte ich nun­
m ehr den kostenlosen E rsatz ab und forderte die 
volle Bezahlung für die neu gelieferten R öhren. 
Der V erleger der Röhren liefs zw ar den E inw and 
des fehlerhaften Gusses fallen, verw eigerte jedoch 
die Zahlung n unm ehr m it der B ehaup tung , dafs 
die Q ualität des zum  Gufs der R öhren  verw endeten 
R oheisens in chem ischer und physikalischer Be­
ziehung eine ungeeignete sei, da  anerkann t reines 
W asser die A uflösung des Eisens herbeigeführt 
habe. Eine in der Königlich chem isch-technischen 
V ersuchsanstalt in Berlin ausgeführte Analyse des 
Roheisens bestätige diese B ehauptung, da  dieselbe 
einen gleichzeitig hohen G ehalt an M angan und 
P hospho r constatirte . Die betreffende Analyse la u te t:

£ a - v i

__1?5O/vik.
cfbiilZy ~  fi-i.fiwvuij. 

A bbild . 1.

. /  ¿in cve tc lfc .

Sie w urde daher aufgenom m en und  durch eine 
neue, 100 m m  w eite starkw and ige Leitung ersetzt.

Die w eitere U ntersuchung der aufgenom m enen, 
schadhaften  R öhren ergab  eine überraschende E r­
scheinung. Säm m tliche R öhren zeigten m ehr oder 
w eniger schadhafte Stellen in Form  von kleinen 
Löchern. Diese Fehlstellen fanden sich ganz 
gleichm äfsig, der Längslinie der R öhrenleitung 
folgend, jedoch stets im  Scheitel, dem  oberen 
Theile der annähernd  horizontal liegenden R öhren 
vertheilt, w ährend  der übrige Theil des R öhren­
schaftes — die seitlichen und  un teren  W andungen  
desselben — vollständig gesundes, dichtes Fleisch 
m it fein- , bis m ittelkörnigem  B ruche zeigte und 
der A sphaltüberzug noch erhalten  w ar. Abbild. 2 
zeigt die obere A nsicht und den L ängsschnitt 
eines R ohres, sow ie einen L ängsschnitt und einen 
Q uerschnitt desselben in 1/3 natürlicher Gröfse. 
S ehr deutlich ist die oben erw ähn te  E rscheinung 
an  den gesprengten  R öhren zu erkennen.

Diese U ntersuchung führte  zu der Erkenntnifs, 
dafs ein m angelhafter Gufs n ich t vorliegt, dafs 
vielm ehr au f die ursprünglich gesunde W andung

%
M a n g a n ..................... 1 ,3 7

S i l i c i u m ..................... 3 , 4 4

N i c k e l ..........................0 ,0 6

K u p f e r ......................0 , 1 4

o/o
G e s a m m t k o h le n s t o f f  . 3 ,2 4

G r a p h i t ......................2 ,5 9

P h o s p h o r ..................0 ,3 4

S c h w e f e l ......................0 ,0 3

Als w e i t e r e n  B e w e i s  der R ichtigkeit seiner 
A nsicht führte der R öhrenem pfänger eine ähnliche 
E rscheinung an, die in der Irrenansta lt H erzberge 
bei Berlin beobachtet sei und  einem  zu hohen 
M angangehalte zugeschrieben w erde. Zu letzterer 
A nführung bem erke ich, dafs h ier ein Irrthum  
vorliegt. Es handelt sich in H erzberge um  einen 
W arm  W a s s e r k e s s e l  aus F lu fse isen , dessen W a n ­
dungen durch heifses zuström endes W asser rascher 
angegriffen w urde, als e rw arte t w a r .

W as nun die oben angeführte Analyse des zur 
V erwendung gekom m enen Roheisens anbetrifft, so 
erkenne ich die R ichtigkeit derselben an, behaupte 
jedoch, dafs das zum Gusse der in F rage  stehenden 
R öhren verw endete Roheisen vollständig geeignet 
ist, allen gew öhnlichen A nforderungen des tech ­
nischen Lebens zu genügen.

Als Beweis führe ich a n : Das Gleiwitzer R oh­
eisen erfreut sich seit Jah ren  eines rech t guten
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Rufes und w ird von den Giefsereien gern gekauft. 
Es sind aus diesem  Roheisen viele tausend Tonnen 
R öhren gegossen und dem G ebrauche fibergeben, 
ohne dafs auch nur einm al ein ähnlicher V orw urf 
erhoben w orden ist. Als w eiterer Beweis m öge 
die Zusam m ensetzung des allgem ein in hohem  
Rufe stellenden schottischen und englischen R oh­
eisens dienen, deren beste M arken folgende A na­
lysen au fw eisen : *

(¡esam m l- G ra- P lios- S chw e- Sili- 
kohlenaloIT p liit

» / .  «Io
1. Coltnefs I 3,50 3,30
2. Langloan I 3,86 4,10
3. C larencelll ' 3,52 3,39

p h o r
»/o

0,98
0,75
1,49

fol

«Io «Io
0,02 3,50 
0,04 2,93

M an-
gan

•/»

1,58
1,62

0,05 2,52 0,68 

Es b e träg t dem nach der G esam m tgehalt an
M ängan und P ho sp h o r:

1. Coltnefs I . . . .
2. Langloan I . . . .
3. C larencelll . . . .
4. Gleiwitzer Roheisen

2,56 % 
2,37 , 
2,17 „ 
1,71 „

-E
3

A bbild. 2.

Aus diesen G ründen konnte ich den erhobenen 
E inw and der V erw endung eines ungeeigneten 
Roheisens n ich t für zutreffend erkennen und 
bestand auf Z ahlung der bezogenen R öhren. 
Der Käufer bezw. V erleger der R öhren  verw eigert 
jedoch w eiter die Z a h lu n g , und liegt gegen­
w ärtig  die streitige F rage  der richterlichen E n t­
scheidung vor.

Mir fiel die A ufgabe z u , den G rund der so 
raschen Z erstörung der R öhren  festzustellen, und 
befand ich m ich in a rg er V erlegenheit.

Die m arkscheiderische A ufnahm e der Lage 
der R ühren gab zunächst keinen Aufschlufs, ebenso­
w enig die Analyse des durch die R öhrenleitung 
gedrückten W assers. L etztere e rg a b : 0 ,061  g 
Schw efelsäure, 0 ,1 2 7  g Kalk und 0 ,0 3 1  g M agnesia

* Siehe R. W a c h l e r ,  Vergleichende Qualitäts­
untersuchungen rheinischen, westfälischen und aus­
ländischen Giefsereiroheisens, Berlin 1879.

auf das L iter. R ostansatz, den zerstörten  Stellen in 
den R öhren en tn o m m en , ergab nur Spuren von 
Schw efelsäure. Ein begründeter A nhalt für die 
zerstörende W irkung  des W assers  w ar n ich t nach­
w eisbar. In dieser V erlegenheit besichtigte ich 
im A ugust 1897 die örtlichen V erhältnisse der 
P um penanlage und fand die D ruckpum pe aufser 
Betrieb. Auf m ein B efragen nach dem  Grund 
des B etriebsstillstandes theilte m ir der M aschinen­
w ärte r mi t ,  dafs die Pum pe n u r zeitweilig in 
T hätigkeit gesetzt w erde und zw ar in der Regel 
M orgens 6 Uhr, M ittags 12 Uhr, A bends 6 Uhr 
und N achls 12 Uhr, jedesm al etw a eine S tunde. 
D em nach ist das W asser in der R öhrenleitung 
in 24  S tunden ungefähr vier S tunden in un ter­
brochenen Z eitabschnitten in B ew egung und 20  
Stunden in  R uhe. Diese Betriebsw eise führ t e  mich 
zu der A nnahm e, dafs die rasche Z erstö rung  der 
R öhrenleitung lediglich dem  Einflufs der in 
dem  D ruckw asser enthaltenen Gase (Luft) zuge­

schrieben w erden m üsse, 
und zw ar aus folgenden 
G ründen :

Die R öhren  lieg en , wie 
oben an g efü h rt, annähernd  
horizontal. Die in dem  W asser 
enthaltenen Gase (Luft) stei­
gen w ährend  des Stillstandes 
der P um pe naturgem äfs in 
kleinen Blasen nach oben, 
nach  dem  Scheitel der R öhren 
und oxydiren das Eisen da, 
w o sie dieses berühren . Bei 
dem  folgenden Stillstände 

bilden sich stets neue 
Blasen, setzen sich vornehm ­
lich an denselben Stellen
fest und durchbohren  so
nach  und nach  die W andung
der R öhren.

Zur B egründung m einer A nnahm e füllte ich 
eine 80  m m  w eite G lasröhre m it dem  h ier in 
F rage  stehenden  W asser und brach te  sie in  eine 
horizontale Lage. Schon nach  w enigen S tunden
zeigten sich G asblasen an dem  Scheitel der Glas­
röhre  und zw ar annähernd  gleichm äfsig vertheilt 
in der ganzen L änge derselben. Schon nach 
kurzer Zeit gab die G lasröhre , von der Seite 
gesehen, genau das Bild, wie solches die schad­
haften R öhren zeigten.

Eine w eitere B egründung für m eine A nnahm e 
ist die bekannte T h a tsa c h e , dafs das W asser 
nam entlich  bei Z u tritt von Luft auflösend auf das 
Eisen w irk t und  zw ar um  so intensiver, je  gröfser 
die Z eitdauer der B erührung und je geringer der 
B ew egungszustand des W assers ist. Sollte m eine 
A nnahm e als richtig  e rkann t w e rd e n , so dürfte 
sie zur A ufklärung m ancher dunklen E rscheinung 
beitragen und ih re  A nw endung zur V erhütung von 
Schäden führen.
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II. Kohlensäure im Grundwasser als Ursache der 
Zerstörung von Wasserversorgungs-Anlagen.

Civilingenieur H . E h lex ’t-D üsseldorf berichtete 
auf der vorjährigen N aturforscher- und  Aerzte- 
V ersam m lung h ierüber w ie folgt:

Es ist n ichts A uffälliges, dafs W asser aus 
vulkanischen G egenden grofse M engen freier Kohlen­
säure  en th ä lt, und w ir haben  gerade in unserer 
engen rheinischen H eim ath  Beispiele genug dafür. 
W en iger bekannt dürfte es se in , w enigstens ist 
es m ir in m einer P rax is bis dahin  noch nicht 
vorgekom m en, dafs W asse r, aus dem  B untsand­
sleingebirge geschöpft, so reich an  freier Kohlen­
säu re  ist, dafs ihre A nw esenheit im W asser schäd ­
lich w irken kann.

Die S tad t S t. Johann  a. d. S aa r bezieht ih r 
W asser aus dem  B un tsandsteingebirge, w elches 
auf dem  S aarb rücker K ohlengebirge auflagert und 
in w eiterem  Verlaufe die Pfälzer G ebirge und 
Vogesen bildet. Das W asse r w ird aus einem
9 m  tiefen Schachte  und  etw a 6 0  m  langen Q uer­
schlage gew onnen, w elcher in einer Tiefe von 
etw a 9 m  un ter der S trafse  Saarbrücken-S t. Ingbert 
in der N ähe des O rtes R entrisch  gelegen ist. Das 
B untsandsteingebirge ist seh r stark  zerklüftet. 
W ährend  eine L ängsspalte das Scheidter T hal 
en tlang  zieht, Ireilen von beiden Seiten der T hal­
hänge zahlreiche Q uerspalten in diese L ängsspalte 
und ergiefsen ih r G rundw asser in dieselbe. Die 
H auptergiebigkeit der St. Johanner W assergew innung 
beruh t in einer Q uerspaltc, welche ungefähr '!•> m 
breit ist und von dem  Q uerschlag der W asse r­
gew innung quer durchsetzt w ird . In dieser Spalte 
strö m t das W asser in einer Menge von ungefähr
2 cbm  in der Minute über oft m eterhohe 
K askaden dem  Q uerschlage zu. Das W asse r ist 
aufserordentlich rein und w eich und en thält aus 
dem  H ochbehälter en tnom m en:

A b d a m p f r ü c k s t a n d .......................................9 8  m g

D a v o n  le i c h t  l ö s l i c h e  B e s t a n d t e i l e  . . 6 0  „

S c h w e r  lö s l i c h e  B e s t a n d t e i l e ................. 3 8  „

K a l k ...................... 'l

M a g n e s i a  . . . > n u r  g e r in g e  M e n g e n

S c h w e f e l s ä u r e  . . )
C h l o r ................................................................  7 „

S a l p e t e r s ä u r e ............................................... k e in e

S a lp e t r i g e  S ä u r e ...........................................  „

A m m o n i a k ........................................................k e in e s

H ä r t e  ( i n  d e u t s c h e n  H ä r t e g r a d e n )  . . . 2 ,2 0

N ach diesem Befund konnte n ich t angenom m en 
w erden, dafs das W asser in irgend einer W eise 
schädlich w irken könn te , und dennoch ist dies
der Fall. Schon wenige Jah re  des Betriebes des
neuen W asserw erkes genüg ten , um  M ifsstände 
aller A rt zu zeitigen, von denen der schlim m ste 
der w a r ,  dafs das W asser an gew issen Stellen 
der S tad t eine b raun  gefärbte Flüssigkeit darstellte, 
w elche w eder zum T rinken noch zum  W aschen 
zu gebrauchen w ar. W iederholte Spülung des 
Rohrnetzes änderte  h ieran  nichts. W eitere sehr

schw ere N achtheile w aren die Verstopfung von 
R ohrleitungen und Z erstörung der W asserm esser. 
Mir w urde ein verzinktes E isenrohr gezeigt, welches 
bei einem  H ausanschlusse verw endet w ar und 
einen Zoll lichten D urchm esser hatte. An einer 
S te lle , wo bei der M ontirung der Leitung m it 
einem  R ohrschneider das R ohr abgeschnitten w ar, 
hatte  sich ein G rat gebildet, an den sich m it der 
Zeit eine Incrustirung angesetzt h a tte , welche 
scheibenförm ig den ganzen Q uerschnitt des Rohres 
ausfüllte m it A usnahm e einer kleinen nahezu 
kreisförm igen Oeffnung von 6 oder 7 m m  D urch­
m esser in der Milte. Diese U ebelstände veranlafsten 
die Betriebsleitung des W asserw erks, der U rsache 
der Z erstörung nachzuforschen, und fand m an diese 
schliefslich in dem aufsergew öhnlich hohen Gehalte 
an freier K ohlensäure bei Abw esenheit von Alkalien.

Die freie K ohlensäure geht in A bw esenheit von 
Alkalien m it dem  Eisen eine im W asser lösliche 
V erbindung ein, w elche sich als ein fein vertheiller 
ro thb rauner Schlam m  im  ganzen R ohrnetz ver- 
theilt und hier V eranlassung zu allen m öglichen 
Störungen und U nannehm lichkeiten giebl. Die 
Betriebsleitung des St. Johanner W asserw erks 
schildert dieselben in einem an  dasS tad tverordneten- 
Collegium ersta tte ten  Berichte un ter W eglassung 
h ier unw esentlicher N ebendinge wie folgt:

„Nicht nur, dafs dadurch , nam entlich  in den 
j E ndsträngen, das W asser ta ts ä c h l ic h  ungeniefsbar 
! w ird , der feine wie Schm irgel w irkende Nieder- 
i  schlag  zerstört in ganz kurzer Zeit die Gehwerke 

der W asserm esser, die D ichtflächen der Schieber, 
H ydranten  und W asserhähne, endlich ist der A n­
griff der K ohlensäure auf die R ohrw andungen 
d era rt slark , dafs die D auer des R ohrnetzes niem als 
auch nur annähernd  die norm ale Grenze erreichen 
kann. Der dem  W asserw erk  durch  diese V er­
hältnisse erw achsende Schaden m ach t jährlich 
m ehrere  Tausend Mark a u s , w enn sich dieser 
B etrag auch nicht zahlenm äfsig sofort naclnveisen 
lassen w ird , da m it A usnahm e der gröfseren 
R eparaturkosten  der W asserm esser, w elche sich 
vielleicht geldlich bew erthen lassen , alle anderen 
Verhältnisse der B erechnung sich entziehen. Es 
gehören dazu auch der Ausfall an W asserverb rauch , 
w elcher durch die theihveise U nverw endbarkeit des 
W assers bed ing t ist, sodann die ganz bedeutenden 
W asserverluste, w elche durch die in ganz kurzen 
Z w ischenräum en n o tw e n d ig e  Spülung des R o h r­
netzes bedingt ist. Die N o tw e n d ig k e it für die 
E rgreifung energischer G egenm ittel liegt unbedingt 
vor und mufs es Sache reiflicher E rw ägung  sein, 
un ter Berücksichtigung der vorliegenden V erhält­
nisse die Mittel zu ergreifen, w elche geeignet sind, 
die U ebelstände auf das geringste Mafs h e rab ­
zum indern.

Die E inführung von Prefsluft in die B runnen­
stube, w odurch eine lebhafte W allung  des W assers 
herbeigeführt w urde , is t w ährend  S T agen  ver­
sucht w orden und h a t eine kleine V erbesserung
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zur Folge g eh ab t; eine F ortführung  dieses Ver­
suches w urde m it R ücksicht darau f unterlassen, 
dafs infolge der m itgerissenen Luftbläschen der 
Nutzeffect der Pum pen ganz bedeutend fiel, ein 
U m stand, w elcher bei der U eberlastung der Ma­
schinen zu bedenklich erschien. Im m erhin  scheint 
die Affinität der K ohlensäure zum  W asser doch 
so bedeutend zu sein, dafs die m om entane, wenn 
auch kräftige Stofsw irkung n ich t genügt, um eine 
T rennung  herbeizuführen.

E rschw erend für die gesam m le W irkung  des 
chem ischen P rocesses auf das R ohrnetz  kom m t 
in B etracht, dafs das W asser von der Pum pstation  
bis zum H ochbehälter ohne A bzw eigung m it dem  
7863  m langen D ruckstrang  zur S tad t in Be­
rührung  b le ib t, und  dafs dem  aufgenom m enen 
Eisenoxyd am  Ende dieses W eges n ich t die Ge­
legenheit zum  N iederschlag in  einem  S am m el­
behälter gegeben ist ,  sondern  dasselbe d irect in 
das S tad trohrnetz  geprefst w ird. Der Hoch- und 
Sam m elbehälter ist n u r als ein zum  R ohrnetz 
parallel geschalte ter A usgleichsbehälter gebaut. 
Es w urde deshalb der H ochbehälter auf das Drei­
fache des bisherigen Inhalts, au f 1750  cbm , ver- 
gröfsert und das R ohrnetz u m g eb au t, dafs alles 
von der P um pstation  kom m ende W asser erst den 
Behälter passiren  m ufs, und dort eine V erm inde­
rung der Geschwindigkeit von 0 ,3  m  i. d. Secunde 
auf 0 ,0 0 0 0 0 7  m i. d. Secunde e rfä h rt, d a  m an  
hoffte, dafs das W asser so den letzten R est activer 
K ohlensäure verliert, weil das W asser im  Mittel
10 S tunden im B ehälter bleiben m u fs .“

Die V ersuchsanstalt der technischen H ochschule 
zu K arlsruhe, die inzw ischen um  ein G utachten 
und Mittel zur A bhülfe angegangen  w a r, un ter­
suchte das W asser aus den verschiedensten Theilen 
der Leitung und  äufsert sich im  w esentlichen 
Theile ihres G utachtens fo igenderm afsen :

„Die Proben w erden w ie folgt bezeichnet:
I. W asser aus der Leitung des Elektricitäts- 

w erkes,
II. W asser aus dem  Q uellenbrunnen der 

Pum pstation  R entrisch,
III. ebenso,
IV. W asser aus dem  H ochbehälter,
V. ebenso,

VI. W asser aus dem  E n d ro h rs tran g  am  Volks­
garten ,

VII. ebenso,
VIII. W asser aus einer H ausleitung,

IX. W asser aus einem  S trafsenhydran ten .

Von diesen P roben w ar Nr. I bis V und  N r. IX 
klar, Nr. VI und  VII ha tten  einen dunkelbraunen 
Bodensatz, N r. VIII w eniger gelbbraunen Satz.

Um zunächst über die Beschaffenheit des W assers 
im allgem einen und die A rt der gelösten M ineral­
salze ein U rlheil zu gew innen, w urde die P robe  IV 
zur D urchführung einer A nalyse benutzt; dieselbe 
ergab folgendes R e su lta t:
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A e u f s e r e  B e s c h a f f e n h e i t :  k l a r ,  w a s s e r h e l ) ,

o h n e  B o d e n s a t z ,  M illigram m
R e a e t i o n : n e u t r a l ,  L ite r

A b d a m p f r ü c k s t a n d .......................................9 8  m g

d a v o n :

l e i c h t lö s l i c h e  B e s t a n d t e i l e ......................GO m g

s c h w e r lö s l i c h e  B e s t a n d t e i l e ................. 3 8

K a l k ...................... 'j

M a g n e s i a  . . . .  > n u r  g e r in g e  M e n g e n  

S c h w e f e l s ä u r e  . . )
C h l o r  .................................................................  7 „

S a l p e t e r s ä u r e ................................................k e in e

s a l p e t r i g e  S ä u r e ...........................................  „

A m m o n i a k .................................................... k e in e s

H ä r t e  ( in  d e u t s c h e n  H ä r t e g r a d e n ) *  . . 2 , 2 °

Durch qualitative P rüfung des A bdam pfrück­
standes w urde festgestellt, dafs das W asser nur 
ganz geringe Mengen von kohlensauren Salzen 
en thält (10  m g kohlensauren Kalk in 1 1) und 
dafs die oben angegebenen Mengen Kalk und 
M agnesia hauptsächlich als schw efelsaure Salze 
(Gips und schw efelsaure M agnesia) vorliegen.

H iernach ist das W asser s e h r  w e i c h  u n d  
r e i n  und en thält keine gelösten m i n e r a l i s c h e n  
B e s ta n d te ile , w elche etw a V errostung des E isens ver­
anlassen oder aufsergew öhnlich unterstützen könnten.

Die beobachtete V errostung der R öhren  mufs 
daher wohl auf die im  W asser gelösten Gase, 
K ohlensäure und Sauerstoff zurückgeführt werden. 
Es w urde, um diesen Schlufs zu prüfen, in allen
9 Proben der Gehalt an  freier und halbgebundener 
K ohlensäure erm ittelt. Dabei ergab sich folgender 
Gehalt an K ohlensäure:

Im Mittel 2 4 8  m g oder 126 cc freie und halb­
gebundene K ohlensäure (GOg) in 1 1 , m it un­
erheblichen A bweichungen der einzelnen P roben. 
W ird  hiervon die an den kohlensauren Kalk ge­
bundene sogenannte „halbgebundene K ohlensäure“ 
in Abzug gebracht, so bleiben etw a 2 4 0  m g oder 
122 cc freie K ohlensäure in 1 1 W asser. Dieser 
G ehalt an freier K ohlensäure ist für ein W asser 
von so geringer H ärte  ganz aufsergew öhnlich hoch. 
E rfahrungsgem äfs rostet Eisen in kohlensäure­
reichem  W asser ganz aufsergew öhnlich stark , w enn 
gleichzeitig (wie das in jedem  Q uellw asser der 
Fall ist) noch Sauerstoff im  W asser gelöst ist.

H iernach dürfte es keinem Zweifel unterliegen, 
dafs , wie in dem  uns übersandten  Bericht an­
genom m en ist, die in dem  W asser en thaltene freie 
K ohlensäure als H auplursache der V errostung des 
Rohrnetzes anzusehen ist.

Um dem  U ebelstande nach Möglichkeit abzu­
helfen, ist d a rau f hinzuarbeiten, den K ohlensäure­
gehalt m öglichst zu verm indern . Diese gelöste 
K ohlensäure w ird indessen vom W asser ziemlich 
hartnäckig  festgehalten, und ein einfaches D urch­
blasen von Luft durch  das W asser, wie es nach 
dortiger M ittheilung bereits versucht w urde, reicht 
nicht a u s , um hier' einen w esentlichen Erfolg zu 
erzielen.

*  1 d e u t s c h e r  H ä r t e g r a d  =  1 T h e i l  K a l k  ( C a  0 )  • 

i n  1 0 0 0 0 0  T h e i l e n  W a s s e r  o d e r  1 0  g  in  1 c b m .

Zerstörung von Wasserleitungsröhren.



W ir m öchten  deshalb  zur V erm eidung bezw. 
V erm inderung des U ebelstandes em pfehlen , das 
W asser vor dem  E in tritt in das S tad lrohrnetz  
energisch durch Z erstäubung  im H ochbehälter zu 
lüften und dadurch  die K ohlensäure auszutreiben. 
Dazu w ürde erforderlich sein , den H ochbehälter 
durch 2 Leitungen, von denen die eine als Zu-, die 
andere als A bleitung dient, m it dem  H auptstrang  
zu verbinden und zw ischen die beiden A nsch luß ­
stellen einen A bsperrschieber einzusetzen. Das ge- 
sam m te  geförderte W asser w ürde  alsdann  den 
B ehälter passiren, w ährend  er jetzt nu r als G egen­
behälter dient. Die D ruckleitung w äre  dann w enige 
M eter über das Niveau im  B ehälter hinaufzuführen 
und  m üfste das W asser als „R egen1 in den Be­
hälter hinabfallen, so dafs es in seiner V ertheilung 
m öglichst durchlüfte t w ird, ähnlich, w ie das z. B. 
bei den E nteisenungsanlagen von O e s t e n  und dem  
G ondensationsw asserkühler der F irm a K l e i n ,  
S c h a n z l i n  & B e c k e r  in  F ranken thal u. a . der 
Fall ist.

A uf diese W eise dürfte es m öglich sein, w enig­
stens einen T heil der freien K ohlensäure aus dem  
W asser zu entfernen und  dam it der w eiteren Zer­
stö rung  der Leitungsröhren vorzubeugen, sow eit dies 
technisch überhaup t m öglich ist, ohne die sonstige 
Beschaffenheit des W assers  zu ändern .

W ir sind dam it beschäftigt, den Einilufs der 
Lüftung auf den K ohlensäuregehalt des W assers 
festzustellen, und behalten uns w eitere Milthei­
lungen v o r.“ —

Nach M ittheilungen des H rn. D irector T o r  m in  
zu St. Johann , dessen L iebensw ürdigkeit ich das 
Material für diese M ittheilungen verdanke, ist ein 
w esentlicher Erfolg ers t erzielt w o rden , als m an  
sta tt des N achts un terbrochenen Betriebes d u rch ­

138 Stahl und Eisen.

gehenden 2 4stünd igen  Betrieb eingeführt , hatte, 
so dafs dem  W asser keine Zeit b lieb , m it dem  
E isen der B ohrleitungen länger, als unbedingt zum 
Durchflusse nöthig  w ar, in B erührung  zu bleiben 
und  auflösend auf das Eisen zu w irken.

Es liegt h ier eine A ngelegenheit von grofser 
T ragw eite  vor, w elche für die städtische W asser­
versorgung von grofser B edeutung ist. Man h a t 
offenbar bisher der A nw esenheit von freier K ohlen­
säure  im  W asser viel zu w enig B eachtung ge­
schenkt und  dürften die E rfahrungen  der S tad l 
St. Johann  V eranlassung geb en , der F rage  der 
V erunreinigung des W assers in städtischen W asse r­
leitungen n äh er nachzuspüren . Es dürfte sich in 
m anchen  Fällen herausLellen, dafs n ich t der E isen­
gehalt des W assers an der Quelle die U rsache 
der V erunreinigung is t, sondern der R eichthum  
an freier K ohlensäure und  die dam it verbundene 
A uflösung und Z erstörung  der R ohrleitungen.

U eber die H erkunft der K ohlensäure gehen die 
A nsichten auseinander. W äh ren d  von einer Seile 
der M einung A usdruck verliehen w urde , dafs 
die K ohlensäure unterird ischen B ränden ihre E n t­
stehung  verdanke, * neige ich der A nsicht zu, dafs 
die K ohlensäure sich bei der V erm oderung der 
Pflanzen bildet und durch  das in den E rdboden 
eindringende M eteorw asser m it in die Tiefe ge­
führt w ird.

E s w äre  erfreulich , w enn diese bescheidene 
M ittheilung dazu beitragen w ü rd e , zur w eiteren 
F orschung  in dieser A ngelegenheit anzuregen. Der 
öffentlichen Gesundheitspflege dürfte dam it ein 
grofser Dienst geleistet w erden.

*  D e r  s o g e n a n n t e  „ b r e n n e n d e  B e r g “ b e f in d e t  s ic h  

e t w a  5  k m  e n t fe r n t .  Anmerkung des Berichterstatters.

I. F eb ru a r 1899.Eiserne Brückenbuuten in der ÖesUrr.-Unff. Monarchie.

Eiserne BrUckenbanten in der Oesterreicliisch-Ungarischen 
Monarchie.

Von R eg ierungs-B aum eister M. Foerster, D ocent an der Kgl. Sachs. T echn . H ochschule zu Dresden.

Dem Verfasser dieses w ar es beschieden, im 
letzten Som m er eine gröfsere S tudienreise nach  
O esterreich und U ngarn zum S tudium  der neueren 
bedeutenderen  i ,-r.ckenbauten zu unternehm en. 
U eber die R esultate dieser Reise w ird in nächste r 
Zeit eine besondere gröfsere A bhandlung e r­
scheinen, w elche die w ichtigeren neueren B rücken­
bau ten  unseres N achbarreiches ausführlich be­
spricht.*  Da es fü r die Leser von „S tahl und 
E isen “ aber w ohl in teressan t sein d ü rf te , die 
Leistungen und die w ichtigsten G esichtspunkte in 
K ürze kennen zu le rnen , die heu te  für den Bau

*  I m  V e r l a g e  v o n  W i l h e l m  E n g e l m a n n  in  L e ip z i g .

von Eisenconstruclionen in O esterreich und U ngarn 
m afsgebend sind, m öge hier eine kurze U ebersicht 
über den jetzigen S tand  des Baues eiserner Brücken 
daselbst P latz  finden.

Von vornherein m öchte ich d a rau f aufm erksam  
m a c h e n , dafs m an die L eistungen O esterreichs 
und U ngarns getrennt be trach ten  m ufs. Vielfach 
ist bei uns die Meinung vo rh e rrsch en d , dafs in 
ersterem  L ande die T echnik  auf derselben hohen 
Stufe der V ollkom m enheit steh t, wie in D eutsch­
land. Dies m ufs im  allgem einen als n ich t zu­
treffend bezeichnet und im  besonderen bezüglich 
des Baues eiserner Brücken in F rage  gezogen 
w erden.
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H ier w ird es in Zukunft no thw endig  w erden, 
viel von dem  ab zustre ifen , w as zw ar bew ährt, 
aber durch  Besseres schon überholt ist, und sich 
die neueren E rrungenschaften  der Technik  zu 
eigen zu m achen.

Es m ag allerdings n ich t verkannt w erden, 
dafs die politischen V erhältnisse unseres N achbar­
s taates auch auf die Entw icklung der Technik 
lähm end einw irken m u fs te n , im  besonderen die 
getrennte V erw altung der einzelnen L andestheile 
die vielen Privateisenbahngesellschaften  O ester­
reichs, der M angel an geeigneten Centralstellen 
und dergi. Jetzt, w oselbst durch  G ründung eines 
E isenbahnm inisterium s, sow ie durch  die E inrich­
tung eines C en tralbureaus für den Bau von 
S trafsenbrücken im M inisterium des Innern zu 
W ien M ittelpunkte für eine einheitliche A us­
gestaltung des B rückenbaues un ter der Leitung 
bew ährter K räfte geschaffen s in d , dürfte jedoch

einer gedeihlichen Entw icklung entgegengesehen 
w erden können.

Ganz anders w ie in O esterreich liegen die 
Verhältnisse in U ngarn. Die h ier in den letzten 
Jahren  erbauten  gröfseren B rücken schliefsen sich 
ebenbürtig  den besten Leistungen anderer L änder 
an, allen voran die neue B udapester K aiser F ranz 
Joseph-Brücke.* Die A usbildung der B rücken im 
allgem einen sow ie in ih ren  Sondertheilen  entspricht 
h ier vollkom m en den neueren  G esichtspunkten der 
T echnik : klare S ystem ausb ildung , V erw endung 
nur steifer Q uerschnitte  und  m öglichste Ver-

A bbild. 2.

m eidung e tw aiger N ebenspannungen durch die 
Construction selbst.

U nter den österreichischen Bauten der Neu­
zeit nehm en die Brücken im Zuge der W iener 
S tad tbahn  — im besonderen diejenigen der G ürtel­
linie — am  m eisten das Interesse des Ingenieurs 
in A nspruch. Von dem  als richtig  anzuerkennenden 
Gedanken au sgehend , den O berbau der H och­
bahn — Q uerschw ellen auf S chotterhettung  — 
überall vollkomm en durchgehen  zu lassen, ist auf 
den Brücken die F ahrbahnausb ildung  grundsätzlich 
in Buckelblechen und Schotter erfolgt. H ierdurch 
ist zw ar zugleich ein m öglichst geräuschloses 
Befahren der C onstructionen gesichert, ab er auch

*  V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 8  N r .  3.
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ein seh r grofses E igengew icht der Brücken be­
dingt ,  das nicht selten ein M ehr von 100  bis 
150 <¡6 gegenüber den sonst gew öhnlichen A n­
ordnungen ausm acht. B esonders erw ähnensw erth  
erscheinen die B lechbalkenbrücken der W iener 
S tad tbahn . Z unächst haben sie bis zu be träch t­
lich gröfseren  S tü tzw eiten , als dies bei uns der 
Fall ist, A nw endung gefunden , und zw ar bis zu
2 7 ,0  m . Es ist dies geschehen, weil nach Mei­
nung der m afsgebenden A rchitekten die Ver­
w endung von Blechbalken, sow eit irgend erreichbar, 
aus ästhetischen G ründen sich em pfiehlt, und doch 
dürften gerade derartige T räg e r in ih re r M assig­
keit und Schw ere derjenigen Eigenschaften e r­
m an g e ln , die m an  von einer „schönen“ Eisen- 
construction zu verlangen gew ohnt ist. Auch 
läfst sich h ier der äufsere Schm uck der grofsen 
in A nsicht ersqlieinenden Blechtafeln nur durch 
aufgesetzte O rnam ente und dergl. erreichen, eine

A rchitektur, die, dem  S teinbau entlehnt, n ich t m it 
der N atu r des Eisens sich vertragen will. Zudem  
mufs ab er auch h ier die E inw irkung der A rchi­
tekten in conslrucliver Beziehung als zu weit 
gehend bezeichnet w erden. Ih rem  Verlangen 
entsprechend, sind — auch in den stark  fallenden 
Strecken der H ochbahn  — die H aup tträger der 
Brücken vollkomm en horizontal geleg t, w odurch 
aber vielfach n ich t unerhebliche Schw ierigkeiten 
und M ehrkosten bedingt w u rd e n , d a  die Fahr- 
bahnconstruction  selbst dem  Gefälle des Geleises 
folgen m ufste. F erner sind aus ähnlichen ästhe­
tischen G ründen säm m tliche G urtp latten  der

A bbild . 3.

äufseren H au p tträg e r von einem  A uflager bis zum 
ändern  d u rchgefüh rt, die Niete an den T räger- 
aufsenseiten säm m tlich  v e rsenk t, die Stöfse der 
B lechw and hierselbst n u r durch  je zwei die Fufs- 
slegconsolen aufschliefsende W inkeleisen nach 
aufsen zu gedeckt u. s. w .,  alles Constructionen, 
die vom S tandpunkte  des Ingenieurs aus als n icht 
einw andfrei bezeichnet w erden m üssen. Auch 
ist da.s V erhältnifs von der T räg erh ö h e  zur Stütz­
w eite , das in der Regel Vs bis ' / io bei Blech­
balken zu betragen  pfleg t, des öfteren ein recht 
ungünstiges. Es kom m en h ier V erhältnisse von 
l h e  bis so g ar l /2o vor.

F ü r Fachw erks-B alkenbrücken auf zwei Stütz­
punkten sind in O esterreich zur Zeit vielfach
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noch ältere System e — H albparabel- und Parallel- 
träger m it über je  zwei Felder h inüber greifenden 
D iagonalen (Abbild. I und 2) — in A nw endung, 
obw ohl die N achtheile dieser F orm en: U nklarheit des 
System sund  der K raftübertragung , U eberschneidung 
der D iagonalen in den M ittelfeldern, die grofse dem 
Angriffe des W indes dargebotene T rägerfläche, die 
doppelten Flacheisen-D iagonalen u. s. w . eigentlich 
gegen eine fernere A nw endung dieser T räg e r 
sprechen  sollten. A ber auch bei den zur Ver­
w endung kom m enden einfachen System en der 
P arabel- und Paralleltväger findet m an  in der 
Regel noch ältere A nordnungen. Vielfach sind 
n u r gezogene Diagonalen als doppelte Flacheisen

gebogenen U ntergurt nach  unten zu verlegen, 
also m it oben liegender F ah rb ah n  auszubilden. 
Als gröfstes n ach  dieser A nordnung ausgebildetes 
B auw erk sei die T halbrücke bei K arako in der 
Bahnlinie von B udapest nach  S tuhlw eifsenburg 
m it 1 0 1 ,5 0  m  S tützw eite erw ähn t. N eben diesen 
H auptträgerform en erfreut sich ferner das in 
Abbild. 4 dargestellte  System  einer besonderen 
Vorliebe, vorw iegend bei gröfseren zu über- 
briickenden W eiten. D urch die A nhebung des 
U n tergurts ist der H ochw asser-Q uerschnitt n icht 
unerheblich  vergröfsert, im  besonderen m it R ück­
sicht auf vom W asser m itgeführte Schw im m körper 
aller A rt, und ferner auch  die Knicklänge der

ausgebildet — ein Q uerschnitt, d er w egen des i 
schw er m öglichen gleichm äfsigen A nziehens seiner j  

Einzeltheile n icht zw eckm äfsig erscheint — und 
zudem  sind gew öhnlich in den m ittleren T räg e r­
feldern G egendiagonalen angeordnet (Abbild. 3). 
Die V erw endung n u r steifer Q uerschnitte  — 
sow ohl für gezogene als auch gedrückte und  
w echselnd beanspruch te  S täbe —  die h ierdurch  
bedingte V erm eidung jeder das System  unklar 
m achenden G egendiagonale ist also in O esterreich 
zur Zeit nu r w enig gebräuchlich. Zudem  sei 
noch auf die Sonderheit der T rägerausb ildung  
dortselbst aufm erksam  gem acht, w elche in einer 
festen V ernietung der S treben  und Verticalen (in

Streben verkleinert. A uch w irken die aus- 
gefiihrlen Bauten durch  die gebogene Form  ihrer 
H aup tträger leicht und durch die grofsen Feld­
w eiten k lar und  ästhetisch  befriedigend. Die 
gröfsten nach diesem  System  in U ngarn gebauten  
Brücken sind : die Theifsbrücke bei Szolnok (E isen­
bahnbrücke, e rbau t 18S 8 , S tützw eite 2 X  9 5 ,5  m), 
die D raubnicke bei Zakany (E isenbahnbrücke, e r­
bau t 1895 , Stützw eite 3 X  9 5 ,5  m ), die E lisabeth- 
Strafsenbriicke über die Donau bei K om orn (er­
bau t 1 8 9 3 , Stützw eite -1 X  1 0 2 ,0  m) und dieM arie- 
V alerie-Strafsenbrücke über die D onau bei G ran 
(erbaut 1S 95 , S tü tzw eite 2 X  8 3 ,5  -j- 2 X  102 ,0  
+  1 X  H 9 ,0  m ) . —

'S-\ \ \ \ / / / J.-7̂ L\ 7 / 7jIzj
A bbild. 5.

Abbild. 1 und 2) u n te r sich, sowie der H aupt- und 
G egendiagonalen im einfachen System  (Abbild. 3) 
besteht. W enn es ja  n ich t zu leugnen ist, dafs 
h ierdurch  der H aup tträger etw as steifer w ird, 
so w erden doch durch  diese V erbindungen die 
G rundlagen der B erechnung der System e nicht 
unerheblich  g e s tö r t, N ebenspannungen hervor­
gerufen und  die K raftübertragungen  unsicher ge­
m ach t. —

Die in U ngarn für Fachw erks-B alkenbrücken 
au f zwei S tützpunkten gew öhnlichen T rägerform en 
sind vorw iegend ebenfalls H albparabel- und Paralle l­
träger, jedoch gew öhnlich n u r m it einfachem  
Dreieckssystem  — also ohne G egendiagonalen — 
und  m it steifen Q uerschnitten ausgebildet. H a lb ­
parab e lträg er pflegt m an bei genügender Con- 
structionshöhe h ier gern (Abbild. 5) m it dem

Von A uslegerbriicken w eisen O esterreich und 
U ngarn  eine beträch tliche A nzahl hervorragender 
C onstructionen auf. In w eiteren Kreisen bekannt 
ist de r über das M oldauthal bei C ervena in der Linie 
T abor-P isek führende, in den Jah ren  1886  bis 1889  
erbau te  V iaduct.*  E r m ufs als eine der G lanz­
leistungen der österreichischen Ingenieurkunst be­
zeichnet w erden — im  besonderen im  H inblick 
au f die Zeit seiner E rbauung . N eben diesem  ist 
die in „S tahl und E isen“ 1898 No. 3 beschriebene, 
du rch  ih re  G onstruction und  Form gebung  gleich 
hervorragende K aiser F ranz Josephs-B rücke in 
B udapest zu erw ähnen . Mit der S tützw eite ih re r 
M ittelöffnung von 175 m  ist sie die w eitest- 
gespannte  der B alkenbrücken der O esterreicliisch-

V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 3  N r .  C.
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U ngarischen M onarchie. E ine seh r in teressante 
A usführung einer A uslegerbrücke zeigt die Abbild. 6, 
eine S lrafsenbrücke über die Theifs zu Tokay. 
Die gesam m le L änge der Brücke b e träg t 211 m , 
die eines jeden der A uslegerträger 5 1 ,7  -f- 38 ,6  
== 9 0 ,3  m , die des m ittleren  eingehängten T rägers
30 ,4  m . Das statisch  bestim m te System zeigt
3 G urtungen, deren obere, aus vier hochkantig  
nebeneinander gelegten Flacheisen bestehend, das 
A ussehen einer K ette hat, in ihren  einzelnen 
Theilen aber fest vernietet ist. Der zweite und 
dritte  G urt bildet m it den zw ischengelegten Gitter­
stäben einen Para lle lträger, d e r an jedem  zweiten 
Knotenpunkt durch H ängeslangen  m it dem  obersten

ferner in ästhetischer Beziehung darin  bestehen, 
dafs das Aeufsere der Construction m it den s ta ­
tischen Eigenschaften derselben nich t überein­
stim m t. —

B edeutendere Bogenbrücken giebt es in O ester­
reich und U ngarn in n u r seh r beschränk ter Anzahl. 
Es hat dies seinen Grund sow ohl in einer ge­
wissen Vorliebe für den Bau von Balkenbrücken, 
als auch in den G eländeform ationen — den breiten 
und flachen F lufsthälern der E benen — sowie in 
dem  Reichlhum  der Gebirge an guten B austeinen 
zur A usführung gew ölbter Conslructionen bezw. 
hoher Mittelpfeiler bei T halübergängen . N ur eine 
einzige B ogenbrücke existirt zur Zeit in der

Gurte verbunden ist. Die 15 m hohen Pilonen 
ruhen auf den Mittelpfeilern verm ittelst fester Kipp­
lager auf. Ein Kippen der T räg e r kann jedoch 
hier nie e in treten , da  — wie leicht aus der 
Sym m etrie der G urtanschlüsse nachw eisbar — 
bei jeder Belastung auf beiden Seiten der Pilonen 
Gleichgewicht vorhanden ist, diese also n u r senk­
rechte Kräfte auf den Pfeiler Ü berträgen.

Als ein e igenartiges System  eines Auslegers 
sei die in Abbild. 7 im Princip dargestellte  Oder-

A bbild. 7. P rincip  d e r

O esterreichisch - U ngarischen M onarchie , welche 
über 100 m Stützw eite besitzt. Es ist das 
die S lrafsenbrücke über die Theifs zu Szegedin, 
w elche, im Jah re  1883  erbaut, m it drei Oeffnungen 
von 7 9 ,3  bezw. 8 6 ,3  und 110 ,3  m den Flufs 
überspannt. Von neueren h ierher gehörenden 
Brücken sind bem erkensw erth  die Bogenbrücken 
der W iener S tad tb ah n , zum Theil Blechbogen, 
zum Theil Fachw erkconstructionen, m it einem oft 
recht schw erfälligen Aeufsern, da für sie die vor-

zu S chö n b ru n n .

brücke zu S chönbrunn  erw ähn t. Oberflächlich 
betrachtet, m ach t es den E indruck, als w enn zur 
U eberbrückung der drei O eflnungen von 2 0 ,  50 
und 20  m 1. W . zwei seitliche P ara lle lträg er und 
ein m ittlerer P arabe lträger verw endet w orden 
w ären. Da jedoch an dem  letzteren je zwei Felder 
nach  aufsen zu fest angeschlossen und in ihren 
E ndpunkten, also bei B  und  E ,  die T rägerstücke 
A B  und E F  e ingehängt s in d , liegt eine A us­
legerbrücke vor. W enn  auch durch  eine derartige 
A nordnung eine V erringerung der B iegungs­
m om ente e in tritt und eine M aterialersparnifs zu 
erreichen ist, so dürfte  es doch in  F rage  gezogen 
w erden, ob letztere einerseits bei den verhältnifs- 
mäfsig kleinen W eiten beträch tlich  ist, und  anderer­
seits die N achtheile aufheben k a n n , die in der 
A nordnung der A uslegergelenke liegen , sowie

erw ähnten , für die B alkenbrücken der S tad tbahn  
geltenden G rundsätze sinngem äfse A nwendung 
gefunden.

F erner seien als bem erkensw erthere  Bogen­
brücken die von der Alpinen M ontan-G esellschaft 
in Graz erbau te  6 0  m weite U eberbrückung der 
138 m  tiefen N oceschlucht in der R eichsstrafse 
von Cles nach Dermulo in S ü d tiro l, sowie die 
76 m w eite Brücke über die E nns bei T ernberg  
e rw ähnt. Beide Brücken zeichnen sich durch die 
E infachheit ihres constructiven A ufbaus sowie 
durch ihre in einem  frei auskragenden Vorbau 
beider Hälften bestehende M ontage vortheil- 
haft aus.

Von B ogenbrücken m it aufgenom m enem  H ori­
zontalschube, deren  V aterland bekanntlich O ester­
reich ist (die Ferd inandsbrücke über die Mur in
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G raz, 1882  erbaut, w ar die erste  derartige Con- 
struction), sind im  allgem einen ähnliche System e
— w enn auch vereinzelter — wie bei uns in 
A nw endung. E ine von den bekannteren  A nord­
nungen abw eichende H auptträgerform  zeigt der 
zur A usführung genehm igte E ntw urf einer 
S trafsenbrücke über die Mur zu Gobernitz in 
S teierm ark. Der vorw iegend über der F ah rb ah n  
liegende D reigelenkbogen ist durch einen P ara lle l­
träg e r versteift, w elcher in seinem  m ittleren Theile 
durch die H ängestange B  D  (Abbild. S) m it dem 
Bogen gelenkig verbunden ist. Das System  w ird 
h ierdurch zw ar statisch b e s tim m t; es ist ab er 
in F rage  zu ziehen , ob dies die N achtheile auf­

sind in durchgehend 1 ,60 m  E ntfernung  gelegt. 
Das Pfeilverhältnifs der Kette in der M ittelöffnung

beträg t Die R ückhaltketten  sind seh r steil,

1 : 1 ,4 , geneigt. Die E ntfernung  der beiden T rag ­
w ände ist zu 2 0  m bem essen. Die 18 m  breite 
F ah rb ah n  soll in H olzpflaster auf A sphaltbeton 
und Zoreseisen ausgebildet w erden. Das Gewicht 
des eisernen U eberbaus ist zu rund 10 9 9 0  t be­
rechnet, d. i. für 1 lfd. m  Stützw eite 2 9 ,3  t  und für
1 qm  F ah rb ah n  1 ,63  t. — H r. Reg.- und B aurath  
Professor M e h r t e n s  h a t bereits in No. 2 0  von 
„S tahl und E isen“ vom 15. O ctober 1897 , S. 8 6 8  
d a rau f hingew iesen, welche N achtheile und Melir-

A bbild. 8  P rin c ip  d e r  M urbrücke zu  G obernitz .

w iegt, welche die A nordnung der in B rückenm itte 
übere inander liegenden Gelenke bedingt. Es tritt 
eben h ie r w iederum  das viel verbreitete aber 
w enig zu rechtfertigende B estreben auf, statisch  
bestim m ten System en den Vorzug zu geben. . — 

Von neueren H ängebrücken ist n u r die zur 
Zeit im Bau begriffene Schw urplalzbrücke in 
B udapest zu erw ähnen . An Stelle des im  Jah re
18 9 3  m it einem  ersten Preise ausgezeichneten,

| kosten die W ah l einer K ette an Stelle eines K abels 
im  allgem einen nnd im besonderen bei der Buda- 
pesler S chw urplatzbrücke im  Gefolge ha t. Es 
dürfte deshalb  in te ress iren , die n unm ehr fest­
stehenden G ewichte der geplanten K ettenbrücke 
m it denen des K ü  b l  e r  sehen Projects zu ver­
gleichen. W enn auch die nu tzbare F ah rb ah n ­
breite in dem  z. Z. ausgeführten  E ntw ürfe um
2 m  gröfser als bei K ü b l e r  ist (18  bezw. 16 m)

von dem  O beringenieur der E fslinger M aschinen- I 
fabrik K ü b l e r  und der F irm a F e l l e n  & G u i l ­
l e a u m e  zu Mülheim a. R h. aufgestellten Pro- 
jectes, das eine versteifte K abelbrücke von 3 1 3  m 
Lichtw eite darstellte , kom m t (Abbild. 9) eine 
K ettenbrücke m it n u r geringer A nlehnung an 
das vorgenannte Project zur A usführung. Die 
Stützw eiten der drei Oeffnungen sind zu 4 4 ,3 ,
2 9 0 ,0  und 4 4 ,3  m  bem essen. Der Versteifungs­
träger, dessen U ntergurt in Bogenform  geführt ist, 
geh t über allen drei Oeffnungen unun terb rochen  
hindurch . Die als Pendelpfeiler ausgebildeten, zur 
S tü tzung  der Kette dienenden P ilonen sind des­
halb an der Stelle, an w elcher der V ersteifungs­
träg e r sie du rchbrich t, gespalten. Die gröfste Be­
anspruchung  der Kette ist, verhältnifsinäfsig gering, 
zu 14 0 0  kg/qcm  bem essen. Ihre beiden S tränge

und die G esam m tslülzw eite m it 3 7 8 ,6  m  erheb ­
lich über den preisgekrönten  E n tw urf (3 1 3  m ) 
h in au sg eh l, so w erden doch die h ierdurch  be­
dingten M ehrgew ichte der A usführung für eine 
G ew ichtsvergleichung dadurch  w ieder aufgew ogen, 
dafs die gröfste freie Stützw eite bei K ü b l e r  3 1 3  m , 
bei der A usführung nur 2 9 0  m  beträg t. Man 
w ird  daher, ohne einen nennensw erthen  Fehler zu 
begehen, die G ewichle beider E ntw ürfe direct m it­
e inander vergleichen und h ieraus das M ehrgew icht 
der K ettenbrücke folgern können.

Es b e träg t das G ewicht des eisernen Ueber­
baus im  ganzen a) bei der A usführung 10 9 9 0  t,
b) bei K ü b l e r  5 3 0 0  t, d. i. auf 1 lfd. m  S tützw eite 
vertheilt: a) 2 9 ,3  t, b) 17 ,0  t und au f 1 qm  F a h r­
bahn  um gerechnet : a) 1 ,63  t, b) 1 ,06  t, d. h . 
es w ird  die auszuführende K ettenbrücke — wie

____iS-fc. t*Z°0;o m-____________
Abbild. 9 S chw urp latzb rU ckc zu B udapest.

---------------------- 3 ----------------- *
l
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ja  n icht anders zu erw arten  — im ganzen um 
107 % ,  auf 1 lfd. m  S tützw eite vertheilt um
7 1 ,5  # ,  und auf 1 qm  F ah rb ah n  berechnet um  
54 % schw erer als die K ü b l e r s e h e  Kabel- 
construction sich ergeben hatte .

Die G esam m tkosten der geplanten A usführung 
sollen 10 0 0 0  0 0 0  J t  n ich t überschreiten . H iervon 
entfallen 4 0 0 0  0 0 0  J b  auf den A ufbau  der rund
40  0 0 0  cbm M auerwerk en thaltenden Pfeiler und 
die H erstellung der F a h rb a h n , 6 0 0 0 0 0 0  J t  auf 
die E isenconstruction. F ür die Tonne der letzteren 
ergiebt sich dem gem äfs ein D urchschnittspreis von 
6 000 000

1 0  9 9 0
J (i =  rund  547  </«; ob es jedoch m ög­

lich sein w ird, diese Zahl innezuhalten, d a rf stark  
in F rage  gezogen w erden.

Ist es so vom S tandpunkte des Ingenieurs aus 
b ed au ern sw erth , dafs hier politische G esichts­
punkte — im  besonderen die A bneigung, die 
Kabel der Brücke deutschen W erken entnehm en 
zu m üssen — den A usschlag zu G unsten der 
Kette gegeben haben, so m ufs auch aus ästhetischen j

R ücksichten die N ichtausführung des K iib le rs c h e n  
E ntw urfes bedauert w e rd e n ; re ich t doch das in 
A usführung begriffene Project, w as seine Form en 
und seine architektonische A usgestaltung anbetrifft, 
bei w eitem  n ich t an die preisgekrönte Lösung heran .

W ie aus den vorstehenden kurzen B em erkungen 
geschlossen w erden kann, bietet das Studium  der 
österreichischen und ungarischen eisernen B rücken­
bauten  eine Menge des B em erkensw erthen und 
A nregenden, vorw iegend auch bezüglich der Con- 
structionseinzelheiten, auf welche deshalb in der 
eingangs erw ähnten  um fassenderen Veröffentlichung 
besonderer W erth  gelegt ist.

Zugleich ergiebt sich aber aus diesem  Studium  
auch für uns D eutsche die erfreuliche Gewifsheit, 
dafs w ir in Bezug auf eine system atische, zweck­
entsprechende und ästhetische D urchbildung eiserner 
B rückenconstructionen O esterreich und U ngarn  zum 
m indesten n ich t nachstehen  und sie in m ancher 
Beziehung — besonders im Bau von Bogen­
brücken — z. Z. überflügelt haben.

D r e s d e n  im  Decem er 1898 .

Die schwedisch-norwegische Unionsbahn Lulea-Ofoten
und ihre Bedeutung für die Erschließung der nordschwedischen Eisenerzfelder.

( F o r t s e t z u n g  v o n  S e it e  6 8 . )

Bei P rü fung  der bei den A nalysen gefundenen 
R esultate findet m an, dafs m ehrfach verschiedene 
G eneralproben aus ein und derselben Schürfung  
ganz verschiedene P hospho r- und E isengehalte 
ergaben. Dies ist durch  die Schw ierigkeit be­
gründet, richtige P roben  bei jenen  E rzen zu nehm en, 
in denen reiner A patit in Form  von gröfseren 
und kleineren unregelm äfsigen T rüm m ern  vor­
kom m t und bei denen es natü rlich  äu fserst schw er 
fällt, eine richtige V ertheilung dieses M inerals zu 
erreichen . Man konnte ers t dann erw arten , ein 
ziem lich gleichförm iges R esultat zu gew innen, 
w enn gröfsere Mengen gebrochen w ürden , und 
m an G elegenheit h a tte , seh r grofse P roben zu 
nehm en.

A usgehend von der A rt und W eise, sow ie der 
Menge des V orkom m ens des A patits kann m an am 
K iirunavaara verschiedene Erztypen aufstellen, die 
indessen zuw eilen ineinander übergehen und häufig 
so innig m iteinander gem ischt auftre ten , dafs sie 
durch S ortirung  n ich t voneinander zu scheiden 
sind. Diese Typen sind:

1. phosphorarm es Schw arzerz  m it glänzenden, 
m uscheligen B ruchflächen, ohne sich tbaren  A patit, 
aber zuweilen mit Sprungausfü llungen  durch  andere 
M ineralien;

2. phosphorarm es S ch w arzerz , n ich t selten 
m it B lutstein verw achsen, m it d ichter, zuw eilen

m atte r B ruchfläche und häufig m it zahlreichen 
gröfseren und k le in e ren , m it R ost bekleideten 
H oh lräum en ;

3. phosphorhaltiges Schw arzerz m it schw arz­
g rauer, m atter B rud iiläche , ohne andere V erun­
rein igungen als A patit in Form  von dünnem  Anflug 
und S p rungausfü llung ;

4. phosphorreiches Schw arzerz m it zahlreichen 
A patitneste rn , T rüm m ern  und sch ichtähnlichen 
P a r t ie n ;

5. phosphorreiches Schw arzerz, oft gräulich, 
m it äu fserst fein vertheiltem  A patit, der oft n u r 
m it dem  M ikroskop oder durch  chem ische U nter­
suchung  en tdeckt w erden kann.

Das zuerst genannte phosphorarm e Schw arz­
erz (1), w elches vorzugsw eise im V aktm ästern- 
Hügel und in und um  die naheliegende Schürfung 
N r. 3 4  in G rubeningeniören aufsotzt, en thält oft 
zahlreiche Sprungausfüllungen von krystallisirtem  
Q uarz und zuweilen von T alk , jedoch n ich t in 
so lcher M enge, dafs dadurch  der E isengehalt 
nennensw erth  herabgesetzt w ird. Der P h o sp h o r­
gehalt e rre ich t in zwei verschiedenen Q ualitäten 
so rlirten  Erzes aus dem  Schürfe N r 33 in Vakl- 
m ästern , von denen die eine vollständig analysirt 
w urde, 0 ,0 0 4  und 0 ,0 1 4  ^  ; der G ehalt an Eisen 
betrug  7 0 ,8  bis 7 2 ,2  und 7 1 ,11  % .  In fünf 
anderen  P roben , aus dem  Hügel, schw ank t der
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Phosphorgehalt zw ischen 0 ,0 1 6  und 0 ,0 3 i  J o , 
in dreien erre ich t er 0 ,0 5 9 , 0 ,0 6 2  und 0 ,0 6 8  Jo 
und in einer, genom m en aus der B ohrlöcherlinie, 
0 ,0 7 9  Die G ehalte an Eisen schw anken  in 
diesen P roben  zw ischen 6 9 ,0 9  und 7 0 ,7 8  Jb. 
Eine P robe, genom m en in der N iederung, kaum  
h u n d ert M eter nö rd lich  vom  Gipfel des Hügels, 
en th ä lt 3 ,9 6 4  % Phosphor.

In drei so rtir ten  P roben  aus dem  Schürfe 
N r . 34  fanden sich  0 ,0 2 3 , 0 ,0 2 0  und 0 ,0 2 6  ji> 
P hospho r und 7 0 ,1 0 , 6 8 ,6 3  und  6 9 ,7 6  Jb E isen ; 
in einer nach erneu t vorgenom m ener S prengung  
genom m enen unsortirten  P robe w urden  0 ,0 7 4  % 
P hospho r und 6 8 ,8 7  Jo E isen bestim m t. Aus 
diesen A nalysen ergiebt s ic h , ' dafs V aktm ästern- 
Hügel, w enigstens in seinen oberen Theilen, vor­
w iegend aus einem  seh r phosphorarm en E rz be­
steh t. ln  der Teufe zeigte es sich auch  bei den 
D iam antbohrungen im allgem einen als seh r rein 
bis in die N ähe des L iegenden, wo ein graues, 
seh r apatitre iches E rz aufsetzt.

P hospho rarm es S chw arzerz, B lutstein und eine 
V erw achsung beider m iteinander (2) finden sich all­
gem ein in Professor)) und im südlichen T heile 
von L andshöfdingen. Dem A ussehen nach w echselt 
das E rz h ier seh r. Bald h a t es glänzende, bald m atte  
B ruchfläche, an gew issen S tellen dieses Gebietes 
ist es d ich t und erm angelt der V erunrein igungen, 
an anderen Stellen treten besonders reichlich  
gröfsere und kleinere Sprungausfü llungen  und 
trüm m erartige  P artien  von T alk  auf. B esonders 
charak teristisch  für diese E rze is t das V orkom m en 
zahlreicher rostiger H ohlräum e, deren D urchm esser 
zw ischen w enigen M illim etern und m ehreren  Centi- 
m e le rn sch w an k t. Zuw eilen tre ten  dieselben spärlich , 
an anderen S tellen d ich t bei e inander auf, so dafs 
das E rz porös aussieh t und bei schnellem  A nsehen 
einem  sch lech t gerösteten  K ieserz ähnelt.

Mau m ufste erw arten , dafs diese H ohlräum e, 
w elche übrigens auch  au f verschiedenen anderen 
S tellen des K iirunavaara wie im  L uossavaara Vor­
kom m en, in gröfserer T eufe der E rze m it irgend 
einem  löslichen M inerale gefüllt sein w ürden, 
w elches näh er der O berfläche a u sg e la u g L w u rd e ; 
bei den D iam antbohrungen h a t sich dies auch 
bestätigt. In grofser T eufe ist das E rz com pact, 
aber es en thält zahlreiche Sprungausfü llungen  durch 
K alkspath.

E s w urde bereits angedeutet, dafs E rz  von 
diesem  Typus vorzugsw eise im  südlichen T heile 
des L andshöfding und in P rofessorn  —  zuweilen 
im W echsel m it phosphorreicherem  —  auftritt. 
Dieses V erhältnifs kom m t allgem einer innerhalb  dem 
w estlichen Theile des E rzstocks vor, som it nahe dem  
L iegenden. Bei P rüfung  von 60 Schürfen , w elche 1 
in diesem  Feldestheil ausgeführt w urden , und in 
denen m an P roben  theils von dem  unsortirten , 
theils von dem  so rtirten  E rz genom m en h a t zur 
E rm ittlung  der M öglichkeit, den P hosphorgehalt 
des E rzes n iederzubringen , zeigte cs s ich , dafs j

das unso rtir te  E rz  n u r in drei Schürfen in L ands­
höfdingen, in N r. 142  bis 144 , und in ach t der­
selben in P rofessorn , in N r. 23 , 25 , 32 , 120, 
1 23 , 129,  131 und 132 , 0 ,05  % und d arun te r 
P hospho r hielt. In drei Schürfungen  daselbst belief 
sich der P hospho rgehalt au f 0 ,0 5 4  bis 0 ,0 5 9  Jb.

In den Schürfen N r. 10, 133 und 150 in 
Landshöfdingen, sow ie in N r. 131 in P rofessorn  
glückte es, durch S o rtirung  ein E rz m it etw a 
0 ,0 5  Jo P hospho r zu e rha lten ; im (ihrigen w echselt 
der P hospho rgehalt bei den 18 9 6  und 1 8 9 7  ge­
nom m enen Proben in sieben Schürfen zw ischen 
0 ,0 5  und 0,1 J b , in etw a zw anzig zw ischen 0,1 
und 0 ,8  J b , überste ig t in vier 0 ,8  Jo und ist an  
m ehreren  S tellen über 1,3 Jb. Letzteres ist beson­
ders der Fall in dem  von E rde bedeckten T heile des 
V orkom m ens in P rofessorn , wo 1890  eine G eneral­
probe m it m eh r als 6 % P hospho r genom m en 
w urde. Der G ehalt an  E isen schw ank t innerhalb  
des in Rede stehenden T heiles L andshöfdingen 
und im ganzen H ügel P rofessorn  allgem ein zw ischen
6 7 ,5  und 7 0 ,5  Jb und b e träg t gew öhnlich 68 bis 
69 Jb. Is t der P hospho rgeha lt seh r hoch, so ist 
natü rlich  der E isengehalt kleiner, 61 bis 65 Jo, 
und ausnahm sw eise  noch geringer.

Das etw as phosphorhaltige E rz m it m atter, 
äufserst d ich te r, stalilg leicher B ruchfläche (3), 
w elches im östlichen T heile von B ergm ästern  
v o rherrsch t und ziem lich allgem ein in S ta tsräde t, 
K äpten, im nörd lichen  T heile  von L andshöfdingen 
und anderen Stellen vorkom m t, ist scheinbar voll­
kom m en rein, und e rs t bei schärfe re r P rüfung  
entdeckt m an  schw ache Sprungfüllungen von A patit, 
die n ich t durch  Scheidung zu beseitigen s in d ; 
ausgeführle  A nalysen weisen bei denselben einen 
P hospho rgehalt in H öhe von m ehreren  Z ehntel 
P rocen ten  nach . Dieses E rz, scheinbar eins der 
re insten  im ganzen Felde, m it seh r hohem  E isen ­
gehalte, ran g irt som it bedeutend un ter den E rzen 
eines T heils des V aktm ästern  und P rofessorn  
(E rzart 1 und 2 ) . Dazu kom m t, dafs es oft so d icht 
m it seh r phosphorre ichem  Erze w echsellagert, dafs 
eine S ortirung  schw erlich  ausfüh rbar bleibt.

Das phosphorreiche Schw arzerz  m it A patit in 
N estern, T rü m m ern  und L insen (N r. 4) ist zweifel­
los das zum eist im  K iirunavaara aufsetzende. Der 
gröfsere  T heil der H ügel G rufingeniören, Geologen, 
S la tsräde t, B ergm ästern , D irektoren, Po jken  und 
K apten, w ahrschein lich  der gröfste T heil von L an d s­
höfdingen und ein n ich t unbedeutendes S tück der 
Hügel P ro fesso rn  und Jägm äste rn  besteh t aus 
solchen Erzen. E s sch e in t, als tre ten  dieselben 
vorzugsw eise im  oberen T heile des E rzstockes 
au f oder in den östlichen Theilen  desselben. H in­
sich tlich  se iner S tru c tu r und Z usam m ensetzung  
zeigt dieses E rz seh r grofse U nterschiede. Das 
E isenerz selbst —  M agnetit —  is t bald schw arz 
m it g länzender B ruchfläche und ohne A patit, bald 
g räu lich  und eingesprengt dam it. Der A patit 
kom m t übrigens theils in kleinen vereinzelten
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oder d icht aneinander geslelllen K örnern vor oder 
als feines N etzw erk schw acher A dern, tlieils als 
äufserst unregeltnäfsige, verw orrene T rü m m er von 
einigen C entim etern bis zu einem  D ecim eter und 
darüber Breite, oder als grofse, linsenförm ige, 
sch ichtenarlige P a r t ie n , die zwei bis drei Deci­
m eter breit und zehn bis fünfzehn M eter und 
darüber lang sind. Der A patit ist in der Regel 
seh r feinkrystallinisch, m itun te r nahezu dich t und, 
besonders in einem  T heile  der gröfseren  P artien , 
kem erkensw erlh  eisenfrei und frei von anderen 
Beim engungen. Eine Analyse von A patit aus dem

Hügel D irektoren e rgab : U nlösliches 1 ,9 2 , E isen ­
oxyd und T honerde 0 ,0 7 , P h o sp h o rsäu re  4 0 ,0 9  Jo, 
entsprechend 96 %  re inem  A patit. Z uw eilen sind 
jedoch beide M inerale innig m iteinander ver­
w achsen.

A bbildung 3 ste llt ein Beispiel von tru m m ­
und linsenförm igem  A patit in L andshöfdingen-H ügel 
da r ;  die schw arzen P artien  sind A patit, die 
punktirten  Magnetit.

Der östliche T heil von B ergm ästern  ist eins 
von den Feldstücken, in w elchen grofse A patit­
partien am  reichlichsten  V o r k o m m e n ;  A bbild. 4

stellt einige der grüfsten  L insen bezw . Schichten 
d ar; Abbild. 5 zeigt eine derselben m eh r detaillirt.

Es liegt au f der H and, dafs der P h o sp h o r­
gehalt seh r grofs w ird, wo solche A patitpartien  
V o r k o m m e n ,  und w ahrschein lich  em pfiehlt es sich 
beim  Z ugutem achen des E rz e s , vorausgesetzt, 
dafs es gleichförm ig ausfallen soll, die gröfsten 
auszuscheiden. Indessen w ird  es n ich t m öglich 
s e in , grofse Mengen an reinem  A patit au f diese 
W eise zu gew innen.

Der Phosphorgehalt in dieser E rzso rte , w elche 
am  m eisten vorkom m t und daher auch  die w ichtigste 
ist, w echselt seh r bedeutend, so in G rnfingeniören 
zw ischen 0 ,4  und 2 ,9  % , in G eologen zw ischen

1 1 1 .1 9

0,6  und 2 bis 3 ^  oder m ehr, in S ta ts räd e t
ste ig t e r  oft au f 2 bis 4 % und is t selten ge­
ringer a ls  1 ,0  $ ,  in B ergm ästern  schw ank t er 
zw ischen 0 ,7  und 4  bis 5 in D irektoren
zw ischen 2 und 3 $ ,  in Pojken gab eine G eneral­
probe 3 ,8 9  Jo, in K äpten erh ielt m an  durch  
S o rtirung  ein Erz m it 0 ,1 3 7  % ,  w ährend  das­
selbe un so rtir t 2 bis 3 $  und m eh r hielt, in 
Landshöfdingen ste ig t der PhosphorgehaU  dieser 
E rzso rte  au f 1 bis 3 fo  und m ehr, be träg t d a ­
gegen in gew issen Fällen n u r 0 ,5  bis 0 ,7  °/o ■ 

Kommt  der A patit in grofsen T rü m m ern  vor, 
so ist es, w ie bereits angedeutet, äu fserst schw ierig , 
eine ganz richtige G eneralprobe zusam m enzustellen , 
deshalb  besitzen einzelne Analysen keinerlei grofse 
B edeutung. Behufs E rm ittlung , inw iew eit durch  
S o rtirung  sich eine einigerm afsen constan te  Z u­
sam m ensetzung  der E rze erreichen  läfst und ob 
m an  den Phosp lio rgchalt au f diese W eise nennens- 
w erth  herabdrücken  kann, ist eine Menge von 
V ersuchen zur A usführung  geb rach t w orden, über 
w elche zu berichten  h ie r am P latze sein dürfte.

A bbild. 5.

Im  Schürfe  N r. 36 (G rufingeniören) w urden 
ü ber 4 0 0 0  t E rz gebrochen ; dasselbe besafs 
zahlreiche, aber n ich t grofse A pa!ittn im m er, und  
en th ie lt 0 ,9 7 0  % P hospho r und 6 7 ,3 8  %  E isen. 
N ach dem  S ortiren  erh ie lt m an eine E rzso rte  m it
0 ,4 8 9  % und eine andere m it 1 ,3 7 5  °/o P h o sp h o r 
und 70  bezw . 6 5 ,8 5  % E isen.

Im  Schürfe N r. 105  (B ergm äste rn ) w urden
1 8 9 6  etw a 6 0 0  t E rz gebrochen, u n te r w elchen 
m an eine d ichte, phosphorhaltige Sorte  (3) in 
un tergeordneter Menge ausscheiden konnte, aufser- 
dem  noch zwei andere Sorten  m it g länzender 
B ruchfläche und viel A patit, theils fein einge­
sp reng t, theils in zahlreichen T rüm m ern . D urch 
S o rtirung  e rh ie lt m an  ein E rz (hauptsäch lich  
Sorte  3 ) m it 0 ,7 7 0  % P h o sp h o r und 6 8 ,2 4  
E isen, eine zw eite Sorte  m it 1 ,413  % P hosp h o r 
und 6 5 ,5 3  E isen und eine dritte  m it 4 ,0 0 2  
P hospho r und 5 4 ,7 7  % E isen.

Im  Schürfe N r. 112 (D irektoren) schü rfte  m an 
w inkelrech t gegen die L ängsrich tung  des V or­
kom m ens 2 4  m lang  und gew ann dabei etw a 
6 0 0  t E rze, scheinbar ganz ungleichm äfsig  in 
H insich t au f A patit. Bei der S o rtirung  erhielt 
m an  drei verschiedene E rzsorten  m it 2 ,0 9 7 , 
2 ,0 3 2  bezw . 2 ,9 6 3  % P hospho r und 6 4 ,0 3 , 6 3 ,0 3  
und 5 9 ,6 0  fo E isen:

3

A bbild.
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Im Schürfe N r. 5 (K apten), wo m ehrere  ver­
schiedene E rzsorten  aufsetzen, gew ann m an 18 9 6  
zwei Q ualitäten m it 1 ,2 3 6  bezw . 2 ,6 0 0  Ji> P h o s ­
phor und 6 6 ,0 4  bezw. 6 0 ,1 8  E isen, 1 8 9 7 , später, 
als die A rbeit w eiter vorrückle, ab er eine Q ualität 
m it 0 ,1 3 7  Jb P hosp h o r und 6 9 ,8 7  Jö E isen, und 
eine zweite m it 2 ,6 8 8  Jo P hosp h o r und 5 9 ,51  Jb 
E isen ; u n so rtir t en th ielt eine P robe 1 ,1 9 2  Jo 
P h o sp h o r und 6 5 ,8 2  Jo E isen.

Da andere V erunrein igungen als durch  P h o s­
phor in nennenswerlher Menge im Erze n ich t Vor­
kom m en, so ist die Gröfse des E isengehalts fast 
n u r  allein durch  die G röfse des P hosphorgehalts  
bedingt. W o letzterer seh r grofs ist, wird der 
e rs te re  klein und um gekehrt, doch findet sich 
selten ein w eniger als 55 % be tragender Eisen-

9

A bbild . G und  Cu.

gehalt, in den m eisten Fällen b e träg t er 65  bis 70 J o , 
und nicht selten  überste ig t er die letztere Gröfse.

Das phosphorreiche E rz m it feinvertheiltem  
A patit (Sorte 5) findet sich vorzugsw eise gegen 
das Liegende hin, so in den E rhebungen  Grufingen- 
iören, Geologen, S ta tsradet, B ergm ästern , m ög­
licherw eise in D irektoren, Po jken  und K apten 
und im  nördlichen T heile  von L andshöfdingen, 
m an  h a t es aber h ier und da in g rö fserer E n t­
fernung  vom Liegenden beobachtet. In Geologen 
dürfte  die B reitenerstreckung  dieser E rzso rte  am  
T age  an verschiedenen S tellen 4 0  b is 60 m  e r­
reichen. Das E rz is t gew öhnlich aus dünnen 
S ch ich ten  zusam m engesetzt, deren A ussehen stark  
w echselt. Die B ruchfläche is t m eistens g rauschw arz 
und m att, zuweilen schw arz  und glänzend, jederzeit 
aber seh r d icht. Das Erz zeichnet sich aus durch  
Fehlen  von H ohlräum en, und dadurch , dafs in 
ihm  der A patit n u r ausnahm sw eise in einer F orm  
auftritt, die ihn  ohne M ikroskop entdecken läfst. 
Das M ineral ist so fein und gleichm äfsig verlheilt, 
dafs das E rz dem  unbew affneten A uge oft als 
reines S chw arzerz  erschein t. Die photographische 
A bbildung eines Dünnschliffs einer P robe aus 
S ch ü rf 44 (Geologen), die in Abbild. 6 in na tü rlicher 
G röfse und in Abbild. 6 a vergröfsert dargestellt

ist, lä fst die A rt des A patilvorkom m ens erkennen 
und e rk lä rt die M öglichkeit des hohen  P h o sp h o r­
gehalts von 3 bis 6 Jo in  einer dem  A ussehen 
nach  reinen E rzsorte . Die hellen P artien  sind 
A patit, die dunklen M agnetit.

D er P hospho rgehalt des geschichteten  Erzes 
liegt selten  oder niem als u n te r 2 ,5  J&, ist aber 
sonst s ta rk  w echselnd. In der G eneralprobe von
2 verschiedenen Q ualitäten von E rzen aus S chü rf 
N r. 4 0  (G rufingeniören), wo ein S o rtirungsversuch  
du rchgefüh rt w urde, e rre ich te  er 2 ,7 0 4  und 
3 , 1 7 6  J6, in drei Q ualitäten  aus der naheliegenden 
S chürfung  N r. 41 (Geologen) 4 ,0 8 4 , 5 ,1 5 0  und 
6 ,6 2 6  Jo und in einer unso rtir ten  P robe  von d e r­
selben S telle bei spä te re r G ew innung 6 ,2 8 4  Jo ; 
in einer G eneralprobe aus dem  S chürfe N r. 44  
(G eologen) nahe dem  Liegenden 2 ,9 2 7  J it. D er 
E isengeha lt der beiden phosphorreichsten  P roben 
be trug  43  bis 47  J b , w echselte in  den übrigen 
aber zw ischen 50 und 60  % .

Im  geschichteten  Erze finden sich n ich t selten  
Bänke eines m assigen, b lanken E rzes, w elches

Im.

A bbild. 7.

bald ganz rein, bald seh r apatitha ltig  ist. E in 
solches im  w estlichen T heile  des Geologen liegt 
concordan t m it den S ch ich ten  und erre ich t eine 
B reite von 36  cm  und läfst sich au f eine L änge 
von 15 m  verfolgen.

An m anchen Stellen, w ie in B ergm ästern , 
G rufingeniören und Landshöfdingen, tr it t  m assiges, 
zuw eilen phospho rarm es E rz gangförm ig im ge­
sch ich te ten  auf, zuw eilen en th ä lt ers teres auch 
B ruchstücke oder gebogene und gefältelte Schichten  
des letzteren . Fig. 7 ste llt ein Beispiel eines 
so lchen V orkom m ens in B ergm ästern  dar. E s 
is t k lar, dafs eine Scheidung  dieser E rze in eine 
p h ospho rarm e und eine phosphorre iche  Sorte  seh r 
schw ierig  und in  m anchen  Fällen  ganz unm öglich 
is t, obgleich sie sich durch  ih r  A ussehen scharf 
voneinander unterscheiden .

W ie m an  sieht, is t der A patitgehalt an der 
O berfläche des B erges seh r w echselnd sow ohl im  
S treichen, w ie auch  in w inkelrech ter R ich tung  
gegen dasselbe. Man h a t indessen darin  doch 
bereits das V orw alten  einer gew issen G eselzm äfsig- 
keit e rkann t und es ist n ich t unw ahrschein lich , 
dafs beim  B rechen im  grofsen eine noch  gröfsere 
A usdehnung derselben  sich  zeigen w ird .

( F o r t s e t z u n g  lo lg t ) .
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Zuschriften an die Redaction.
(F ü r d ie  u n te r  d ie se r R ub rik  e rsch e in en d en  A rtikel ü b ern im m t d ie  R edaction  keiue  V eran tw o rtu n g .)

Ueber das Abrosten der Nietköpfe.

Z u  d e n  ü b e r  d i e s e  E r s c h e i n u n g  v o n  D r .  J .  

W a l t  e r - G e n f  i n  d e r  „ C h e m i k e r z e i t u n g “  g e ­

m a c h t e n  u n d  i n  d e r  l e t z t e n  N u m m e r  d i e s e r  Z e i t ­

s c h r i f t  w i e d o r g e g o b e n o n  M i t t h o i l u n g e n  e r l a u b e  i c h  

m i r  z u  b e m e r k e n ,  d a f s  i c h  d i e s e  v o n  m i r  a u f s e r  

a n  D a m p f k e s s e l n  a u c h  a n  g e n i e t e t e n  Z i n k s c h m e l z ­

p f a n n e n  b e o b a c h t e t e  E r s c h e i n u n g  e i n f a c h  a u f  d i e  v e r ­

s c h i e d e n a r t i g e  L a g e r u n g  d e r  d e r  c o r r o d i r e l l d o n  E i n ­

w i r k u n g  a u s g e s e t z t e n  M a t e r i a l  f a s e r n  z u r ü c k f ü h r e .

D i e  F a s e r n  d e s  B l e c h e s  b e f i n d e n  s i c h  n o c h  

i m m e r  i n  d e r  L a g e ,  i n  w e l c h o  s i e  d u r c h  d e n  I T e r -  

s t o l l u n g s p r o c e f s , W a l z p r o c o f s ,  g e b r a c h t  w u r d e n ,  

w ä h r e n d  d i e s  v o n  d e m  N i e t e n k o p f m n t e r i a l  n i c h t  

b e h a u p t e t  w e r d e n  k a n n .  D e r  N i e t k o p f  w i r d  b e ­

k a n n t l i c h  d u r c h  A u f s t a u c h o n  d e s  N i e t s c h a f t e s ,  d e r  

j a  n i c h t s  A n d e r e s  a l s  e i n  S t ü c k  R u n d e i s e n  is t ,  h e r ­

g e s t e l l t .  D a f s  d a s  M a t e r i a l  b e i  d e r  N i e t b i l d u n g  i n  

s e h r  u n g ü n s t i g e r  W e i s o  b e a n s p r u c h t  w i r d , z e i g t  

u n s  d a s  V e r h a l t e n  j e d e s  H o l z p ü o c k e s , d e n  m a n  

m i t t e l s t  H a m m e r s c h l ä g e n  i n  d e n  E r d b o d e n  t r e i b t .  

D a f s  d a f s  g l ü h e n d e  E i s e n  b e i  d e r  N i e t b i l d u n g  i n  

ä h n l i c h e r  W e i s e  b e a n s p r u c h t  w i r d ,  d ü r f t e  w o h l  

k e i n e m  Z w e i f e l  u n t e r l i e g e n ,  n u r  t r e t e n  d i e s e l b e n  

E r s c h e i n u n g e n  i n f o l g e  d e r  G e s c h m e i d i g k e i t  d e s  

M a t e r i a l s  d e m  f r e i e n  A u g e  n i c h t  s o  l e i c h t  w a h r ­

n e h m b a r  a u f .  D i e  E r s c h e i n u n g  w i r d  d a g e g e n  

d e u t l i c h e r ,  w e n n  m a n  d i e  N i e t u n g  i n  k a l t e m  Z u ­

s t a n d e  v o r n i m m t ,  e i n  V o r g a n g ,  d e r  z. B .  b e i  d e n  

P r o b e n  v o n  N i e t e n m a t e r i a l  a u s  F l u f s e i s e n  m i t ­

u n t e r  v o r g e s c h r i e b o n  w i r d .

D i e  g e s t ö r t o  u n d  d u r c h w o r r o n o  L a g o  d e r  

M a t e r i a l f a s e r n ,  w e l c h e  n i c h t  s e l t e n  i n  i h r e r  R i c h ­

t u n g  m e h r  o d e r  w e n i g e r  s e n k r e c h t  a u f  d e r  N i e t -  

k o p f o b e r f l ä c h e  l i e g e n ,  b i e t e n  d e r  c o r r o d i r e n d e n  

E i n w i r k u n g  w e s e n t l i c h  g t i n s t i g o r o  A n g r i f f s p u n k t e .

i c h  g l a u b e  f e r n e r ,  d a f s  d i e s e  E r s c h e i n u n g  i n ­

f o l g e  d e r  m e h r  f a s e r i g e n  T e x t u r  d o s  S c h w e i f s e i s e n s  

b e i  S c h w e i f s e i s e n n i e t e n  n o c h  a u f f a l l e n d e r  a u f t r e t e n  

m u f s  a l s  b e i  F l u f s o i s e n n i o t e n ,  d a  d i e  F e s t i g k e i t s ­

u n t e r s c h i o d e  i n  d e r  W a l z -  u n d  d e r  d a z u  s e n k -  

j r e c h t e n  R i c h t u n g  n i c h t  s o  g r o f s  s i n d  w i e  b e i  

i S c h w e i f s e i s e n .  E r w ä h n t  s e i  n o c h ,  d a f s  w o h l  a u c h  

d i e s e  B e a n s p r u c h u n g  d e s  M a t e r i a l s  b e i  d e r  N i e t u n g  

! b e i  S c h w e i f s e i s e n  d i o  V e r w e n d u n g  v o n  F e i n k o r n ­

e i s e n  b e d i n g t .  I c h  h a l t e  s c h l i e f s l i c h  d a f ü r ,  d a f s  

e i n  n u r  m i t  f r e i e r  H a n d ,  a l s o  o h n e  G e s e n k e i s e n ,  

h e r g e s t e l l t c r  N i e t k o p f  m e h r  d e r  c o r r o d i r e n d e n  

W i r k u n g  a u s g o s e t z t  s e i n  w i r d ,  a l s  e i n  s o l c h e r ,  

w e l c h e r  a u f  g e w ö h n l i c h e m  W e g e ,  d . h .  r e g e l r e c h t  

g e r u n d e t  h e r g e s t o l l t  w u r d o .  D u r c h  A e t z p r o b e n  

d ü r f t e  e s  n i c h t  s c h w i e r i g  s e i n ,  s i c h  h i e r v o n  z u  

ü b e r z e u g e n , i n d e m  m a n  N i e t k o p f  s o w i e  N i e t ­

s c h a f t  u n t e r  g l e i c h e n  U m s t ä n d e n  ä t z t .

E s  w ä r e  z u r  A u f k l ä r u n g  d e r  i n  R o d e  s t e h e n d e n  

E r s c h e i n u n g  e b e n s o  i n t e r e s s a n t  a l s  w e r t h v o l l ,  v o n  

e r f a h r e n e n  F a c h l e u t e n  z u  h ö r e n ,  o b  d a s  A b r o s t e n  

d e r  N i o t k ö p f o  a u s  F l u f s e i s e n  e b e n s o  a u f f a l l e n d  

a u f t r i t t  w i e  b e i  s c l n v o i f s e i s e r n e n  N i o t o n ,  g l e i c h e s  

R l e c h m a t e r i a l  v o r a u s g e s e t z t .

R i e s a  i. S .  D. 'Purk.
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f e d e rn .  J. V o g t .  N i e d e r h r u c k  b. M a s m ü n s t e r  i. E l s a l s .

K l .  10, R  2 2 9 6 9 .  V e r f a h r e n  d e r  V e r k o k u n g  m it  

G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e .  F i r m a  F r a n z  B r u u c k ,  
D o r t m u n d .

K l .  18, S  11 2 2 9 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  

F r i s c h e n  v o n  R o h e i s e n .  A l e x a n d e r  S a t t m a m i ,  D o n a -  : 

w i t z i b e i  L e o b e c e ,  O e s t e r r e ic h .

K l .  19, B  2 1  6 0 3 .  S c h i e n e n s t o f s v e r b i n d u n g .  R o b e r t  

B a r le n ,  D u i s b u r g - W a n h e i m e r o r t .

K l .  -10, W  1 3 8 8 0 .  E l e k t r i s c h e r  S c h m e lz o f e n ,  i n s ­

b e s o n d e r e  z u r  D a r s t e l l u n g  v o n  C a l c i u m c a r b id .  C o r y -  

d o n  R .  W i l s o n ,  C h a r l e s  M u m a ,  J o h n  W .  U n g e r ,  H e n r y  

S c h n e c k lo t h ,  A r n o s  P .  R r o s i u s  u n d  J o s e p h  G . K u c h e l ,  

H o l s t e in ,  V .  S t .  A .

K l .  5 0 ,  D  9 0 0 7 .  K u g e lm ü h le .  C a r l  D ö r g s c h l a g ,  

H a l l e  a. d . S .

12 . J a n u a r  1 8 9 9 .  K l .  1, M  1 5  6 7 0 .  A n l a g e  z u r  

n a s s e n  A u f b e r e i t u n g .  M a s c h i n e n -  u n d  A r m a t u r e n ­

f a b r i k  v o r m .  H .  B r e u e r  &  C o .,  H ö c h s t  a. M .

K l .  1 0 , F  I I  1 6 2 . K o k s o f e n  m i t  in  d e r  O f e n m i t t e  

g e t h e i l t e n  l l c i z k a m m e r n .  E r n s t  F e s t n e r ,  G o t t e s b e r g ,  

u n d  G u s t a v  H o f f m a n n ,  W a ld e n b u r g .

K l .  1 9 , R  2 1  9 2 3 .  N o t h v e r l a s c h u n g  o h n e  D u r c h ­

l o c h u n g  d e r  S c h i e n e n .  B a u m g a r t e n ,  D i i i g e l s t ä d t .

K l .  4 0 ,  H  2 1  2 2 6 .  E l e k t r o l y t i s c h e s  V e r f a h r e n  z u r  

G e w i n n u n g  v o n  M e t a l le n .  Z u s .  z. A n m .  ß .  2 2 0 9 4  4 0 ,  

D r .  E m i l  H i l b e r g ,  B e r l i n .

K l .  4 9 ,  C  7 6 5 4 .  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

S t u t z e n  a n  R o h r e n :  Z u s .  z. P a t .  8 4 3 5 2 .  R u d o l p h  

C h i l l i n g w o r t h ,  N ü r n b e r g .

3 *
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16. J a n u a r  1 8 9 9 .  K l .  5 , M  1 5 5 7 3 .  V e r f a h r e n  

z u m  S c h n e id e n  v o n  G e s t e in  m i t t e l s  K a b e l s ä g e n .  A t t i l i o  

M o n t i c o lo ,  C a r r a r a ,  I t a l i e n .

K l .  7, I I  2 1 3 0 6 .  P l a t i n e n w ä r m -  u n d  B l e c h g l ü h ­

ö fe n .  G u s t a v  H e in e m a n n ,  L a n g e n a u  b e i  K r e u z t h a l ,  

u n d  F r i e d .  R e l h a g e n ,  E r n s d o r f  b e i  K r e u z t h a l .

K l .  2 0 ,  B  2 3 4 7 6 .  E i s e n b a h n w e i c h e  m i t  e la s t i s c h e n  

Z u n g e n .  B o c h u m e r  V e r e i n  f ü r  B e r g b a u  u n d  G u f s s t a h l -  

f a b r i c a t io n ,  B o c h u m  i. W .

K l .  2 0 ,  G  1 1 6 4 9 .  D r e h g e s t e l l  f ü r  E i s e n b a h n f a h r ­

z e u g e .  W i l l i a m  A l p h o n s u s  M c .  G u i r e ,  C h ic a g o .

K l ,  3 1 ,  T  6 1 0 4 .  K e r n s t ü t z e .  K a r l  F r i e d r i c h  T it t e l ,  

D r e s d e n .

K l .  4-0, E  5 7 6 9 .  V e r f a h r e n  z u m  S c h m e l z e n  u n d  

z u r  A u s f ü h r u n g  c h e m i s c h e r  P r o c e s s e  m i t t e l s  e le k t r i s c h e r  

W id e r s t a n d s e r h i t z u n g .  E l e c t r i c  R e d u c t i o n  C o .  L im i t e d ,  

L o n d o n .

K l .  4 0 ,  I I  2 1  2 2 5 .  V e r f a h r e n  d e r  e le k t r o l y t i s c h e n  

Z e r s e t z u n g  v o n  K a l i s a l z e n ; Z u s .  z. A n m .  H  2 0  9 3 6 .  

D r .  E m i l  H i l b e r g ,  B e r l i n .

K l .  4 9 ,  K  1 6  8 0 7 .  I l e i f s e i s e n s ä g e  m i t  e le k t r i s c h e m  

A n t r i e b .  K a l k e r  W e r k z e u g m a s c h in e n f a b r i k  L .  W .  B r e u e r ,  

S c h u m a c h e r  &  C o .,  K a l k  b e i  K ö l n  a. R h .

K l .  4 9 ,  O  2 8 8 2 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

R o h r e n  m i t  s t e r n -  o d e r  s t e g f ö r r n ig e n  E in s a t z k ö r p e r n .  

O b e r s c h l e s i s c h e  K e s s e lw e r k e ,  B .  M e y e r ,  G le iw it z ,  O . - S .

19. J a n u a r  1 S 9 9 .  K l .  4 , W  1 4  0 4 7 .  S c h u t z m a n t e l  

f ü r  d e n  D r a h t c y l i n d e r  a n  G r u b e n l a m p e n ; Z u s .  z. P a t .  

6 9 1 1 8 .  C a r l  W o l f f  i. F .  F r i e m a n n  &  W o l f ,  Z w i c k a u .

K l .  10, A  6 0 6 1 .  B o d e n v e r s c h l u f s  f ü r  s t e h e n d e  

R e t o r t e n  z u m  V e r k o h l e n  v o n  H o lz ,  T o r f  u . d g l .  A c t ie n -  

g e s e l l s c l ia f t  f ü r  T r e b e r - T r o c k n u n g ,  C a s s e l .

K l .  4 0 ,  K  17  0 2 1 .  V e r f a h r e n  z u r  V e r a r b e i t u n g

v o n  E r z e n ,  R ü c k s t ä n d e n  u .  d e r g l . ,  d ie  e d le  M e t a l le ,

h a u p t s ä c h l i c h  G o ld  e n t h a l t e n .  S i g i s m u n d  K u r o v s z k y ,  

Z a l a t h n a ,  G u s t a v  G s c h w a n d t n e r ,  S e lm e c z b a n y a ,  u n d  

D r .  H e i n r i c h  S c h u s t e r ,  A r a d .

K l .  4 9 ,  K  1 6  4 2 7 .  V e r f a h r e n  z u m  F a s s e n  v o n

W e r k z e u g - D i a m a n t e n  in  M e t a l l .  R i c h a r d  K r a u s e ,  B e r l i n .

Gebrauchsmuster-Eintragungen.
9. J a n u a r  1 8 9 9 .  K l .  4 , N r .  1 0 7  5 8 8 .  R e i n i g u n g s ­

b ü r s t e  f ü r  Z ü n d v o r r i c h t u n g e n  a n  G r u b e n s i c h e r h e i t s ­

la m p e n  m i t  v o n  b e w e g l ic h e m  K l e m m s c h e n k e l  g e h a l ­

t e n e n  B o r s t e n .  P a u l  W o l f ,  Z w i c k a u .

K 1 .5 ,  N r .  1 0 7 3 5 3 .  K o h l e n s t a u b b e f e u c h lu n g s a p p a r a t  

f ü r  B e r g w e r k e ,  b e s t e h e n d  a u s  e in e m  V e n t i l ,  z w e i  

H ä h n e n  u n d  z w e i  B r a u s e n  M .  M a e s c h ,  S t e e le  a . R u h r .

K l .  1 9 , N r .  1 0 7  4 4 1 .  S c h i e n e n s t o f s v e r b i n d u n g  a u s  

e in e r  g e g e n  d ie  S c h i e n e n  m i t t e l s  g l e i c h z e i t i g  a l s  U n t e r ­

la g s p l a t t e  d ie n e n d e n  W in k e l l a s c h e  g e d r ü c k t e n  V e r ­

b i n d u n g s s c h ie n e .  C a r l  W e ih e ,  B e r l i n .

K l .  3 1 ,  N r .  1 0 7  4 9 7 .  V o r r i c h t u n g  z u m  Z u s a m m e n ­

h a l t e n  v o n  F o r m k a s t e n w ä n d e n ,  a u s  e in e r  g e z a h n t e n  

S t a n g e  m i t  v e r s t e l l b a r e r ,  m i t  K l a p p e n  v e r s e h e n e r  P l a t t e  

u n d  m i t  E x c c n t e r s c h e ib e  v e r s e h e n e m  H e b e l .  J o h a n n  
S c h ü le r ,  O f f c n b a c h  a. M .

16. J a n u a r  1 S 9 9 .  K l .  4 , 1 07  7 1 8 .  D u r c h  e in e n  

E l e k t r o m a g n e t e n  z u  ö f f n e n d e r  V e r s c h l u l s  a n  G r u b e n ­

s i c h e r h e i t s l a m p e n  a u s  e in e r  B ü c h s e  m i t  a u f s e n  a n g e ­

b r a c h t e n  S p e r r k l i n k e n .  W i l h e lm  D e b u s ,  O b e r h a u s e n ,  
R h e i n l a n d .

K l .  1 8 , N r .  1 07  S 6 7 ,  S c h w i n g b a r e r ,  g e s c h l o s s e n e r  

A p p a r a t  z u r  B e h a n d l u n g  v o n  g e s c h m o lz e n e n  M e t a l le n  

m i t  d u r c h b o h r t e n  S c h w in g z a p f e n ,  d ie  m i t  O e f f n u n g e u  

im  A p p a r a t  c o m m u n i c i r e n .  W .  J. F o s t e r ,  W e d n e s b u r y .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 7  9 2 4 .  W i n d v e r t h e i l e r  f ü r  S c h m ie d e ­

f e u e r ,  b e s t e h e n d  a u s  e in e m  B e h ä l t e r ,  d e r  m i t  e in e m  

g r ö f s e r e n  L u f t e in t r i t t -  u n d  m e h r e r e n  k l e in e r e n  L u f t ­

a u s t r i t t s l ö c h e r n  v e r s e h e n  is t .  H .  S c h l ie p e r  S o h n ,  
G r ü n e  i. W .

2 3 .  J a n u a r  1 8 9 9 .  K l .  5 , N r .  1 0 8  2 0 8 .  W e t t e r lu t t e  
a u s  e in e r  m i t  im p r ä g n i r t e m  W c b s t o f f  o. d e r g l .  ü b e r ­

z o g e n e n  S p i r a l e .  G . A .  B o e d d in g h a u s ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  19, N r .  1 0 8  2 6 9 .  S c h i e n e n s t o f s v e r b i n d u n g  m i t  

v e r s e n k t e r  V e r s c h r a u b u n g  d e r  V e r b i n d u n g s l a s c h e n  u n d  

U n t e r k e i l u n g  d e r  S c h i e n e n e n d e n  m i t t e l s  z w e ie r  K e i l e  

a u f  e in e r  K l a m m e r .  G u s t a v  S p a c h lh o l z ,  M ü n c h e n .

K l .  3 1 , N r .  1 0 8  0 7 4 .  G i e f s r a h m e n ,  d e s s e n  b e id e  

T h e i l e  d u r c h  F a l z  v e r b u n d e n  s in d .  H e r m a n n  M ia s ,  

I s e r l o h n .

Deutsche Reichspatente.

K l .  4 9 ,  N r .  9 9 9 9 9 ,  v o m  1. S e p t .  1 8 9 6 .  F .  P a r t -  

r i d g e M c  C o l i  i n  B r o o k l y n  ( C i t y  o f  K i n g s ,  V .  S t .  A .) .  

Verfahren zu r  Herstellung von Blech fü r  Büchsen 
m it leicht aufreifsbarem Streifen.

D e r  le i c h t  a u f r e i l s b a r e  S t r e i f e n  l i e g t  i n  d e m ,  d e n  

M a n t e l  o d e r  d ie  D e c k e  d e r  B ü c h s e  b i ld e n d e n  B l e c h  

s e lb s t .  L e t z t e r e s  w i r d  d e s h a lb  z w i s c h e n  p r o f i l i r l e n  

W a l z e n  a b i n  d e r  W e i s e  b e h a n d e lt ,  d a f s  e in e  R i p p e  c

u n d  a m  F u f s e  d e r s e lb e n  je  e in e  S c h w ä c h u n g  d e n t ­

s te h t .  L e t z t e r e  w e r d e n  d u r c h  S t r e c k u n g  d e s  B l e c h e s  

z w i s c h e n  z w e i  a n d e r e n  W a l z e n  i n  d ie  R i c h t u n g  d e s  

B l e c h e s  z u r ü c k g e b o g e n ,  s o  d a f s ,  w e n n  a n  d e r  B ü c h s e  

d ie  R i p p e  c i n  b e k a n n t e r  W e i s e  a u f g e b o g e n  u n d  z u ­

s a m m e n g e r o l l t  w i r d , e in e  A b t r e n n u n g  d e r  R i p p e  c 

v o n  d e m  u m g e b e n d e n  B l e c h  in  d e n  g e s c h w ä c h t e n  

R i n n e n  d  o h n e  b e s o n d e r e n  K r a f t a u f w a n d  e r fo lg t .  

e s t e l l t  e in  z u r  H e r s t e l l u n g  e in e r  B ü c h s e  b e s t im m t e s  

B l e c h  m i t  d e r  v o r s p r i n g e n d e n  R i p p e  c d a r .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 0 4 9 9 ,  v o m  16. D e c e m b e r  1 8 9 8 .  

F .  S c h r e y e r  i n  A u g s b u r g .  Unterlage zum  Bohren 
von gleichschenkligen Winkeleisen.

E i n  o d e r  z w e i  a u f  e in e r  G r u n d p la t t e  a b e f e s t ig te  

W in k e l e i s e n  b s i n d  m i t  r e c h t w in k l i g e n  A u s s c h n i t t e n  c 

v e r s e h e n ,  i n  w e lc h e  d a s  z u  b o h r e n d e  W i n k e le i s e n  in  

r i c h t i g e r  L a g e  e in g e le g t  w i r d .

K l .  5 9 ,  N r .  1 0 0 0 2 5 ,  v o m  12. J a n .  1 8 9 8 .  H a n i e l  

&  L u e g  i n  D ü s s e l d o r f - G r a f e n b e r g .  Vorrichtung 
zum  Inbewegungsetzen von Pumpen, deren Kolben unter 
hohem Druck stehen.

U m  z. B .  d u r c h  E l e k t r o m o t o r e n  b e t r ie b e n e  B e r g ­

w e r k s p u m p e n  in  B e w e g u n g  z u  s e t z e n ,  lä f s t  m a n  d u r c h  

e in e  b e s o n d e r e  S t e u e r u n g  d a s  i m  S t e i g r o h r  s t e h e n d e  

W a s s e r  u n t e r  d e n  P u m p e n k o l b e n  t r e t e n , s o  d a f s  

d i e s e r  d a d u r c h  v o r w ä r t s g e s c h o b e n  b e z w .  d ie  P u m p e  

in  G a n g  g e s e t z t  w i r d .  B e i  Z w i l l i n g s p u m p e n  m u f s  

j e d e r  d e r  P u m p e r i c y l i n d e r  m i t  e in e r  b e s o n d e r e n  

S t e u e r u n g  v e r s e h e n  s e in .  I s t  d ie  P u m p e  i n  G a n g  

g e k o m m e n ,  s o  w i r d  d ie  b e s o n d e r e  S t e u e r u n g  a u s g e ­

s c h a lt e t .
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K I .  4 9 ,  N r .  1 0 0 4 5 2 ,  v o m  5 . M a i  1 8 9 7 .  E .  H o l ­

l i n g s  i n  M a n c h e s t e r  ( E n g l a n d ) .  Verfahren zu r  
Herstellung von hohlen Mctallsättlen, Röhren u. dergl. 
aus Metallblöcken.

D ie  F e i l e  a w i r d  z w i s c h e n  z w e i  W a l z e n  bc  d u r c b -  

g e w a lz t ,  w o b e i  d ie  u n t e r e  g la t t e  W a l z e  b n u r  z u r  

S t ü t z e  d e r  F e i l e  a a u f  e in e r  i h r e r  F l ä c h e n  d ie n t ,  

w ä h r e n d  d ie  a n g e t r ie b e n e  o b e r e  g e z a h n t e  W a l z e  c 
m it t e ls  i h r e r  Z ä h n e  a u f  d e r  b e t r e f f e n d e n  K a n t e  

f e i le n h ie b a r t i g e  E i n d r ü c k e  e r z e u g t .

Britische Patente.

N r .  2 0 0 0 3 ,  v o m  9 . N o v e m b e r  1 8 9 7 .  A l  l e y  n e  

R e y n o l d s  i n  S h e f f i e l d .  Stahlschmelzen in Tiegeln.
U m  d e n  S c h m e lz p r o c e f s  z u  b e s c h l e u n ig e n  u n d  a n  

K o s t e n  z u  s p a r e n ,  w e r d e n  d ie  T i e g e l  m it  f l ü s s i g e m  

w e ic h e m  S t a h l  a u s  d e r  B i r n e  o d e r  d e m  H e r d o f e n  g e -  

t iillt . D i e s e r  S t a h l  e n t h ä l t  s e lt e n  O x y d e ;  s o l l t e  d ie s  

a b e r  d e r  F a l l  s e in ,  s o  k a n n  m a n  s ie  d u r c h  Z u s a t z  

v o n  A l u m in i u m ,  S i l i c i u m  o d e r  d e r g l .  v o r  o d e r  b e im  

E in t l u l s  in  d ie  T ie g e l  e n t fe r n e n .  I n  d e n  T i e g e l  k o m m t

d a n n  n o c h  e in  F lu f s m i t t e l .  D a s  E i n g i e f s e n  d e s  S t a h l s  

in  d ie  T ie g e l  k a n n  g e s c h e h e n ,  w ä h r e n d  d ie s e  im  

O f e n  s te h e n ,  o d e r  d i e s e lb e n  w e r d e n  a u s  le t z t e r e m  

h e r a u s g e n o m m e n .  D i e  L e b e n s d a u e r  d e r  T i e g e l  s o l l  

b e i  d ie s e m  V e r f a h r e n  s i c h  v e r d o p p e ln .

N r .  1 7  7 1 6 ,  v o m  2 8 .  J u l i  1 8 9 7 .  T h .  G r a h a m ,  

L i t t l e b o y  i n  B r y m b o  ( C o u n t y  o f  D e n b ig h ) .  

Krahnwagen zum  Oeffnen der Koksofentliüren.
A u f  d e r  K o k s o f e n b a t t e r i e  s i n d  d r e i  S c h i e n e n g e l e i s e  

f ü r  d ie  d ie  K l e i n k o h l e  in  d ie  O f e n k a m m e r n  a b l a s s e n ­

d e n  W a g e n  a n g e o r d n e t .  A u f  d e n  ä u f s e r s t e n  S c h i e n e n  

d i e s e r  G e le is e  l ä u f t  e in  K r a h n w a g e n  a, d e r  a n  b e id e n  

E n d e n  m i t  je  e in e m  A u s l e g e r  b z u m  l i e b e n  d e r  K o k s -  

o f e n t h ü r e n  c v e r s e h e n  is t .  D i e  F la s c h e n z ü g e  d d i e s e r  

A u s l e g e r  b u n d  d ie  d ie  L ä n g s b e w e g u n g  d e s  g a n z e n  

W a g e n s  a b e w i r k e n d e n  G e t r ie b e  w e r d e n  v e r m it t e l s t

e in e s  a u f  d e r  O f e n b a t t e r ie  g e l a g e r t e n  S e i l z u g e s  u n d  

d e r  S e i l s c h e ib e  e b e w e g t .  L e t z t e r e  d r e h t  v e r m it t e l s t  

d e r  S c h n e c k e  f  d ie  L a u f w e l l e  g e n t s p r e c h e n d  d e r  

S t e l l u n g  d e s  H a n d h e b e l s  h  i n  d e r  e in e n  o d e r  a n d e r e n  

R i c h t u n g ,  u m  d ie  A u s l e g e r  b ü b e r  d ie  z u  ö f f n e n d e n  

T h ö r e n  c e in z u s t e l l e n  o d e r  u m  d ie  K o h l e n w a g e n  a u f  

d e n  d r e i  G e le i s e n  ü b e r  d ie  F ü l l ö f f n u n g e n  d e r  O f e n ­

k a m m e r n  z u  f a h r e n ,  z u  w e lc h e m  le t z t e r e n  Z w c c k  a m  

K r a h n w a g e n  P u f f e r  u n d  Z u g k e t t e n  a n g e o r d n e t  s in d .  

D i e  E i n -  u n d  A u s r ü c k u n g  d e r  W in d e t r o m m e l  z u m  

H e b e n  u n d  S e n k e n  d e r  O f e n t h ü r e n  c e r f o l g t  d u r c h  

d e n  H a n d h e b e l  k.

N r .  1 4 1 8 0 ,  v o m  10. J u n i  1 8 9 7 .  W .  u. A .  P i l k i n g -  

t o n  i n  A s t o n  ( C o u n t y  o f  W a r w i c k ) .  Auswechsel­
bares Kaliber fü r  Röhrenwalzen.

D i e  W a l z e n  z u m  A u s z i e h e n  e in e s  g l ü h e n d e n  

B l o c k e s  z u  e in e r  R ö h r e  ü b e r  e in e m  D o r n  h a b e n  a u f  

d e r  H ä l f t e  i h r e s  U m f a n g e s  e in  K a l i b e r  a , w e lc h e s  in  

f o l g e n d e r  W e i s e  a u s w e c h s e l b a r  m i t  d e r  W a l z e  b v e r ­

b u n d e n  is t .  I n  d ie  le t z t e r e  i s t  a u f  d e m  g a n z e n  U m ­

f a n g e  e in e  N u t h  v o n  s c h w a l b e n s c h w a n z f ö r m i g e m  Q u e r ­

s c h n i t t  e in g e d r e h t .  I n  d ie s e  w i r d  d a s  h a l b r i n g f ö r m ig e

K a l i b e r s t ü c k  a v o n  

ä h n l i c h e m  Q u e r ­

s c h n i t t  e in g e le g t  u n d  

d u r c h  e in e  i n  d a s ­

s e lb e  e in g r e i f e n d e  

Q u e r r i p p e  c g e g e n  

D r e h u n g  g e s ic h e r t .  

N u n m e h r  w i r d  i n  d ie  

o f fe n e  H ä l f t e  d e r  R i n n e  e in  m i t  e in e m  A b s a t z  v e r s e h e n e s  

h a l b r i n g f ö r m i g e s  S t ü c k  d  e in g e le g t  u n d  s o  z w i s c h e n  

d e n  W a l z e n b u n d  u n d  d a s  K a l i b e r s t ü c k  o  g e s c h o b e n ,  

d a f s  le t z t e r e s  i n  d e r  R i n n e  f e s t g e le g t  is t .  D a d u r c h ,  

d a f s  d a s  S t ü c k  d  e t w a s  k e i l f ö r m ig  g e s t a l t e t  i s t  u n d  

d e r  A n z u g  d e r  K e i l f l ä c h e  e n t g e g e n g e s e t z t  d e r  W a l z e n ­

d r e h u n g  l ie g t ,  w i r d  d a s  K « ä b t ü c k  d  b e i  d e r  W a l z ­

a r b e i t  im m e r  f e s t e r  i n  s e in  L a g e r  e in g e p r e f s t  u n d  

d a d u r c h  K a l i b e r s l ü c k  a  u n d  W a l z e  b f e s t  m i t e i n a n d e r  

v e r b u n d e n .  I s t  d a s  K a l i b e r s t ü c k  a b g e n u t z t ,  s o  w i r d  

e s  n a c h  L ö s u n g  d e s  K e i l e s  d  h e r a u s g e n o m m e n  u n d  

d u r c h  e in  a n d e r e s  e r se t z t .

D i e  K a l ib e r w a l z e n  a  e r f a s s e n  d e n  w e ic h  g e ­

m a c h t e n  B l o c k  b u n d  d r ü c k e n  i h n  u n t e r  B i l d u n g  e in e r  

R ö h r e  c ü b e r  d e n  f e s t s t e h e n d e n  D o r n  d ,  w o b e i  d e r  

D r u c k  d u r c h  e in e  a c h s i a l  z u m  B l o c k  b l ie g e n d e  

K o lb e n p r e s s e  u n d  d ie  Z u g w a l z e n  g u n t e r s t ü t z t  w e r d e n  

k a n n ,  e f  s i n d  F ü h r u n g s r o l l e n ,  d ie  e n t s p r e c h e n d  d e m  

D u r c h m e s s e r  v o n  B l o c k  b u n d  R o h r  c e in g e s t e l l t  

w e r d e n  k ö n n e n .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 0 4 5 7 ,  v o m  17. O c t .  1 8 9 7 .  G u s t a v  

R i e d e l  i n  B a u t z e n .  Vorrichtung zu r  Herstellung 
von feilenartigen Einschnitten a u f den Kanten von 
Dreikantfeilen.



150 Stahl und Eisen. Statistisches. 1. Februar 1899.

Statis t isches.

Statistische M ittheilungen des Vereins deu tscher Eisen- und Stahlindustrieller.

Erzeugung der deutschen Hochofenwerke.

M o n a t  D e c e m b e r  1 8 9 8

B e z i r k e
W e r k e
(F irm en)

E r z e u g u n g

Tonnen.

P i i d d e l -

R o h c i s e n

u n d

. S j > i e « - e l -

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n , o h n e  S a a r b e z i r k  u n d  o h n e

S i e g e r l a n d .....................................................................

S ie g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u  . . .
S c h l e s i e n  u n d  P o m m e r n ................................................

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n ........................................................

H a n n o v e r  u n d  B r a u n s c h w e i g .......................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n ......................

S a a r b e z i r k .  L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g ..................

1 8

2 2
11

1

2
1

11

2 9  514- 

4 2  9 1 9  

3 2  8 9 2  

1 2 8 7  

4 0  

1 0 5 0  

3 2  8 9 0

e i s c n . P u d d c l r o h e i s e n  S a .  . . .

( im  N o v e m b e r  1 8 9 8  .....................

( im  D e c e m b e r  1 S 9 7 .....................

6 6

6 3

6 7

1 4 0  5 9 2  

1 3 2  9 5 6 )  

1 3 9  7 7 0 )

B e s s e n u ' r -  

K  o l i  e i s o n .

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ,  o h n e  S a a r b e z i r k  u n d  o h n e

S i e g e r l a n d .....................................................................

S ie g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n  - N a s s a u  . . .

S c h l e s i e n  u n d  P o m m e r n ................................................

H a n n o v e r  u n d  B r a u n s c h w e i g .......................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n ......................

4

2
1

1

3 7  2 2 6  

2  4 2 5  

4  0 0 8  

4  6 0 0

B e s s e m e r r o h e i s e n  S a .  . .

( im  N o v e m b e r  1 8 9 8 .....................

( im  D e c e m b e r  1 8 9 7  ......................

8

S

9

4 8  2 5 9  

4-5 5 4 3 )  

4-8 1 5 8 )

T I  l o m a i s -  

R o l i u i s o n .

R h e i n l a n d  - W e s t f a l e n  , o h n e  S a a r b e z i r k  u n d  o h n e

S i e g e r l a n d .....................................................................

S ie g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u  . . .

S c h l e s i e n  u n d  P o m m e r u ................................................

H a n n o v e r  u n d  B r a u n s c h w e i g .......................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n ......................

S a a r h c z i r k .  L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................

1 4
•_>

3

1

1

16

1 47  9 0 3  

4  5 8 2  

1 6  5 3 9  

18  9 9 7  

9  0 3 0  

1 5 9  4 8 4

T h o m a s r o h e i s e n  S a .  . .

( im  N o v e m b e r  1 8 9 8  .....................

( im  D e c e m b e r  1 8 9 7  .....................

3 8

3 5

3 5

3 5 6  5 3 5  

3 4 6  1 9 2 )  

3 1 9  4 2 0 )

G i e f h i e r e i -

R o l i e i s s o n

u n d

G u i V w a n r c n

R h e i n l a n d  - W e s t f a l e n , o h n e  S a a r b e z i r k  u n d  o h n e

S i e g e r l a n d .....................................................................

S ie g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n  - N a s s a u  . . .

S c h l e s i e n  u n d  P o m m e r n ................................................

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n ........................................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n ......................

S a a r b e z i r k ,  L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................

11

3

7

1

2
2
9

4 8  8 8 6  

1 3  2 7 9  

11 1 17

9 2 5  

5  9 9 0  

2  2 5 5  

3 4  5 0 0

I .  S c h m e l z u n g . G i e ß e r e i r o h e i s e n  S a .  . .

( im  N o v e m b e r  1 8 9 8  .....................

( im  D e c e m b e r  1 8 9 7  .....................

3 5

3 4

3 3

1 1 6  9 5 2  

1 1 3 9 7 1 )  

1 0 8  1 0 7 )

Z u s a m m e n s t e l l u n g :  

P u d d e l r o h e i s e n  u n d  S p i e g e le i s e n  . . . .

B e s s e i n e r r o h e i s e n ............................................

T h o m a s r o h e i s e n ..................... ..........................

G i e ß e r e i r o h e i s e n ..........................  . . .

—

1 4 0  5 9 2  

4 8  2 5 9  

3 5 6  5 3 5  

1 16  9 5 2

E r z e u g u n g  im  D e c e m b e r  1 S 9 8 ...................................

E r z e u g u n g  im  N o v e m b e r  1 S 9 8 ...................................

E r z e u g u n g  im  D e c e m b e r  1 8 9 7  ...................................

E r z e u g u n g  v o m  1. J a n u a r  b i s  3 1 .  D e c e m b e r  1 8 9 8  . 

E r z e u g u n g  v o m  1. J a n u a r  b i s  3 1 .  D e c e m b e r  1 8 9 7  .

—

6 6 2  3 3 8  

6 3 8  6 6 2  

6 1 5  4 5 5  

7  4 0 2  7 1 7  

6  8 8 9  0 6 7
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Roheisenerzeugung der deutschen Hochofenwerke (einschl. Luxemburg) in 1898.*
(Nach der Statistik des „Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller.“)

Tonnen zu 1000 Kilo.

P u d d e l -  

R o h e i s e n  u n d  

S p i e g e le i s e n

B e s s e m e r -

R o h e i s e n

T h o m a s -

R o h e i s e n

G ie f s e r e i -

R o h e i s e n

S u m m a  

R o h e i s e n  

in  1 8 9 8

S u m m a  

R o h e i s e n  

in  1 8 9 7

1 2 9  2 3 9 5 5  4 0 3 3 3 5  4 2 2 1 06  8 0 7 6 2 6  8 7 1 5 6 4  3 6 4

1 2 0  9 0 8 3 5  3 4 1 2 9 4  4 0 8 1 0 6  S 0 7 5 5 7  5 2 4 5 1 9  9 5 9

1 4 9  4 8 8 3 0  9 9 2 3 2 0  4 9 3 1 1 2  1 57 0  -25 1 3 0 5 7 5  2 3 3

A p r i l .................................. 1 27  4 0 3 4 0  5 9 4 3 1 9  5 4 4 9 5  8 7 7 5 8 3  4 1 8 5 6 0  3 4 3

1 2 9  5 8 3 4 8  1 0 0 3 3 1  8 0 5 101 9 9 9 6 1 0  5 5 3 5 7 9  6 1 3

J u n i ...................................... 1 2 3  5 4 2 4 8  0 1 0 3 2 2  5 0 9 1 0 0  5 1 8 5 9 5  2 4 5 5 4 1  3 0 3

J u l i ....................................... 1 3 0  0 0 3 4 2  5 01 3 3 7  8 0 S 1 1 0  2 7 2 6 2 0  5 8 4 5 6 9  7 5 8

A u g u s t .................................. 1 3 4  0 0 0 4 0  6 3 4 3 2 9  2 0 9 1 1 2  2 7 0 0 1 6  7 7 3 5 6 9  4 6 1

S e p t e m b e r ......................... 1 1 0  7 0 5 4 5  0 7 2 3 3 9  6 1 8 1 1 3  1 0 2 6 1 4  4 9 7 5 8 1  6 7 4

O c t o b e r ...........................' 1 2 9  1 3 0 4 8  5 5 3 3 0 2  4 0 3 111 0 3 6 0 5 1  1 2 2 (¡11 7 7 9

N o v e m b e r .......................... 1 3 2  9 5 0 4 5  5 4 3 3 4 0  1 9 2 1 1 3  9 7 1 6 3 8  6 6 2 0 9 9  1 25

D e c e m b e r .......................... 1 4 0  5 9 2 4 8  2 5 9 3 5 6  5 3 5 1 1 6  9 5 2 6 6 2  3 3 8 6 1 5  4 5 5

S u m m e  in  1 8 9 8 1 5 6 4  1 4 9 5 3 4  6 7 4 4  0 0 2  1 2 6 1 3 0 1  7 6 8 7  4 0 2  7 1 7 6  8 8 9  0 6 7

=  2 1 , 1 % =  7 , 2 % =  5 4 ,1  % =  1 7 , 6 % - ■ —
( 1 S 9 7 2 3 , 5 % 8 , 2 % 5 1 , 9 % 1 0 , 4 % -

_

Roheisenerzeugung in 1898.
R hein land - 
W estfalen , 
o hne S a a r­
bez irk  u nd  

o h n e  S ieg e r­
i n  d.

S iege rland , 
L ahnbezirk  

u nd  H essen- 
N assau

S ch tesien
und

P om m ern

K önigreich
S ach sen

H annover 
und  B ra u n ­

schw eig

B ayern , 
W ü rtte m ­
b e rg  und 

T h ü rin g en

S aarbez irk , 
L o th rin g en  

und  L uxem ­
bu rg

P u d d e l -  u n d  S p i e g e le i s e n

G i e f s e r e i e i s e n .....................

B e s s e m e r e i s e n .....................

T h o m a s e i s e n ......................

3 4 5  8 9 0  

5 5 0  7 8 1  

3 9 9  1 5 i  

1 0 9 4  5 0 0

4 4 0  0 3 2  

1 5 0  0 1 8  

31  6 8 8  

2 9  7 5 3

3 7 9  6 7 7  

1 2 0  4 8 3  

4 6  6 6 2  

2 0 0  9 0 9

13  0 9 8  

11 181

5  4 5 0  

5 9  2 2 1  

4 8  9 2 0  

2 1 5  5 4 8

2 4  1 52  

2 6  0 4 5  

8  2 5 0  

6 6  5 1 5

3 4 9  8 5 0  

3 8 4  0 3 9

1 7 9 4  9 0 1

Vertheilung auf die einzelnen Gruppen.
B hein land - 
W estfalon, 
ohne  S a a r­
bez irk  und  

o h n e  S ieg e r­
land.

S iegerland , 
L ahnbezirk  

und  H e sse n - 
N assau

S ch lesien

und
P om m ern

K önigreich
S achsen

H annover 
und  B rau n ­

schw eig

B ayern , 
W ü r t te m ­
b e rg  und  

T h ü rin g en

S aarbez irk , 
L o th rin g en  

u nd  L uxem ­
bu rg

D eutsches
R eich

G o s a m m t e r z e u g u n g  . . . 

P u d d e l -  u n d  S p i e g e l -
e i s e n ..................................

G i e f s e r e i e i s e n .................

B e s s e m e r e i s e n .................

T h o m a s e i s e n .................

G e s a m m t e  R o h e i s e n ­
e r z e u g u n g  .........................

Nach am

2  9 9 0  3 2 5  6 5 7  4 9 1

2 2 ,1  2 8 ,5

4 2 . 3  1 1 ,5  

7 4 ,6  6 ,0

4 2 . 4  | 0 ,7

4 0 . 4  j 8 ,9  

tlicher Statistik ( f i

7 4 7  7 3 1

5 4 ,3

9 ,3

8 ,7

5 ,0

10,1

r  1 8 9 8  n

2 4  2 7 9  3 2 9  1 3 9

0 ,8  0 ,4  

0 ,9  4 ,5  

0 ,0  9 ,1  

0 ,0  5 ,4

0 ,3  4 ,5

o c h  u n b e k a n n t )  WU

1 2 4  9 6 2  ! 2  5 2 8  7 9 0

1.5  | 2 2 , 4  

2 ,0  | 2 9 ,5

1.6 0 ,0

1 .6  4 4 , 9

1 .7  34 ,1  

rden erzeugt.

7  4 0 2  7 1 7

=  1 0 0 , 0  % 
=  1 0 0 , 0 %  

=  1 0 0 , 0 %  

=  1 0 0 , 0 %

=  1 0 0 , 0 %

P u d d e le i s e n

B e s s e m e r -  

u n d  T h o m a s -  

R o h e i s e n

G ie f s e r e i -

R o h e i s e n

B r u c h -  u n d  

W a s c h e i s e n

R o h e i s e n

S u m m a

ln  1 8 9 7  . . . . l  2 5 6  3 9 2 4  4 8 1  7 0 0 1 1 3 2  0 3 1 11 3 4 3 0  8 8 1  4 0 0
,  1 8 9 6  . . . . 1 3 3 0  8 3 8 4  0 5 4  7 0 1 9 7 6  9 4 7 1 0  0 2 9 0  3 7 2  5 7 5
,  1 8 9 5  . . . . . t 1 1 9 3  9 9 2 3  3 7 3  2 2 3 8 8 7  5 0 9 9  7 7 7 5  4 0 4  5 0 1
, 1891- . . . . 1 3 3 4  5 5 9 3  1 6 0  84-8 8 7 4  6 2 4 1 0  0 0 7 5  3 8 0  0 3 8
- 1 8 9 3  . . . . 1 3 7 0  2 9 S 2  8 3 1  6 3 5 7 7 4 4 3 4 9  6 3 5 4  9 8 0  0 0 3
- 1 S 9 2  . . . . . . . t 1 4 9 1  5 9 6 2  6 8 9  9 1 0 7 4 6  2 0 7 9  7 4 8 4  9 3 7  4 6 1
- 1891 . . . . 1 5 5 3  S 3 5 2  3 3 7  1 9 9 7 3 9  9 4 S 10  2 3 5 4  6 4 1  2 1 7
- 1 8 9 0  . . . . 1 8 6 2  8 9 5 2  1 3 5  7 9 9 6 5 1  8 2 0 7 9 3 7 4  6 5 S  4 5 1
,  1 8 8 9  . . . . 1 9 0 5  3 11 1 9 6 5  3 9 5 6 4 0  1 8 8 13  6 0 4 . 4  5 2 4  5 5 8
. 1 8 8 8  . . . . 1 8 9 8  4 2 5 1 7 9 4 8 0 6 6 2 8  2 9 3 1 5  8 9 7 4  3 3 7  4 2 1

*  O h n e  H o l z k o h l e n  —  B r u c h -  u n d  W a s c h e i s e n .
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Berichte über Versammlungen aus Fachvereinen.

Verein deutscher M aschinenbau­
anstalten.

I n  d e r  u n t e r  V o r s i t z  d o s  G e h .  C o m m e r z i e n r a t h  

L u e g - D i i s s e l d o r f  i n  B e r l i n  a m  17. J a n .  d . J. s t a t t -  

g e h a b t e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  e r s t a t t e t e  d e r  I n g e n ie u r  

S e h r  ö d  t e r  - D ü s s e l d o r f  d e n  J a h r e s b e r ic h t ,  in d e m  e r  z u ­

n ä c h s t  d ie  g ü n s t i g e  L a g e  d e s  d e u t s c h e n  M a s c h i n e n ­

b a u e s  h e r v o r h o b .  A l l e n t h a l b e n ,  w o  im  d e u t s c h e n  V a t e r ­

l a n d e  d e r  M a s c h i n e n b a u e r  s e in e n  H a m m e r  s c h w in g t ,  

h e r r s c h t  e in e  r e g e ,  e r f r e u l i c h e  T h ä t i g k e i t ,  s o  d a i s  d ie  

v o r h a n d e n e n  W e r k s t ä t t e n  e r w e i t e r t  u n d  m i t  n e u e n  

B e t r ie b s m i t t e ln  a u s g e r ü s t e t  w e r d e n ,  w ie  d e n n  a u c h  

e in e  n i c h t  u n b e d e u t e n d e  A n z a h l  n e u e r  M a s c h i n e n ­

f a b r i k e n  e n t s t a n d e n  o d e r  i m  B a u  b e g r i f f e n  is t .  R e d n e r  

w id e r l e g t  s o d a n n  d ie  A n g r i f f e ,  d e n e n  n e u e r d i n g s  u n s e r e  

S t a t i s t i k  a u s g e s e t z t  g e w e s e n  is t ,  u n d  n im m t  a u s  s e in e r  

E r f a h r u n g  a l s  S a c h v e r s t ä n d i g e r  b e i  d e r  j ä h r l i c h e n  A b ­

s c h ä t z u n g  d e r  H a n d e l s b i l a n z  im  K a i s e r l i c h e n  S t a ­

t i s t i s c h e n  A m t  d a s  le t z t e re  in  S c h u t z ,  d a s  a l l e n  b i l l i g e r ­

w e is e  z u  s t e l le n d e n  F o r d e r u n g e n  g e r e c h t  w e r d e  u n d  

e in e  w e i t e r e  u n d  b e s s e r e  A u s g e s t a l t u n g  d e r  S t a t i s t i k  

s e lb s t  a m  le b h a f t e s t e n  w ü n s c h e  u n d  fö rd e re .  D i e  A u s f u h r ­

s t a t i s t i k  d e r  le t z t e n  J a h r e  b e w e is t ,  d a f s  d ie  d e u t s c h e n  

M a s c h in e n b a u a n s t a l t e n  t r o t z  d e s  U m s t a n d e s ,  d a f s  s ie  

d e m  h e im i s c h e n  B e d a r f  m a n c h m a l  k a u m  z u  f o lg e n  v e r ­

m o c h t e n ,  g l e ic h z e i t ig  d ie  P f le g e  d e r  a u s w ä r t i g e n  B e ­

z i e h u n g e n  n i c h t  v e r s ä u m t  h a b e n .  D i e  s t ä n d i g e  S t e i g e ­

r u n g  d e r  M a s c h i n e n a u s f u h r - G e s a m m t w e r t h e  h a t  in  

P i o c e n t e n  g e g e n  d a s  V o r j a h r  b e t r a g e n  1 8 9 3  4 -  2 ,7 ,

1 8 9 4  +  2 3 ,6 ,  1 8 9 5  +  1 0 ,9 , 1 8 9 6  +  2 5 ,8 ,  1 8 9 7  +  1 6 ,6  % 
u n d  1 8 9 8  ( T o n n e n  f ü r  11 M o n a t e )  +  1 1 , 6 % ,  w i r d  

a l s o  v o r a u s s i c h t l i c h ,  d a  d e r  W e r t h  im  a l l g e m e in e n  

z u g e n o m m e n ,  f ü r  1 8 9 8  n i c h t  g e g e n  d a s  V o r j a h r  z u r ü c k ­

s te h e n .  D a s  H a u p t a u s f u h r g e b i e t  i s t  d a s  e u r o p ä i s c h e  

A u s l a n d ;  o b e n a n  s t e b t  R u f s l a n d  m i t  3 8 , 5  i n  1 8 9 7  

g e g e n  3 7 ,9  M i l l i o n e n  M a r k  W e r t h  in  1 8 9 6 ,  O e s t e r r e i c h -  

U n g a r n  1 8 ,3  (1 8 ,4 ) ,  G r o f s b r i t a n n i e n  1 8 ,3  (1 6 ,0 ),  F r a n k ­

r e i c h  1 1 ,5  (1 0 ,2 ) ,  S c h w e i z  1 0 ,0  (7 ,5 )  u n d  N i e d e r l a n d e  

9 ,7  (7 ,7 ). D i e  Z u n a h m e  n a c h  R u f s l a n d ,  d a s  e r s t  1 8 9 4  

M a s c h i n e n  im  W e r l h e  v o n  n u r  2 1 , 4  M i l l i o n e n  M a r k  

e r h ie l t ,  is t  i n  e in  l a n g s a m e r e s  T e m p o  e in g e t r e t e n .  

E s  is t  e b e n  m i t  d e r  w a c h s e n d e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  

d e s  M a s c h in e n b a u e s  a u f  r u s s i s c h e m  B o d e n  z u  r e c h n e n ;  

a u c h  s in d  d ie  B e m ü h u n g e n  d e r  N u r d a m e r i k a n e r ,  i n  

R u f s l a n d  fe s te n  F u l s  z u  f a s s e n ,  n i c h t  z u  u n t e r s c h ä t z e n .  

D i e  Z u n a h m e  u n s e r e r  M a s c h i n e n a u s f u h r  n a c h  d e r  

S c h w e i z  i s t  a l s  u m  s o  e r f r e u l i c h e r  z u  b e z e ic h n e n ,  

a l s  d o r t  b e k a n n t l i c h  e in e  h o c h a u s g e b i ld e t e  h e im i s c h e  

F a b r i c a t i o n  d ie s e r  A r t  a n s ä s s i g  is t .  D i e  n i c h t  u n ­

e r h e b l ic h e  Z u n a h m e  n a c h  E n g l a n d  d ü r f t e  w o h l  m i t  

d e m  d o r t i g e n  g r o f s e n  M a s c h i n e n b a u e r a u s s t a n d  in  u r ­

s ä c h l i c h e m  Z u s a m m e n h a n g  s t e h e n .  D e r  W e r t h  d e r  

A u s f u h r  n a c h  d e n  ü b e r s e e i s c h e n  L ä n d e r n  m a c h t e  in

1 8 9 7  n i c h t  m e h r  a l s  e t w a  2 3  % v o n  d e m j e n ig e n  d e r  

G e s a m m t a u s f u h r  a u s .  I n  e r s t e r  L i n i e  d e m  W e r t h e  

n a c h  s t e h t  B r i t i s c h - A u s t r a l i e n ,  e in  L a n d ,  i n  w e lc h e m  

n a c h  e n g l i s c h e n  F a c h b l ä t t e r n  d e r  h e im i s c h e  M a s c h i n e n ­

b a u  n e u e r d i n g s  e in e  e r h e b l ic h e  Z u n a h m e  e r f a h r e n  

h a t .  D a n n  f o lg t  B r a s i l i e n  a n  z w e i t e r  S t e l le ,  t r o t z  

d e r  u n r u h i g e n  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  u n d  d e s  d a ­

d u r c h  h e r v o r g e r u f e n e n  s c h le c h t e n  G e ld s t a n d e s .  I n  

O s t a s ie n  s p ie l e n  d ie  n ie d e r l ä n d i s c h e n  B e s i t z u n g e n  f ü r  

u n s  e in e  g r o l s e  R o l l e ;  n o c h  b e d e u t e n d e r  i s t  J a p a n  

f ü r  u n s  g e w o r d e n ,  w ä h r e n d  u n s e r  A b s a t z  in  C h i n a  

z u r ü c k g e g a n g e n  is t .  U m  s o  f r e u d ig e r  i s t  d a s  V o r g e h e n  

u n s e r e r  R e i c h s r e g i c f u n g  in  d e r  P r o v i n z  S c h a n t u n g  

b e g r ü f s t  w o r d e n .  D i e s e n  e r h ö h t e n  Z i f f e r n  d e r  A u s f u h r

s t e h t  a l l e r d i n g s  a u c h  e in e  g e s t ie g e n e  Z i f f e r  d e r  E i n ­

f u h r  a u s l ä n d i s c h e r  M a s c h i n e n  n a c h  D e u t s c h l a n d  g e g e n ­

ü b e r .  L e t z t e r e  i s t  v o n  2 6  M i l l i o n e n  M a r k  W e r t h  

i n  1 8 9 2  a u f  4 0 , 7  M i l l i o n e n  M a r k  i n  1 8 9 6  u n d  4 9  

M i l l i o n e n  M a r k  i n  1 8 9 7  g e s t ie g e n  u n d  h a t  1 8 9 S  n o c h  

w e i t e r e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  D i e s e  Z u n a h m e  f in d e t  

i h r e  u n z w e i f e l h a f t e  E r k l ä r u n g  i n  d e r  o f f e n k u n d ig e n  

T h a t s a c h e ,  d a f s  i n  d e r  n e u e r n  Z e i t  u n s e r e  v a t e r ­

l ä n d i s c h e  I n d u s t r i e  in f o l g e  a n h a l t e n d e n  A u f s c h w u n g s  

a n  d e n  M a s c h i n e n b a u  A n f o r d e r u n g e n  g e s t e l l t  h a t ,  

d ie  h i n s i c h t l i c h  d e r  L i e f e r f r i s t  v o n  u n s e r n  W e r k e n  

n i c h t  im m e r  e in z u h a l t e n  w a r e n ,  w ä h r e n d  g l e i c h ­

z e i t i g  d ie  L a g e  im  A u s l a n d e  n i c h t  s o  g ü n s t i g  w a r .  

D i e  M e h r z a h l  d e r  e in g e f ü h r L e n  M a s c h i n e n  w a r  

e n g l i s c h e n  U r s p r u n g s ,  e in e  E r s c h e i n u n g ,  d ie  b e -  

k a n n t e r m a f s e n  in  d e r  H a u p t s a c h e  a u f  d e n  U m s t a n d  

z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t ,  d a f s  d ie  e n g l i s c h e  B a u m w o l l -  

i n d u s l r i e  ü b e r  d ie  1 4  f a c h e  Z a h l  m e c h a n i s c h e r  

S p i n d e l n  g e g e n ü b e r  d e r  d e u t s c h e n  v e r f ü g t  u n d  d e s ­

h a lb  d e r  d e u t s c h e  T e x t i l m a s c h in e n b a u  e in e n  s e h r  

s c h w ie r i g e n  S t a n d  h a t .  I n  z w e i t e r  L i n i e  f o lg t e n  d ie  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  d ie  u n s  i n  1 8 9 7 / 9 8  n i c h t  w e n ig e r  

a l s  2 7  4 0 6  t M a s c h i n e n  h e r ü b e r s c h i c k t e n .  N u n  i s t  d ie  

F r a g e  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  W e t t b e w e r b s  in  d e r  E i s e n -  

u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  n i c h t  n e u ;  d ie  d e u t s c h e  E i s e n ­

i n d u s t r i e  h a t  s c h o n  s e it  e in i g e r  Z e i t  m i t  d e m  U m ­

s t a n d e  z u  r e c h n e n , d a f s  d ie  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n ­

h ü t t e n ,  w e lc h e  a n s c h e in e n d  ih r e n  e i g e n t l i c h e n  Z w e c k ,  

n ä m l i c h  e in e  e n t s p r e c h e n d e  V e r z i n s u n g  i h r e r  A n l a g e  

k a p i t a l ie n  z u  v e r d i e n e n , z e i t w e i l i g  ü b e r  d e m  S p o r t ,  

m i t  i h r e n  E r z e u g u n g s l e i s t u n g e n  d e n  b e s t e n  „R e c o r d “ 

z u  e r z ie le n ,  v e r g e s s e n  h a b e n ,  d e n  U e b e r s c h u f s  i h r e r  

U e b e r e r z e u g u n g  i n  d a s  A u s l a n d  a b s t o f s e n  u n d  d a m i t  

n i c h t  n u r  a u f  d e m  W e l t m a r k t , s o n d e r n  a u c h  in  

u n s e r m  L a n d e  e m p f i n d l i c h e n  W e t t b e w e r b  v e r u r ­

s a c h e n .  B e s o n d e r e  A u f m e r k s a m k e i t  e r f o r d e r n  d a b e i  

d ie  Z u s a m m e n l e g u n g e n  d e r  E i s e n w e r k e  m i t  d e n  E r z ­

g r u b e n  u n d  d e n  T r a n s p o r t g e s e l l s c h a f t e n ,  s o  d a f s  m a n  

h i n s i c h t l i c h  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  n u r  

n o c h  m i t  w e n ig e n  m a c h t v o l le n  G r u p p e n  z u  t h u n  h a t .  

D i e s e  E r s c h e i n u n g  h a t  a u c h  a u f  d e m  G e b ie t e  d e s  

a m e r i k a n i s c h e n  M a s c h i n e n b a u e s N a c h a h m u n g  g e f u n d e n .  

S o  h a b e n  s i c h  e r s t  v o r  k u r z e m  d ie  b e d e u t e n d s t e n  

E l e v a t o r e n i i r m e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  f ü n f  a n  'd e r  

Z a h l ,  z u  e in e r  A c t ie n g e s e l l s c h a f t  m i t  e t w a  4 5  M i l ­

l i o n e n  M a r k  K a p i t a l  v e r e in ig t .  U e b r i g e n s  le g t  R e d n e r  

d a r ,  d a f s  d ie  P r e i s s t e l l u n g  f ü r  a m e r i k a n i s c h e  M a s c h i n e n  

i m m e r h i n  n o c h  e in e  d e r a r t i g e  s e i,  d a f s  e s  in  r u h i g e r e n  

Z e i t e n  w o h l  n i c h t  s c h w i e r i g  s e in  w e r d e ,  d ie s e m  W e t t ­

b e w e r b  e r f o l g r e i c h  g e g e n ü b e r z u t r e t e n .  D e r  R e d n e r  

w e n d e t  s i c h  w e i t e r h in  z u  d e n  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e n ,  

b e g r ü f s t  d ie  b e v o r s t e h e n d e  b e s s e r e  R e g e l u n g  d e s  

S c h u t z e s  a r b e i t s w i l l i g e r  E le m e n t e ,  u n d  b e s p r i c h t  s o ­

d a n n  d ie  T h ä t i g k e i t  d e s  „ W i r t s c h a f t l i c h e n  A u s s c h u s s e s  

z u r  V o r b e r e i t u n g  u n d  B e g u t a c h t u n g  h a n d e l s p o l i t i s c h e r  

M a f s n a h m e n “ , d e r  i n  d e r  le t z t e n  Z e i t  A n g r i f f e  e r f a h r e n  

h a b e ,  d ie  u m  s o  b e d a u e r l i c h e r  s e ie n ,  a l s  g e r a d e  h ie r  

v o n  d e r  E i n i g k e i t  d e r  E r f o l g  a b h ä n g e .  R e d n e r  e r ­

lä u t e r t  i m  A n s c h l u f s  h i e r a n  d ie  W i c h t i g k e i t  e in e r  z u ­

v e r l ä s s i g e n  P r o d u c l i o n s s t a t i s t i k  g e r a d e  f ü r  d e n  M a ­

s c h i n e n b a u  u n d  le g t  w e i t e r h in  d ie  B e d e u t u n g  e in e s  

a n g e m e s s e n e n  Z o l l t a r i l s c h e m a s  d a r .  I m  A n s c h l u f s  a n  

d ie  B e s p r e c h u n g  d e s  n e u e n  F lo t t e n g e s e t z e s  u n d  d e r  

P o s t d a m p f e r - U n t e r s t ü t z u n g  v e r l e ih t  e r  d e m  G e f ü h l  

v a t e r l ä n d i s c h e n  S t o l z e s  A u s d r u c k ,  d e r  d a r i n  b e g r ü n d e t  

s e i,  d a f s  v o r  w e n ig e n  W o c h e n  d e r  S c h i f f s k ö r p e r  e in e s  

f ü r  d e n  R h e i n  b e s t im m t e n  g r o f s e n  S c h n e l l d a m p f e r s  

a u f  d e r  n e u e n  M ü l h e im e r  W e r f t  v o n  G e b r .  S a c h s e n ­

b e r g - R o f s l a u  s i c h e r  in  d a s  W a s s e r  g l i t t ,  d a  d u r c h
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d ie s e n  e r f r e u l ic h e n  V o r g a n g  e n d l i c h  m i t  e in e m  f e s t ­

e in g e w u r z e l t e n  V o r u r t h e i l  g e b r o c h e n  w u r d e ,  d a s  u n s  

j a h r e l a n g  d e n  d e m  A u s l a n d  a n h e im g e f a l le n e n  B a u  d e r  

R h e i n - P e r s o n e n - D a m p f e r  f ü r  d e n  d e u t s c h e n  G e w e r b -  

l le if s  v e r lo r e n  g e h e n  lie f s .  A n  d e r  P a r i s e r  A u s s t e l ­

l u n g  1 9 0 0  s i c h  e in g e h e n d  z u  b e t h e i l i g e n , h a t t e  d e r  

d e u t s c h e  M a s c h in e n b a u  k e in e  G e le g e n h e i t ,  d a  d e r  z u r  

V e r f ü g u n g  s t e h e n d e  R a u m  z u  b e s c h r ä n k t  u n d  z u  z e r ­

s p l i t t e r t  is t ,  a l s  d a f s  e in  a u c h  n u r  a n n ä h e r n d  g e t r e u e s  

S p ie g e lb i ld  d e r  L e i s t u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  M a s c h in e n " ?  

in d u s t r ie  a u f  d e m s e lb e n  g e g e b e n  w e r d e n  k ö n n t e .  N a c h  

e in e r  M i t t h e i l u n g ,  d ie  d e r  d e u t s c h e  R e i c h s c o m m i s s a r  

a m  3. J a n u a r  d s .  j s .  v o r  B a r m e r  I n d u s t r i e l l e n  g e m a c h t  

h a t ,  k a n n  e r  a l l e in  f ü r  d ie  a n g e m e ld e t e u  M a s c h i n e n  

d r e im a l  s o  v ie l  P l a t z  g e b r a u c h e n ,  a l s  i h m  z u r  V e r ­

f ü g u n g  s te h t .  R e d n e r  s c h l ie f s t  m i t  e in e r  e in g e h e n d e n  

D a r l e g u n g  d e s  V e r l a u f s  d e s  e n g l i s c h e n  M a s c h i n e n -  

a i b e i t e r - A u s s t a n d e s ,  e r b r i n g t  d e n  N a c h w e i s ,  d a f s  e s  

s ic h  in  d e m s e lb e n  t h a t s ä c h l i c h  u m  d ie  F r a g e  g e ­

h a n d e l t  h a b e ,  w e r  H e r r  im  H a u s e  s e in  s o l l e ,  d e r  

A r b e i t e r  o d e r  d e r  A r b e i t g e b e r ,  u n d  s p r i c h t  u n t e r  

le b h a f t e r  Z u s t i m m u n g  d e r  V e r s a m m l u n g  d e n  H e r r e n  

A b g e o r d n e t e n  M ö l le r ,  B u e c k  u n d  D r .  B e u m e r  d e n  l e b ­

h a f t e s t e n  D a n k  d a f ü r  a u s ,  d a f s  s ie  ü b e r  d a s  e ig e n t ­

l i c h e  W e s e n  d e r  e n g l i s c h e n  G e w 'e r k v e r e in e  e in  z u ­

t re f fe n d e s  B i l d  g e g e b e n  h a b e n .  W e n n  e in e  g e w i s s e  

R i c h t u n g ,  d e r e n  B e s t r e b e n  d a r a u f  z i e l t , d ie  B i l d u n g  

v o n  G e w e r k v e r e in e n  d u r c h  g e s e t z g e b e r i s c h e  M a f s -  

n a h m e n  in  D e u t s c h l a n d  z w a n g s w e i s e  z u  f ö r d e r n ,  t r o t z  

d e r  L e h r e n  d e s  g r o f s e n  e n g l i s c h e n  M a s c h i n e n a r b e i t e r -  

A u s s l a n d e s  ü b e r  d a s  e ig e n t l i c h e  W e s e n  d e r  T r a d e  

U n io n  s i c h  n ic h t  i n  g l e i c h e r  W e i s e  k l a r  s e i,  s o n d e r n  

a n  d e n  a lt e n  t h e o r e t i s c h e n  A n s c h a u u n g e n  f e s lh a lt e ,  

s o  z e u g e  d ie s  v o n  e in e m  h o h e n  G r a d e  v o n  V e r b i s s e n ­

h e it ,  d ie  e in e  M a h n u n g  s e in  m ö g e ,  f ü r d e r h i n  a u f  d e r  j 
H u t  z u  s e in .  A n  d e n  m i t  le b h a f t e m  B e i f a l l  a u f ­

g e n o m m e n e n  V o r t r a g  S c h r ö d t e r s  s c h l o l s  s i c h  e in e  

k u r z e  E r ö r t e r u n g , i n  d e r  n a m e n t l i c h  D i r e c t o r  T h .  

P e t e r s -  B e r l i n  u n d  G e n e r a ld i r e c t o r  R  i  e  p  p  e 1 - N ü r n b e r g  

a u f  d e n  U e b e l s t a n d  h i n w i e s e n ,  d a f s  d ie  b e i  V e r ­

d i n g u n g e n  e in g e s a n d t e n  Z e i c h n u n g e n  n i c h t  a l l e in  n i c h t  

b e z a h l t ,  s o n d e r n  n ic h t  s e l t e n  —  u n d  z w a r  s o w o h l  

v o n  B e h ö r d e n  a l s  a u c h  v o n  P r i v a t e n  —  d e r  b i l l i g e r  

a n b ie t e n d e n  G o n c u r r e n z  ü b e r g e b e n  w e r d e n , d a m i t  

d ie s e  d e n  b i l l i g e r  ü b e r n o m m e n e n  A u f t r a g  n a c h  d ie s e n  

Z e ic h n u n g e n  a u s f ü h r e .  V e r g e b l i c h  h a t  m a n  g e le g e n t ­

l i c h  d e s  G e s e t z e s  b e t r e f f e n d  d e n  u n l a u t e r e n  W e t t b e w e r b  

A b h ü l f e  g e g e n  d i e s e n  M i f s s t a n d  g e s u c h t ;  e s  w i r d  b e ­

s c h l o s s e n ,  d e n  G e g e n s t a n d  a u f  d ie  T a g e s o r d n u n g  d e r  

n ä c h s t e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  z u  se t z e n .  E s  f o lg t e n  

s o d a n n  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  L ie f e r u n g s b e d in g u n g e n ,  

ü b e r  d a s  b e v o r s t e h e n d e  S c h e m a  z u m  Z o l l t a r i f  u .  a. m .

Verein für Eisenbahnkunde zu Berlin.

I n  d e r  V e r s a m m l u n g  a m  10. J a n u a r  m a c h t e  G e h .  

O b e r b a u r a t h  D r .  Z i m m e r m a n n  d ie  a n g e k ü n d ig t e n  

„ B e m e r k u n g e n  z u  d e m  V o r t r a g e  D r .  V i e t o r s  ü b e r  

S t o f s f u g e n - U e b e r b r ü c k u n g  in  d e r  V e r s a m m l u n g  v o m  

11. O c t o b e r  v .  J . “ D i e  A u s f ü h r u n g e n  D r .  Z i m m e r m a n n s  

w a r e n  in d e s s e n  v o r n e h m l i c h  g e g e n  d e n  A u f s a t z  D r .  

V ie t o r s  g e r ic h t e t ,  d e n  d i e s e r  im  A u g u s t h e f t  v o n  „ S t a h l  

u n d  E i s e n “ ü b e r  „ D ie  n o t h w e n d ig e  V e r s t ä r k u n g  d e s  

O b e r b a u e s  u n s e r e r  E i s e n b a h n e n “ v e r ö f f e n t l i c h t  h a t te .  

D ie  S t o f s f u g e  z w i s c h e n  d e n  e in z e ln e n  S c h i e n e n  i s t  in  

d e r  F a h r b a h n  d ie  e m p f i n d l i c h s t e  S t e l le  g e g e n  A b ­

n u t z u n g .  D r .  V i e t o r  h a t t e  i n  s e in e m  V o r t r a g  u n t e r  

B e z u g n a h m e  a u f  j e n e n  A u f s a t z  d ie  N a c h t h e i le  d e r  

z u r  Z e i t  g e b r ä u c h l i c h e n  S c h i e n e n s t o f s v e r b i n d u n g e n  

g e s c h i ld e r t  u n d  d a n n  a u f  d ie  V o r z ü g e  h i n g e w ie s e n ,  

d ie  e in ig e  n e u e r e  A n o r d n u n g e n  g e w ä h r e n  w ü r d e n .  

D r .  Z im m e r m a n n  w ie s  n a c h ,  d a f s  s i c h  b e i  d e r  V i e t o r -  

s c h e n  B e r e c h n u n g  d e r  v o n  d e n  S c h i e n e n s t ö f s e n  v e r ­

u r s a c h t e n  K r a f l v e r lu f . l c  e in  R e c h e n f e h l e r  e i n g e s c h l i c h e n  

h a b e ,  u n d  v e r s u c h t e  d e n  w e i t e r e n  N a c h w e i s ,  d a f s  i n  

d e m  V o r t r a g e  b e i S c h i l d e r u n g  d e r  N a c h t h e i l e  d e r  g e ­

b r ä u c h l i c h e n  S c h i e n e n s t o f s  Verbindungen v ie l f a c h  s t a r k e  

U c b e r t r e i b u n g e n  u n t o r g e la u f e n  s e ie n .  E r  le g te  e i n ­

g e h e n d  d a r ,  w ie  n a c h  s e in e r  M e i n u n g  i n s b e s o n d e r e  

d ie  h i n s i c h t l i c h  d e s  n a c h t h e i l i g e n  E i n f l u s s e s  d e r  U n ­

v o l l k o m m e n h e i t e n  d e r  g e b r ä u c h l i c h e n  S t o l s v e r b i n ­

d u n g e n  g e m a c h t e n  Z a h l e n a n g a b e n  i n s o f e r n  a u f  f a l s c h e n  

V o r a u s s e t z u n g e n  b e r u h t e n ,  a l s  D r .  V ie t o r  m i t  U n r e c h t  

a n g e n o m m e n  h a b e ,  d ie  K r a f t  w e lc h e  n ö t h i g  s e i ,  u m  

d ie  R ä d e r  a u s  d e n  f e d e r n d e n  u n d  b l e ib e n d e n  V e r ­

t ie f u n g e n  a n  d e n  S c h i e n e n s t ö f s e n  h e r a u s z u h e b e n ,  s e i  

v e r lo r e n .  I n d e m  D r .  Z i m m e r m a n n  d a g e g e n  e r k lä r t e ,  

d a f s  d u r c h  d ie  f e d e r n d e n  S e n k u n g e n  ü b e r h a u p t  k e in e  

K r a f t  v e r l o r e n  g e h e  u n d  d u r c h  d ie  b l e ib e n d e n  S e n ­

k u n g e n  n u r  s o  v ie l  K r a f t  verloren g e h e n  k ö n n e ,  a l s  

d e r  j e w e i l i g  b e im  P a s s i r e n  e in e s  R a d e s  h e r v o r ­

g e r u f e n e n  b l e ib e n d e n  M e h r s e n k u n g  e n t s p r e c h e ,  k a m  

e r  z u  d e m  S c h l u f s ,  d a f s  d ie  w a h r e n  W e r i h e  d e r  

K r a f t v e r l u s t e  u m  2 7 6 0 0 0  % k l e i n e r  s e ie n  a l s  d ie  v o n  

D r .  V i e t o r  b e r e c h n e t e n .  D a m i t  e n t f a l le  d ie  M ö g l i c h k e i t ,  

d u r c h  i r g e n d  w e lc h e  V e r b e s s e r u n g e n  E r s p a r n i s s e  in  

s o l c h e r  H ö h e  z u  m a c h e n ,  w ie  s ie  D r .  V i e t o r  i n  s e in e m  

V o r t r a g  i n  A u s s i c h t  g e s t e l l t  h a t te .  D i e  e in e  d e r  

e m p f o h le n e n  A n o r d n u n g e n ,  d ie  d e n  N a m e n  „ S t o f s -  

f a n g s c h i e n e “ t r ä g t ,  s e i  in  ä h n l i c h e r  A u s f ü h r u n g  

b e r e i t s  v o r  J a h r z e h n t e n  in  A m e r i k a  a n g e w e n d e t  

w o r d e n ,  s e i  a b e r  i n  V e r g e s s e n h e i t  g e r a t h e n ,  u n d  d e s ­

h a l b  d ü r f e  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a f s  s ie  k e i n e n  E r ­

f o l g  g e h a b t  h a b e .  D i e  n e u e r e  d e u t s c h e  A n o r d n u n g  

h a b e  s i c h  b e i  d e n  a u f  d e n  P r e u f s i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  

a n g e s t e l l t e n  V e r s u c h e n  i n  e i n i g e n  F ä l l e n ,  w o  d ie  

U m s t ä n d e  d a f ü r  g ü n s t i g  w a r e n ,  b i s  je t z t  b e f r ie d i g e n d  

v e r h a l t e n ,  i n  a n d e r e n  F ä l l e n  d a g e g e n  s e ie n  d ie  V e r ­

s u c h e  w e n i g e r  g ü n s t i g  a u s g e f a l le n .  A u c h  d e r  n e u e r ­

d i n g s  i n  A m e r i k a  a n g e s t e l l t e  V e r s u c h ,  a u f  d e n  

D r .  V i e t o r  b e s o n d e r s  h in g e w ie s e n  h a t te ,  h a b e  s c h o n  n a c h  

6  M o n a t e n  z u  S c h ä d e n  a n  d e n  S t o f s f a n g s c h ie n e n  g e ­

f ü h r t ,  w e lc h e  b e w ie s e n ,  d a f s  d ie s e  S t o f s f ä n g e  h e f t i g e n  

A n g r i f f e n  d e r  E i s e n b a h n w a g e n r ä d e r  a u s g e s e t z l  s e ie n ,  

\ d ie  n i c h t  o h n e  n a c h t h e i l i g e n  E i n f l u f s  a u f  d ie  H a l t b a r ­

k e i t  d e r  S t o f s v e r b i n d u n g  u n d  a u f  d ie  R u h e  d e r  F a h r t  

b le ib e n  k ö n n t e n .  I m  ü b r i g e n  s e i  d ie  D a u e r  d e r  

E r p r o b u n g  d i e s e r  A n o r d n u n g  n o c h  v ie l  z u  k u r z ,  a l s  

d a f s  m a n  s c h o n  je t z t  e in  a b s c h l ie f s e n d e s  U r t h e i l  ü b e r  

i h r e n  t e c h n i s c h e n  u n d  w i r t h s c h a f t l i c h e n  W e r t h  f ä l l e n  

k ö n n e .  R e d n e r  h a b e  s e lb s t  d e m  a m e r i k a n i s c h e n  I n ­

g e n i e u r  L o r e e  e r s t  a m  2 8 .  D e c e m b e r  1 S 9 7  d e n  R a t h  

u n d  d a m i t  d ie  A n r e g u n g  g e g e b e n ,  m i t  d e r  b e t r e f f e n d e n  

S l o l 's a n o r d n u n g  e ig e n e  p r a k t i s c h e  V e r s u c h e  z u  m a c h e n .  

D i e  a n d e r e  v o n  D r .  V i e t o r  e m p f o h le n e  A n o r d n u n g ,  

d ie  s o g e n a n n t e  „ W e c h s e l s t e g - V e r b l a t t s c h ic  n e “ , u n t e r ­

s c h e id e  s i c h  n i c h t  w e s e n t l i c h  v o n  d e n  B l a t t s t o f s -  

s c h ie n e n ,  d ie  b e i  d e r  P r e u f s i s c h e n  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  

s c h o n  s e it  l ä n g e r e r  Z e i t  i n  A n w e n d u n g  s in d .  E s  s e i  

a u c h  b e g r e i f l ic h ,  d a f s  d ie  „ E r f i n d e r “ w e n ig e r  G e d u ld  

z e ig t e n ,  d ie  R e s u l t a t e  s o l c h e r  p r a k t i s c h e n  V e r s u c h e  

a b z u w a r t e n ,  a l s  d ie  B a h n v e r w a l t u n g e n .

I n  d e r  d a r a u f f o l g e n d e n  D e b a t t e ,  a n  d e r  s i c h  b e ­

s o n d e r s  D r .  V ie t o r  u n d  B a u r a t h  K ö s l l e r  a u s  W ie n ,  

l e t z t e r e r  a l s  G a s t  a n w e s e n d ,  b e t h e i l ig t e n ,  d a n k t e  

D r .  V i e t o r  z u n ä c h s t  D r .  Z i m m e r m a n n  d a f ü r ,  d a i s  e r  

s i c h  n i c h t  n u r  s e in e s  V o r t r a g e s ,  s o n d e r n  a u c h  s e in e s  A u f ­

s a t z e s  in  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ s o  i n t e n s i v  a n g e n o m m e n  

h a b e .  D r .  V i e t o r  f ü h r t e  d a n n  a u s ,  d a f s  i h m  d ie  K r a f t ­

v e r lu s t e  b e i  s e i n e r  ü b r i g e n s  n i c h t  a u f  w i s s e n s c h a f t ­

l i c h e  G e n a u i g k e i t  A n s p r u c h  m a c h e n d e n  R e c h n u n g  

w o h l  v o r g e s c h w e b t  h ä t t e n ,  w e lc h e  d a d u r c h  h e r b e i ­

g e f ü h r t  w e r d e n ,  d a f s  d u r c h  d a s  A u f p r a l l e n  d e r  R ä d e r  

a t f f  d ie  A u f l a u f - E n d c n  a n  d e n  u n g e n ü g e n d  a u s g e r ü s t e t e n  

S t u m p f s t ö f s e n  A r b e i t  i n  W ä r m e ,  i n  M a t e r i a l v e r s c h le i f s ,  

i i n  G e l e i s v e r s c h i e b u n g e n , i n  W a g e n -  u n d  N e r v e n -  

I e r s c h ü t t e r u n g e n  u m g e s e l z t  w i r d ,  d a f s  e r  a b e r  a u f  d e n  

! V e r s u c h  h ä t t e  v e r z i c h t e n  m ü s s e n ,  d ie s e  K r a f t v e r l u s t e
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d u r c h  R e c h n u n g  g e n a u  z u  b e s t im m e n .  D a f ü r  g e lte  

e b e n  s e in e  ( d e r  Z im m e r n i a n n s c h e n  A n n a h m e ,  d a f s  

d ie s e  V e r l u s t e  s o  v e r s c h w in d e n d  k l e in  s e ie n ,  u m  in  

d e r  R e c h n u n g  v e r n a c h l ä s s i g t  z u  w e r d e n ,  e n t g e g e n -  

s t e h e n d e )  s t i l l s c h w e i g e n d  g e m a c h t e  A n n a h m e ,  w o n a c h  

im  p r a k t i s c h e n  E i s e n b a h n b e t r i e b  d u r c h  d a s  H i n e i n ­

f a l le n  d e r  R a d l a s t e n  in  d ie  f e d e r n d e n  u n d  b le ib e n d e n  

V e r t ie f u n g e n  a n  d e n  s c h le c h t  v e r la s c h t e n  S c h i e n e n -  

s t ö f s e n  d ie  z u  i h r e m  H e r a u s h e b e n  e r f o r d e r l i c h e  K r a f t  

n ic h t  w ie d e r g e w o n n e n  w e r d e .  E r  h a b e  a b e r  s o w o h l  

im  V o r t r a g  w ie  in  j e n e m  A r t i k e l  b e r u f e n e r e  K r ä f t e  

a n g e r u f e n ,  d ie  d ie  B e r e c h n u n g  in  r i c h t i g e r e r  W e i s e  

d u r c h z u f ü h r e n  b e r e it  s e ie n .  S e i n  s p e c ie l l e s  F e ld  s e i  

n i c h t  d ie  T h e o r ie ,  s o n d e r n  d ie  P r a x i s ,  w e lc h e  ih n  

d ie  d u r c h  d e n  S c h i e n e n s t o f s  v e r s c h u ld e t e n  K r a f t v e r l u s t e  

s c h ä t z e n  g e le h r t  h a b e .  B e z ü g l i c h  d e s  Z e i t p u n k t e s  d e r  

V e r l e g u n g  d e r  S t o l s f ä n g e  n e u e r e r  G o n s t r u c t io n  in  

A m e r i k a  u n d  d e r  A n r e g u n g  d a z u  m ü s s e  e in  

M i f s v e r s t ä n d n i f s  o b w a lt e n ,  d e n n  t h a t s ä c h l i c h  s e ie n

1U M e i l e n  v o n  L o r e e  s c h o n  v e r le g t  w o r d e n  v o r  d e s s e n  

B e s u c h  in  B e r l i n  E n d e  1 § 9 7 ,  u n d  n a c h  n e u e r e n  N a c h ­

r ic h t e n  s e ie n  a u c h  d ie  V e r s u c h e  im  J a h r  1 8 9 8  m i t  

h ä r t e r e m  M a t e r i a l  m i t  b e f r ie d ig e n d e r e m  E r f o l g  f o r t ­

g e s e t z t  w o r d e n .  B a u r a t h  K ö s t l e r  s a h  s i c h  d a n n  z u  

d e r  i n t e r e s s a n t e n  M i l t h e i l u n g  v e r a n la f s t ,  d a f s  a u f  d e r  

W ie n e r  S t a d t b a h n  d ie  S t o f s f a n g s c h ie n e  z u r  b i s h e r  

v o l l k o m m e n e n  Z u f r ie d e n h e i t  i n  B e z u g  a u f  H e r b e i ­

f ü h r u n g  r u h i g e r  F a h r t  u n d  V e r m e id u n g  ü b e r m ä f s i g e n  

G e r ä u s c h e s  z u r  A n w e n d u n g  g e k o m m e n  se i,  u n d  lu d  

d ie  d e u t s c h e n  F a c h g e n o s s e n  z u  g e l e g e n t l ic h e n  B e -  

: s i c h t i g u n g e n  e in .  I n s o f e r n  s t im m t e  e r  a b e r  d e m  V o r ­

t r a g e n d e n  z u ,  a l s  e r  d ie  e r s t  e in j ä h r i g e  D a u e r  d e r  

V e r w e n d u n g  f ü r  n i c h t  h i n r e i c h e n d  a n e r k a n n t e  z u  e in e m  

e n d g ü l t i g e n  U r l h e i l .

D e s  w e it e r e n  g a b  O b e r i n g e n i e u r  F r o i t z h e i m  

n o c h  e in e  k u r z e  M i t t h e i l u n g  ü b e r  e in e  v o n  ih m  e in  

g e f ü h r t e  A n o r d n u n g  d e r  H e r z s t ü c k e  f ü r  W e ic h e n  a u f  

K l e in b a h n e n .

Referate und kleinere Mittlieilungen.

Die deutsche Roh- und Flufselsonerzeugung in 
den Jahren 1897 uml 1898.

D i e  s o e b e n  m i t  g e w o h n t e r  P ü n k t l i c h k e i t  e r s c h i e ­

n e n e n  s t a t i s t i s c h e n  N a c h w e i s e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  

E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r  z e ig e n ,  d a f s  d ie  k r ä f t i g e  

A u f w ä r t s b e w e g u n g ,  in  d e r  s i c h  d ie  d e u t s c h e  R o h e i s e n ­

e r z e u g u n g  b e r e i t s  s e it  e in e r  R e i h e  v o n  J a h r e n  b e f in d e t ,  

a u c h  im  J a h r e  1 8 9 8  a n g e h a l t e n  h a t .  E s  e r z e u g t e n  

n ä m l i c h  d ie  d e u t s c h e n  H o c h o f e n w e r k e  e in s c h l ie f s l i c h  

L u x e m b u r g  7 - 1 0 2 7 1 7  t im  J a h r e  1 S 9 S  g e g e n  6 8 8 9 0 0 7  t 

im  J a h r e  1 8 9 7 ,  d . i. u m  7 ,4  % m e h r  a l s  im  J a h r e  

1 8 9 7 .  D a  d ie  E i n f u h r  a n  R o h e i s e n  3 8 4 5 6 0  t a u s -  

s c h l i e f s l i c h  V e r e d l u n g s v e r k e h r  ( g e g e n ü b e r  4 2 3 1 2 7  t 

im  J a h r e  1 S 9 7 )  u n d  d ie  A u s f u h r  1 8 7  3 7 5  t ( g e g e n ü b e r  

9 0 8 8 5  t im  J a h r e  1 8 9 7 )  b e t r u g ,  s o  s t e l l t  s i c h  d e r  

h e im i s c h e  V e r b r a u c h  a u f  7 5 9 9  9 0 2  t, w e n n  m a n  v o n  

d e n  V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e n  L a g e r b e s t ä n d e n  a b s ie h t .  

V o n  d e r  E i n f u h r  s t a m m t e n  a u s  G r o f s b r i t a n n i e n  

3 0 8  S S 3  t, a u s  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  2 0 8 4 9  t ;  b e i 

u n s e r e r  A u s f u h r  k a m  n a m e n t l i c h  B e l g i e n  m i t  m e h r  

a l s  1 0 0 0 0 0  t i n  B e t r a c h t .

N a c h  S o r t e n  v e r t h e i l t e  s i c h  d ie  E r z e u g u n g  

f o l g e n d e r m a f s e n :

1 8 9 7  1 8 9 S
t !• °.'o

P u d d e l r o h e i s e n  u . S p i e g e l  1 6 1 9 5 5 6  1 5 6 4 1 4 9  —  3 ,4

B e s s e m e r r o h e i s e n  . . . 5 6 7  8 2 8  5 3 4 6 7 4  —  5 ,9

T h o m a s r o h e i s e n  . . . .  3 5 7 5 2 7 5  4 0 0 2 1 2 6  + 1 1 , 9

G i e f s e r e i r o h e i s e n . . . . 1 1 2 6 4 0 8  1 3 0 1 7 6 8  + 1 5 , 6

B e s o n d e r s  e r f r e u l i c h  i s t  d ie  S t e i g e r u n g  a n  G ie l s e r e i -  

r ö l l e i s e n ,  s ie  i s t  z u  e in e m  n ic h t  g e r in g e n  T h e i l  d e m  n e u e n  

E i s e n w e r k  K r a f t  b e i S t e t t in  z u z u s c h r e ib e n .  I h r  i s t  z u  

v e r d a n k e n ,  d a f s  e s  g e l u n g e n  is t ,  d ie  e n g l i s c h e  E i n f u h r  

w e i t e r  z u r ü c k z u d r ä n g e n .  E i n  B l i c k  a u f  d ie  e n g l i s c h e  

E i n f u h r z i f f e r  le h r t ,  d a f s  h i e r  n o c h  m e h r  z u  e r r e i c h e n  

i s t ;  e s  i s t  b e k a n n t ,  d a f s  d ie  H o c h ö f e n  s c h o n  la n g e  

d a n a c h  s t r e b e n ,  n a c h  d e n  a u  d e n  W a s s e r w e g e n  g e  

le g e n e n  P l ä t z e n ,  w o h i n  d a s  e n g l i s c h e  R o h e i s e n  n a t ü r l i c h  

in  e r s t e r  L i n i e  k o m m t ,  b i l l i g e r e  F r a c h t e n  z u  e r la n g e n .  

D e r  R ü c k g a n g  in  d e r  a n  s i c h  s c h o n  w e n i g  b e d e u t e n d e n  j 

E r z e u g u n g  a n  B e s s e m e r r o h e i s e n  h ä n g t  m i t  d e r  s t e t s  

s c h w ie r i g e r  w e r d e n d e n  B e s c h a f f u n g  d e r  p h o s p h o r f r e ie n  

E r z e  z u s a m m e n ;  e b e n s o  i s t  d ie  A b n a h m e  i n  d e r  P u d d e l ­

r o h e i s e n -  u n d  S p i e g e l e r z e u g u n g  d ie  n a t ü r l i c h e  F o l g e  

d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  V e r d r ä n g u n g  d e s  S c h w e i l s e i s e n s

d u r c h  d a s  F l u f s e i s e n .  D i e  E r z e u g u n g  a n  T h o m a s - F l u f s -  

e i s e n b lö c k e n  k a n n  m a n  a n n ä h e r n d  d a d u r c h  e r m it t e ln ,  

d a f s  m a n  1 0 %  v o n  d e r  T h o m a s - R o h e i s e n e r z e u g u n g  a b -  

s e tz t .  I s t  d ie s e  Z i f f e r  a l s  A b b r a n d  g e r e c h n e t  z w a r  e t w a s  

n i e d r i g  b e m e s s e n ,  s o  is t  a n d e r e r s e i t s  m i t  d e m  c in g e -  

f ü h r t e n  R o h e i s e n  u n d  d e m  s o n s t i g e n  A b f a l l ,  d e r  in  d ie  

B i r n e  w a n d e r t ,  z u  r e c h n e n ,  s o  d a f s  m a n  d e r  W i r k ­

l i c h k e i t  m i t  e in e r  s o l c h e n  S c h ä t z u n g  z i e m l i c h  n a h e  

k o m m e n  d ü r f te .  M a n  e r h ä l t  d a n n  d ie  h ü b s c h e  

Z i f f e r  v o n  3  6 0 0  0 0 0  t f ü r  R o h b l ö c k e  a u s  T h o m a s -  

l l u f s e i s e n  f ü r  d a s  v e r f l o s s e n e  J a h r .  D i e  E r z e u g u n g  v o n  

R o h b l ö c k e n  a u s  M a r t i n f l u f s e i s e n  lä f s t  s i c h  a n n ä h e r n d  

a u f  1 7 0 0 0 0 0  t s c h ä t z e n ,  s o  d a f s  m a n  a u f  e in e  G e s a m m t -  

e r z e u g u n g  v o n  5  3 0 0 0 0 0  t „ R o h s t a h l “ , w ie  d ie  B e z e i c h ­

n u n g  a u f  d e n  H ü t t e n  d u r c h w e g  la u t e t ,  b l i c k e n  k a n n .  

E s  i s t  b e k a n n t ,  d a f s  d ie s e  g e w a l t i g e  M e n g e  g e g e n -  

| w ä r t i g  n i c h t  n u r  w i l l i g e  A b n a h m e  f in d e t ,  s o n d e r n  d a f s  

im  G e g e n t h e i l  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  F l u f s e i s e n  u n d  S t a h l -  

h a lb e r z c u g n i s s e n  n i c h t  b e f r ie d i g t  w e r d e n  k a n n .  D i e  

E r z e u g u n g s z i f f e r n  f ü r  1 8 9 8  l ie g e n  f ü r  d a s  A u s l a n d  n o c h  

n i c h t  v o r .  I n  G r o f s b r i t a n n i e n  w i r d  m a n  d ie  a n f ä n g l i c h  

g e s c h ä t z t e  E r z e u g u n g  v o n  9  M i l l i o n e n  T o n n e n  a n ­

s c h e in e n d  n i c h t  g a n z  e r r e i c h e n ; d ie  Z u n a h m e  g e g e n  

d a s  V o r j a h r  w i r d  n i c h t  m e h r  a l s  2 1 0 0 0 0  t ( g e g e n ü b e r  

r u n d  5 1 0 0 0 0  t Z u n a h m e  in  D e u t s c h l a n d ! )  s e in .  D i e  

e n g l i s c h e  A u s f u h r  h a t  im  J a h r e  1 8 9 8  u m  e t w a  1 6 0 0 0 0  t 

n a c h g e la s s e n ,  e in e  E r s c h e i n u n g ,  d ie  a l l e in  s c h o n  d u r c h  

d ie  s t a r k e  I n a n s p r u c h n a h m e  d e r  d o r t i g e n  E i s e n i n d u s t r i e  

d u r c h  d e n  S c h i l f b a u  E r k l ä r u n g  f in d e t .  N a c h  L l o y d s  

A u s w e i s u n g e n  h a t  d e r  le t z t e r e  i n  d e m  v e r f l o s s e n e n  

J a h r  8 0 2  S c h i f f e  m i t  1 5 5 9  1 2 5  t G e h a l t  v o m  S t a p e l  

g e l a s s e n  u n d  d a m i t  d ie  je  d a g e w e s e n e  H ö c h s t z i f f e r  

e r r e i c h t .  D a  a m  J a h r e s b e g i n n  n o c h  5 8 4  S c h i f f e  m i t  

1 4 0 1 0 8 7  t G e h a l t ,  a b g e s e h e n  v o n  d e n  K r ie g s s c h i f f e n ,  

a u f  d e n  b r i t i s c h e n  H e l l i n g e n  im  B a u  b e g r i f f e n  la g e n ,  

a u c h  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  N e u b a u t e n  n i c h t  n a c h g e l a s s e n  

h a t ,  s o  l i e g t  a u f  d e r  H a n d ,  d a f s  d ie  e n g l i s c h e  E i s e n ­

i n d u s t r ie  f ü r  d ie  n ä c h s t e  Z e i t  im  L a n d e  r e i c h l i c h e  

B e s c h ä f t i g u n g  h a t .  S i e  a t h m e l  a u f s e r d e in  a u f ,  s e it d e m  

in f o l g e  B e s s s e r u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  in  d e n  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  d e r  v o n  d e m  d o r t i g e n  W e t t b e w e r b  a u s -  

g e g a n g e u e  D r u c k  b e s e it ig t  is t .  I n  d e n  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  w i r d  d ie  R o h e i s e n e r z ­

e r z e u g u n g ,  d ie  r u n d  9  8 0 0 0 0 0  t in  1 8 9 7  b e t r u g ,  f ü r  

d a s  J a h r  1 8 9 8  a n s c h e in e n d  11 M i l l i o n e n  T o n n e n  e r ­

r e ic h e n .  S i e  h a t  in d e s s e n  w i l l i g e n  A b s a t z  g e f u n d e n :
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a lle in  s e i t  d e m  1. A u g u s t  h a b e n  d ie  V o r r i i t h e  b e i  

d e n  H o c h ö f e n  u m  r u n d  2 1 0 0 0 0  t a b g e n o m m e n .  

D a  v o n  a l l e n  G e b ie t e n  s t e i g e n d e  B e s c h ä f t i g u n g  g e ­

m e ld e t  w i r d  u n d  d ie  M a r k t v e r h ä l t n i s s e  s i c h  in  

le t z te r  Z e i t  w e s e n t l i c h  g e f e s t ig t  b u b e n , s o  d ü r f t e  

w o h l ,  a b g e s e h e n  v o n  e in z e ln e n  F a b r i c a l i o n s z w e i g e n ,  

d e r  a m e r ik a n i s c h e  W e t t b e w e r b  in  n ä c h s t e r  Z e i t  d a s  

ö f fe n t l ic h e  In t e r e s s e  n ic h t  m e h r  s o  b e s c h ä f t i g e n ,  w ie  

d ie s  b i s h e r  m i t  R e c h t  d e r  F a l l  w a r .

Professor Dr. Wilhelm Hampe t.
A m  10. J a n u a r  d. J s .  v e r s c h ie d  n a c h  s c h w e r e m  

L e id e n  in  d e r  K l i n i k  z u  H a lb e r s t a d t  d e r  P r o f e s s o r  

d e r  C h e m ie  a n  d e r  K ö n i g l i c h e n  B e r g a k a d e m ie  in  

C la u s t h a l ,  D r .  W i l h e l m  H a m p e .  H a m p e  w u r d e  

a m  18. N o v e m b e r  1 8 4 1  i n  O s t e r o d e  a. H .  g e b o r e n ;  

e r  b e s u c h t e  d a s  R e a l g y m n a s i u m  s e in e r  V a t e r s t a d t  

u n d  a b s o lv i r t e  d a r a u f  d ie  B e r g -  u n d  F o r s t s c h u le  in  

C la u s t h a l .  18G 1  b e s t a n d  e r  d a s  e r s t e  b o r g -  u n d  h ü t t e n ­

m ä n n i s c h e  E x a m e n  f ü r  d e n  S t a a t s d ie n s t  i n  H a n n o v e r ,  

g a b  j e d o c h  w e g e n  d e r  g e r i n g e n  A u s s i c h t  a u f  A n ­

s t e l l u n g  d ie s e  L a u f b a h n  a u f  u n d  le g te  s i c h  a u f  d a s  

S p e c ia l s t u d iu m  d e r  C h e m ie  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  G ö t t in g e n .  j 

N a c h  d e m  1 8 6 3  e r f o lg t e n  D o c t o r e x a m e n  v e r s a h  e r  

b i s  O s t e r n  1 8 6 1  d ie  S t e l le  e in e s  A s s i s t e n t e n  b e i d e m  

G e h .  O b e r m e d ic in a l r a t h  W ö h l e r  u n d  f u n g i r t e  v o n  

d a  a b  b i s  M ic h a e l i s  1 8 6 7  a l s  A s s i s t e n t  a m  a g r i c u l t u r -  

c h e m is c h e n  L a b o r a t o r i u m  b e i P r o f e s s o r  W i c k e .  

G le ic h z e it ig  l a s  e r  v o m  15. D e c e m b e r  1 8 6 5  a b  a l s  

P r i v a t - D o c e n t  in  G ö t t in g e n  t e c h n i s c h e  C h e m ie .  A m

1. O c t o b e r  1 8 6 7  w u r d e  e r  a l s  D p c e n t  f ü r  C h e m i e  a n  

d ie  K ö n i g l i c h e  B e r g a k a d e m ie  z u  C l a u s t h a l  b e r u f e n  

u n d  1 8 7 8  z u m  P r o f e s s o r  e r n a n n t .  A u f s e r d e i n  w a r  e r  

b i s  z u  s e in e m  T o d e  V o r s t a n d  d e s B e t r i e b s l a b o r a t o r i u m s  

f ü r  d ie  H ü t t e n w e r k e  d e s  O b e r h a r z e s .

D i e  e r s t e n  A r b e iL e n  l l a m p e s  b i ld e t e n  f ü r  d ie  

L a n d w i r t s c h a f t  w ic h t i g e  c h e m i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .  

V o n  g r ö f s e r e r  B e d e u t u n g  w u r d e  d ie  H e r a u s g a b e  v o n  

T a f e l n  z u r  q u a l i t a t i v e n  c h e m i s c h e n  A n a l y s e ,  w e lc h e  

1 S 7 7  ih r e  v ie r t e  A u f la g e  e r le b t e n .  V o n  s e in e n  s p ä t e r e n  

A r b e i t e n  s in d  v ie l e  v o n  h o h e r  B e d e u t u n g  f ü r  d e n  H ü t t e n ­

m a n n  g e w e s e n .  W i r  n e n n e n  h i e r  n u r  d ie  „ B e i t r ä g e  z u r  

M e t a l lu r g i e  d e s  K u p f e r s “ , A n a l y s e n  d e s  B l e i s ,  Z i n k s ,  

d e r  S p r e n g s t o f f e ,  s o d a n n  e in e  f ü r  d e n  P r e u t s i s c h e n  

S t a a t  g e l ie f e r t e  A r b e i t  ü b e r  „ m e t a l lu r g i s c h e  P r o c e s s e “ , 

f e r n e r  „ A b h a n d l u n g e n  ü b e r  d ie  m a f s a n a l y t i s c h e  B e ­

s t i m m u n g  d e s  M a n g a n s  i n  L e g i r u n g e n  m i t t e l s  K a l i u m -  

c h l o r a t s “ , ü b e r  A l u m in i u m b r o n z e ,  A n a l y s e  v o n  A l u ­

m in iu m ,  ü b e r  d e n  A r s e n -  u n d  A n t im o n g e h a l t  O b e r ­

h a r z e r  E r z e  u n d  v ie le  s o n s t i g e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n ,  

H a m p e s  s a c h l i c h e ,  k l a r e  V o r t r a g s w e i s e ,  d ie  Z u v e r ­

lä s s i g k e i t  u n d  G e n a u i g k e i t  b e i  s e in e n  a n a l y t i s c h e n  

U n t e r s u c h u n g e n  b e g r ü n d e t e n  d e n  R u f  d e s  C l a u s t h a l e r  

L a b o r a t o r i u m s  u n d  h a b e n  d e m  D a h i n g e s c h i e d e n e n  in  

d e r  G e s c h ic h t e  d e r  C h e m i e  u n d  M e t a l l u r g i e  e in  e h r e n ­

v o l l e s  A n d e n k e n  g e s ic h e r t .

Erzeugung der lothringischen Berg- und Hütten­
werke in den Jahren 1S9G und 1S97. *

1 8 9 6 1 8 9 7

M enge W e rth  
in  t  | in  JC

M enge 
in  t

., j Zu* oder 
W e rth  | Abnahme
in JC ! in f ĉ eD 1 18%.

S teinkohlen  . . 
E ise n e rze . . 
R o h e is e n .............

1 027 GDI) 8359  571 
4811598, 10 977 442 

919848 :5680093i 
18 045 j 2  636 108 
98818 1120391:5 

209923: 18 195 293

1 057 541i 8839 4-27,-*- 29 845 
53(50 580 12315818 +  518988 

9-27944! +1573 491 +  8 090 
19 229 , 2  837 7 3 3 -j- 118+ 
7+322 8 876859 -  24+90 

2+1524 20 483 5'>1 +  31601

G ulsw aaren  . . . 
S ta b e ise n .............
S tah l . . . . . . .

(Z e itsch rif t fü r p rak tisc h e  G eologie 1899 S. 29).

*  V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 8  N r .  2  S .  101 .

Löthpntrouen.
A u f  G r u n d  d e r  b e k a n n t e n ,  a u s  e in e m  G e m e n g e  

v o n  g e p u l v e r t e m  A l u m i n i u m m e t a l l  m i t  e in e m  b i l l i g e n  

O x y d  b e s t e h e n d e n  M o i s s a n s e h e n  M i s c h u n g  z u r  E r ­

z e u g u n g  h o h e r  T e m p e r a t u r e n  h a t  d e r  T e le g r a p h e n -  

s ^ p r e t ä r  O t t o  S t ü r m e r  e in e  P a t r o n e  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  V e r l ö t h u n g e n *  a n g e f e r t ig t ,  d u r c h  d e r e n  A n w e n d u n g  

d a s  M i t f ü h r e n  v o n  L ö t h k o lb e n ,  L ö t h p f a n n e ,  O f e n  u n d  

F e u e r u n g s m a t e r i a l  e r s p a r t  w i r d .  D i e  P a t r o n e ,  e n t ­

w e d e r  h o h l e y l i n d r i s c h  a u s  e in e m  S t ü c k  o d e r  a u s  

z w e i  z u s a m m e n k l a p p b a r e n  T h e i l e n  h e r g e s t e l l t ,  e n t h ä l t  

e in e  L a g e  L o l l i ,  u m g e b e n  v o n  e in e r  b e s t im m t e n  M e n g e  

d e r  M i s c h u n g  v o n  A l u m i n i u m  m i t  e in e m  O x y d  ( E i s e n ­

o d e r  B l e io x y d ) ,  ln  d ie s e s  G e m e n g e  h i n e i n  r a g t  e in  

S t ü c k c h e n  M a g n e s i u m b a n d ,  im  I n n e r n  d e r  P a t r o n e  

v o n  e in e r  d ie  E n t z ü n d u n g  d e r  L ö t h m a s s e  e in l e i t e n d e n  

M i s c h u n g  a u s  A l u m i n i u m p u l v e r  m i t  B l e i s u p e r o x y d  u m ­

g e b e n ,  a u f s e n  m i t  e in e m  le i c h t  b r e n n b a r e n  Z ü n d s a t z  

b e s t r ie h e n ,  s o  d a f s  a u c h  b e i  s t a r k e m  W i n d e  s c h w e r l i c h  

e in  V e r s a g e n  d e r  E n t z ü n d u n g  e in t r e t e n  k a n n .  D ie  

g a n z e  M a s s e  i s t  a u f s e r d e m  n o c h  m i t  e in e m  e la s t i s c h e n  

W ä r m e s c h u t z m i t t e l  u m g e b e n .

D ie s e  P a t r o n e  s o l l  b e s o n d e r s  z u m  V e r l ö t h e n  o d e r  

Z u s a m m e n s c h w e i f s e n  o b e r i r d i s c h e r  L e i t u n g s d r ä h t e  

d ie n e n .  M a n  v e r f ä h r t  d a b e i  s o ,  d a f s  m a n  v o r  A n ­

f e r t i g u n g  d e r  W ic k e l s t e l l e  d ie  P a t r o n e  a u f  d e n  e in e n  

d e r  z u  v e r b in d e n d e n  D r ä h t e  a u f s c h ie b t ,  d ie  W i c k e l u n g  

a u s f ü h r t ,  m i t  L ö t h w a s s e r  t r ä n k t ,  d ie  P a t r o n e  s o d a n n  

d a r ü b e r  f e s t s c h n ü r t  o d e r  m i t  z u s a m m e n k la p p b a r e r  

M u f f e  u n d  F l ü g e l m u t t e r  f e s t k l e m m t  u n d  a n z ü n d e t .  

F ü r  le ic h t e  L ö t h u n g e n  k ö n n t e  m a n  v ie l le i c h t  s t a t t  d e r  

f o r t f a l le n d e n  L a g e  L o t h  in  d e r  P a t r o n e  e in e  M i s c h u n g  

v o n  A l u m i n i u m  m i t  e in e r  e n t s p r e c h e n d e n  M e n g e  Z i n n -  

u n d  B l e i o x y d  a n w e n d e n ,  i n  e in e m  s o l c h e n  V e r h ä l t n i f s ,  

d a f s  d ie  e n t s t e h e n d e  O x y d a t i o n s w ä r m e  z u m  S c h m e lz e n  

d e s  g e b i ld e t e n  B l e i z i n n r e g u l u s  —  d e s  e ig e n t l i c h e n  

L o t h e s  —  h in r e i c h t .  D i e  A u s f ü h r u n g  d ie s e s  g e s c h ü t z t e n  

S t ü r m e r s c h e n  L ö t h v e r f a h r e n s  h a t  d ie  F i r m a  N e u -  

S c h ä f e r  X '  F u n k  in  M a g d e b u r g  ü b e r n o m m e n .
(„E lek tro tech n isch e  Zeitschrift'*  1899 Nr. 1.)

Koksöfen mit Gewinnung der Nebenerzeugnisse 
in den Vereinigton Staaten.

D ie  e r s t e n  K o k s ö f e n  m i t  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n ­

e r z e u g n i s s e ,  w e lc h e  in  A m e r i k a  z u r  A u s f ü h r u n g  k a m e n ,  

w a r e n  1 2  S e m e t - S o l v a y - O e f e n ,  d ie  im  J a h r e  1 8 9 1  in  

S y r a c u s e ,  N e w - Y o r k , v e r s u c h s w e i s e  e r r i c h t e t , a b e r  

e r s t  z w e i  J a h r e  s p ä t e r  f e r t ig g e s t e l l t  w u r d e n .  I m  

J a h r e  1 8 9 6  w u r d e  d ie  A n l a g e  u m ' 1 3  w e it e r e  d e r a r t i g e  

O e f e n  v e r m e h r t .  A u f  G r u n d  d e r  g u t e n  E r f a h r u n g e n ,  

w e lc h e  m a n  d a m i t  g e m a c h t  h a t te ,  w u r d e n  im  s e lb e n  

J a h r e  2 5  O e fe n  z u  S h a r o n ,  M e r c e r  C o u n t y ,  P a . ,  u n d  

5 0  O e f e n  z u  D u n b a r ,  F a y e t t e  C o u n t y ,  e r b a u t  u n d  in  

B e t r ie b  g e n o m m e n .  1 8 9 6  w u r d e  a u c h  d ie  i n  J o h n s t o w n ,  

P a . ,  n a c h  d e m  S y s t e m  O t t o - H o f f m a n n  e r r ic h t e t e  K o k e r e i  

i n  B e t r ie b  g e s e tz t .  1 8 9 5  h a l t e  m a n  b e r e i t s  m i t  

d e m  B a u  v o n  3 0  N e w t o n - C h a m b e r s - O e f e n  ( B i e n e n ­

k o r b ö f e n  m i t  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e )  in  

L a t r o b e ,  P a . ,  b e g o n n e n .

A m  S c h l u l s  d e s  J a h r e s  1 8 9 7  b e t r u g  d ie  G e s a m m t -  

z a h l  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  K o k s ö f e n  4 7  6 6 8 ,  ( m it  

1 2 0 5 5 5 0 0  t  E r z e u g u n g ) ,  d a v o n  w a r e n :  1 8 0  O t t o -  

l l o f f m a n n - O e f e n ,  8 8  S e m e t - S o l v a y - O e f e n ,  3 0  N e w t o n -  

C h a m b e r s - O e f e n  u n d  3  S lo c u m - O e f e n .  I m  S o m m e r  1 8 9 8  

w ä r e n  4 0 0  n e u e  O t t o - H o f f m a n n - O e f e n  b e i  B o s t o n  im  

B a u  b e g r i f f e n  u n d  d e s g le i c h e n  1 9 5  S e m e t  S o l v a y -  

O e fe n ,  u n d  z w a r  1 2 0  in  E n s le y ,  A l a b a m a ,  u n d  7 5  in  

W h e e l i n g ,  W e s t - V i r g i n i e n .  D i e  im  B a u  b e g r i f f e n e  

g r o f s e  K o k e r e i a n l a g e  i n  E v e r e l t ,  M a s s . ,  s o l l  1 2 0 0  O t t o -  

H o f f m a n n - O e f e n  e r h a l t e n  u n d  K o h l e  a u s  N e u - S c h o t t -  

l a n d  v e r a r b e i t e n .

*  V e r g l .  d ie  M i t t h e i l u n g e n  v o n  D r .  H a n s  G o l d ­

s c h m i d t  i n  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 8  N r .  1 0  S .  4 6 8  

u n d  N r .  2 1  S .  1 0 1 0 .
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Karte des Eisensteiubergbaues Deutselilands 
im Jahre 1897.

D ie  G e s a m m t m e n g e  d e r  1 8 9 7 e r  E i s e n s t e i n f ö r d e ­

r u n g  im  D e u t s c h e n  R e i c h e  ( e i n s c h l i e ß l i c h  L u x e m b u r g )  

b e t r u g  n a c h  d e n  v o r l ä u f i g e n  E r h e b u n g e i l  1 5 4 1 8 2 1 2  t 

im  W e r t h e  v o n  6 0 U 1 6  1 8 2  J L  D i e j e n i g e  d e s  J a h r e s  1 8 9 6  

b e z i f fe r t e  s ie h  a u f  1 4 1 6 2  3 3 4  t im  W e r t h e  v o n  

5 1 3 9 8 6 5 1  J t , s o  d a f s  d a s  J a h r  1 8 9 7  e in e  F ö r d e r ­

z u n a h m e  v o n  9  % a u f w e i s l .

D e r  g r ö f s l e  T h e i l  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n s t e i n -  

f ö r d e r n n g  s t a m m t  a u s  d e m  s o g e n a n n t e n  M in e t ie r e v ie r ,  

w e lc h e s  r u n d  2/s d e r  g a n z e n  E i s e n s t e i n g e w in n u n g  

g e l ie f e r t  h a t .  D a n n  f o lg t  i n  d e r  E r z e u g u n g s r e i h e  d e r  

B e r g b a u  in  d e r  G r a u w a c k e n  - F o r m a t i o n  d e s  S ie g e r -

E i s e n e r z b e r g b a u e s  u n d  ü b e r h a u p t  d e s  B e r g -  u n d  

H ü t t e n w e s e n s  n i c h t  a l s  a b g e s c h l o s s e n e s  G a n z e s  u n d  

f e r n e r  n i c h t  e b e n s o  f r ü h  v e r ö f f e n t l i c h t ,  a l s  d i e s  i n  

E n g l a n d  s e i t e n s  d e s  M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  d u r c h  

H e r a u s g a b e  d e r  M in e s ,  G e n e r a l  R e p o r t  a n d  S t a t i s t i c s

—  P a r t  I I I ,  O u t p u t  —  u n t e r  L e i t u n g  d e s  B e r g i n s p e c t o r s  

C .  h e  N e v e  F o s t e r ,  F .  R .  S .,  d e r  F a l l  is t .

D i e s e  d r e i  s t a t t l i c h e n  B ä n d e  s i n d  b e r e i t s  s e it  

O c t o b e r  in  d e n  H ä n d e n  d e s  P u b l i k u m s .

Ein Fabrikgebäude aus Stahl und Glas.
D ie  „ V e e d e r  M f g .  C o . “ i n  H a r t f o r d ,  C o n n . ,  e r z e u g t  

d ie  u n t e r  d e m  N a m e n  V e e d e r  C y c l o m e t e r  b e k a n n t e n  

W e g m e s s e r  f ü r  F a h r r ä d e r .  U m  e in  f ü r  d i e s e s  E r z e u g n i f s

l a n d e s  u n d  d e r  b e n a c h b a r t e n  B e z i r k e ,  a u f  w e lc h e  

ü b e r  2  M i l l i o n e n  T o n n e n ,  v o r w ie g e n d  S p a t h -  u n d  

B r a u n e i s e n s t e i n ,  e n t fa l le n .  D e r  B e r g b a u  a m  H a r z  

l ie f e r t  r u n d  l /2 M i l l i o n  T o n n e n , e t w a s  w e n i g e r  

O b e r s c h l e s i e u , B a y e r n  u n d  H e s s e n , w ä h r e n d  d e r  

k l e in e r e  R e s t  s i c h  a u f  d ie  R h e i n p r o v i n z ,  B r a u n s c h w e i g  

u n d  d ie  R e g i e r u n g s b e z i r k e  E r f u r t ,  C a s s e l ,  O s n a b r ü c k ,  

M ü n s t e r ,  M in d e n  u . s. w . v e r t h e i l t .  D a s  K ö n i g r e i c h  

P r e u f s e n  a l l e in  f ö r d e r t e  im  J a h r e  1 8 9 7  ( d ie  e in ­

g e k la m m e r t e n  Z a h l e n  b e t r e f fe n  d a s  J a h r  1 8 9 6 )  a u f  

3 8 S  ( 3 6 0 )  G r u b e n  4 1 8 3 5 3 6  t E i s e n s t e i n  ( 4 0 5 3 1 0 8  t) 

im  W e r t h e  v o n  3 3  7 3 1 0 0 0  « Ä  ( 2 8 4 0 7  3 2 8  J t) . —  D i e  

Z u n a h m e  b e t r ä g t  n u r  3  % g e g e n  9  % im  Z o l l v e r e in .

I n  d e r  o b e n s t e h e n d e n  K a r t e  s i n d  d ie  B e t r i e b s ­

s t ä t t e n  d e s  E i s e n s t e i n b e r g b a u e s  im  V o r j a h r e ,  n a c h  R e ­

g i e r u n g s b e z i r k e n  g e t r e n n t ,  b i l d l i c h  v e r a n s c h a u l i c h t .

Z u  b e d a u e r n  b le ib t  n u r ,  d a f s  d ie  a m t l i c h e  S t a t i s t i k  

d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  d ie  g e s a m m t e n  E r g e b n i s s e  d e s

d e r  F e i n m e c h a n i k  m ö g l i c h s t  g ü n s t i g e s  F a b r i k g e b ä u d e  

z u  e r h a l t e n ,  l i e f s  s i c h  d ie  g e n a n n t e  G e s e l l s c h a f t  v o n  

d e r  „ B e r l i n  l r o n  B r i d g e  C o . “ in  E a s t  B e r l i n ,  C o n n . ,  

e in  H a u s  e r r ic h t e n ,  d a s  im  w e s e n t l ic h e n  n u r  a u s  

S t a h l  u n d  G l a s  b e s te h t .  B e i  d e r  P r o j e c t i r u n g  d e s  

G e b ä u d e s  w u r d e  W e r t h  d a r a u f  g e le g t ,  d a f s  je d e s  

Q u a d r a t m e t e r  v o l l k o m m e n  b e le u c h t e t  is t ,  w a s  a u c h  

i n  a u s g e z e ic h n e t e r  W e i s e  e r r e i c h t  w u r d e .

D a s  G e b ä u d e  i s t  d r e i  S t o c k w e r k e  h o c h  u n d  h a t  

b e i e in e r  B r e i t e  v o n  9 , 1 4  m  e in e  L ä n g e  v o n  3 4  m , 

s o  d a f s  d ie  d r e i  S t o c k w e r k e  e in e  N u t z f lä c h e  v o n  i n s -  

g e s a m m t  9 3 0  q m  e r g e b e n .  D i e  G l a s w ä n d e  s i n d  in  

e in z e ln e  A b s c h n i t t e  g e t h e i l t ;  j e d e s  z w e it e  a u f  d ie s e  

W e i s e  e n t s t a n d e n e  g r o f s e  F e n s t e r  k a n n  g e ö f f n e t  w e r d e n ,  

w o d u r c h  g e n ü g e n d e  L u f t c i r c u l a t i o n  b e w i r k t  u n d  im  

S o m m e r  d ie  H i t z e  i n  d e n  S ä l e n  a u c h  n i c h t  g r ö f s e r  

w i r d ,  a l s  b e i F a b r i k g e b ä u d e n ,  d ie  n a c h  d e r  g e w ö h n ­

l i c h e n  A r t  g e b a u t  s in d .  D a s  v e r w e n d e t e ,  e n t w e d e r
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r a u h e  o d e r  w e l l i g e  G l a s  h a t  e in e  D i c k e  v o n  3 ,1  m m .  

D ie  F u f s b ö d e n  w e r d e n  v o n  T r ä g e r n ,  w e lc h e  d ie  g a n z e  

B r e i t e  ü b e r s p a n n e n ,  g e t r a g e n ,  i n f o l g e d e s s e n  i s t  d e r  

R a u m  g ä n z l i c h  f r e i  v o n  s c h a t t e n w e r f e n d e n  S ä u le n .  

D i e  D a c h t r ä g e r  s i n d  s t a r k  g e n u g ,  u m  d ie  T r a n s m i s s i o n  

d a r a n  a u f h ä n g e n  z u  k ö n n e n .  I n  e in e m  N e b e n g e b ä u d e  

b e f in d e t  s i c h  d e r  D a m p f k e s s e l  f ü r  d ie  L u f t h e i z u n g .  

D ie  w a r m e  L u f t  w i r d  i n  d e n  h o h le n ,  a u s  B l e c h  g e ­

n ie t e t e n  S ä u le n  w e i t e r  g e le it e t ,  u n d  z w a r  t r i t t  s ie  a m  

F u f s e  d e r  S ä u le n  a u s .  I m  S o m m e r  k a n n  d u r c h  d ie  

S ä u le n  k a l t e  L u f t  g e b l a s e n  w e r d e n .  Z ie g e l s t e in e  s i n d  

b e i  d e m  G e b ä u d e  n u r  a l s  s c h m a l e  S t r e i f e n  a n  d e n  

F u f s b ö d e n ,  s o w ie  a n  d e n  E c k p f e i l e r n  d e r  e in z e ln e n  

S t o c k w e r k e  z u r  V e r w e n d u n g  g e la n g t .

(„S chw eizerische  B anzeitung“  1S99 S. 2 9 )

Britisches Weltkabel.
E i n  g r o f s  v e r a n l a g t e r  P l a n  w i r d  d e m n ä c h s t  d ie  

R e g i e r u n g  v o n  C a n a d a  b e s c h ä f t i g e n  u n d  v o r a u s s i c h t ­

l i c h  a u c h  E n g l a n d .  E s  i s t  e in  b r i t i s c h e s  W e l t k a b e l ,  

d e s s e n  S t ü t z p u n k t e  g a n z  a u f  b r i t i s c h e m  B o d e n  l ie g e n  

s o l le n .  D e r  V o r s c h l a g  i s t  g e m a c h t  w o r d e n  v o n  S i r  

S a n d f o r t  F l e m i n g ,  d e r  s e it  J a h r e n  e in e r  d e r  

e i f r ig s t e n  F ö r d e r e r  d e s  g r o f s e n  P a c i f i c - K a b e l s  is t .  E s  

s o l l  n u n ,  n a c h  e in e m  P l a n e , d e n  e r  d e r  R e g i e r u n g  

u n t e r b r e i t e t e , e in  K a b e l  g e s c h a f f e n  w e r d e n , d a s  a u f  

d e r  I n s e l  V a n c o u v e r  a n  d e r  P a c i f i c - K ü s t e  v o n  C a n a d a  

b e g in n t .  V o n  d o r t  s o l l  d a s  K a b e l  d e n  O c e a n  k r e u z e n ,  

u m  ü b e r  e in e  b r i t i s c h e  I n s e l  N e u s e e la n d  z u  e r r e i c h e n .  

V o n  d o r t  g e h t  e s  n a c h  A u s t r a l i e n  u n d  d u r c h  d e n  

I n d i s c h e n  O c e a n  n a c h  S ü d a f r i k a .  V o n  S ü d a f r i k a  w i r d  

d a s  K a b e l  ü b e r  d ie  B e r m u d a - I n s e l n  n a c h  C a n a d a  z u r ü c k ­

g e f ü h r t  w e r d e n .  A u f  d ie s e  W e i s e  w e r d e n  s ä m m t l i c h e  

C o lo n i e n  E n g l a n d s  u n t e r e in a n d e r  u n d  m i t  a l l e n  K o h l e n -  

s t a t io n e r i  v e r b u n d e n ,  o h n e  j e d o c h  d a s  M u t t e r l a n d  z u

b e r ü h r e n .  (Z e itung  des  .V e re in s  d eu tsc h e r  E isen b ah n -
V erw altu n g e n “ 1898 N r. 9v.)

Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Grofse“ .
V o m  B e g i n n  d e s  a lt e n  J a h r e s  b i s  z u  d e s s e n  

W e n d e  h a t  s i c h  d e r  g r ö f s t e  S c h n e l l d a m p f e r  d e s  N o r d ­

d e u t s c h e n  L l o y d  „ K a i s e r  W i l h e lm  d e r  G r o f s e “ a u c h  in  

B e z u g  a u f  d ie  F a h r g e s c h w i n d i g k e i t  a n  d e r  S p i t z e  

s ä m m t l i c h e r  O c e a n d a m p f e r  d e r  g a n z e n  W e l t  g e h a l t e n .  

E r  h a t  m i t  5 8 0  M e i l e n  a m  T a g e  d ie  h ö c h s t e  T a g e s ­

g e s c h w in d ig k e i t  e r r e i c h t  u n d  e in e  D u r c h s c h n i t t s -  

g e s c h w in d ig k e i t  v o n  2 3 , 1 5  K n o t e n  o d e r  e in e r  h a lb e n  

M e i l e  i n  d e r  S t u n d e  m e h r  a l s  d ie  b e s te  j e m a l s  v o n  

d e m  e n g l i s c h e n  D a m p f e r  „ L u c a n i a “ e r z ie l t e  L e i s t u n g  

a u f z u w e is e n  g e h a b t .  B e s o n d e r s  a u f f a l l e n d  i s t  b e i  d e n  

E r f o l g e n  d e s  „ K a i s e r  W i l h e l m  d e r  G r o f s e “ d ie  a u f s c r -  

o r d e n t l i c h e  G l e i c h m ä f s i g k e i t  d e r  F a h r t e n ;  d ie  s ä m m l -  

l i c h e n  R e i s e n  d e s  S c h i f f e s  z u s a m m e n  e r g e b e n  f ü r

2 6  n a c h  b e id e n  R ic h t u n g e n ,  o s t w ä r t s  u n d  w e s t w ä r t s ,  

z u r ü c k g e le g t e  R e i s e n  e in e n  g e s a m m t e n  D u r c h s c h n i t t  

v o n  2 1 ,3 7  S e e m e i le n  i n  d e r  S t u n d e ,  d a s  i s t  u n g e f ä h r  

d ie  S c h n e l l i g k e i t  e in e s  r e g u l ä r e n  P e r s o n e n z u g e s .

D e r  K a i s e r  h a t  b e k a n n t l i c h  d e m  N o r d d e u t s c h e n  

L l o y d  z u  d e m  v o n  d e m  S c h n e l l d a m p f e r  „ K a i s e r  W ’i l h e lm  

d e r  G r o f s e “ e r z ie l t e n  E r f o l g e  a l s  s c h n e l l s t e n  D a m p f e r  d e r  

W e l t  d u r c h  V e r m i t t l u n g  d e r  p r e u f s i s c h e n  G e s a n d t ­

s c h a f t  i n  H a m b u r g  s e in e n  G l ü c k w u n s c h  a u s s p r e c h e n  

l a s s e n . — - V o n  d e n  C o n c u r r e n l e n  d e s  N o r d d e u t s c h e n  

L l o y d  w i r d  n u n  A l l e s  v e r s u c h t  w e r d e n ,  u m  d ie s e  

S c h n e l l i g k e i t  n o c h  z u  ü b e r t r e f f e n .  O b  e s  g e l in g t ,  

m u l s  a b g e w a r t e t  w e r d e n .  E i n  z w e i t e r  S c h n e l l d a m p f e r  

d e s  L lo y d ,  d e r  d e n  „ K a i s e r  W i l h e l m “ ü b e r h o l e n  s o l lt e ,  

„ F r i e d r i c h  d e r  G r o f s e “ , h a t  k e i n e s w e g s  d e n  E r w a r t u n g e n  

e n t s p r o c h e n .  B e i  d e n  r ie s i g e n  M a f s e n  l ä f s t  s i c h  d a s  

E r g e b n i f s  n i c h t  g e n a u  v o r h e r  b e r e c h n e n ,  s o n d e r n  d ie  

g l ü c k l i c h e  A u s f ü h r u n g  t r ä g t  w o h l  v ie l  d a z u  b e i.  I m  

le t z te n  J a h r e  s in d  v o n  d e n  d e u t s c h e n ,  e n g l i s c h e n  u n d  

f r a n z ö s i s c h e n  L i n i e n  w ie d e r  n e u e  S c h n e l l d a m p f e r  in

B a u  g e g e b e n ;  d i e  S c h i f f e  s o l le n  b i s  z u m  J a h r e  1 9 0 0  

g e l ie f e r t  w e r d e n ,  a u f  d ie  m a n  w e g e n  d e r  P a r i s e r  

W e l t a u s s t e l l u n g  g r o f s e  H o f f n u n g e n  s e tz t .  D e r  g r ö f s t e  

u n t e r  d e n  z u k ü n f t i g e n  S c h n e l l d a m p f e r n  i s t  d e r  v o n  

e n g l i s c h e r  S e i t e  b e s t e l l t e  D a m p f e r  „ O c e a n ie “ , d e r  s c h o n  

in  w e n ig e n  T a g e n  v o m  S t a p e l  l a u f e n  w i r d .  D a s  

S c h i f f  b e s i t z t  e in e  G r ö f s e  v o n  1 7  0 0 0  R e g . - T o n n e n  

g e g e n  1 4 -5 0 0  R e g . - T o n n e n  d e s  „ K a i s e r  W i l h e lm  d e r  

G r o f s e “, d e s  g e g e n w ä r t i g  g r ö f s t e n  D a m p f e r s  d e r  W e lt .

___________  (K öln. Ztg.)

Germanischer Lloyd.
D i e  d e u t s c h e  S c h i f f s k l a s s i t i c a t i o n s - A n s t a l t  „ G e r ­

m a n i s c h e r  L l o y d “, d e r  i n  d e n  v e r f l o s s e n e n  J a h r e n  

e in e  R e i c h s b e i h ü l f e  v o n  je  2 0 0 0 0  J l  g e w ä h r t  w o r d e n  

i s t ,  u m  i h r  im  W e t t b e w e r b  m i t  d e n  a u s l ä n d i s c h e n  

G e s e l l s c h a f t e n  d e n  w ü n s c h e n s w e r t h e n  E r f o l g  u n d  

d a m i t  d e r  d e u t s c h e n  H a n d e l s f lo t t e  u n d  d e m  d e u t s c h e n  

S c h i f f b a u  d ie  U n a b h ä n g i g k e i t  v o m  A u s l a n d e  z u  

s i c h e r n ,  h a t  a u c h  im  le t z t e n  J a h r e  e r f r e u l i c h e  F o r t ­

s c h r i t t e  z u  v e r z e ic h n e n  g e h a b t .  D i e  A n s t a l t  h a t  d ie  

K l a s s i f i c a t i o n  d e r  d e u t s c h e n  S c h i f f e  i n  w e i t e r e m  U m ­

f a n g  a n  s i c h  g e z o g e n ,  d a n e b e n  a b e r  i n  a u s g e d e h n t e m  

M a f s e  i h r e  T h ä t i g k e i t  in  G e m e in s c h a f t  m i t  d e r  S e e ­

b e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  d e r  U e b e r w a c h u n g  d e r  S c h i f f a h r t s ­

b e t r ie b e  u n d  d e r  V e r b e s s e r u n g  d e r  S i c h e r h e i t s e i n r i c h ­

t u n g e n  a u f  d e n  d e u t s c h e n  K a u f f a h r t e i s c h i f f e n  g e w id m e t .  

D i e  M i t w i r k u n g  b e i  d e r  L ö s u n g  s t a a t l i c h e r  A u f g a b e n  

e r f o r d e r t  e in e  s t e t ig e  A u s d e h n u n g  u n d  V e r v o l l k o m m ­

n u n g  d e r  B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n  d e r  A n s t a l t .  D ie  

h i e r d u r c h  b e d in g t e n  K o s t e n  k ö n n e n  in  d e n  d u r c h  

d e n  a u g e n b l i c k l i c h  r e g e n  S c h i f f b a u  e r z ie l t e n  v o r ü b e r ­

g e h e n d e n  M e h r e i n n a h m e n  n u r  z u  e in e m  T h e i l e  b e ­

s o n d e r s  D e c k u n g  f in d e n .  Z u r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e s  

f in a n z i e l le n  G le i c h g e w ic h t s ,  s o  s c h r e i b t  d ie  „ R h e i n i s c h -  

W e s t f ä l i s c h e  Z e i t u n g “ , b e d a r f  d ie  K l a s s i f i c a t i o n s a n s t a l t  

a u c h  w e i t e r  d e r  R e ic h s b e ih ü l f e ,  d ie  i n  g l e i c h e r  H ö h e  

w ie  i m  V o r j a h r e  g e w ä h r t  w e r d e n  s o l l.

Frachtermiifslgungeu für Eisen- und Stalil- 
materialien.

V o n  d e r  k ö n ig l .  E i s e n b a h n d i r e c t i o n  z u  A l t o n a  

i s t  d e m  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r  

m i t g e t h e i l t  w o r d e n , d a f s  f ü r  E i s e n -  u n d  S t a h l ­

m a t e r i a l i e n ,  d ie  v o n  d e n  im  B i n n e n l a n d e  b e le g e n e n  

S c h i f f b a u a n s t a l t e n  z u  S c h i f f b a u z w e c k e n  b e z o g e n  w e r d e n ,  

z u r  E r l e i c h t e r u n g  d e s  B e z u g e s  a u s  d e m  I n l a n d e  a m

1. F e b r u a r  d ie s e s  J a h r e s  i m  G r u p p e n -  u n d  W e c h s e l ­

v e r k e h r  d e r  P r e u f s i s c h - I I e s s i s c h e n  S t a a t s - E i s e n b a h n e n  

s o w ie  im  B i n n e n v e r k e h r  d e r  R e i c h s - E i s e n b a h n e n  

u n d  im  W e c h s e l - V e r k e h r  d e r  P r e u f s i s c h - H e s s i s c h e n  

S t a a t s - E i s e n b a h n e n  m i t  d e n  R e i c h s - E i s e n b a h n e n  v e r ­

s u c h s w e i s e  u n d  w id e r r u f l i c h  e in  b e s o n d e r s  e r m ä f s i g t e r  

A u s n a h m e t a r i f  f ü r  E i s e n  u n d  S t a h l  z u m  B a u , z u r  

A u s b e s s e r u n g  u n d  A u s r ü s t u n g  v o n  F l u f s s c h i f f e n  im  

V e r s a n d  n a c h  b i n n e n l ä n d i s c h e n  S t a t i o n e n ,  a n  d e n e n  

s i c h  S c h i f f s w e r f t e n  f ü r  d e n  B a u  u . s. w .  v o n  S e e -  u n d  

F lu f s s c h i f f e n  b e f in d e n ,  z u r  E i n f ü h r u n g  g e l a n g e n  w ir d .  

D a s  W a a r e n v e r z e i c h n i f s  d i e s e s  n e u e n  A u s n a h m e t a r i f s  

w i r d  la u t e n :  K l a s s e  I .  E i s e n  u n d  S t a h l  z u m  S p e c i a l ­

t a r i f  I  g e h ö r i g .  W e g e n  e i n z e ln e r  w e i t e r  e r m ä f s i g t e r  

G e g e n s t ä n d e  d e s  S p e c i a l t a r i f s  I  s. K l a s s e  I I .  —  K l a s s e  I I :

a )  E i s e n  u n d  S t a h l ,  z u m  S p e c i a l t a r i f  I I  g e h ö r i g ;

b )  f o lg e n d e  G e g e n s t ä n d e  d e s  S p e c i a l t a r i f s  I :  A n k e r ,  

S c h i f f s k e t t e n ,  D r a h t s e i l e ,  N ie t e n ,  N ä g e l ,  S c h r a u b e n ,  

U n t e r l a g s s c h e ib e n  z u  S c h r a u b e n ,  M u t t e r n ; c )  R o h e i s e n ,  

z u m  S p e c i a l t a r i f  I I I  g e h ö r i g .  D i e  B e r e c h n u n g  d e r  

F r a c h t s ä t z e  w i r d  a u f  f o l g e n d e r  G r u n d l a g e  s t a t t f in d e n :  

a )  i n  K l a s s e  I  ( E i s e n  u n d  S t a h l  d e s  S p e c i a l t a r i f s  I )  

n a c h  e in e m  d u r c h z u r e c h n e n d e n  S t r e c k e n s a t z e  v o n  2 ,8  

f ü r  d a s  T . - K i l o m .  a u f  E n t f e r n u n g e n  v o n  1 0 1  b i s  2 0 0  k m  

u n d  2 ,2  f ü r  d a s  T . - K i l o m .  a u f  E n t f e r n u n g e n  ü b e r
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2 0 0 k m  z u z ü g l i c h  e in e r  A b f e r t i g u n g s g e b ü h r  v o n  1 2 ^  j 

f ü r  1 0 0  k g .  D i e  s i c h  h ie r n a c h  e r g e b e n d e n  F r a c h t -  ! 

s ä t z e  f ü r  1 0 1  u n d  2 0 1  k m  w e r d e n  a u f  k ü r z e r e  E n t ­

f e r n u n g e n  v o r g e t r a g e n ;  b . in  K l a s s e  I I  ( E i s e n  u n d  

S t a h l  d e s  S p e c ia l t a r i f s  I I  u. s. w .)  n a c h  e in e m  d u r c h ­

z u r e c h n e n d e n  S t r e c k e n s a t z e  v o n  2 ,2  ¿) a u f  E n t f e r n u n g e n  

v o n  1 01  b i s  2 0 0  k m  z u z ü g l i c h  e in e r  A b f e r t i g u n g s g e b ü h r  

v o n  1 2 ^  f ü r  1 0 0 k g ,  f e r n e r  n a c h  d u r c h z u r e c h n e n d e n  

S t r e c k e n s ä t z e n  v o n  1,4-4 a u f  E n t f e r n u n g e n  v o n  2 0 1  

b i s  4 0 0  k m  u n d  v o n  1 ,2  cj a u f  E n t f e r n u n g e n  ü b e r  

4 0 0  k m  z u z ü g l i c h  e in e r  A b f e r t i g u n g s g e b ü h r  v o n  6  $  
f ü r  1 0 0  k g .  D ie  s i c h  h i e r n a c h  e r g e b e n d e n  F r a c h t s ä t z e  

f ü r  1 0 1 ,  2 0 1  u n d  4 0 1  k m  w e r d e n  a u f  k ü r z e r e  E n t ­

f e r n u n g e n  v o r g e l r a g e n .  D i e  A u s n a h m e f r a c h t s ä t z e ,  d ie  

b e i Q u a n t i t ä t e n  v o n  m i n d e s t e n s  1 0 0 0 0  k g  p r o  W a g e n  

o d e r  b e i F r a c h t z a h l u n g  f ü r  d i e s e s  G e w i c h t  z u r  B e ­

r e c h n u n g  k o m m e n ,  w e r d e n  n u r  n a c h t r ä g l i c h  a u f  b e ­

s o n d e r e n  A n t r a g  im  R ü c k e r s t a t t u n g s w e g e  u n t e r  n o c h  ] 

n ä h e r  b e k a n n t  z u  g e b e n d e n  B e d in g u n g e n  g e w ä h r t .

Elektrische Bahnen in Deutschland.
D i e  „ E le k t r o t e c h n i s c h e  Z e i t s c h r i f t “ h a t  s ic h ,  w ie  

i n  f r ü h e r e n  J a h r e n ,  s o  a u c h  h e u e r  w ie d e r  i n  d a n k e n s ­

w e r t e r  W e is e  d e r  m ü h s a m e n  A r b e i t  u n t e r z o g e n ,  e in e  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  i n  D e u t s c h l a n d  b e f in d l i c h e n  

e le k t r i s c h e n  B a h n e n  v o r z u n e h m e n .  D i e  A n g a b e n  b e ­

z ie h e n  s i c h  n u r  a u f  B a h n e n ,  d ie  d e m  ö f fe n t l i c h e n  

V e r k e h r  d ie n e n ,  G r u b e n -  u n d  F a b r i k b a h n e n  s i n d  n i c h t  

m i t  a u f g e n o m m e n  w o r d e n .  S e i t  1 8 9 7  is t  d ie  E i n f ü h r u n g  

d e s  e le k t r i s c h e n  B e t r ie b e s  a u f  d e n  S t r a f s e n b a h n e n  

e in e r  g r o f s e n  A n z a h l  S t ä d t e  u n d  d ie  E r r i c h t u n g  e le k ­

t r i s c h e r  K l e i n b a h n e n  in  e in i g e n  w e it e r e n  I n d u s t r i e -  

b e z i r k e n  b e s c h lo s s e n ,  b e z i e h u n g s w e i s e  i n  A n g r i f f  g e ­

n o m m e n  w o r d e n .

V o n  d e n  g r ö l s e r e u  S t ä d t e n  D e u t s c h l a n d s  h a b e n  

b e r e i t s  A a c h e n ,  B r a u n s c h w e i g ,  C h e m n i t z ,  D r e s d e n ,  

H a m b u r g ,  H a n n o v e r ,  L e i p z i g ,  M ü n c h e n ,  S t e t t in  u n d  

S t u t t g a r t  e in  f a s t  v o l l s t ä n d ig e s  N e t z  e le k t r i s c h e r  S t r a f s e n ­

b a h n e n ,  w ä h r e n d  in  B e r l i n .  B r e s l a u ,  C a s s e l ,  F r a n k f u r t  

a. M ., K ö l n  a . R h . ,  K ö n i g s b e r g  i. P r .  d ie  U m w a n d l u n g  

d e r  P f e r d e b a h n e n  in  e le k t r i s c h e n  B e t r ie b  in  A n g r i f f  

g e n o m m e n  is t .  F e r n e r  s o l le n  d u r c h  e in  N e t z  e l e k ­

t r i s c h e r  K l e in b a h n e n ,  d ie  s o w o h l  d e m  P e r s o n e n -  w ie  

a u c h  G ü t e r v e r k e h r  d i e n e n ,  d ie  B e z i r k e  L a n d k r e i s  

A a c h e n ,  B o c h u m - G e l s e n k i r c h e n ,  D ü s s e ld o r f - V o h w in k e l ,  

E lb e r l 'e l d - B a r m e n ,  E l b t h a l ,  E s s e n  a. d . R . ,  K r e i s  H ö r d e ,  

R ie s e n g e b i r g e ,  W a l d e n b u r g  i. S c h l . ,  W i t t e n  a. d . R . ,  

d a s  S a a r r e v i e r  u n d  d a s  u m  B e u t h e n  u n d  K a t t o w i t z  

i n  O b e r s c h l e s i e n  g e le g e n e  H ü t t e n r e v i e r  d u r c h z o g e n  

w e r d e n .  E s  b e t r u g  d ie  A n z a h l  d e r  S t ä d t e  m i t  e le k ­

t r i s c h e n  B a h n e n :

b i s  E n d e  1 8 9 1 .......................... 3

„ 1 8 9 2  ...........................  5

. 1 8 9 3  ...........................  11

„ 1 8 9 4  ...........................  19

„ 1 8 9 5  ...........................  3 2

,  1 8 9 6  ...........................  4 4

, 1 8 9 7  ...........................  6 1

b i s  1. S e p t .  1 8 9 8  ...........................  6 8

I n  w e i t e r e n  3 5  S t ä d t e n  o d e r  B e z i r k e n  w a r e n  

A n f a n g  S e p t e m b e r  1 8 9 8  e le k t r i s c h e  B a h n e n  im  B a u  i 

b e g r i f f e n  o d e r  e n d g ü l t i g  b e s c h lo s s e n .  V o n  d ie s e n  s in d  

b i s  z u m  S c h l u f s  d e s  J a h r e s  i n  9  S t ä d t e n  e le k t r i s c h e  : 

B a h n e n  in  B e t r ie b  g e k o m m e n ,  s o  d a f s  a m  1. J a n u a r  

1 8 9 9  b e r e i t s  7 7  S t ä d t e  b e z w .  B e z i r k e  e le k t r i s c h e  B a h n e n  

a u f z u w e is e n  h a t t e n .  A u f s e r d e m  w a r e n  i n  3 5  v o n  d e n ­

j e n i g e n  O r t e n ,  i n  w e lc h e n  b e r e i t s  im  V o r j a h r e  e le k -  | 

I r i s c h e  B a h n e n  v o r h a n d e n  w a r e n ,  E r w e i t e r u n g e n  d e r  

b e s t e h e n d e n  A n l a g e n  im  B a u  o d e r  in  V o r b e r e i t u n g .

D i e  n a c h s t e h e n d e  T a b e l l e  g ie b t  e in e n  V e r g l e i c h  

z w i s c h e n  d e m  B e s t ä n d e  d e r  e le k t r i s c h e n  B a h n e n  in  

D e u t s c h l a n d  in  d e n  le t z t e n  d r e i  J a h r e n .

1. Aug. 1. Sept. 1. Sept.
Zunahme

97/98
1890 1897 1898 in

Procent

H a u p t c e n t r e n  f ü r  e le k ­

t r i s c h e  B a h n e n ,  Z a h l 4 2 5 6 6 8 2 1 , 4

S t r e c k e n l ä n g e ,  k m  . . 5 8 2 ,9 9 5 7 ,1 1 4 2 9 ,5 4 9 , 4

G e le i s lä n g e ,  k m . . . . 8 5 4 ,1 1 3 5 5 ,9 1 93 9 ,1 4 3 , 0

M o t o r w a g e n ,  S t ü c k  . . 1 5 71 2  2 5 5 3  1 9 0 4 1 ,5

A n b ä n g e w a g e n ,  S t ü c k  . 9 8 9 1 6 0 1 2  1 2 8 3 2 ,9

L e i s t u n g  d e r  e le k t r i s c h .

M a s c h in e n ,  K  W  . . 1 8  5 6 0 2 4 9 2 0 3 3  3 3 3 3 3 , 8

R e c h n e t  m a n  d ie  in  d e n  le t z t e n  v i e r  M o n a t e n  

d e s  a b g e l a u f e n e n  J a h r e s  i n  B e t r ie b  g e k o m m e n e n  B a h n ­

l i n ie n  n o c h  h in z u ,  s o  e r g ie b t  s ic h ,  d a f s  g e g e n w ä r t i g  

im  D e u t s c h e n  R e i c h e  B a h n e n  in  e in e r  A u s d e h n u n g  

v o n  e t w a  1 5 5 0  k m  S t r e c k e n -  u n d  2 1 0 0  k m  G e le i s l ä n g e  

e le k t r i s c h  b e t r ie b e n  w e r d e n .

E i n g e l e i s i g  a n e i n a n d e r g e f ü g t  w ü r d e n  d ie s e  B a h n e n  

u n g e f ä h r  v o n  K ö l n  ü b e r  B e r l i n  u n d  K ö n i g s b e r g  b i s  

n a c h  S t .  P e t e r s b u r g  r e ic h e n ,  A u f s e r  d e n  m i t  e in e r  

G e s a m m t le i s t u n g  v o n  3 3  3 3 3  K  W  f ü r  d e n  B a h n b e t r i e b  

v e r w e n d e t e n -  e le k t r i s c h e n  M a s c h i n e n  w a r e n  n o c h  A c ­

c u m u la t o r e n  m it  e in e r  G e s a m m t le i s t u n g  v o n  5 1 1 8  K  W  

f ü r  d e n  B a h n b e t r i e b  i n  V e r w e n d u n g ,  s o  d a f s  in  d e n  K r a f t ­

w e r k e n  a n  M a s c h i n e n  u n d  A c c u m u l a t o r e n  in s g e s a m m t  

3 8 4 5 1  K  W  f ü r  B a h n z w e c k e  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d e n .

N a c h  e in e r  f r ü h e r e n  S t a t i s t i k  w a r e n  in  d e n  d e m  

L i c h t b e t r ie b  d i e n e n d e n  C e n t r a l s t a t io n e n  a m  I .  M ä r z

1 8 9 8  9 6  6 6 9  K W  a n  M a s c h i n e n  u n d  1 4 S 7 0  K  W  a n  

A c c u m u l a t o r e n ,  z u s a m m e n  a l s o  111  5 3 9  K W  in s t a l l i r t ,  

s o  d a f s  g e g e n w ä r t i g  i n  D e u t s c h l a n d  d ie  G e s a m m t ­

l e i s t u n g  d e r  in  L i c h t -  u n d  B a h n c e n t r a l e n  i n s t a l l i r t e n  

e le k t r i s c h e n  M a s c h i n e n  u n d  A c c u m u l a t o r e n  r u n d  

1 5 0 0 0 0  K  W  o d e r  m e h r  a l s  2 0 0 0 0 0  P . S .  b e t r ä g t .

Preisausschreiben.
I n  d e r  D e c e m b e r s i t z u n g  d e s  „ V e r e i n s  z u r  B e f ö r d e ­

r u n g  d e s  G e w e r b f le i f s e s “ w u r d e  d e r  B e s c h l u f s  g e f a f s l ,  

e in e n  P r e i s  v o n  5 0 0 0  JC u n d  d ie  s i l b e r n e  D e n k m ü n z e  

f ü r  d ie  b e s t e  A r b e i t  ü b e r  d ie  F ü r  c h  u  n  g  d e r  F l u f s -  

e i s e n w a l z e n  a u s z u s e b r e ib e n .  I n  d e n  n ä h e r e n  B e ­

s t i m m u n g e n  h i e r z u  h e i l s t  e s :  D i e  A r b e i t ,  w e lc h e  a l s  

e in e  F o r t s e t z u n g  d e r  im  J a h r e  1 8 6 9  m i t  P r e i s e n  g e ­

k r ö n t e n  A r b e i t e n  a n g e s e h e n  w e r d e n  u n d  s i c h  d a h e r  

a u f  j e n e  A r b e i t e n  b e z ie h e n  d a r f ,  s o l l  d ie  F o r t s c h r i t t e  

i n  d e r  F u r c h u n g  d e r  F lu l s e i s e n w a l z e n  b i s  z u r  G e g e n ­

w a r t  d a r s t e l l e n  u n d  a l l g e m e i n  g ü l t i g e  S c h l u f s f o l g e -  

r u n g e n  f ü r  d ie  H e r s t e l l u n g  d e r  F u r c h e n  f ü r  je d e n  

b e l i e b i g e n  Q u e r s c h n i t t  z ie h e n .  S i e  s o l l  n a m e n t l i c h  

d ie  d u r c h  v e r s c h ie d e n e  A n f a n g s -  u n d  E n d t e m p e r a t u r e n  

b e d in g t e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  F u r c h e n  b e r ü c k s i c h t i g e n  

u n d  z u  d ie s e m  Z w e c k e  b e i i n  d e r  P r a x i s  s i c h  b e w ä h ­

r e n d e n  F u r c h u n g e n  d ie  T e m p e r a t u r  m i t  d e m  le  C h a t e -  

l i e r s c h e n  P y r o m e t e r  fe s t s t e l le n .  E r w ü n s c h t  is t  e s, 

g l e i c h z e i t i g  d e n  E in f l u l 's  d e r  W ä r m e  a u f  d ie  F e s t i g ­

k e i t s e ig e n s c h a f t e n  d e r  v e r s c h ie d e n e n  F l u f s e i s e n s o r t e n  

f e s t z u s t e l le n ,  s o w e i t  d i e s  v o n  E i n f l u l s  b e i  d e r  W a l z u n g  

is t .  A l s  L ö s u n g s t e r m i n  i s t  d e r  1 5 . N o v e m b e r  1 9 0 1  

fe s t g e s e tz t .

Der „fehlende“ Kesselstein.
U e b e r  e in e n  „ f e h le n d e n “ K e s s e l s t e in  b e r ic h t e n  d ie  

M ü n c h e n e r  N e u e s t e n  N a c h r i c h t e n :  I n  e in e r  F a b r i k  

i s t  d ie  v o r g e s c h r ie b e n e  K e s s e l r e v i s i o n  v o r g e n o m m e n  

w o r d e n  u n d  d a s  K e s s e l r e v i s i o n s b u c h  m i t  d e m  V e r ­

m e r k  d e s  b e s i c h t i g e n d e n  B e a m t e n  „ A l l e s  i n  O r d n u n g ,  

K e s s e l s t e in  n i c h t  v o r h a n d e n “ d e m  L a n d r a t h s a m t  o r d -  

n u n g s g e m ä l 's  z u r  B e g l a u b i g u n g  v o r g e le g t .  D o c h  d e r  

v e r f ü g u n g s f r e u d i g e  L a n d r a t h  n im m t  A n s t o f s  a n  d i e s e r  

o f f e n b a r e n  M a n g e l h a f t i g k e i t  d e s  B e t r ie b e s  u n d  d e c r e t i r t  

u n t e r  d ie  B e g l a u b i g u n g  k a t e g o r i s c h :  „ D e r  f e h l e n d e  

; K e s s e l s t e i n  i s t  b a l d i g s t  z u  b e s c h a f f e n . “
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Actiengesollschaft Bergwerksverein 
Friedrich Wilhelms-Hütte zu Mülheim a. d. Ruhr.

A u s  d e m  B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  ü b e r  d a s  J a h r  

1 89 7 /9 8  t h e i le n  w i r  F o l g e n d e s  m i t :

„ D ie  im  A l l g e m e i n e n  g ü n s t i g e  L u g e  d e s  E i s e n ­

g e w e r b e s  k e n n z e ic h n e t e  s ic h  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  G e ­

s c h ä f t s j a h r e s  i n  e in e r  a n h a l t e n d  le b h a f t e n  N a c h f r a g e  

u n d  w ä h r e n d  d e s  le t z t e n  H a lb j a h r e s  i n  e in e r  B e f e s t i g u n g  

d e r  P r e i s e ,  w e lc h e  g a n z  b e s o n d e r s  f ü r  R ö h r e n  m i t  

A u s g a n g  d e s  W in t e r s  e in e  s t e t ig e  A u f b e s s e r u n g  e r ­

f a h r e n  h a b e n .  A b g e s e h e n  v o n  d e m  g ä n z l i c h e n  M a n g e l  

a n  N a c h f r a g e n  in  R ö h r e n  v o n  g r o s s e n  L ic h t w e i t e n ,  

g i n g  d e r  B e g e h r  i n  u n s e r e n  s o n s t i g e n  E r z e u g n i s s e n  

w e it  ü b e r  u n s e r e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  h in a u s .  D ie  

V e r k a u f s s u m m e  d e r  a b g e l ie f e r t e n  W a a r e n  b e t r ä g t  !

7 1 0 6 1 7 1 , 0 5  d t  g e g e n  6 5 7 2 5 0 0 , 2 5  d t  d e s  V o r j a h r e s .  D e r  i 

g r ö f s e r e  U m s c h l a g  u n d  d a s  b e s s e r e  E r g e b n i f s  is t  z w a r  

e in e s t h e i l s  d e r  g ü n s t i g e r e n  L a g e  d e s  E i s c n m a r k t e s  z u -  \ 
z u s c h r e ib e n ,  a n d e r n t h e i l s  a b e r  a u c h  d e n  f o r t g e s e t z t e n  j 
V e r v o l l k o m m n u n g e n  u n d  E r w e i t e r u n g e n  u n s e r e r  B e -  j 

I r i e b s e in r i c h t u n g e n ;  w i r  w e r d e n  d a m i t  je t z t  u m  s o  

e n e r g i s c h e r  f o r t f a h r e n ,  a l s  a u s  d e r  U m w a n d l u n g  d e s  

A c t ie n k a p i t a l s  u n d  a u s  d e m  V e r k a u f  d e r  M in e t t e g r u b e  

d a f ü r  r e ic h l ic h e r e  M i t t e l  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n  u n d  

u n s e r e  g e ld l i c h e  G e s c h ä f t s l a g e  ü b e r h a u p t  e r h e b l ic h  

b e s s e r  g e w o r d e n  is t .  D e r  B e t r ie b  w a r  w ä h r e n d  d e s  : 

B e r ic h t s j a h r e s  i n  a l l e n  Z w e i g e n  u n s e r e s  G e s c h ä f t e s  j  

e in  a n g e s t r e n g t e r  u n d  d u r c h a u s  r e g e lm ä f s ig e r .  A u c h  

im  la u f e n d e n  B e t r ie b s j | h r e  s in d  w i r  b i s  je t z t  b e i 

f lo t te r  T b ä l i g k e i t  v o n  S t ö r u n g e n  v e r s c h o n t  g e b l ie b e n .  

D ie  v o r l i e g e n d e n  L i e f e r u n g s a b s c h l ü s s e  g e w ä h r le i s t e n  

e in e n  g e n ü g e n d e n  A b s a t z  i n  R o h e i s e n  u n d  M a s c h i n e n  

b i s  i n  d a s  f o lg e n d e  G e s c h ä f t s j a h r  h in e in ,  u n d  f ü r  e in e  

g u t e  lo h n e n d e  B e s c h ä f t i g u n g  u n s e r e r  G ie l 's e r e ie n  b ü r g t  

d ie  M e n g e  d e r  n o c h  z u  e r le d i g e n d e n  A u f t r ä g e  u n d  

d ie  a n h a l t e n d  a u l s e r g e w ö h n l i c h  r e g e  N a c h f r a g e  in  

R ö h r e n .  B l e ib e n  w i r  v o n  u n v o r h e r g e s e h e n e n  S t ö r u n g e n  

v e r s c h o n t ,  d a n n  k ö n n e n  w i r  a u f  e in  b e f r ie d i g e n d e s  E r ­

g e b n if s  a u s  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  B e t r ie b s j a h r e  m i t  S i c h e r ­

h e it  r e c h n e n .  —  N a c h  A b z u g  d e r  O b l i g a t i o n s z i n s e n  

v o n  6 0 0 0 0  J l  u n d  d e r  A b s c h r e i b u n g e n  v o n  2 0 1 9 4 7 , 6 9  J l  
v e r b le ib t  a u f  d e m  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t k o n t o  e in  R e i n ­

g e w in n  v o n  5 0 2  6 6 8 , 5 0  d l  u n d  d ie  J a h r e s r e c h n u n g  

b e g le ic h t  s i c h  i n  d e r  S u m m e  v o n  6  5 3 2  9 1 2 , 5 3  d l.
B e id e  H o c h ö f e n  b e f a n d e n  s ic h  a u c h  w ä h r e n d  d e s  

v e r f lo s s e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  i n  u n a u s g e s e t z t e m  r e g e l ­

m ä ß i g e m  B e t r ie b e  u n d  e r z e u g t e n  i n s g e s a n im t  6 1 4 4 2  t 

G ie l s e r e i -  u n d  H ä m a t i t r o h e i s e n .  D e r  a u s  d e m  V o r j a h r e  

v e r b l i e b e n e  V o r r a t h  b e t r u g  1 5 3 0  t ;  v e r b r a u c h t  w u r d e n  

n e b e n  g r ö f s e r e n  M e n g e n  f r e m d e n  R o h e i s e n s  1 6 0 2 2  t, 

w ä h r e n d  4 5 1 4 7 1 v e r k a u f t  w u r d e n .  I n  d a s  n e u e  G e s c h ä f t s ­

j a h r  i s t  e in  B e s t a n d  v o n  1 8 0 3  t ü b e r n o m m e n .  D e r  U m ­

s c h l a g  irn  H o c h o f e n b e t r ie b e  b e t r ä g t  3  6 8 5 4 -3 5 ,9 8  J t . 
E s  w u r d e n  v e r s c h m o lz e n  6 3 2 6  t e ig e n e r  u n d  1 1 6 4 5 8  t j 

f r e m d e r  E r z e ,  s o w ie  2 4 2 2 1  t K a l k s t e i n ,  w o b e i  s i c h  d a s  

d u r c h s c h n i t t l i c h e  A u s b r i n g e n  a u s  d e m  E r z  a u f  5 0 , 0 4  % 
s te llte .  D i e  G e s a m m t e r z e u g u n g  a n  G u l s w a a r e n  b e t r u g  

2 6 5 2 4  t g e g e n  2 6  4 6 9  t im  J a h r e  v o r h e r .  H i e r v o n  

w u r d e n  2 5 2 1  t d e r  M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  z u r  w e it e r e n  

B e a r b e i t u n g  ü b e r w ie s e n ,  d e r  R e s t  v e r k a u f t .  D e r  U m ­

s c h l a g  b e z i f fe r t  s i c h  a u f  3  1 5 3 3 9 2 , 4 7 ,/ / .  D i e  M a s c h i n e n ­

b a u a n s t a lt  h a t  im  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  v e r ­

a r b e it e t  : G u f s e i s e n  2 4 7 4 3 6 1  k g  g e g e n  3 3 5 9 4 - 9 0  k g , 

S c h m ie d e i s e n  8 6 0  7 6 3  k g  g e g e n  6 2 0  8 3 9  k g ,  R o t h g n f s  

2 7 U 0 9  k g  g e g e n  3 2  8 6 6  k g ,  z u s a m m e n  3  3 6 2 1 3 3  k g  

g e g e n  4 0 1 3  1 9 5  k g  d e s  V o r j a h r e s  b e i  e in e m  U m s c h l ä g e  

v o n  1 4 3 8 0 2 3 , 8 0  dl,.* D e r  A u f s i c h t s r a t h  b e a n t r a g t e  

b e z ü g l i c h  d e r  V e r w e n d u n g  d e s  R e i n g e w i n n e s  v o n

5 0 2 6 6 8 , 5 0  d t,  d a f s  n a c h  U e b e r w e i s u n g  v o n 2 5 8 0 0  d t  
a n  d e n  R e s e r v e f o n d s ,  s o w ie  v o n  19  5 8 5 , 5 5  Jl. a n  d e n  

R e p a r a t u r -  u n d  H o c h o f e n - E r n e u e r u n g s f o n d s ,  u n d  n a c h  

B e s t r e i t u n g  d e r  s t a t u t a r i s c h e n  u n d  v e r t r a g s m ä f s i g e n  

G e w i n n a n t h e i l e  m i t  6 0  1 4 5 ,1 3  d t  a u f  d a s  v e r e i n ­

h e i t l i c h t e  A c t i e n k a p i t a l  e in e  D i v i d e n d e  v o n  11 % m i t  

3 5 2 0 0 0  oft z u r  V e r t l i e i l u n g  g e l a n g t ,  a u s  d e m  a l s d a n n  

n o c h  e r ü b r i g e n d e n  B e t r a g e  v o n  4 5  1 3 7 ,8 2  d t  d ie  A u s ­

z a h l u n g  d e r  ü b l i c h e n  G e w i n n a n t h e i l e  u n d  B e l o h n u n g e n  

a n  B e a m t e  e r fo lg t ,  u n d  d e r  h i e r n a c h  v e r b le i b e n d e  

R e s t  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w i r d .

Actiengcscllschaft Düsseldorfer Eisenbahnbedarf 
vorm. Carl Weyer & Co. zu Düsseldorf-Oberbilk.

D e r  B e r i c h t  f ü r  1 8 9 7 / 9 8  l a u t e t :

D e r  V e r l a u f  d e s  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t s j a h r e s  

1 8 9 7 / 9 8  h a t  d e r  im  v o r j ä h r i g e n  G e s c h ä f t s b e r ic h t e  

a u s g e d r ü c k t e n  E r w a r t u n g  v o l l  e n t s p r o c h e n ,  u n d  h a b e n  

w i r  ü b e r  e in e  w e it e r e  s e h r  b e d e u t e n d e  E r h ö h u n g  d e s  

U m s a t z e s  z u  b e r ic h t e n .  D e r s e lb e  b e l ie f  s i c h  a u f :  

4 5 3 1 0 9 1 , 2 0  dt, g e g e n  3 5 9 6 4 0 6 , 7 2  dt. im  V o r j c h r e ,  u n d  

h a t  d u r c h  V e r r i n g e r u n g  d e r  U n k o s t e n  r e c h t  g ü n s t i g  

a u f  d e n  A b s c h l u f s ,  w e lc h e r  in  s o r g f ä l t i g s t e r  u n d  d e n  

g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  e n t s p r e c h e n d e r  W e i s e  a u f ­

g e s t e l l t  i s t ,  e in g e w ir k t .  A u f  d a s  la u f e n d e  G e s c h ä f t s ­

j a h r  1 8 9 8 / 9 9  h a b e n  w i r  A u f t r ä g e  im  W e r t h e  v o n  

3 6 0 8 7 2 1 , 9 0  J l  ü b e r n o m m e n ,  w o z u  b i s  h e u l e  w e it e r e  

f ü r  7 8 3 7 0 7 , 4 0  d t  g e k o m m e n  s i n d ,  s o  d a f s  z u r  Z e i t  

4 3 9 2 4 2 9 , 3 0  ^  g e g e n  3 7 9 3 9 7 6 , 4 0  -d  im  V o r j a h r e  v o r ­

g e m e r k t  s in d .  D a s  G e s c h ä f t  in  K l e i n b a h n w a g e n  h a t  

s i c h  b e f r ie d i g e n d  e n t w ic k e l t .  W e n n g l e i c h  e s  n i c h t  

m ö g l i c h  g e w e s e n  is t ,  d e n  g e s t ie g e n e n  R o h m a t e r i a l i e n  

e n t s p r e c h e n d e  h ö h e r e  P r e i s e  f ü r  u n s e r e  F a b r i c a t e  z u  

e r z i e l e n , g l a u b e n  w i r  d o c h , a l s  F o lg e  d e r  s t a r k e n  

B e s c h ä f t i g u n g ,  e in  g ü n s t i g e s  E r g e b n i f s  f ü r  d a s  l a u f e n d e  

G e s c h ä f t s j a h r  in  A u s s i c h t  s t e l le n  z u  k ö n n e n .

D ie  B i l a n z  e r g ie b t ,  n a c h d e m  3 5 7 1 8 , 6 0  d t  z u  A b ­

s c h r e ib u n g e n  v e r w e n d e t ,  d ie  Statut- u n d  v e r t r a g s ­

m ä f s i g e n  T a n t i e m e n ,  s o w i e  d ie  G r a t i f l c a t io n e n  g e k ü r z t  

s i n d ,  e in s c l i l i e f s l i c h  d e s  V o r t r a g e s  v o n  1 S 4 3 6 , 2 5  d t  
e in e n  R e i n g e w i n n  v o n  5 0 8 6 1 9 , 7 4 ^ .  E s  w i l d  b e a n t r a g t ,  

d ie  G e n e r a l v e r s a m m lu n g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n ,  v o n  

d ie s e m  B e t r a g e  2 1 6 0 0 0  d t  a l s  1 8  % D i v i d e n d e  zu 
v e r t h e i le n ,  3 9  6 9 3  d l  d e m  U n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  z u ­

z u w e i s e n ,  1 7 0 0 0 0  d l  f ü r  N e u a n l a g e n  z u  b e w i l l i g e n ,  

5 0 0 0  d t  a l s  B e i t r a g  zur E r r i c h t u n g  e in e r  H e i l s t ä t t e  

f ü r  L u n g e n k r a n k e  i n  d e n  K r e i s e n  D ü s s e l d o r f  S t a d t  

u n d  L a n d  z u  b e w i l l i g e n , 6 0 0 0 0  d l  e in e m  F o n d s  

' z u r  V e r f ü g u n g  d e s  A u f s i c h t s r a t l i e s  z u  z u  w e i s e n  u n d  

1 7 9 2 6 , 7 4 ^  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

Das amerikanische Draht- und Drahtstiftensyndicat.
D e r  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  d u r c h  e in e  m a c h t v o l le  

F in a n z g r u p p e  b e t r ie b e n e  P l a n ,  d ie  s ä m m t l i c h e n  D r a h t ­

w a l z w e r k e  u n d  D r a h t s t i f t e n f a b r i k e n  d e r  V e r .  S t a a t e n  

z u  e in e m  S y n d i c a t  z u  v e r e in i g e n ,  g e l a n g t e  s e in e r  Z e i t  

n u r  z u m  T h e i l  z u r  D u r c h f ü h r u n g ;  e s  g e l a n g  z w a r ,  

1 4  g r o f s e  U n t e r n e h m e n  d i e s e r  A r t  z u  d e r  , A m e r i c a n  

s t e e l  a n d  W i r e  C o m p a n y “ z u  v e r e in i g e n ,  d ie  in d e s s e n  

m i t  e in e r  E r z e u g u n g  v o n  5 -  b i s  6 0 0 0 0 0  t F r a c h t  

i m m e r h i n  n i c h t  m e h r  a l s  d ie  H ä l f t e  d e r  G e s a m m l -  

e r z e u g u n g  v o r s t e l l t .  D e n  f o r t g e s e t z t e n  B e m ü h u n g e n  

d e r  B a n k h ä u s e r  i s t  e s  n u n m e h r  g e l u n g e n ,  n o c h  w e it e r e  

; 11 g r ö f s t e  U n t e r n e h m e n  d i e s e r  A r t  a n z u g l ie d e r n ,  s o  

: d a f s  je t z t  n a h e z u  d ie  g e s a m in t e  a m e r i k a n i s c h e  F a b r i ­

c a t io n  d i e s e r  Z w e i g e  p r a k t i s c h  u n t e r  e in e n  H u t
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g e b r a c h t  is t .  D i e  h a u p t s ä c h l i c h e  E r z e u g u n g  d e r  

W e r k e  d e r  n e u e n  a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l -  u n d  D r a h t ­

g e s e l l s c h a f t  im  J a h r  1 S 9 S  b e l ie f  s i c h  a u f :  W a l z d r a h t  

8 2 6  8 3 0  n e t t o  t o n s ,  g e z o g e n e  D r ä h t e  1 1 3 0 1 2 4  n e t to  t o n s ,  

S t a c h e l z a u n d r a h t  2 7 5  9 1 8  n e t t o  t o n s ,  D r a h t n ä g e l  

6 5 5 1  7 3 7  F ä s s e r ,  D r a h t g e w e b e  1 0 0 0 0  M e i le n .  I n  B e ­

t r a c h t  k o m m t  a u f s e r h a lb  d e s  V e r b a n d s  n u r  n o c h  d e r  

W a l z d r a h t ,  w e lc h e n  d ie  F e d e r a l  S t e e l  G o . ( d ie  e h e ­

m a l ig e  I l l i n o i s  S t e e l  C o . )  a u f  v ie r  W a l z e n s t r a i s e n  

h e r s t e l l t .

D i e  n e u e  G e s e l l s c h a f t  h a t  e in  A c t i e n k a p i t a l  v o n

9 0  M i l l i o n e n  D o l l a r s ,  d a r u n t e r  5 0  M i l l i o n e n  g e w ö h n l i c h e  

A c t ie n  u n d  4 0  M i l l i o n e n  7 % i g e  V o r z u g s a c t i e n .  D e r  

G e s a m m t w e r t h  d e r  V e r k ä u f e  s o l l  z w i s c h e n  5 2  u n d  6 0  

M i l l i o n e n  im  v e r f l o s s e n e n  J a h r  g e w e s e n  s e in .  D i e s e r  

Z u s a m m e n s c h lu f s  is t  u m  s o  b e a c h t e n s w e r t e r ,  a l s  

d ie  A u s f u h r  a n  D r a h t s t i f t e n  a u s  d e n  V e r .  S t a a t e n  

v o n  1 5 4 7  0 7 8  P f u n d  im  J a h r  1 S S 8  a u f  2 2 8 9 4 0 0 0  P f u n d  

i m  F i s c a l j a h r  1 8 9 8  g e s t ie g e n  u n d  e s  b e k a n n t  is t ,  

d a f s  d ie  A m e r i k a n e r  d e n  o s t a s i a t i s c h e n  M a r k t  je t z t  

b e r e i t s  a u c h  a n  s i c h  g e r i s s e n  h a b e n .  D a s  D r a h t -  

s y n d i c a t  h a t  a l l e  P r e i s e  u m  1 0  % e r h ö h t .

I m  ü b r i g e n  g e h e n  n o c h  v ie le  Z u s a r n m e n l e g u n g s -  

g e r ü c h t e  r u n d .  D a s  W e i f s b l e c h s y n d i c a t  h a t  n o c h  

w e it e r e  W e r k e  a u f g e k a u f t  u n d  s ic h  d u r c h  d e n  m it

2  M i l l i o n e n  D o l l a r s  e r f o l g t e n  Z u k a u f  d e s B o l l a i r e  W o r k s  

g e k r ä f t ig t ,  e in  W e r k ,  d a s  h a u p t s ä c h l i c h  P l a t i n e n  v e r ­

k a u f t .  F e r n e r  s o l le n  d ie  F a b r i c a n t e n  s c h m i e d e i s e r n e r  

R ö h r e n  s o w ie  e in  T h e i l  d e r  V i r g i n i s c h e n  H o c h ö f e n  im  

B e g r i f f e  s te h e n ,  s i c h  z u  f e s t e n  V e r e i n i g u n g e n  z u s a m m e n -  

z u s c h l ie f s e n .

Gasmotorenfabrik Doulz in Köln-Deutz.
A u s  d e m  B e r i c h t  f ü r  1 8 9 8 / 9 9  g e b e n  w i r  F o l g e n d e s  

w i e d e r :

, D i e  B i l a n z  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 S 9 7 / 9 S  s c h l ie f s t  

a b  m i t  e in e m  R e i n g e w i n n  v o n  1 1 3 4 6 1 6 , 3 3  J l .  A n  

d ie s e m  G e w i n n  i s t  b e t h e i l ig t  u n s e r  h ie s i g e r  B e t r ie b  

m i t  9 4 1 5 0 5 , 3 7  J l  u n d  d ie  a u s w ä r t i g e n  U n t e r n e h m u n g e n  

m i t  1 8 8 9 5 6 , 9 1  J l .  U n s e r  h i e s i g e r  B e t r ie b  w e is t  g e g e n  

d a s  V o r j a h r  e in e n  u m  6 3  1 3 5 ,3 0  J l  u n d  d ie  a u s ­

w ä r t i g e n  U n t e r n e h m u n g e n  e in e n  u m  4 5  3 8 4 , 9 0  J l  
h ö h e r e n  G e w i n n  a u f .  D i e  G e s a m m t s u m m e  d e r  A b ­

s c h r e ib u n g e n  b e t r ä g t  2 1 6  6 8 1 , 3 0  J l .  D i e  ä u l s e r s t  r e g e  

N a c h f r a g e  n a c h  M o t o r e n  a l l e r  G a t t u n g e n  h a t  a u c h  im  

a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  in  e r f r e u l i c h e r  W e i s e  a n ­

g e h a l t e n  u n d  z u r  E r h ö h u n g  d e s  A b s a t z e s  a u f  a l l e n  

G e b ie t e n  g e f ü h r t .  N a m e n t l i c h  a u f  d e m  L a n d e  h a t  d ie  

E i n f ü h r u n g  d e s  B e n z i n m o t o r s  i n f o l g e  d e r  Z o l l f r e ih e i t  

d e s  B e n z i n s  w e s e n t l ic h e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t ,  u n d  d ie  

A n w e n d u n g  d ie s e r  b i l l i g e n  B e t r ie b s k r a f t  f ü r  l ä n d l i c h e  

Z w e c k e  s t e l l t  a u c h  f ü r  d ie  F o l g e  e in e  g ü n s t i g e  E n t ­

w i c k l u n g  d ie s e s  w ic h t i g e n  A b s a t z g e b ie t e s  i n  s i c h e r e  

A u s s i c h t .  —  A u c h  in  d e n  G r o f s s l ä d l e n ,  w o  d e r  E l e k t r o ­

m o t o r  d e m  k l e in e r e n  G a s m o t o r  im m e r  s c h ä r f e r e  C o n -  

c u r r e n z  m a c h t ,  h a t  s ic h  d e r  A b s a t z  a n  M o t o r e n  m i t t le r e r  

S t ä r k e  n o c h  w e s e n t l i c h  e r h ö h t ,  s o  d a f s  a u c h  h i e r  f ü r  

d ie  Z u k u n f t  d e m  G a s m o t o r  s e in e r  e r h e b l i c h  g e r in g e r e n  

B e t r ie b s k o s t e n  w e g e n  e in  l o h n e n d e s  A b s a t z g e b ie t  g e ­

s ic h e r t  b le ib t .  U m  d e n  g e s t e ig e r t e n  A n f o r d e r u n g e n  

z u  g e n ü g e n ,  h a b e n  w i r  f ü r  d e n  B a u  d e r  g r o f s e n  M o ­

t o r e n  e in e  e r h e b l i c h e  V e r g r ö l s e r u u g  u n s e r e r  B e t r i e b s ­

w e r k s t ä t t e n  t h e i l s  d u r c h g e f ü h r t ,  t h e i l s  in  A n g r i f f  g e ­

n o m m e n .  D e r  E x p o r t  n a c h  d e m  A u s l a n d e  h a t  s i c h  

im  a l l g e m e in e n  g ü n s t i g  g e s t a l t e t ;  n u r  i n  S ü d a m e r i k a  

m a c h t e n  d ie  u n g ü n s t i g e n  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  e in e  

E r h ö h u n g  d e s  A b s a t z e s  u n m ö g l i c h .  D e r  B a u  d e r  

D i e s e l - M o t o r e n  w u r d e  a u f g e n o m m e n  u n d  s o  w e i t  g e ­

f ö rd e r t ,  d a f s  h e u l e  z s v e i T y p e n  v o n  2 0  b e z w .  1 0  P .  S .  

g e l ie f e r t  w e r d e n  k ö n n e n .  V o n  u n s e r e n  a u s w ä r t i g e n  

U n t e r n e h m u n g e n  h a t  M a i l a n d  e in  n o c h  g ü n s t i g e r e s  

E r g e h n i l s  e r z ie l t ,  a l s  im  V o r j a h r e ,  u n d  a u c h  u n s e r e  

F i l i a l e  W i e n  w e i s t  e in e  e r f r e u l ic h e  B e s s e r u n g  a u f .  —  

D i e  t e c h n i s c h e  L e i t u n g  u n s e r e r  F i l i a l e  P h i l a d e l p h i a

h a b e n  w i r  u n s e r e m  ä lt e s t e n  a m e r i k a n i s c h e n  V e r t r e t e r ,  

e in e m  t ü c h t i g e n  I n g e n i e u r  ü b e r t r a g e n ,  u n d  z w e if e ln  

n ic h t ,  d a f s  e s  d e m s e lb e n  g e l i n g e n  w i r d ,  g ü n s t i g e r e  

E r g e b n i s s e  z u  e r z ie le n .  D i e  e r s t e n  d r e i  M o n a t e  d e s  

l a u f e n d e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  h a b e n  e in e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  

d e s  A b s a t z e s  g e b r a c h t  u n d  w i r  k ö n n e n  d ie  A u s s i c h t e n  

f ü r  d a s s e lb e  a l s  v o l l s t ä n d i g  b e f r ie d ig e n d e  b e z e ic h n e n .

D e r  R e i n g e w i n n  d e s  G e s c h ä f t s j a h r s  1 8 9 7 / 9 8  b e - 

l ä u f t  s i c h  n a c h  d e r  B i l a n z  a u f  1 1 3 1 -6 1 6 ,3 3  J l .  V o n  

d ie s e m  B e t r a g e  w a r e n  1 8 7 5 0  J l  a l s  P r i o r i t ä t  d e r  

A r b e i t e r - H ü l f s k a s s e  z u  ü b e r w e is e n ,  f e r n e r  d e n  g e s e t z ­

l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  e n t s p r e c h e n d  8 0 0 0  J l  a u f  R e s e r v e ­

f o n d s  I  z u  ü b e r t r a g e n ,  z u s a m m e n  2 6  7 5 0  J l .  D e r  v e r ­

b le ib e n d e  v e r f ü g b a r e  R e i n g e w i n n  v o n  1 1 07  8 6 6 , 3 3  J l  
w u r d e  g e m ä i s  B e s c h l u f s  d e r  G e n e r a l v e r s a m m lu n g  v o m  

2 6 .  N o v e m b e r  1 8 9 8  w ie  f o lg t  v e r t h e i l t . : 1 0  % D i v i -  

d e n d e = 7 9 2 0 0 0  J l , U e b e r w e i s u n g  a u f  S p e c ia l r e s e r v e  

2 5 0 0 0 0  J l ,  A b s c h r e i b u n g  a u f  P a t e n t - C o n t o  2 6  5 3 3 . / # ,  

U e b e r w e i s u n g  a n  d ie  B e a m t e n - P e n s i o n s - ,  W i t t w e n -  

u n d  W a i s e n - K a s s e  2 5  0 0 0  J l,  D e c k u n g  d e s  D e f ic i t s  

d e r  H i i l f s k a s s e  3 8 3 7 ,9 1 -  J l , V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g

1 0  4 9 5 , 3 9  J l .“

Gutehoffnungshiitte, Actieuverein für Bergbau 
und Hilttonbetrieb zu Oberhausen 2.

A u s  d e m  B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  g e b e n  w i r  

F o l g e n d e s  w i e d e r :

D i e  B e t r ie b s e r g e b n i s s e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 8 9 7 / 9 8 ,  

w o r ü b e r  w i r  d ie  E h r e  h a b e n ,  I h n e n  h e u t e  B e r i c h t  z u  

e r s t a t t e n ,  h a b e n  u n s e r e  E r w a r t u n g e n  e r fü l l t .  N a c h  

A u s w e i s  d e s  R e c h n u n g s a b s c h l u s s e s  e r z ie l t e n  w i r  im  

v e r f l o s s e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  n a c h  A b z u g  d e r  a l l g e m e in e n  

U n k o s t e n  e in e n  G e w i n n  v o n  6  5 9 2  7 9 S , 6 7  J l  g e g e n

6  3 8 8  4 9 8 , 7 9  J l  i m  V o r j a h r e .  N a c h  A b z u g  d e r  s e it e n s  

d e s  A u f s i c h t s r a t h s  n a c h  M a f s g a b e  d e r  S a t z u n g e n  f e s t ­

g e s e t z t e n  o r d e n t l i c h e n  A b s c h r e i b u n g e n  in  d e r  H ö h e  

v o n  1 0 0 0 0 0 0  J l  w ie  im  V o r j a h r e ,  u n d  d e r  s a l z u n g s -  

m ä f s i g e n  U e b e r w e i s u n g  v o n  1 0  % d e s  G e w i n n e s  a n  

d ie  R ü c k l a g e  i n  d e r  H ö h e  v o n  5 5 9  2 7 9 , 8 7  ■/// g e g e n  

5 3 8 8 4 9 , 8 8  J l  im  V o r j a h r e ,  v e r b l e i b t  e in  R e i n g e w i n n  

v o n  5 0 3 3  5 1 8 , 8 0 ^  g e g e n  4 8 4 9 6 4 8 , 9 1  J l  im  V o r j a h r e .  

W i r  s c h l a g e n  v o r ,  d ie s e n  R e i n g e w i n n  n a c h  d e n  B e ­

s t i m m u n g e n  d e r  S a t z u n g e n  w ie  f o lg t  z u  v e r w e n d e n : 

je  5  %  D i v i d e n d e  a u f  d ie  P r i o r i t ä t s a c t i e n  L a .  B  u n d  a u f  

d ie  A c t i e n  L a .  A  =  9 0 0  0 0 0  J l ,  d e r g e s t a l t ,  d a f s  a u f  d ie  

n o c h  n i c h t  z u r ü c k g e z a h l t e n  1 0 5 0 0 0 0 0  P r i o r i t ä t s a c t ie n  

L a .  B  5  % =  5 2 5 0 0 0  J l,  a u f  d ie  a m  3 1 . D e c e m b e r  1 8 9 7  

z u r ü c k g e z a h l t e n  1 5 0 0  0 0 0  J l  P r i o r i t ä t s a c t i e n  L a .  B  

e in e  h a lb e  J a h r e s d i v id e n d e  v o n  2 V j  % — 3 7  5 0 0  J ! , a u f  

d ie  6  0 0 0  0 0 0  J l  a l t e  A c t ie n  L a .  A  5  % — 3 0 0 0 0 0  J l,  
a u f  d ie  a m  1. J a n .  1 S 9 8  n e u  b e g e b e n e n  1 5 0 0 0 0 0  t/Ä 

A c t ie n  L a .  A  w ie  b e i b )  e in e  h a lb e  J a h r e s d i v i d e n d e  

v o n  2 I /a % =  3 7  5 0 0  J l ,  z u s a m m e n  9 0 0  0 0 0  J l  e n t f a l le n  ; 

U e b e r w e i s u n g  d e s  R e s t e s  v o n  4 1 3 3 5 1 8 , 8 0  ^  a n  d ie  

A u s l o s u n g s r ü c k l a g e ;  z u s a m m e n  5  0 3 3  5 1 8 , 8 0  J l .  D ie  

a m  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  3  5 2 0 2 8 8 , 4 7  J l  b e t r a g e n d e  A u s ­

lo s u n g s r ü c k l a g e  w i r d  h i e r d u r c h  a u f  d ie  H ö h e  v o n

7 6 5 3 8 0 7 , 2 7  J l  g e b r a c h t ,  w o r a u s  z u  e n t n e h m e n  s i n d  

3  3 0 0 0 0 0  J l  f ü r  d ie  a m  3 1 .  D e c e m b e r  d. J. e r f o l g e n d e  

R ü c k z a h l u n g  d e r  a m  15. N o v e m b e r  1 8 9 7  a u s g e lo s t e n  

3 0 0 0 0 0 0  J l  P r i o r i t ä t s a c t i e n  L a .  B ,  s o  d a f s  z u r  V e r ­

f ü g u n g  b l e ib e n  4 3 5 3  8 0 7 , 2 7  J l .  D i e s e r  B e t r a g  g e s ta t te t ,  

a u c h  in  d ie s e m  J a h r e  2  A u s l o s u n g e n  v o n  je  1 5 0 0 0 0 0  J l  
P r i o r i t ä t s a c t i e n  L a .  B  v o r z u n e h m e n ,  n a c h  d e r e n  T i l ­

g u n g  z u  1 1 0  %  m i t  3 3 0 0 0 0 0 </Ä d ie  A u s l o s u n g s r ü c k l a g e  

n o c h  e in e n  B e s t a n d  v o n  1 0 5 3  8 0 7 , 2 7  J l  z u  G u n s t e n  

d e r  d r e i  le t z t e n  A u s l o s u n g s r a t e n  a u f w e i s e n  w i r d .  

D i e  i n  z w e i  S e r ie n ,  d e r  v ie r t e n  u n d  f ü n f t e n ,  a u s z u ­

lo s e n d e n  3 0 0 0 0 0 0  J l  P r i o r i t ä t s a c t i e n  L a .  B  g e l a n g e n  

n a c h  A b l a u f  d e s  g e s e t z l i c h e n  S p e r r j a h r e s  a m  3 1 .  D e c .

1 8 9 9  z u m  P r e i s e  v o n  1 1 0 %  z u r  H e i m z a h l u n g  u n d  

g e n ie f s e n  d ie  H ä l f t e  d e r  im  G e s c h ä f t s j a h r e  1 S 9 9 / 1 9 0 0  

z u r  V e r t h e i l u n g  k o m m e n d e n  D i v id e n d e .  A n  d e r e n  

S t e l le  w i r d  d e r s e lb e  B e t r a g  n e u e r  A c t i e n  L a .  A  z u m
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P r e i s e  v o n  1 1 0 %  a m  1. J a n u a r  1 9 0 0  a u s g e g e b e n  

w e r d e n ,  d ie  A n s p r u c h  a u f  d ie  H ä l f t e  d e r  D i v i d e n d e  

d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 8 9 9 / 1 9 0 0  h a b e n .

D e r  V e r e i n  b e s c h ä f t i g t e  a m  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  a u s -  

s c h l ie f s l i c h  d e r  b e i  d e r  R a p e n e r z -  u n d  g e m e in ­

s c h a f t l ic h e n  M in e t t e g e w in n u n g  s o w i e  d e r  a u s w ä r t s  

m i t  A u f s t e l l u n g s a r b e i t e n  b e s c h ä f t i g t e n  L e u t e ,  a n  B e ­

a m t e n  u n d  A r b e i t e r n  1 3 1 5 7  g e g e n  1 2 4 6 1  a m  S c h l u f s  

d e s  V o r j a h r e s .  D i e  E i n n a h m e  f ü r  v e r k a u f t e  E r z e u g ­

n is s e ,  d . i. d e r  U m s a t z ,  b e t r u g  im  J a h r e  1 8 9 7 / 9 8  

4 6 0 0 7  1 5 1 ,6 7  J l - g e g e n  4 1  4 1 8 6 5 5 , 7 6  J l  i m  V o r j a h r e .  

D ie  Z a h l  d e r  a u s w ä r t s  m i t  A u f s t e l l u n g s a r b e i t e n  b e ­

s c h ä f t ig t e n  A r b e i t e r  b e z i f fe r t e  s ic h  a m  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  

a u f  3 2 0  g e g e n  5 2 9  z u  d e r s e lb e n  Z e i t  d e s  v o r h e r ­

g e g a n g e n e n  J a h r e s .  A n  L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n  w u r d e n  

im  G e s c h ä f t s j a h r e  1 8 9 7 / 9 8  b e z a h l t  1 5 1 3 0 5 3 2 , 8 6  Jl. 
g e g e n  1 4 2 4 2  3 5 2 , 3 0  J l  im  V o r j a h r e .  I m  a b g e l a u f e n e n  

G e s c h ä f t s j a h r e  z a h l t e n  w i r :  a n  s t a a t l i c h e r  E i n k o m m e n ­

s te u e r  8 0  7 00 t// i, a n  G e w e r b e s t e u e r  1 0 1 5 0 1 , 0 1  J l,  a n  

G r u n d -  u n d  G e b ä u d e s t e u e r  2 0 6 7 1 , 9 1  J t ,  a n  G e m e in d e -  

E in k o m m e n s t e u e r  1 7 8  6 2 0 , 1 0  J l ,  z u s a m m e n  a n  S t e u e r n  

3 8 1 4 9 3 , 0 2  J l ; a n  B e i t r ä g e n  z u r  A r b e i t e r - K r a n k e n -  

u n d  P e n s io n s k a s s e  1 0 2  1 3 4 ,9 0  J l ,  a n  B e i t r ä g e n  z u r  

K n a p p s c h a f t s k a s s e  1 5 6 9 3 1 , 6 9  J t ,  a n  d ie  r h e i n i s c h - w e s t ­

f ä l i s c h e  H ü t t e n -  u n d  W a lz w e r k s - B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  

( B e i t r a g  f ü r  d a s  K a l e n d e r j a h r  1 8 9 7 )  9 7 7 6 5 , 0 7  J l ,  
a n  d ie  K n a p p s c h a f t s  - B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  ( B e i t r a g  

f ü r  d a s  K a l e n d e r j a h r  1 S 9 7 )  1 01  8 0 9 , 8 9  J l,  a n  d ie  I n -  

v a l i d i t ä t s - u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g s - A n s t a l t  8 9  7 7 2 ,0 1  J l ,  
in s g e s a m m t  9 2 9 9 0 6 , 5 8  J l  g e g e n  7 9 9  6 9 2 , 0 5  J t  im  V o r ­

ja h re ,  m i t h i n  e in e n  B e t r a g ,  d e r  5 , 1 6  % d e s  A c t i e n -  

k a p i t a l s  g e g e n  4 , 4 4  % im  V o r j a h r e  g l e ic h k o m m t .  Z u r  

A u s f ü h r u n g  v e r b l i e b e n  u n s  a m  1. N o v e m b e r  1 8 9 8  a n  

A u f t r ä g e n  in s g e s a m m t  2 4 9  8 4 0  t. W ä h r e n d  d s s  a b ­

g e la u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e ?  w a r e n  w i r  i n  a l l e n  u n s e r n  

B e t r ie b s a b t h e i lu n g e n  g u t  u n d  d u r c h s c h n i t t l i c h  z u  

lo h n e n d e n  P r e i s e n  b e s c h ä f t i g t .  G e g e n  E n d e  d e s  v e r ­

f lo s s e n e n  u n d  z u  A n f a n g  d e s  la u f e n d e n  J a h r e s  l i e f s e n  

N a c h f r a g e  u n d  P r e i s e ,  n a m e n t l i c h  f ü r  S t a b e i s e n ,  G r o b -  

u n d  F e in b le c h ,  D r a h t  u n d  T r ä g e r ,  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g ,  

u n d  a u c h  h e u t e  s i n d  d ie  P r e i s e  f ü r  S t a b e i s e n  u n d  

F e in b le c h  n o c h  w e n i g  l o h n e n d ,  w e n n g l e i c h  d ie  m i t  

d e m  F r ü h j a h r  e in g e t r e t e n e  v e r m e h r t e  N a c h f r a g e  u n d  

d a m i t  v e r b u n d e n e  P r e i s a u f b e s s e r u n g  a u c h  d ie s e  A r t i k e l  

n ic h t  u n b e r ü h r t  g e l a s s e n  h a t .

D u r c h  u m f a n g r e i c h e  B e s t e l l u n g e n  d e r  E i s e n b a h n ­

v e r w a l t u n g  w u r d e n  u n s  g r o f s e  A r b e i t s m e n g e n ,  d ie  

u n s  im  k o m m e n d e n  W i n t e r  u n d  F r ü h j a h r  n o c h  b e ­

s c h ä f t i g e n  w e r d e n ,  z u g e f ü h r t .  A u c h  d a s  T r ä g e r g e s c h ä f t  

h a t  s i c h  i n  d e r  B a u z e i t  s o  g ü n s t i g  g e s t a l t e t ,  d a f s  w i r  

k a u m  d e n  A n f o r d e r u n g e n  g e r e c h t  w e r d e n  k o n n t e n .  

I n f o l g e  d e r  g u t e n  L a g e  d e s  S c h i f f b a u e s  f lö s s e n  u n s  

z u  n a c h  u n d  n a c h  b e f r ie d i g e n d e n  P r e i s e n  e r h e b l ic h e  

A u f t r ä g e  a u f  S c h i f F s b le c h e  u n d  S c h i f T s w in k e l  z u ,  s o  

d a f s  d ie  b e t r e f f e n d e n  B e t r i e b s a b t h e i l u n g e n  s e it  F r ü h ­

j a h r  u n d  a u c h  z u r  Z e i t  r e c h t  g u t  b e s c h ä f t i g t  s in d .  

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  H a lb z e u g  g e s t a l t e t e  s i c h  s o  a u f s e r -  

o r d e n t l i c h  re g e ,  d a f s  w i r  d e n  a n  u n s  g e s t e l l t e n  A n ­

f o r d e r u n g e n  n u r  z u m  T l i e i l  g e r e c h t  w e r d e n  k o n n t e n .  

T r o t z d e m  h a t  d e r  H a lb z e u g v e r b a n d  e in e  w e is e  M ä f s i g u n g  

b e w a h r t : d ie  P r e i s e  f ü r  H a l b z e u g  s i n d  n i c h t  e r h ö h t  

w o r d e n  u n d  e b e n s o  i s t  m a n  f o r t g e f a h r e n ,  z u r  A u f r e c h t -  

h a l t u n g  d e r  A u s f u h r  g a n z  e r h e b l i c h e  S u m m e n  a n  A u s ­

f u h r v e r g ü t u n g e n  z u  g e w ä h r e n ; o h n e  d e n  m ä t s i g e n d e n  

E in f l u f s  d e s  V e r b a n d e s  w ü r d e n  z w e i f e l l o s  d ie  P r e i s e  

d e s  H a lb z e u g e s  e r h e b l i c h  i n  d ie  H ö h e  g e s c h n e l l t  s e in ,  

w a h r s c h e in l i c h  a b e r  z u m  N a c h t h e i l  e in e r  n a c h h a l t i g  

g e s u n d e n  G e s c h ä f t s e n t w ic k lu n g .  D i e  g ü n s t i g e  G e s c h ä f t s ­

la g e ,  d e r e n  w i r  u n s  s e it  e in i g e r  Z e i t  e r f r e u e n ,  is t  

h e r v o r g e g a n g e n  v o r w ie g e n d  a u s  d e r  s t a r k  v e r m e h r t e n  

N a c h f r a g e  d e s  I n l a n d e s ,  d ie  z e i t w e i s e  s o  b e d e u t e n d  

w a r ,  d a f s  d a r u n t e r  d ie  A u s f u h r  z u  le id e n  h a t te .  M i t  

A u f t r ä g e n ,  d ie  z u m  T h e i l  b i s  i n  d a s  z w e it e  V ie r t e l  

d e s  J a h r e s  1 8 9 9  r e ic h e n ,  s i n d  w i r  s o  r e i c h l i c h  u n d  

z u  d u r c h s c h n i t t l i c h  b e f r ie d i g e n d e n  P r e i s e n  v e r s e h e n ,

d a f s  w i r  a u c h  f ü r  d a s  n ä c h s t e  G e s c h ä f t s j a h r  a u f  e in  

g u t e s  E r g e b n i s  h o f fe n  d ü r f e n .  D e r  i n  A u s s i c h t  g e ­

s t e l l t e  e r m ä f s i g le  E i s e n e r z t a r i f '  f ü r  d e n  b i l l i g e r e n  B e z u g  

d e r  M in e t t e e r z e  i s t  l e id e r  z u m  N a c h t h e i l  d e r  E n t w i c k l u n g  

d e r  H o c h o f e n i n d u s t r i e  u n d  u n s e r e r  i n  L o t h r i n g e n  b e -  

le g e n e n ,  u m f a n g r e i c h e n  u n d  n u n m e h r  s e h r  l e i s t u n g s ­

f ä h ig e n  M in e t t e g r u b e n  n o c h  n i c h t  z u r  E i n f ü h r u n g  

g e la n g t ,  o b g le i c h  d e r  L a n d e s e i s e n b a h n r a t h  i n  w ie d e r ­

h o l t e r  B e r a t h u n g  s i c h  s e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  f ü r  E r s t e l l u n g  

d ie s e s  T a r i f s  a u s g e s p r o c h e n  h a t .  D e n k l i c h  w i r d  d ie  

H o f f n u n g ,  d a f s  d e r  e r m ä l s i g t e  F r a c h t e r s a t z  m i t  d e m  

1. J a n u a r  1 8 9 9  z u r  E i n f ü h r u n g  g e la n g t ,  n i c h t  g e t ä u s c h t  

w e r d e n ,  s o  d a f s  w i r  a l s d a n n  in  d ie  L a g o  v e r s e t z t  

w e r d e n ,  u n s  b e z ü g l i c h  u n s e r s  E r z b e d a r f s  v o m  A u s l a n d e  

u n a b h ä n g i g e r  z u  m a c h e n ,  u n d  n i c h t  f e r n e r  g e n ö t h ig t  

s in d ,  d ie  g e f ö r d e r t e n  M in e t t e e r z e  a n  u n s e r e  W e t t ­

b e w e r b e r  i n  B e l g i e n  u n d  F r a n k r e i c h  z u  v e r k a u f e n .  

W ie  b e k a n n t ,  h a l t e n  w i r  i n  G e m e in s c h a f t  m it  b e n a c h ­

b a r t e n  K o h l e n w e r k e n  e in e n  P l a n  f ü r  d ie  K a n a l i s i r u n g  

d e r  E m s c h e r  v o m  W a l z w e r k  O b e r h a u s e n  b i s  n a c h  

L a a r  a u s a r b e i t e n  la s s e n  u n d  d ie s e n  E n t w u r f  d e r  K ö n i g l .  

S t a a t s r e g i e r u n g  m i t  d e m  E r s u c h e n  u n t e r b r e it e t ,  u n s  

d ie  B e d in g u n g e n  m i t z u t h c i l e n ,  u n t e r  d e n e n  d ie  A u s ­

f ü h r u n g  d i e s e r  K a n a l s t r e c k e  a u s  p r i v a t e n  M i t t e ln  g e ­

s t a t t e t  w e r d e n  w ü r d e .  I n z w i s c h e n  i s t  d ie  A n g e l e g e n ­

h e i t  i n s o f e r n  i n  e in e  a n d e r e  E n t w i c k l u n g s s t u f e  g e t r e t e n ,  

a l s  d ie  K ö n i g l i c h e  S t a a t s r e g i e r u n g  b e k a n n t  g e g e b e n  

h a t ,  d a f s  s ie  b e a b s ic h t i g e ,  d e m  d e m n ä c h s t  z u s a m m e n -  

t r e t e n d e n  L a n d t a g e  e in e  V o r l a g e  b e h u f s  H e r s t e l l u n g  

d e s  M i t t e l l a n d k a n a l s  u n d  d e r  K a n a l s t r e c k e  I l e r n e  b i s  

L a a r ,  d e r  s o g e n a n n t e n  E m s c h e r t h a l l i n i e ,  z u  u n t e r ­

b r e it e n .  D i e  E m s c h e r t h a l l i n i e  I l e r n e  b i s  L a a r  d e c k t  

s i c h  i n  i h r e m  u n t e r n  T h e i l e  v o n  W a l z w e r k  O b e r h a u s e n  

b i s  L a a r  m i t  d e m  v o n  u n s  a l l g e f e r t ig t e n  E n t w ü r f e .  

E i n e r  p r i v a t e n  A u s f ü h r u n g  d e r  E m s c h e r t h a l l i n i e ,  b e ­

z ie h e n t l i c h  v o n  T h e i l e n  d a v o n ,  w ü r d e  n u r  d a n n  n ä h e r ­

z u t r e t e n  s e in ,  w e n n  d e r  L a n d t a g  d ie  K a n a l v o r l a g e  

a b le h n e n  s o l lt e ,  w a s  u m  s o  w e n ig e r  z u  e r w a r t e n  is t ,  

a l s  d ie  E m s c h e r t h a l l i n i e  u n z w e i f e l h a f t  s i c h  r e n t i r e n  

w i r d  u n d ,  a b g e s e h e n  v o n  d e r  a u l s e r o r d e n t l i c h e n  

W ic h t i g k e i t ,  d ie  d ie s e  L i n i e  f ü r  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  

r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e  h a t ,  a u c h  s c h o n  a u s  

d e m  G r u n d e  a l s  u n b e d in g t  n o t h w e n d i g  e r s c h e in t ,  u m  

e in e  E n t l a s t u n g  d e s  v o n  J a h r  z u  J a h r  s t e i g e n d e n  E i s e n ­

b a h n v e r k e h r s  im  r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e ­

g e b ie t  z u  e r m ö g l i c h e n .  W i r d  d ie s e  E n t l a s t u n g  n i c h t  

h e r b e ig e f ü h r t ,  s o  w e r d e n  n a c h  u n s e r e r  v o l l e n  U e b e r -  

z e u g u n g  E i s e n b a h n - V e r k e h r s s t ö r u n g e n  d e r  s c h w e r s t e n  

A r t  n i c h t  z u  v e r m e id e n  s e in .  W i r  h a b e n  a u c h  im  

a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r  e r h e b l i c h e  M i t t e l  z u r  V e r ­

v o l l k o m m n u n g  u n s e r e r  B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n  u n d  f ü r  

N e u a n l a g e n  a u f g e w e n d e t ,  s o w o h l  u m  d ie  H e r s t e l l u n g s ­

k o s t e n  z u  v e r b i l l i g e n ,  a l s  a u c h  u m  u n s e r e  z u r  Z e i t  

n o c h  b r a c h  l i e g e n d e n  b e d e u t e n d e n  K o h l e n f e ld e r  a u s -  

b e u t e n  z u  k ö n n e n .  D a f s  d ie  f r ü h e r  b e r e i t s  z u r  A u s ­

f ü h r u n g g e b r a c h t e n  B e t r i e h s e i n r i c h l u n g e n  n u t z b r i n g e n d  

g e w i r k t ,  z e i g e n  d ie  G e s c h ä f t s a b s c h l ü s s e  d e r  le t z t e n  

J a h r e .  I m m e r h i n  b l e ib t  f ü r  d ie  Z u k u n f t ,  u m  d e n  

w a c h s e n d e n  A n s p r ü c h e n  u n d  d e n  F o r t s c h r i t t e n  d e r  

T e c h n i k  z u  g e n ü g e n ,  n o c h  v ie l  z u  t h u n  ü b r i g ,  d e n n  

g e r a d e  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  h a t  d e r  S a t z :  „ S t i l l s t a n d  

i s t  R ü c k s c h r i t t “ d o p p e l t e  B e d e u t u n g .

E r z e u g u n g s n a c h w e i s .  K o h l e n  1 3 8 5 7 5 3  t, E i s e n ­

e r z e  2 0 6 5 8 8  t, K a l k s t e i n e  1 0 5  2 8 0  t, D o l o m i t  4 5 9 0  t, 

R o h e i s e n  3 6 9  8 9 9  t. W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e  i n  E i s e n  

u n d  S t a h l  2 7 2  9 9 6  t, M a s c h i n e n ,  D a m p f k e s s e l ,  B r ü c k e n ,  

G u f s w a r e n  u . s. w . 3 9  7 2 6  t. A m  1. J a n u a r  d . J. 

k o n n t e  u n s e r  V e r e i n  s e in  f ü n f u n d z w a n z i g j ä h r i g e s  B e ­

s t e h e n  a l s  A c t ie n g e s e l l s c l i a f t  f e i e r n ;  w i r  h a b e n  a u s  

d i e s e m  A n l a f s  e in e  F e s t s c h r i f t  h e r a u s g e g e b e n  u n d  

u n s e r n  H e r r e n  B e t h e i l i g t e n  z u g e h e n  la s s e n ,  w o r i n  d ie  

E n t w i c k l u n g  d e r  G u t e h o f f n u r ig s h ü t t e  v o n  ih r e n  A n ­

f ä n g e n  b i s  z u  i h r e m  h e u t i g e n  U m f a n g e  g e s c h i c h t l i c h  

d a r g e s t e l l t  is t .
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D e r  B e r i c h t  s p r i c h t  s i c h  ü b e r  d ie  G e s c h ä f t s p e r io d e  

v o m  1. J u l i  1 8 9 7  b i s  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  in  d e r  H a u p t s a c h e  

w ie  f o lg t  a u s :

W i r  s i n d  m i t  g r o f s e n  B e s t e l lu n g e n  i n  d a s  G e ­

s c h ä f t s j a h r  e in g e t r e le n ,  d a b e i  b l ie b  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  

u n s e r e n  s ä m m t l i c h e n  F a b r io a t e n  e in e  r e g e ,  s o  d a f s  

h e u t e  d e r  W e r t h  d e r  b i s  E n d e  S e p t e m b e r  er. i n  A u f ­

t r a g  h a b e n d e n  B e s t e l lu n g e n  d e n j e n ig e n  d e s  V o r j a h r e s  ! 

a b e r m a l s  u m  r u n d  2 3/j  M i l l i o n e n  ü b e r s t e i g t  u n d  u n s  w e i t  

ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 8 9 8 / 9 9  h i n a u s  e in e  s t e t ig e  u n d  

l o h n e n d e  T h ä t i g k c i t  g e s i c h e r t  is t .  D i e  i n  d e n  V o r ­

j a h r e n  a u f g e t r e t e n e n  S c h w i e r i g k e i t e n  i n  d e r  r e c h t ­

z e i t i g e n  B e s c h a f f u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  R o h m a t e r i a l i e n  

u n d  H a lb f a b r i c a t e ,  s o w i e  in  d e r  H e r a n z i e h u n g  t ü c h ­

t ig e r  A r b e i t s k r ä f t e  b e s t e h e n  z w a r  n o c h  im m e r ,  d o c h  

n i c h t  m e h r  i n  d e m  g l e ic h e n  M a f s e ,  s o  d a f s  e s  u n s  

g e l u n g e n  i s t ,  u n s e r e  P r o d u c t i o n  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  

z u  e r h ö h e n .  D e r  B e d a r f  u n s e r e r  e i n h e im i s c h e n  E i s e n ­

b a h n e n  a n  L o c o m o t i v e n  i s t  a n h a l t e n d  e in  s e h r  g r o f s e r ,  

u n d  e s  i s t  a n z u n e h m e n ,  d a f s  d e r s e lb e  i n f o l g e  d e s  s i c h  

f o r t d a u e r n d  s t e i g e r n d e n  V e r k e h r s  n o c h  w e i t e r  z u ­

n e h m e n  w ir d .  A u c h  f ü r  R u f s l a n d  s i n d  w ie d e r  g r o f s e  

B e s t e l lu n g e n  e i n g e g a n g e n , w a s  u n s  u m  s o  m e h r  e r ­

f r e u t ,  a l s  w i r  d e n  a l l e r g r ö f s t e n  W e r t h  d a r a u f  le g e n ,  

u n s e r e  g u t e n  B e z i e h u n g e n  z u  d ie s e m  L a n d e  z u  e r ­

h a l t e n  u n d  n a c h  M ö g l i c h k e i t  a u s z u d e h n e n .  U n s e r e  

A b t h e i l u n g  A l l g e m e i n e r  M a s c h i n e n b a u  h a t  w e i t e r  

e in e n  e r f r e u l i c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n .  D i e  N a c h ­

f r a g e  w a r  e in e  ä u f s e r s t  r e g e ,  u n d  w a r e n  w i r  k a u m  

im s t a n d e ,  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n  z u  g e n ü g e n .  G r ö f s e r e  

W a s s e r w e r k s a n l a g e n  f ü r  S t ä d t e  u n d  g r ö f s e r e  E t a b l i s s e ­

m e n t s  g e b e n  u n s  n a c h  w ie  v o r  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g .  

D i e  g e l ie f e r t e n  A n l a g e n  s i n d  z u r  v o l l e n  Z u f r ie d e n h e i t  

a u s g e f a l le n ,  s o  d a f s  w i r  a u c h  f e r n e r  a u f  N a c h -  u n d  

N e u b e s t e l l u n g e n  r e c h n e n  d ü r f e n .  D a s s e l b e  k ö n n e n  

w i r  z u  u n s e r e r  F r e u d e  v o n  d e n  v o n  u n s  g e l ie f e r t e n  

m a s c h i n e l l e n  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  e le k t r i s c h e  C e n t r a l ­

s t a t io n e n  s a g e n  ; d ie s e lb e n  a r b e i t e n  o h n e  T a d e l  u n d  

e r w e i t e r t  s i c h  u n s e r  K u n d e n k r e i s  in  d i e s e r  B r a n c h e  

in  h e r v o r r a g e n d e r  W e i s e , e b e n s o  d e r  A b s a t z  i n  

D a m p f m a s c h in e n  u n d  D a m p f k e s s e l n  f ü r  g e w e r b l i c h e  

A n l a g e n  u . s. w . U e b e r  d ie  E n t w i c k l u n g  u n d  d ie  

A u s s i c h t e n  u n s e r e r  A b t h e i l u n g  f ü r  M a s s e n h e r s t e l l u n g  

v o n  A r t i k e l n  f ü r  C e n t r a l h e i z u n g e n  k ö n n e n  w i r  n u r  

G ü n s t i g e s  b e r ic h t e n .  Z u r  A b l i e f e r u n g  k a m e n  i n  d e m  

a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  a n  L o c o m o t i v e n ,  L o c o -  

m o t iv t h e i le n ,  D a m p f m a s c h in e n ,  W a s s e r w e r k s a n l a g e n ,  

C e n t r a l e n  f ü r  e le k t r i s c h e n  B e t r i e b , D a m p f k e s s e l ,  

A r t i k e l  d e r  C e n t r a l h e i z u n g , E i s e n g u f s  f ü r  f r e m d e  

u n d  e ig e n e  R e c h n u n g  z u m  f a c t u r i r t e n  W e r t h  v o n

9  7 3 5  0 2 6 ,2 9  J t  g e g e n  7 0 2 3 1 4 S , 4 2  J t  im  V o r j a h r e ,  

s o m i t  i n  d ie s e m  J a h r e  2 7 1 2 4 7 7 , 8 7  J t  m e h r .  E s  v e r ­

b l e ib t  e in  B r u t t o g e w i n n  v o n  1 7 1 2  0 5 6 , 7 2  J t.  W i r  

h a b e n  z u n ä c h s t  a b g e s c h r i e b e n  2 9 6 2 6 9 , 5 3  J t ,  w o n a c h  

e in  G e w i n n  v o n  1 4 1 6  2 8 7 , 1 9  J l  v e r b le ib t .  D a z u  d e r  

G e w j n n  v o r t r a g  v o n  1 8 9 6 / 9 7  =  1 3 4 3 ,7 5  J t ,  z u s a m m e n  

1 4 1 7  6 3 0 , 9 4  « $ .  H i e r v o n  g e b e n  a b :  D o t i r u n g  d e s  a l l ­

g e m e in e n  R e s e r v e f o n d s  m i t  5  % =  7 0 8 1 4 , 3 5  J t ,  T a n ­

t iè m e  d e s  A u f s i c h l s r a t h e s  5 6  0 5 1 , 4 S  J t , c o n t r a e t l i c h e  

T a n t i e m e n  9 2 0 5 8 , 6 5  JL, a u f s e r o r d e n t l ic h e  R e m u n e r a ­

t io n e n  19  0 0 0  JL , z u s a m m e n  2 3 S  5 2 4 , 4 s  J t , s o  d a f s

1 1 7 9  1 0 6 ,4 6  J t  v e r b le i b e n .  W i r  b e a n t r a g e n ,  f o lg e n d e  

U e b e r w e i s u n g e n  : a n  d e n  G a r a n t i e f o n d s  5 0 0 0 0  J l ,  a n  

d e n  E r n e u e r u n g s f o n d s  1 0 0 0 0 0 . ./ / ,  a n  d e n  D e l c r e d e r e -  

f o n d s  10000  J l,  a n  d e n  D i s p o s i t i o n s f o n d s  f ü r  A r b e i t e r  
2 5 0 0 0  J l ,  a n  G r a t i f i c a t j p n e n  f ü r  B e a m t e  u n d  M e i s t e r  

2 5 0 0 0  J l ,  a n  d ie  W i t t w e u -  u n d  W a i s e u k a s s e  3 5 0 0 0  J t,  
z u s a m m e n  2 4 5 0 0 0  J l ,  g e n e h m ig e n  z u  w o l l e n  u n d  v o n  

d e n  v e r b le i b e n d e n  9 3 4 1 0 6 , 4 6  J l  e in e  D i v i d e n d e  v o n

2 0  % —  9 2 S  6 2 0  Jl. a n  d ie  A c t i o n ä r e  z u r  V e r t h e i l u n g  

g e l a n g e n  z u  la s s e n .  D e r  R e s t  v o n  5 4 8 6 , 4 6  J l  w ü r d e  

a u f  n e u e  R e c h n u n g  in  V o r t r a g  k o m m e n .

| Neue Zusammenlegungen industrieller Werke 
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A u s  C h i c a g o  w i r d  g e m e ld e t ,  d a f s  d ie  l a n g  a n g e ­

s t r e b t e  „ F i n  P l a t e  C o m b i n a t i o n “ , d . h .  d ie  V e r ­

e i n i g u n g  d e r  W e i f s b l e c h f a b r i c a n t e n  m i t  e in e m  K a p i t a l  

v o n  5 0  M i l l .  §, w o v o n  2 0  M i l l .  § V o r z u g s -  u n d  3 0  M i l l .  

g e w ö h n l i c h e  A c t ie n ,  e n d g ü l t i g  z u s t a n d e  g e k o m m e n  

se i.  D i e  V e r e i n i g u n g  s o l l  9 6  % d e r  E r z e u g u n g  u m ­

f a s s e n  u n d  a m  5 . D e c e m b e r  i n s  L e b e n  t re t e n .

E i n e  a n d e r e  g r o f s e  V e r e i n i g u n g  i s t  d ie  „ O t i s  E l e ­

v a t o r  C o m p a n y “ , i n  w e lc h e r  m i t  e in e m  K a p i t a l  v o n  

11 M i l l .  $, d a r u n t e r  4 '/ ä  M i l l .  V o r z u g s a c t i e n ,  s e c h s  

b i s h e r  v o n e in a n d e r  u n a b h ä n g i g e  F a b r i k e n  in  N e w  Y o r k ,  

z w e i  in  C h i c a g o  u n d  e in e  i n  C l e v e l a n d  s i c h  z u s a r n m e n -  

g e f u n d e n  h a b e n .  E s  h a n d e l t  s i c h  n u r  u m  e r s te ,  d ie  F a b r i ­

c a t io n  v o n  A u f z ü g e n  a l s  S p e c ia l i t ä t  b e t r e ib e n d e  F i r m e n .

Styrumer Eisenindustrie in Oberhausen (Kheinl.).
V o n  d e n  P u d d e lö f e n  w a r e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  

8  g e g e n  7 l/a i m  V o r j a h r e  in  B e t r ie b .  D ie s e lb e n  v e r ­

a r b e it e t e n  1 0  3 7 3  5 3 5  k g  R o h e i s e n  u n d  B r u c h e i s e n  u n d  

l ie f e r t e n  9  0 7 3  6 7 5  k g  L u p p e n .  S t a b -  u n d  F a c o n e i s e n -  

W a l z w e r k .  V o n  d e n  d r e i  O e f e n  ( e in  K o h l e n -  u n d  z w e i  

G a s s c h w e i f s ö f e n )  w a r e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  z w e i  i n  B e ­

t r ie b ,  v o n  d e n  d r e i  W a l z e n s t r a f s e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  

z w e i.  D i e  h e r g e s t e l l t e n  W a a r e n  e r g a b e n  e in  G e w ic h t  

v o n  1 4 4 5 1 4 6 6  k g .  D e r  V e r k a u f  a n  S c h w e i f s -  u n d  

F lu l s e i s e n f a b r ie a t e n  b e t r u g  1 4 4 6 7  3 4 7  k g .  D i e  C o n -  

s t r u c t io n s w e r k s t ä t t e n  a u f  u n s e r m  W e r k e  g e h e n  i n  

i h r e m  i n n e r e n  A u s b a u  d e r  V o l l e n d u n g  e n t g e g e n  u n d  

d ü r f e n  a l s  i n  j e d e r  B e z i e h u n g  g e l u n g e n  u n d  d e n  

h e u t ig e n  A n s p r ü c h e n  e n t s p r e c h e n d  e r a c h t e t  w e r d e n .  

D i e  K o s t e n  b e t r a g e n  f ü r  d ie  G e b ä u d e  6 8 0 0 0  J l, 
M a s c h i n e n  6 8  6 6 0 ,0 7  J l .  D e r  d a f ü r  g e n e h m ig t e  B e t r a g  

v o n  1 5 0 0 0 0  J l  i s t  a l s o  n o c h  n i c h t  g a n z  a u f ­

g e w e n d e t ,  j e d o c h  a u c h  t h e i lw e i s e  n o c h  f ü r  k l e in e r e  

A n s c h a f f u n g e n  e r f o r d e r l i c h .  D e r  B e t r ie b  in  d e n  

W e r k s t ä t t e n  i s t  g l e i c h  n a c h  B a u b e g in n ,  u n d  z w a r  

s c h o n  im  N o v e m b e r  v .  J s .,  m i t  k l e in e r ,  s i c h  f o r t ­

w ä h r e n d  v e r g r ö f s e r n d e r  A r b e i t e r c o l o n n e  b e g o n n e n  

u n d  a u c h  g r o f s e  O b j e c t e  in  d e n s e lb e n  b e r e i t s  h e r ­

g e s t e l l t  w o r d e n .  D i e  g ü n s t i g e  L a g e  d e r  I n d u s t r i e  

k a m  u n s  a u c h  b e i  d ie s e m  Z w e i g e  in s o f e r n  z u  s t a t t e n ,  

a l s  w i r  s o w o h l  b e i  B e h ö r d e n ,  a l s  a u c h  b e i  P r i v a t e n  

s c h n e l l  i n s  G e s c h ä f t  g e k o m m e n  s in d ,  w o b e i  w i r  d u r c h  

d ie  g u t e  A u s f ü h r u n g  d e r  A u f t r ä g e  n u n m e h r  f e s t e n  

F u f s  g e f a f s t  h a b e n .  W a s  n u n  d ie  G e s a m m t la g e  u n ­

s e r e s  U n t e r n e h m e n s  i m  v e r f l o s s e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  

b e t r if f t ,  s o  s i n d  w i r  n a t ü r l i c h  e b e n s o w e n ig  w ie  a n d e r e  

W e r k e  v o n  d e n  E i n w i r k u n g e n  d e s  K r i e g e s  z w i s c h e n  

A m e r i k a  u n d  S p a n i e n  v e r s c h o n t  g e b l ie b e n .  D i e  V o r ­

b o t e n  e in e s  s o l c h e n  E r e i g n i s s e s  d r ü c k e n  s i c h  b e i d e r  

I n d u s t r i e  i n  G e s c h ä f t s s t o c k u n g e n  u n d  P r e i s s c h w a n ­

k u n g e n  a u s ,  w ä h r e n d  d e r  w e it e r e  V e r l a u f ,  b e z w .  d ie  

B e e n d i g u n g  s t e t s  e in e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  g r ö f s e r e  

B e l e b u n g  h e r b e i f ü h r t .  D i e s  z e i g t  s i c h  a u c h  im  v o r ­

l i e g e n d e n  F a l l e  e c la t a n t ,  a ls ,  e n t g e g e n  d e n  v o n  m a n c h e r  

S e it e  g e ä u f s e r l e n  A n s i c h t e n ,  d e r  H ö h e p u n k t  d e r  C o n -  

j u n e t u r  s e i  ü b e r s c h r i t t e n ,  im  A p r i l  a . c. e in e  w e s e n t ­

l i c h e  B e f e s t i g u n g  d e s  M a r k t e s  e in t r a t ,  w e lc h e  b i s  

h e u t e  u n u n t e r b r o c h e n  a n g e d a u e r t  h a t .  E s  s i n d  a u c h  

n i c h t  d ie  le i s e s t e n  M e r k m a l e  v o r h a n d e n ,  w e lc h e  e in e n  

n a h e n  W e c h s e l  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  L a g e  b e f ü r c h t e n  

la s s e n .  W e n n  w i r  g l e i c h w o h l  v o n  d i e s e r  H o c h -  

c o n j u n c t u r  n i c h t  d e n s e lb e n  N u t z e n  z i e h e n  k ö n n e n ,  

w ie  d ie  g r o f s e n  W e r k e  d e r  E i s e n i n d u s t r i e ,  s o  h a t  

d ie s ,  w ie  w i r  im m e r  b e t o n e n  m ü s s e n ,  d a r i n  s e in e n  

G r u n d ,  d a f s  d ie  P r e i s e r h ö h u n g e n  f ü r  u n s e r e  F e r t i g -  

f a b r i c a t e  n i c h t  m i t  d e n e n  f ü r  R o h p r o d u c l e  g l e ic h e n  

S c h r i t t  g e h a l t e n  h a b e n .

D i e  A b s c h r e i b u n g e n  b e t r a g e n  6 6 2 7 0 , 7 5 ^ .  E s  w i r d  

b e a n t r a g t ,  d e n  R e i n g e w i n n  v o n  5 1 0 0 0  J t  w ie  f o lg t  z u  

v e r w e n d e n :  z u m  R e s e r v e f o n d s  3 0 0 0  J l ,  G e w i n n a n t h e i l  

3 0 0 0  J l ,  6  % D i v i d e n d e  a u f  V o r z u g s a c t i e n  =  4 5  0 0 0  J t .
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D e i n  B e r i c h t  f ü r  1 8 9 7 / 9 8  e n t n e h m e n  w i r  F o l g e n d e s :

„ D a s  v e r f lo s s e n e  G e s c h ä f t s j a h r  1 8 9 7 / 9 8  w a r  f ü r  

d i e  K o h l e n -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e  e b e n s o  w ie  f ü r  d ie  

v o n  u n s  b e t r ie b e n e n  Z w e i g e  d e s  V e r f e i n e r u n g s -  u n d  

B a u w e r k s t ä t t e n b e t r i e b e s  e in  r e c h t  g u t e s .  D i e  b e i 

B e g i n n  d e s  J a h r e s  h e r v o r g e l r e t e n e n  B e f ü r c h t u n g e n  

e in e r  A b s c h w ä c h u n g  d e s  E i g e n v e r b r a u c h s  b e w i r k t e n  

z w a r  v o r ü b e r g e h e n d  im  I.  S e m e s t e r  e in e  b e t r ä c h t l i c h e  

E r m ä ß i g u n g  d e r  E i s e n p r e i s e ;  d a  j e d o c h  d e r  I n l a n d s ­

b e d a r f  i n f o l g e  d e r  g r o f s e n  A u f t r ä g e ,  w e lc h e  f ü r  E i s e n ­

b a h n e n ,  S c h i f f b a u t e n ,  E le k t r i c i t ä t s a n l a g e n  u . A .  im  

L a u f e  d e s  J a h r e s  h e r a u s k a m e n ,  s o w i e  i n f o l g e  d e r  

w a c h s e n d e n  V e r w e n d u n g  d e s  E i s e n s  f ü r  B a u z w e c k e  

i m  S t e ig e n  b l ie b ,  w ä h r e n d  d ie  E i s e n a b f o r d e r u n g e n  

n a c h  d e m  A u s l a n d e  s i c h  a u f  d e r  H ö h e  d e s  V o r j a h r e s  

e r h ie l t e n ,  s o  s t ie g e n  a u c h  d ie  M a r k t p r e i s e  d e s  E i s e n s  

b a ld  w ie d e r  a u f  d e n  f r ü h e r e n  S t a n d .  D e r  d u r c h ­

s c h n i t t l i c h e  V e r k a u f s p r e i s  u n s e r e r  W a l z w a a r e  in  

1 8 9 7 / 9 8  e r r e i c h t e  u n t e r  d ie s e n  U m s t ä n d e n  d ie  H ö h e  

d e r  v o r j ä h r i g e n  D u r c h s c h n i t t s v e r w e r t h u n g  z w a r  n i c h t  

g a n z ,  d o c h  g e s t a l t e t e n  s i c h  d ie  R e s u l t a t e  d e s  B e t r ie b e s  

u n s e r e r  H ü t t e n  t h e i l s  w e g e n  d e r  ü b e r a u s  r e i c h l i c h e n  

u n d  g l e ic h m ä f s ig e n  B e s c h ä f t i g u n g  a l l e r  W e r k e ,  t h e i l s  

a u c h  in f o l g e  d e r  L e i s t u n g e n  d e r  i n  d e n  V o r j a h r e n  

h e r g e s t e l l t e n  M e l i o r a t io n e n  u n d  N e u a n l a g e n  z u  r e c h t  

g ü n s t i g e n .  D i e  E r z e u g u n g  a n  W a l z e i s e n  b e L r u g  

1 8 9 1 1 1  t  u n d  ü b e r t r a f  d ie  Z i f f e r  d e s  V o r j a h r e s  u m  

1 4 3/i %. D e r  W e r t h  d e r  L i e f e r u n g e n  u n s e r e r  C o n -  

s t r u c t io n s w e r k s t ä t t e n  b e t r u g  6  7 2 1  1 3 0  J l  u n d  ü b e r ­

s t i e g  d e n j e n ig e n  d e s  V o r j a h r e s  u m  5 8  %. D i e  K o h l e n ­

g r u b e n  a r b e it e t e n  m it  w a c h s e n d e m  E r f o l g e  u n d  

s t e ig e r t e n  ih r e  F ö r d e r u n g  a u f  1 9 1 2 3 0 0  t ,  d . i.  u m  

m e h r  a l s  1 0  %. D e r  B r u t t o g e w i n n  d e r  W e r k e ,  a b ­

z ü g l i c h  d e r  B e r l i n e r  C e n t r a l v e r w a l t u n g s k o s t e n  u n d  

d e r  O b l i g a t io n s z in s e n ,  b e z i f f e r t e  s i c h  a u f  7  3 3 3  2 0 5  J l ,  
s o m i t  f a s t  2 2  % h ö h e r  a l s  i m  V o r j a h r e .  U n t e r  d ie s e n  

U m s t ä n d e n  h ie l t e n  w i r  e s  f ü r  a n g e z e i g t ,  i n  w e i t e r e r  

r a s c h e r  V e r f o l g u n g  d e s  i n  d e n  V o r j a h r e n  b e r e i t s  b e ­

t re t e n e n  W e g e s  m i t  d e r  U m -  u n d  A u s g e s t a l t u n g  

u n s e r e r  W e r k e  n a c h  d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  n e u e r e n  

T e c h n i k  f o r t z u f a h r e n ,  u m  u n s e r  U n t e r n e h m e n  g e g e n  

d i e  C o n c u r r e n z  d e r  z a h l r e i c h e n ,  i m  I n -  u n d  A u s l a n d e  

z. Z .  e r s t e h e n d e n  n e u e n  W e r k e  z u  s t ä r k e n .

V o n  d e n  g e f ö r d e r t e n  S t e i n k o h l e n  v e r b r a u c h t e n  

d ie  e ig e n e n  W e r k e  e in s c h l .  d e r  K o h l e n  z u r  f r e ie n  ! 

F e u e r u n g  e t w a  2 5  %, w ä h r e n d  a n  F r e m d e  1 3 0 8 8 6 7  t, ! 

d .  i. 1 0 4 9 2 2  t  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r e ,  v e r k a u f t  w u r d e n .  

Z u r  E r z e u g u n g  v o n  K o k s  w u r d e n  i m  le t z t e n  J a h r e  

2 1 5 9 3 9  t K o h l e n  a n g e k a u f t .  A m  E n d e  d e s  G e s c h ä f t s ­

j a h r e s  1 8 9 7 / 9 8  w a r e n  z u m  A b b a u  v o r g e r i c h l e t : 

2 1 6 1 1 2 6 9  t g e g e n  2 0  5 0 7  4 6 0  t  a m  E n d e  d e s  V o r ­

j a h r e s .  E s  f ö r d e r t e n :  a )  d ie  o b e r s c h l e s i s c h e n  G r u b e n :  

E i s e n e r z e  3 8 0 1 0  t, K a l k s t e i n e  u n d  D o l o m i t  1 6 6 9 2 0  t ;  i 

b )  d ie  B e r g f r e i h e i t g r u b e  i n  S c h m ie d e b e r g  i. R .  n e b s t  j 

Z w e i g u n t e r n e h m u n g e n :  E i s e n e r z e  2 3 2 3 4  t. D i e  g e ­

r i n g e r e  F ö r d e r u n g  e ig e n e r  o b e r s c h l e s i s c h e r  E r z e  w u r d e  

a u c h  d i e s m a l  d u r c h  d ie  V e r h ü t t u n g  r e i c h e r e r  a u s -  

l ä n d i s c h e r  E r z e  b e d in g t .  V o n  d e n  a u f  s c h l e s i s c h e n  

H ü t t e n  v o r h a n d e n e n  H o c h ö f e n  w a r e n  7  d a s  g a n z e  

J a h r  h i n d u r c h  im  B e t r ie b e  u n d  e r z e u g t e n  i n  d i e s e r  

Z e i t  1 6 0 9 7 9  t R o h e i s e n  v e r s c h ie d e n e r  A r t .  D e r  

K a t h a r i n a h ü t t e r  H o c h o f e n  g i n g  g l e i c h f a l l s  d a s  g a n z e  

J a h r  h i n d u r c h  u n d  l i e f e r t e  2 9  3 8 8  t  R o h e i s e n ,  D i e  

K u p f e r e x t r a c t i o r i s - A n s t a l t  i n  K ö n i g s h ü t t e  s t e l l t e  a n  

lO O p r o c e n t i g e m  K u p f e r  1 0 6 9  t, a n  P u r p l e  o r e  3 4 1 0 6  t 

•dar. D i e  Z in k h ü t t e  e b e n d a s e lb s t  l i e f e r t e  a n  r a f f in i r t e m  

Z i n k  1 2 2 9  t u n d  d ie  G ie f s e r e ie n ,  e in s c h l .  d e r j e n ig e n  

in  K a t h a r i n a h ü l t e , e r z e u g t e n  z u s a m m e n  9 8 0 5  t v e r ­

s c h ie d e n e r  G u f s w a a r e n ; d ie  G ie i s e r e i  i n  B l a c h o w n i a  

s t e l l t e  a u f s e r d e m  5 0  3 7 0  P u d  =  8 2 5  t d a r .  A n  f e r ­

t ig e n  W a l z w a a r e n  a l l e r  A r t  i n  E i s e n  u n d  S t a h l ,  d .  i. 

a n  g r o b e m  u n d  f e in e m  H a n d e l s e i s e n ,  F o r m e i s e n ,  

G r u b e n -  u n d  K l e i n b a h n s c h i e n e n ,  L a s c h e n ,  U n t e r l a g s ­

p la t t e n ,  g r o b e n  u n d  f e in e n  B le c h e n ,  E i s e n b a h n s c h i e n e n ,  

S c h w e l l e n  u n d  R a d r e i f e n  w u r d e n ,  e i n s c h l i e f s l i c h  d e s  

B e d a r f s  d e r  W e r k s t ä t t e n  z u r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g ,  i n  

d e n  s c h l e s i s c h e n  u n d  r u s s i s c h e n  H ü t t e n  i n s g e s a m m t  

1 8 9  1 1 1  t h e r g e s t e l l t .  U n s e r e  C o n s t r u c t i o n s - u n d  V e r -  

f e in e r u n g s w e r k s t ä t t e n  w a r e n  d a s  g a n z e  J a h r  h i n d u r c h  

l e b h a f t  b e s c h ä f t i g t :  D i e  R ä d e r - u n d  W e i c h e n f a b r i k  i n  

K ö n i g s h ü t t e  l ie fe r t e  f ü r  d ie  S t a a t s b a h n e n ,  f ü r  P r i v a t e  

u n d  a u c h  z u m  T h e i l  f ü r  d ie  e ig e n e n  W e r k e  R a d s ä t z e  

u n d  W e i c h e n  v e r s c h ie d e n e r  A r t ,  D r e h -  u n d  G le it s t ü h le ,  

S t r e c k e n g e s t e l ie ,  K u p p e lu n g e n ,  S t o f s f ä n g e  u .  a . m . 

D i e  B r ü c k e n b a u a n s t a l t  d a s e lb s t  s t e l l t e  e is e r n e  U e b e r -  

b a u t e n ,  D a c h -  u n d S c h a c h t c o n s t r u c t i o n e n ,  s o w i e  a n d e r e  

A r b e i t e n  im  G e w ic h t e  v o n  4 9 3 4  t h e r .  D i e  W a g g o n ­

f a b r i k  e b e n d a s e lb s t  l ie fe r t e  1 1 9 4  S t ü c k  v e r s c h ie d e n e  

G ü t e r w a g e n  f ü r  H a u p t -  u n d  S c h m a l s p u r b a h n e n  im  

G e w ic h t e  v o n  8 4 0 0  t a b .  D i e  K e s s e l s c h m i e d e  u n d  

d ie  W e r k s t a t t  d e r  E i n t r a c h t h ü t t e  b r a c h t e  e in s c h l .  d e r  

v o n  d e r  e ig e n e n  G ie i s e r e i  ü b e r n o m m e n e n  W a a r e n  

F a b r i c a l e  i m  G e s a m m t g e w ic h t e  v o n  2 1 6 0  t z u r  A b ­

l i e f e r u n g .  I m  g a n z e n  b e z i f fe r t e  s i c h  d e r  W e r t h  d e r  

L i e f e r u n g e n  u n s e r e r  C o n s t r u c t i o n s w e r k s t ä t t e n  im  

le t z t e n  J a h r e  a u f  6  7 2 1  1 3 0  J l .  D i e  R o h r w a l z w e r k e  

i n  L a u r a -  u n d  K a t h a r i n a h ü t t e  s t e l l t e n  a n  R ö h r e n  v e r ­

s c h ie d e n e r  A r t  9 9 3 1  t h e r .  A n  f e r t ig e n  W a l z w a a r e n  

a l l e r  A r t  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  w u r d e n  im  a b g e l a u f e n c n  

G e s c h ä f t s j a h r e  i n s g e s a m m t  1 5 6 5 8 3  t v e r k a u f t .  H i e r z u  

t r e t e n  a n  g e r i n g e r e r  u n d  A u s s c h u f s - W a a r e  n o c h  3 9 S  t, 

s o  d a f s  a n  F e r t i g e i s e n  i n s g e s a m m t  1 5 6  9 8 1  t, m i t h i n

2 1  8 7 5  t m e h r  z u m  V e r k a u f  g e l a n g t e n .

V o n d e m  v e r b l i e b e n e n  B r u t t o g e w i n n  v o n  7 3 3 3 2 0 5 , 1 0 ^  

s i n d  z u  k ü r z e n  a u f  A b s c h r e i b u n g e n  v o m  W e r t h e  d e r  

W e r k s a n l a g e n  u n d  z w a r  o r d e n t l i c h e  A b s c h r e i b u n g e n

2  0 0 0 1 0 7 , 8 6  J l , a u f s e r o r d e n t l i c h e  A b s c h r e i b u n g e n  

1 0 0 0 0 0 0  J l ,  b l e ib t  N e t t o g e w in n  4 3 3 3 0 9 7 , 2 4  J l.  
H i e r v o n  s i n d  z u  v e r w e n d e n  la u t  S t a t u t :  z u r  Z a h l u n g  

d e r  T a n t i e m e  a n  d e n  A u f s i c h t s r a t h  u n d  d ie  G e s e l l ­

s c h a f t s b e a m t e n  3 4 6  6 4 7 , 7 8  J l ,  b le ib e n  3  9 8 6  4 4 9 , 4 6  J l.  
D a z u  V o r t r a g  a u s  d e m  V o r j a h r e  3 3 0 2 9 , 6 3  J l , z u ­

s a m m e n  4 0 1 9  4 7 9 , 0 9  J l ,  13*/a  % D i v i d e n d e  e r f o r d e r n

3  6 4 5  0 0 0  J l ,  b l e ib e n  z u r  V e r f ü g u n g  3 7 4  4 7 9 , 0 9  J l.  W i r  

s c h l a g e n  v o r :  a u f  d a s  A c t i e n k a p i t a l  v o n  2 7 0 0 0 0 0 0  J l  
e in e  D i v i d e n d e  v o n  1 3 */ * %  z u  z a h le n ,  3 0 0 0 0 0  J l  a l s  

a u f s e r o r d e n t l i c h e  U e b e r w e i s u n g  a n  e in i g e  d e r  a u f  

d e n  W e r k e n  b e s t e h e n d e n  P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s ­

k a s s e n  f ü r  B e a m t e  u n d  A r b e i t e r ,  s o w ie  w e it e r e  6 4 0 0 0  J l  
z u r  ü b l i c h e n  V e r w e n d u n g  f ü r  W o h l t h ä t i g k e i t s a n s t a l l e n  

u n d  z u  W o h l f a h r t s z w e c k e n  im  E i n v e r n e h m e n  m i t  d e m  

A u f s i c h t s r a t h  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s t e l le n  u n d  d e n  R e s t  

v o n  1 0 4 7 9 , 0 9  J l  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

W estfä lisches K okssym llcat.
Z u r  V e r a n s c h a u l i c h u n g  d e r  S t e i g e r u n g  d e s  v o r ­

j ä h r i g e n  K o k s a b s a l z e s  d ie n e  n a c h s t e h e n d e  Z u s a m m e n ­

s t e l l u n g  ü b e r  d ie j e n ig e n  M e n g e n  K o k s ,  d ie  v o n  d e n  

z u m  W e s t f ä l i s c h e n  K o k s s y n d i c a t  g e h ö r e n d e n  Z e c h e n  

u n d  K o k e r e i e n  i n  d e n  J a h r e n  1 8 9 8 ,  1 8 9 7 ,  1 8 9 6  u n d  

1 8 9 5  h e r g e s t e l l t  u n d  z u r  A b l i e f e r u n g  g e l a n g t  s in d .

K o k s  v 5 r s a  n d  i n  T o n n e n ,

1 8 9 8    6  4 1 5 6 8 5

1 8 9 7  .................  6  0 3 6  5 3 1

1 8 9 6  .................. 5  5 0 0  5 6 7
1 8 9 5  .................. 4  8 2 1 4 8 6
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Vereins - Nachrichten.

Verein deutscher EisenhUttenleute.

A enderungen  im lU itg-lieder-Y erzeiclinirs.
Baackes, Michael, C o n s u l t i n g  E n g i n e e r ,  7 1 2  W i l l s o n  

A v e n u e ,  C le v e l a ’n d ,  0 .

Clemang, Albert, I n g e n i e u r  d e r  M i l l o m  a n d  A s k a m  

H e m a t i t e  I r o n  C o .  L im i t e d ,  M i l l o m ,  C u m b e r l a n d .

Kaiser, It., I n g e n ie n r ,  A c l i e n g e s e l l s c h a f t  L a u e h h a m m e r ,  
R i e s a  a. E .

M üntzing, I K . , B e t r i e b s d i r e e t o r ,  W i k s a  b e i  M u r o m ,  G o u v .  

N i s h n i j  N o w g o r o d ,  R u f s l a n d .

Peter sin , W ., H ü t t e n i n g e n i e u r ,  F r i e d e n s h ü t t e  h . M o r g e n -  

r o t h  O . - S .

Singer, Siegfried, T h e i l l i a b e r  d e r  F i r m a  G r i f f in ,  U s i n e s  

M e t a l l u r g i q u e s , 5 3 , R u e  d e  l a C h a u s s e e  d ’A u t i n ,  P a r i s .

N e u e  M  i t g l  i  e d e r :
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